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Vorbemerkung 

In dem vorliegenden Band werden die Ergeb¬ 

nisse der 1 ^-Befragung vom Mai 1973 darge¬ 

stellt. Die Hauptergebnisse wurden in "Wirt¬ 

schaft und Statistik", Heft 10/1974 ver¬ 

öffentlicht und im Textteil (Abschnitt IV) 

dieses Heftes im Vergleich mit den Ergeb¬ 

nissen vom April 1972 und April 1974 (Ergeb¬ 

nis einer O,1$-Vorwegaufbereitung) erläu¬ 

tert. Die Ergebnisse der Mikrozensusbefra¬ 

gungen von 1957 bis 1972 sind in den bereits 

veröffentlichten 13 Bänden der Fachserie A, 

Bevölkerung und Kultur, Reihe 6/1. "Erwerbs¬ 

tätigkeit" enthalten. Im Gegensatz zu der 

Darstellung der Ergebnisse der Erhebungen 

von 1957 bis 1971 werden die Ergebnisse ab 

April 1972 grundsätzlich einschl. Soldaten 

nachgewiesen. 

Ab April 1972 wird für den Mikrozensus ein 

neuer Stichprobenplan, der auf der Basis der 

Volks- und Berufszählung 1970 beruht, ange¬ 

wendet. Die ausführliche methodische Dar¬ 

stellung dieses Stichprobenplanes erfolgte 

Lm Bend A 6 I - 1972. In einer schematischen 

Übersicht auf Seite 12 dieses Heftes sind 

v die Grundzüge des Stichprobenplanes darge¬ 

stellt. 

Im Anhang zum Tabellenteil des vorliegenden 

Bandes werden für die wichtigsten erwerbs¬ 

statistischen Merkmale die Ergebnisse der 

bisherigen Mikrozensusbefragungen - von 

April 1963 bis Mai 1973 - ausgewiesen. Fer¬ 

ner werden die für den gleichen Zeitraum 

festgestellten Veränderungen in den einzel¬ 

nen Merkmalen graphisch dargestellt. 

Diese Veröffentlichung wurde in der Ab¬ 

teilung "Volks-, Berufs- und Wohnungszäh¬ 

lungen, Allgemeine bevölkerungswissenschaft- 

liche Analysen" des Direktors Dr. Schubneli 

von Oberregierungsrat Mayer in der Gruppe 

des Ltd. Regierungsdirektors Kerberger be¬ 

arbeitet. Die Darstellung des Auswahlplanes 

ab 1972 sowie die Untersuchung der Genauig¬ 

keit der Stichprobenergebnisse wurde von dem 

Leiter der Gruppe "Mathematisch-statistische 

Methoden", Ltd. Regierungsdirektor Nourney 

clürchgeführt. 
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lipführupg 

Seit Oktober 1957 wird im Bundesgebiet der Mikrozensue 

als laufende Reprasentativstatistik der Bevölkerung und 

des Erwerbslebens durchgefuhrt. Derzeitige Rechtsgrund¬ 

lage ist das Gesetz über die Durchführung einer Repra- 

sentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens 

(Jlikrozensus) vom 21. 12. 1962 (BGBl. I S. 767), geändert 

durch Gesetz vom 28. 12. 1968 (BGBl. I, S. 1 456). Die 

Statistik wird jährlich einmal mit einem Auswahlsatz von 

1 i» und dreimal jährlich mit einem Auswahlsatz von 0,1 % 

der Bevölkerung durchgeführt. 

Die Statistik besteht aus einem Grundprogramm, das im 

Bedarfsfälle durch ein Zusatzprogramm erweitert werden 

kann. 

Die gesetzlich festgelegten Erhebungstatbestände um¬ 

fassen bevölkerungs- und erwerbsetatistische Merkmale. 

In § 5 des Gesetzes wurde festgelegt: 

In dem Grundprogramm werden folgende Tatbestände erfaßt: 

1. Merkmale der Person, der Familie, des Haushalts, 

der Staatsangehörigkeit, Vertriebenen- (Flücht¬ 

lings-) eigenschaft und Wohnsitz, 

2. berufliche, wirtschaftliche und soziale Verhält¬ 

nisse, insbesondere Erwerbstatigkeit und soziale 

Sicherheit. 

Die Ergebnisse der 1 ^-Befragungen geben einen Überblick 

über den gesamten Arbeitskraftehaushalt und ein weit¬ 

gehend aufgeschlüsseltes Bild der Struktur der Erwerbs¬ 

bevölkerung der Bundesrepublik. Die dreimal jährlich 

mit einem Auswahlsatz von 0,1 % durchgefuhrten Befra¬ 

gungen dienen der kurzfristigen Fortführung der 1 

Stichprobe. Die 0,1 ^-Ergebnisse werden gesondert ver¬ 

öffentlicht . 

I. Im Mikrozensus verwendete erwerbsstatistische Konzepte und Definitionen 

1. Stellung zum Erwerbsleben 

Der Mikrozensus richtet sich wie die Volks- und Berufs¬ 

zählung an Hauehalte und die dann lebenden Personen. 

Die Beteiligung am Erwerbsleben wird daher von der Per¬ 

son aus gesehen, im Unterschied zu Erhebungen, in denen 

Betriebe oder Unternehmen über die von ihnen Beschäftig¬ 

ten befragt werden 1^. 

?ür die Darstellung der Ergebnisse der am Erwerbsleben 

überhaupt beteiligten Personen wird im Mikrozensus 

- analog zu den Volks- uni Berufszählungen 1961 und 1970 
2) 

- das "Erwerbskoniapt" ' zugrunde gelegt. 

Im "Erwerbskonzept" ^ gelten als Erwerbspersonen alle 

Personen, die während eines Berichtszeitraumes (Be¬ 

richtswoche) in einem Arbeitsverhaltnie stehen, als 

Selbständige oder Mithelfende Familienangehörige arbei¬ 

ten sowie Erwerbslose ohne Tätigkeit. Alle Epwerbstatig- 

keiten dieser Personen sind für die begriffliche Zuord¬ 

nung gleichwertig, ohne Rücksicht darauf, ob es sich um 

eine hauptberufliche Tätigkeit oder um eine Nebentatig- 

keit z.B. eines Rentners, Pensionärs oder dgl. handelt. 

Der zeitliche Umfang der Tätigkeit spielt für die Zu¬ 

ordnung dieeer Personen zum Erwerbskonzept keine Rolle . 

Die Stellung einer Person zum Erwerbsleben kann man 

unter zwei Gesichtspunkten ansehen, ob der Betreffende 

selbst eine Erwerbst.)tigkeit ausubt und in welchem Um¬ 

fang, gemessen an der dafür aufgewendeten Zeit, oder aus 

welcher Quelle der Lebensunterhalt bestritten wird. 

Entsprechend den Volkszählungen 1961 ud 1970 wurden 

auch für den Mikrozensus Mai 1975 in der Auswertung 

zwei Grundmerkmale unterschieden: Die aktive Beteiligung 

1)ßiehe Fürst, G. und Mitarbeiter: "Zur Stilistik der 
Er■vorbstcJ.tigkeit und der Beschäftigung" in Wirtschaft 
und Statistik, Jahrgang 1959*ueit 3»J.115-130.-’)Siehe 
Koller, S./Schubneil, H./Schwarz, K./Sperling, H.: "Das 
Programm der Volks- und Berufszahlung 1961", in .Virt- 
schaft und Statistik, Jahrgang 1961, Heft 4, S. 209 ff.» 
siehe Herberger, L.: "Erwerbsstatistische Gliederungsre- 
sichtspunkte in der Berufszahlung von 1961", in Allge¬ 
meines Statistisches Archiv, Heft 1, 1963. - 5) Das 
"Erwerbskonzept" entspricnt dem terminologisch geänder¬ 
ten "Umfassenden Konzept", das bis Oktober 1960 ange¬ 
wendet worden war. 

am Erwerbsleben und die überwiegende Unterhaltsquel- 

le^.Der erste Erhebungstatbestand wird durch das "Er¬ 

werbskonzept" und der zweite Erhebungstatbestand durch 

das "Unterhaltskonzept" ausführlicher dargestellt. 

Die Kombination beider Konzepte ermöglicht neue Ein¬ 

blicke in die Erwerbs- und Unterhaltsstruktur der Be¬ 

völkerung, wie sie zuvor nicht gegeben werden konnten. 

Bildet man nämlich eine Tabelle (siehe Übersicht 1, näch¬ 

ste Seite), deren Vorspalte nach dem Erwerbskonzept und 

deren Kopf nach dem Unterhaltskonzept gegliedert ist, 

so erhalt man von links nach rechts für jede Personen¬ 

gruppe des Erwerbskonzeptes die überwiegende Unterhalts¬ 

quelle oder, von oben nach unten gelesen, zu jeder Kate¬ 

gorie des Unterhaltskonzeptes die Stellung zum Erwerbs¬ 

leben. Die durchkreuzten Felder in der Übersicht 1 sind 

von der Definition her nicht möglich. Eine Nichterwerbs¬ 

person z.B. kann, da sie nach den Definitionen des Er¬ 

werbskonzeptes keinerlei Erwerbstatigkeit ausübt, nicht 

ihren überwiegenden Lebensunterhalt durch Erwerbstatig¬ 

keit bestreiten. 

Uber die verschiedenen erwerbsstatistischen Konzepte ist 

bereits an anderen Stellen ausführlich berichtet wor¬ 

den 

3ei der Anwendung des "Arbeitskraftekonzeptes" (OECD- 

Definition) wird für die Gruppe der Mithelfenden Fami¬ 

lienangehörigen ein Mindestaufwand an Arbeitszeit für 

die Tätigkeit im Betrieb als Kriterium für ihre Aner¬ 

kennung als Arbeitskräfte zugrunde gelegt. Diese Min¬ 

destanforderung betragt 15 Stunden je Voche oder etwa 

ein Drittel einer "normalen" wöchentlichen Arbeitszeit. 

Um den Umfang des Arbeitskraftekonzeptes zu erhalten, 

sind daher lediglich alle im Erwerbskonzept erfaßten 

4) Siehe Koller, S./3chubnell, H./Schwarz, K/Sperling , 
H. : "Das Programm der Volks- und Berufszahlung 1961", 
in Wirtschaft und Statistik, Jahrgang 1961, Heft 4, 
3. 209 ff.» siehe Herserrer, L.: "Erverbsstatistische 
Gl:ederungsgesichtspunxte in der Berufszahlung von 1961" 
in: Allgemeines Statistisches Archiv, 1963, Heft 1,siehe 
Sperling, H./Herberger, L.t "ErAerbstetigkeit und Le¬ 
bensunterhalt" in Wirtschaft und Statistik, Jahrgang 
1963, Heft 3, 3. 137 ff. - 5)Siehe Herberger, L.: "Er- 
werbsstjtistische Gliederungsgesichtspunkte in der Be¬ 
rufszählung von 1961", in allgemeines Statistisches 
Archiv, 1963» Heft 1, 3. 24 ff. 
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Übersicht 1 

Verflechtung des Erwerbs- und des ünterhaltskonzept* 

der Zählung won 1975 ^ 

Erwerbekonzept 

Unterhalt skonsept 

Personen mit übe 
Lebenaiinterha 

rwiegendem 
lt duroh 

Erwerbs- 
tatigksit 

Arbeits¬ 
losen- 

mld/-hllf* 

Rente 
u.dgl. 

Angehörige 

Er¬ 
werbs- 

Per¬ 
sonen 

Er¬ 
werbs¬ 
tätig« 

Erwerbs¬ 
tätige alt 
Überwie¬ 
gendem Le¬ 
bensunter¬ 
halt dnroh 
Erwerbs¬ 
tatigkeit 

Erwerbs¬ 
tätige mit 
uberwiegsn- 
dem Lebens¬ 
unterhalt 
duroh Ar¬ 
beitslosen¬ 
geld bzw. 
-hüte 1) 

Erwerbs¬ 
tätige mit 
überwie¬ 

gendem Le¬ 
bensunter¬ 
halt duroh 

Rente 
u.dgl. 

Erwerbs¬ 
tätige mit 
überwie¬ 
gendem Le¬ 
bensunter¬ 
halt duroh 
Angehörige 

Er¬ 
werbs¬ 
lose 

\ \ / 
Erwerbs¬ 
lose mit 

überwiegen¬ 
dem Lebens¬ 
unterhalt 
duroh Ar¬ 

beitslosen¬ 
geld bzw. 
-hllls 

Erwerbe¬ 
lose mit 
überwie¬ 
genden Le¬ 
bensunter¬ 
halt duroh 
Honte 
u.dgl. 

Erwerbs¬ 
lose mit 
überw* e- 
gendem Le¬ 
bensunter¬ 
halt duroh 
Angehörige 

Nicht- 
erwerbs- 
pereonen 

Nichter¬ 
werbsper¬ 
sonen mit 
überwie¬ 

gendem Le¬ 
bensunter¬ 
halt duroh 
Rente 
u.dgl. 

Nlohtor- 
werbsper- 
spnen mit 
überwie¬ 

gendem Le¬ 
bensunter¬ 
halt durch 
Angehörige 

*) Zanien hierzu s. Tabelle 21 S.S5 
1) Hauptsächlich registrierte Arbeitslose mit geringfügigem 

Nebenverdienst aus Erwerbetatigkeit. 

Ittithelfenden Familienangehörigen, die in der Berichts¬ 

woche aus eigenem Entschluß weniger als 15 Stunden ge¬ 

arbeitet haben, abzusetzen. Mithelfende Familienange¬ 

hörige, die aus anderen Gründen, z.B. wegen Krankheit, 

Urlaub und dgl., weniger als 15 Stunden in der 

Berichtswoche gearbeitet haben, werden im Arbeitskrafte- 

konzept als Arbeitskräfte gezahlt. 

Bei einem Teil der Erwerbstätigen sind zweite und ge¬ 

legentlich auch dritte Erwerbstatigkeiten angegeben wor¬ 

den. Zählt man diese zusätzlichen Tätigkeiten tait aus, 

so geht man von der Personenstatistik zur Statistik der 

IStigkeitsfälle über, womit man eine gewisse Analogie zu 

den Ergebnissen von Betriebsstatistiken über die Be¬ 

schäftigten (= Beschaftigungsfälle) erhalt. Eine voll¬ 

ständige Analogie laJBt sich nicht erreichen, weil eine 

Person, die mehrere gleichartige Tätigkeiten ausubt, 

diese nicht immer auch als verschiedene Tatigkeitsfalle 

auffaßt. Es ist durchaus möglich, daß jemand, der in 

mehreren Betrieben landwirtschaftlich arbeitet, dies als 

eine einzige Erwerbstatigkeit ansieht. Auch Erwerusver- 

hältms86, die sich trotz abhängiger Tätigkeit der Form 

freier Berufsausubung nahem (z.B. der für mehrere Ein¬ 

zelhandelsbetriebe tätige Stundenbuchhalter), erlauben 

bei einer Befragung der Person kaum eine Unterscheidung 

nach Tatigkeitsfällen. Im Interesse einer möglichst vor¬ 

behaltlosen Angabe der nebenher oder zusätzlich ausge¬ 

übten Erwerbstatigkeiten war bei der zweiten und dritten 

Erwerbstatigkeit zudem auf die Frage nach Firma und Ar¬ 

beitsstätte verzichtet worden. Dadurch wurde die zusam¬ 

menfassende oder differenzierende Auffassung seiner Er¬ 

werbstätigkeit starker in das Ermessen des Befragten ge¬ 

stellt, als wenn dies unter Berücksichtigung der einzel¬ 

nen Arbeitsstätten hatte geschehen können. 

In den Ergebnissen dieser Veröffentlichung sind die Sol¬ 

daten - aoweit nicht anders dargestellt - enthalten. 

2. Steilung im Beruf usw. 

Erläuterungen über Stellung im Beruf. Arbeitsstunden. 

Erwerbstätigkeiten und Alter sind in dem ersten Heft 

dieser Serie (Bestell-Nr.: A 6/1 - 59) enthalten. Siehe 
ferner Abschnitt IV. dieses Heftes, Fußnote 8. 

3. Vertriebene und Flüchtlinge 

AIb Vertriebene und Flüchtlinge gelten Inhaber de? 

Bundesvertriebenenausweises A oder B bzw. Inhaber des 

Bundesflüchtlingsausweises C und deren Kinder. Die Zu¬ 

ordnung erfolgte bei ehelichen Kindern nach der Ver¬ 

triebenen- bzw. Flüchtlingseigenschaft des Vaters, bei 

unehelichen Kindern nach der der Hutter. Antragstel¬ 

ler auf einen BundesTertriebenen- oder Bundesflücht¬ 

lingsausweis sind nicht berücksichtigt worden. 

4. Wirtschaftszweige 
In der Aufbereitung der Befragungen vom Oktober 1957 bis 

Oktober 1960 erfolgte die Verschlüsselung der Wirt¬ 

schaftszweige nach dem Schlüssel der Arbeitsstättenzäh¬ 

lung von 1950. 

Ab Oktober 1961 wurde für die Gliederung der Erwerbs¬ 

tätigen nach Wirtschaftszweigen statt des bisher ver¬ 

wendeten Schlüssels der Arbeitsstättenzählung von 1950 

die aus der neuen Grundsystematik der Wirtschaftszweige 

abgeleitete "Systematik der Wirtschaftszweige für die 

Berufszahlung 1961 b*v. 1970” verwendet^. 

Bei der Verwendung von nach Wirtschaftsabteilungen ge¬ 

gliederten Zahlen des Mikrozensus ist zu berücksichtigen, 

a) daß die Erwerbstätigen den Wirtschaftsabteilungen 

nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt der örtlichen 

Einheit (nicht des Unternehmens), in der sie be¬ 

schäftigt sind, zugeordnet sind, 

b) daß die Angabe des wirtschaftlichen Schwerpunktes 

des Betriebes bei Personenbefragungen nicht so ge¬ 

nau sein kann wie bei Betriebsbefragungen, 

c) daß bei der Zuordnung zu den Wirtschaftsabteilungen 

im Mai 1973 die Systematik der Volks- und Berufs¬ 

zählung 1970 verwendet wurde, d.h., daß eine Reihe 

von Anstalten und Einrichtungen der öffentlichen 

Hand und der Organisationen ohne Erwerbecharakter 

(z.B.auf dem Gebiete dee'Unterrichts und Gesundheits¬ 

wesens usw.) der Wirtschaftsabteilung 7 "Dienst¬ 

leistungen* und nicht, wie bei der Systematik der 

Wirtschaftszweige und den hiervon abgeleiteten Spe¬ 

zialsystematiken für Betriebszahlungen, den Wirt¬ 

schaf tsabteilungen 8 und 9"Organisationen ohne Er¬ 

werbscharakter und private Haushalte" und"Gebiets- 

korperschaften und Sozialversicherung" zugeordnet 

sind. 

Die Änderungen in der Systematik der Wirtschaftszweige, 

insbesondere aber die Prinzipien der einheitlichen wirt¬ 

schaftssystematischen Zuordnung in allen Statistiken 

des Amtes beeinträchtigen in gewisser Weise den Ver¬ 

gleich der Ergebnisse nach Wirtschaftsbereichen zwischen 

Oktober 1961 ff. und den früheren Jahren.Von den durch die 

Einführung der Systematik 1961 bedingten systematischen 

6) Siebe Bartels, H. und Spilker, H.s "Systematik der 
Wirtschaftszweige" in Wirtschaft und Statistik, Jahrgang 
1959, Heft 2, S, 55 ff. und Koller, S./Schubneil, H./ 
Schwarz, K./Sperling, H.: "Das Programm der Volke- und 
Berufszahlung 1961" in Wirtschaft und Statistik, Jahr¬ 
gang 1961, Heft 4, S. 214 ff. 
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Änderungen sind vorwiegend der Wirtschaftsbereich "Handel und 

Verkehr" sowie der "Dienstleistungsbereich" betroffen. Am 

stärksten fallt dabei die geänderte wirtschaftssystematische 

Zuordnung des Versicherungswesens (ohne Sozialversicherung) 

und des Geld-, Bank- und Börsenwesens (früher in "Handel und 

Verkehr", ab 1961 im "Dienstleistungsbereich") ins Gewicht. Für 

eine Umschatzung früherer Ergeomsse auf die neue wirtschafts¬ 

systematische Gliederung für Bereiche können etwa folgende 

Relationen verwendet werden: Den "Sonstigen Wirtschaftsbe¬ 

reichen (Dienstleistungen)" sind zuzuordnen aus dem bisherigen 

Bereich (nach der alten Systematik) 

a) "Handel und Verkehr" 13 a/o der männlichen und rund 

14 i» der weiblichen Erwerbstätigen, 

b) "Produzierendes Gewerbe", jeweils rund 0,3 > der männ¬ 

lichen und der weiblichen Erwerbstätigen. 

Änderungen der systematischen Zuordnung innerhalb der übrigen 

Bereiche können wegen Geringfügigkeit außer Betracht gelassen 

werden. 

Die Abweichungen zwischen den Systematiken 1961 und 1970 sind 

für die in dieser Veröffentlichung dargestellten Ergebnisse 

ohne Bedeutung. 

Die ffachweisungen nach dem Schema der International Standard 

Industrial Classification (ISIC) sowie in der für die Zwecke 

der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen erforderlichen 

Gliederung sind an Hand der genannten Systematiken gegeben. 

5. Einkommensgruppen 

Im Mai 1973 wurde die Einkommenslage ermittelt. Zur Erleich¬ 

terung der Einkommens!estStellung wurden folgende Gruppen ge¬ 

bildet : 

bis unter 15O DU 
1S0 " " 300 Dil 
300 " " 500 DH 
600 " " 800 DH 
800 " " 1 200 DH 

1 200 ” " 1 800 DH 
1 800 DIi und mehr. 

Erfragt wurde das Nettoeinkommen der einzelnen Kaus- 

haltsmitglieder (Arbeitseinkommen, Rente usw. nach Abzug von 

Steuern und Sozialversicherungsbeitragen). Hatte eine Person 

Einkommen aus mehreren Quellen, so waren diese zu addieren. 

Aufgabe der Feststellung der Einkommenslage war es, verschie¬ 

dene Erhebungsmerkmale, insbesondere die Stellung im Beruf, 

•durch Berücksichtigung einer Gliederung nach Einkommensgruppen 

weiter zu differenzieren. 

Hauptsächlich wegen des verwendeten Einkommensbegriffes (Netto¬ 

einkommen) und der relativ weit gefaßten Einkommensgnuppen 

können die Angaben jedoch nicht dazu verwendet werden, eine 

Einkommenspyramide der erwerbstätigen Personen zu erstellen. 

Für die Selbständigen in der Land- und Forstwirtschaft und für 

alle Mithelfenden Familienangehörigen wurde die Einkommens- 

lage nicht ermittelt. 

II. Fehlerrechnung zur 1%- Mikrozensusstichprobe 

1. Definition des Stichprobenfehlers 

Bei Stichprobenerhebungen treten zwei Arten von Fehlern auf: 

2. Fehlerrechnung für Stichtagsergebnisse 
einer 1 %—Mikrozensusstichprobe 

a. Stichprobenfehler 

b. Systematische Fehler 

Stichprobenfehler sind Abweichungen, die darauf zurückzufuhren 

sind, daß nicht alle Einheiten der untersuchten. Gesamtheit, 

sondern nur eine Stichprobe aus der Gesamtheit wirklich für 

die Statistik herangezogen wird. 

Systematische Fehler sind alle übrigen Abweichungen, die auf 

falschen Angaben der Befragten oder der Interviewer, Fehlern 

bei der Abgrenzung der Gesamtheit und bei der Zuordnung von 

Einheiten zu bestimmten Teilen der Gesamtheit, Ausfall von zu 

befragenden Einheiten sowie auf Fehlern hei de'r Erhebung und 

bei der Aufbereitung beruhen, soweit diese nicht auf eine Zu¬ 

fallsauswahl zurückzufuhren sind. 

In den Stichprobenverfahren können beide Fehlerarten vertreten 

sein, wahrend in der Totalstatistik nur systematische Fehler 

auftreten können. 

Der genaue Stichprobenfehler läßt sich nur aus einem Vergleich 

mit den Ergebnissen einer entsprechenden Totalerheoung oe- 

stimmen. Dagegen kann bei Stichproben, die nacn dem Zufalls¬ 

prinzip gezogen wurden, die Größenordnung des StichproDenfeh- 

lers aus den Werten der Stichprobe abgeschatzt werden. Dafür 

wird eine aus den Unterlagen der otichprobe ermittelte Haßzahl, 

der sogenannte Standardfehler (Standard error) des Stichpro- 

oenergeDnisses, zugrunde gelegt. Im Durchschnitt ist von rn. 

1 000 Stichprobenergebnissen einer nach dem Zufsllspnnzip 

gezogenen Stichprobe der 

Stichprobenfehler von 685 Ergebnissen kleiner als der 
einfache Standardfehler, 

Stichprobenfehler von 933 Irgeomssen /seiner ans der 
zweifache Standardf ehler, 

Stichorooenfehler von 997 Ergebnissen Kleiner rls der 
dreifache Standardfenier. 

Die Große der Stand; rdfei.ler (unc d- mit die Größenordnung oei 

. .t i chprobenf ehler der wrgebr.isse; nangt ir. f,:ent_icren von 

dem zugrundeliegenden Aus wo tu. verfahren, ferner -rc™ 1 r_; ang der 

..tichprobe und der ILaul lgkeitsvert mg cer e_r.re_r.en _nter- 

ouchungcmerkmc'ie oo. 

Fehlerrechnungen für den Hikrozensus ab 1972 konnten wegen 

ihrer Aufwendigkeit bisher nicht durchgeführt werden. Die Er¬ 

gebnisse solcher Rechnungen durften aber, insbesondere wegen 

eines verbesserten Stichprobenplans, nicht ungünstiger aus- 

fallen, als die der Fehlerberechnungen für den Hikrozensus 

April 1964. Die 1964 ermittelten Werte, die in den Übersichten 

und der Graphik dieses Aoschnitts II enthalten sind, durften 

somit zumindest als obere Grenzwerte Gültigkeit haben. Der re¬ 

lative Standardfehler des Schätzwertes x' für den Totalwert 

des Merkmals X bei freier Hochrechnung wurde nach folgender 

Formel abgeschätzt: 

(1) V = l\to4 El nh s-x 

Hierin bedeuten: 

L = Anzahl der Schichten (Bundesländer, G'.memde- 

großenklassen) 

ITj. = Anzahl der Zahlbezirke insgesamt in der h-ten 

Schicht 

= Anzahl der Z-hioezirke in der 1 'j-^tichprooe 

in der h-ten ^chicht 

x , = Senloezirkssumme = Anzahl der Personen bzu. 

X im i-ten Zahlbezirk 

Y' nnnz cier Lenloe-irks- 
Tunrpen des ''er^misis X 
in der h-ten schient 

j ittelwert der Z-ahioe- 
/.lrhrr ummon 

ch it; er t . v .j*n _o- 

('Eocnrerechnote,, ,,tich- 
'■'rooenei gebri..) 

/■alle mit den Merkmal 

der n-ten ^chicht 

rd xh. 



* * 

Dieser Ansatz entspricht dem tatsächlichen Auswahlverfahren 

für die 1 $-Mikrozensusstichprobe. Er berücksichtigt die Aus¬ 

wahl von ganzen Zahlbezirken (Klumpen von Aufbereitungsein¬ 

heiten) und die Schichtung der Zählbezirke nach Gt-memde- 

größenklassen innerhalb der Bundesländer. Dagegen konnte bei 

diesem Ansatz die zur Verminderung des Stichprobenfehlers ge¬ 

troffene regionale Anordnung der Zahlbezirke nicht berücksich¬ 

tigt werden, so daß in einigen Fallen der Standardfehler noch 

etwas günstiger liegen kann als hiernach abgeschatzt. 

3. Abschätzung des relativen Standardfehlers 
ausüen Besetzungszahlen der Tabellenfelder 

Für eine einfache, ungeschichtete Zufallsauswahl der Aufbe¬ 

reitungseinheiten kann der Stichprobenfehler relativ einfach 

nach dem Binomialansatz abgeschatzt werden. Dach dem Bino- 

mialansatz gilt für den relativen Standardfehler einer 

1 ^-Stichprobe naherungsweise 

(2) x'(Bin) °v^ 

wobei 

x' = hochgerechnetes Stichprobenergebnis des 

Merkmals X. 

p^ = Anteilswert der Aufbereitungseinheiten 

- Personen oder Falle - mit dem Merkmal X 

in der Stichprobe (Schätzwert für den Anteil 

der Aufbereitungseinheiten mit dem Merkmal 

X an der Gesamtheit aller Aufbereitungsein¬ 

heiten) 

Für die in die Fehlerrechnung einbezogenen Merkmale X kann 

man den Vert des Quotienten 

vx' siehe Formel ("') 

vx'(Bm) \ vx'(Bm) siehe Formel (2) 

berechnen. Der Quotient b^ wird als Zuschiagsfaktor zum 

Binomialansatz bezeichnet. Ls hat sich gezeigt, daß der Zu¬ 

schlagsfaktor für alle in die Fehlerrechnung einbezogenen 

Merkmale X größer als 1 ist, d.h., der Stichprobenfehler nach 

dem tatsächlichen Auswahlverfahren der Mikrozensusr.tichprobe 

ist immer größer als der Stichprobenfehler bei einer ein¬ 

fachen Zufallsauswahl der Aufbereitungseinheiten. 

Die für den Mikrozensus 19e>4 ermittelten Zuschlagsfaktoren 

für die in die Fehlerrechnung einbezogenen Merkmale sind 

auszugsweise im Abschnitt 6 zusammen mit den relativen 

Standnrdfehlern aulgeführt. 

Eine Analyse dieser Berechnungen hat ergeben, daß der Zu¬ 

schlagsfaktor zum Binomialansatz keinen konstanten Wert für 

alle Merkmale hat, sondern mit dem Antellswert (Anteil der 

Aufbereitungseinheiten - Personen oder Fälle - mit dem Merk¬ 

mal X an der Gesamtheit aller Aufbereitungseinheiten) nähe¬ 

rungsweise linear zunimmt, jedoch mit unterschiedlich starkem 

Anstieg für die einzelnen Merkmalsgruppen. 

Damit läßt sich folgende empirisch hergeleitete Näherungs- 

funktion für die Abschätzung des relativen Standardfehlers 

der hochgerechneten Mikrozensusergebnisse mit Hilfe des 

Bmomialansatzes angeben: 

(3) V = b (Px) . vx,(Bin) 

Unter Berücksichtigung des von p^ abhangenden Zuschlagsfak¬ 

tors wurden für die wichtigsten Merkmalsgruppen in der Über¬ 

sicht 4 die nach dem Binomialansatz (Formel 3) abgeschätzten 

relativen Standardfehler in Prozent für Bundesergebnisse in 

Abhängigkeit von den Besetzungszahlen in den Tabellenfeldern 

graphisch dargestellt. 

Mit Hilfe dieser Fehlerkurven können die relativen Standard- 

fehler der Mikrozensusergebnisse einer Stichtagserhebung für 

das Bundesgebiet naherungsweise abgeschät2t werden, wobei 

die Ergebnisse jeweils einer der 4 Merkmalsgruppen zuzuordnen 

sind. 

Beispiel: 

Die Zahl der männlichen Erwerbstätigen in Bundesgebiet 

im Produzierenden Gewerbe betragt nach der Mikrozensus- 

erhebung im Mai 1973 72,9 Mill..In der Übersicht 4 

lesen wir für diese Besetzungszahl auf der Fehlerkurve E 

einen relativen ßtandardfehler von 0,8 > ab, oder 

absolut 0,1 Mill.. 

Die graphische Darstellung der Fehlerkurven in Übersicht 4 

zeigt weiter, daß der relative Standard!'ehler für hochgerech¬ 

nete Besetzungszahlen unter 3 000, d.h. für weniger als 30 

Personen oder I-alle in der Stichprobe, für alle Mcrlands- 

gruppen aber ''0 - hinausgeht. Ergebnisse min einem relativen 

Standardfehler uoer 20 E haben nur noch einen geringen Aus¬ 

sagewert und sollten deshalb für Vergleiche nicht mehr 

herangezogen werden. 

4. Vergleich von zwei Stichtagsergebnissen 
eines Merkmals 

7") Bei der Abschätzung des Stichprobenfehlers der Meßziffer ' 

aus zwei 0!lchtngsergebmssen eines Merkmals ist zu unter¬ 

scheiden zwischen voneinander abhängigen und unabhängigen 

wt3erproben. Da ^eöes Jahr nur \/Z der l /4-Mikrozensusstich- 

orobe (ab lc‘,,’43 euogetauscht ard, sind erst zwei und mehr 

Jahre ausema.nderliegende otichprooen ohne gemeinsame Zahl¬ 

bezirke. 

xl 
7) Meßziffer = -4- , wobei r.\ = hochgerechnetes Gtichtags- 

X1 1 ergeoms zum Zeitpunkt i 
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Für den relativen Standardfehler der Meßziffer aus zwei Stich¬ 

tagsergebnissen gelten näherungsweise folgende Abschätzungen: 

Übersicht 2: Relativer Standardfehler der Meßziffer 

aus zwei Stichtagsergebnissen 

Der Zuschlagsfaktor b zum Binomialansatz kann entweder aus den 

im Anhang aufgefuhrtrn Ergebnissen der Fehlerrechnung zur 

1 ^o-Mikrozensusstichprobe "1964 übernommen werden oder auch 

näherungsweise aus der tibersicht y. 

Abstand zwischen 
den Erhebungen 

1 Jahr 1,0 

2 Jahre 1,4 

Relativer Standardfehler 
der Meßziffer 

fache des rel. Standardfehlers 
eines Stichtagsergebnisses 

fache " " 

Für die Feststellung, ob die Differenz zwischen zwei Stichtags¬ 

ergebnissen noch als zufällig oder schon als wesentlich (sig¬ 

nifikant) d.h. als echte Zu- oder Abnahme anzusehen ist, soll 

folgendes Kriterium zugrunde gelegt werden: Der Unterschied 

zwischen zwei Stichtagsergebnissen kann erst dann als gesichert 

gelten, wenn die Differenz] 1-Meßzifferj mindestens das Zwei¬ 

fache des Standardfehlers der Meßziffer beträgt (Irrtumswahr- 

scheinlichkeit 5 #). 

Übersicht 3: Zuschlagsfaktor b in Abhängigkeit 

vom Anteilswert 

Anteils¬ 
wert 

in Prozent 

Zuschlagsfaktor b für Merkmalsgruppe 

W 
Wohnoe- 

völkerung 
nach Alter 
und Ge¬ 
schlecht 

E 
Erwerbs¬ 
tätige 
(ohne 

Landwirt¬ 
schaft) 

L 
Erwerbs¬ 
tätige 
in der 

Landwirt¬ 
schaft 

F 
Ver¬ 

triebene 
und 

Flücht¬ 
linge 

0,01 

0,05 

0,1 

0,5 

1,0 

5,0 

10,0 

50,0 

1,3 

1,3 

1.3 

1.3 

1.4 

1,7 

2,1 

3,1 

1,3 

1,3 

1,3 

1.3 

1.4 

1,8 

2,2 

5,9 

1,3 

1.3 

1.4 

1,6 

2,0 

4.4 

7,9 

1,2 

1,3 

1.3 

1.4 

1.5 

2.5 

5,7 

5. Abschätzung des relativen Standardfehlers 
für Länderergebnisse 

Die in der Übersicht 4 auf Seite 10 wiedergegebenen Fehler¬ 

kurven für den relativen Standardfehler gelten nur für Bundes¬ 

ergebnisse aus einer 1 5&-Zählbezirksstichprobe. Die relativen 

Standardfehler für Länderergebnisse können jedoch ebenfalls 

nach dem im Abschnitt 3 beschriebenen Binomialansatz aus den 

Besetzungszahlen der Tabellenfelder abgeschätzt werden. 

Es gilt 

Relativer Standardfehler 

in Prozent = b . • 100 

Hierin bedeuten: 

V(Bin) 

b 

Relativer Standardfehler nach 
dem Binomialansatz (siehe 
Formel (2) Abschnitt 3) 

Zuschlagsfaktor zum Bmomial- 
ansatz 

Beispiel: 

Im April 1964 gab es in Hessen hochgerechnet rd. 850 000 

weibliche Erwerbstätige. Die Wohnbevölkerung insgesamt be¬ 

trug rd. 5 000 000. Daraus folgt für den Anteilswert 

PX = 85° 000 : ^ 000 000 = 0,17 = 17 Damit berechnet man 

für v ,(3in) = 10\/0,63 : 850 000 = 0,01. Der Zuschlagsfaktor 

b kann aus Spalte E der Übersicht 3 grob abgeschatzt werden 

und hat den Wert b = 2,7. Für den relativen Standardfehler 

des Stichprobenergebnisses "850 000 weibliche Erwerbstätige" 

ergibt sich somit der Wert v , = 0,01 . 2,7 . 100 = t,7 /° 

oder absolut 23 000. 
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6. Ergebnisse der Fehlerrechnung zur 1 %—Mikrozensusstichprobe 1964 

für das Bundesgebiet 

Merkmal 

Rela¬ 
tiver 
Stan¬ 
dard¬ 

fehl er 
_in * 

Zu¬ 
schlags¬ 
faktor 
zum 

Binomial- 
ansatz 

Erwerb s- 
peraonen 
nach 
Alters¬ 
gruppen 

münnl i ch unter 14 Jahre 
15 bis 19 " 
20 " 24 " 
25 " 39 " 
40 ■ 64 " 
65 und alter 
zusammen 

6.3 
1.3 
1,2 
0,9 
0,7 
1,6 
0.7 

2,1 
1.4 
1.5 
2,2 
1,9 
1.3 
3.3 

weiblich unter 14 Jahre 
15 bis 19 " 
20 " 24 " 
25 " 39 " 
40 " 64 " 
65 und älter 

15,5 
1.3 
1,2 
1,1 
0,9 
2.4 
0.8 

5,0 
1,4 
1,4 
1,8 
1,8 
1,4 
2.7 

insgesamt 0.7 4.7_ 

Hlchter- 
werbs- 
personen 
nach 
Altere¬ 
gruppen 

■wnnl1r.h unter 14 Jahre 
15 bis 19 " 
20 " 24 " 
25 " 59 " 
40 " 64 " 
65 und älter 

1,0 
2,7 
4,4 
7,6 
1,9 
1,0 
1.0 

2,7 
1.9 
2,0 
2.9 
1,6 
1,5 
3.2 

weiblich unter 14 Jahre 
15 bis 19 " 
20 " 24 " 
25 " 39 
40 " 64 " 
65 und älter 
sunnmmen 

1,0 
2,2 
1,9 
1,1 
0,8 
0,9 
0.7 

2.5 
1.6 
1,4 
2,0 
2,0 
1,9 
4.0 

Erwerbs¬ 
tätige 
nach 
Wi.-Be¬ 
reichen 
u.Alters¬ 
gruppen 

Land- u. 
Forst¬ 
wirt¬ 
schaft 

Produ¬ 
zieren¬ 
des Ge¬ 
werbe 

Handel 
und 
Verkehr 

Sonstige 
Wirt¬ 
schafts¬ 
bereiche 
(Dienst!,) 
alle Wirt 

uncpr 24 Jahre 
25 bis 39 " 
40 " 64 " 
65 und älter 

3.6 
2.7 
2,4 
3,0 
2.3 

1,5 
1.7 
1,9 
1,4 
2.7 

unter 24 Jahre 
25 bis 39 B 
40 " 64 " 
65 und älter 

1,2 
1,1 
1.0 
2,4 
0.9 

1,6 
2,1 
1.9 
1,2 
2.9 

unter 24 Jahre 
25 bis 39 " 
40 " 64 " 
65 und älter 

1,8 
1,6 
1,5 
3,4 
1.2 

1,2 
1.5 
1.6 
1.1 
1.9 

unter 24 Jahre 
25 bis 39 " 
40 " 64 " 

v 65 und älter 

2,2 
1,7 
1,4 
3.2 
1.2 

i.f 
1,5 
1,7 
1,1 
2.0 

se^aftsbereiche 0,7 3,2 

weiblich 
Land- u. 
Forst¬ 
wirt¬ 
schaft 

Produ¬ 
zieren¬ 
des Ge¬ 
werbe 

Handel 
und 
Verkehr 

Sonstige 
Wirt¬ 
schafts¬ 
bereiche 

unter 24 Jahre 
25 bis 39 " 
40 " 64 " 
65 und älter 

3,7 
2,6 
2.3 
3,6 
2.3 

1,5 
1,7 
2,1 
1,4 
2.9 

unter 24 Jahre 
25 bis 39 " 
40 ■ 64 " 
65 und älter 

" zusammen 

1,9 
' 2,0 

1.4 
5,2 
1.4 

2,2 
1,5 
1,5 
2.7 

unter 24 Jahre 
25 bis 39 " 
40 n 64 " 
65 und älter 

1,6 
1,8 
1,5 
4,9 
1.1 

1,3 
1,2 
1,3 
1,1 
1.5 

unter 24 Jahre 
25 bis 39 " 
40 n 64 " 

» 65 und älter 

1,7 
2,1 
1,4 
4,6 
1.3 

1.5 
1,8 
1.5 
1,2 
2.2 

alle Wirtschaftsbereiche 0,8 2,8 

Erwerbs¬ 
tätige 
nach Wi. 
Ber.und 
Stellung 
im Beruf 

männlich 
Land- u. 
Forst¬ 
wirt¬ 
schaft 

Selbständige 
Mith.Fam-Angeh.2) 
Beamte, Angest. ' 
Arbeiter 3) 

2,4 
3,3 
8,6 
3,3 

2,2 
1,8 
1.4 
1,6 

Merkmal 

Rela¬ 
tiver 
Stan¬ 
dard- 

fehler 
in i 

Zu¬ 
schlags¬ 
faktor 
zum 

Binomial- 
ansatz 

aoen: 
Erwerbs¬ 
tätige 
nach Wi«- 
Ber. und 
Stellung 
im Beruf 

Produ¬ 
zieren¬ 
des Ge¬ 
werbe 

Handel 
und 
Verkehr 

Sonstige 
ürtach.- 
berei che 
(Dierwtl.)1 

Selbständige 
MitheFarn.-Angeh. 
Beamte, Angest. ' 
Afb«1 ter 37 

1,7 
7,0 
1,5 
1.0 

1,3 
1,1 
1,9 
2.8 

Selbständige 
Mith.Fam.-Angeh. . 
Beamte, Angest. 2J 
Arbeiter 3] 

1,8 
7,2 
1,7 
1.6 

1,3 
1,1 
1,8 
1.5 

Selbständige 
Mith.Fam.-Angeh. . 
Beamte, Angest. 2) 

' Arbeiter 37 

2,2 
9,2 
1,6 
1.0 

1.4 
1,1 
2,0 
1.4 

weiblich 
Land- u. 
Forst- 
wirtsch. 

Produzie¬ 
rendes 
Gewerbe 

Handel 
und 
Verkehr 

Sonstige 
Urtech.- 
berelche 
(Dienstl.) 

Selbständige 
Mith.Fam.-Angeh. 
Beamte, Angest. 2) 
Arbeiter 37 

3,8 
2,4 

12,1 
4.2 

1,5 
2,8 
1,1 
1.4 

Selbständige 
Mith.Fam.-Angeh. . 
Beamte, Angest. 2) 
Arbeiter 3? 

3.8 
3,0 
1,5 
1.9 

1,1 
1,3 
1,3 
2.9 

Selbständige 
Mith.Fam.-Angeh. 
Beamte, Angest. 
Arbeiter 37 

2,6 
2,8 
1.3 
2.4 

1,2 
1.3 
1.4 
1.3 

Selbständige 
Mith.Fam.-Angeh. \ 
Beamte, Angest. 2' 
^Arbeiter 3) 

3,0 
3,3 
1,9 
1.5 

1,2 
1,3 
2,2 
1.5 

Wohnbe- 
volker. 
nach 
Stellung 
zum Er¬ 
werbs¬ 
leben u. 
üb eiwieg. 
Lebens¬ 
unter¬ 
halt 

männlich 

0,7 
33,2 
2,4 
1.6 

3.1 
1,7 
1.2 
1.3 

erwerb s- 
tätig 

erwerbs¬ 
los 

nicht er¬ 
wart» tätig 

zusammen 

halt durch: 
Erwerbstätigkeit 
Arbeitslosengeld 
Bente u.dgl. 
Angehörige 

Arbeitslosengeld 
Bente u.dgl. 
Angehörige 

10,2 
12.3 
10.3 

1,5 
1,1 
1.1 

Bente u.dgl. 
Angehörige 

1,0 
0.9 

1,6 
2.5 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslosengeld 
Rente u.dgl. 
Angehörige 

0,7 
11,3 
0,9 
0.9 

3,1 
1,8 

#... 

weiblich überwieg. Lebensunter- 

0,8 
2.5 
1.5 

2,6 
1,3 
1.5 

erwerbs¬ 
tätig 

erwerbs¬ 
los 

nicht er¬ 
werbs¬ 
tätig 

zusammen 

halt durch; 

Erwerbstätigkeit 
Bente u.dgl. 
Angehörige 

Arbeitslosengeld 
Rente u.dgl. 
Angehörige 

9,9 
11,2 
8.1 

1,2 
1,1 
1.1 

Bente u.dgl. 
Angehörige 

0,9 
0,8 

1,9 
3,6 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslosengeld 
Rente u.dgl. 
Angehörige 

0,8 
9,9 
0,8 
0.8 

2,6 
1,2 
1,9 
3.7 

männlich überwieg. Lebensunter- 

0,7 
8,6 
0,8 
Q.8 

4.3 
1,7 
2.3 

_U2_ 

und 
weiblich 

zusammen 

halt durch: 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslosengeld 
Bente u.dgl. 
Angehörige_ 

1) oiinschl. Gebietskorperschaften und Sozialversicherung. 

2) Einschi. Auszubildende in kaufmännischen, technischen 
Lehr- bzv:. Anlernberufen. 

3) Einschi. Auszubildende in gewerblichen Lehr- bzw. 
Anlernberufen. 
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III. Schematische Darstellung des Auswahlplans zum Mikrozensus ab 1972 

Schichtung nach 11 Ländern Schichtung nach 11 Landern 

Schichtung nach 3 sachlichen Bereichen Schichtung nach Vorhandensein von Be¬ 
bauungsplänen 

Gemeinden ohne 
Bebauungspläne 

Gemeinden mit 
Bebauungsplänen 

Vergabe von Flachcn- 
zahlen 

Infoimation über 
Neubaugebiete 

Gruppierung nach Gememdegrößenklasscn 

Anordnung der Daten nach Regierungsbezirken, Kreisen und Gemeinden 

sowie nach Straßen und Hausnummern 

Gebäuden Anstalten 

Zuordnung von Segmentzahlcn zu 

Straßen Gemeinden Neubaugebieten 

Konsekutive Einteilung der geordneten Daten in 
Zonen zu je 100 Segmenten 

Unterteilung der Zonen in je 10 Teilzonen 

Zufallsauswahl je einer von 10 Teilzonen 

Auswahl von 
„Einstiegspunkten“ 

Zuordnung von Seg¬ 
mentzahlen zu Gemein¬ 

den oder Straßen 

Berechnung des sekundären Auswahlsatzes 
für die kleineren Gemeinden und Gewich¬ 

tung der Scgmcntzahlcn 

Systematische Zufallsauswahl jedes 
100. Segments nach Kumulation 

Örtliche Festlegung der 10 (oder 5) Segmente der Vorratsstichprobe 

Auswahl des zweiten der jeweils 10 Segmente Festlegung des ersten der jeweils 5 Segmente 

für die Erfassung in den Berichtsjahren 1972 und 1973 

* ) Ohne Trennung nach Gemetndegroßenklassen. 
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IV. Erwerbstätigkeit im Mai 1973 
im Vergleich zu April 1972 

(und April 1974) 

Die seit Monaten festzustellende schwache Tendenz auf 
dem deutschen Arbeitsmarkt hielt zuletzt auch im Septem¬ 
ber 1974 weiter an. Die im Januar von den Arbeitsämtern 
mit 620 000 (+ 264 000 gegenüber Januar 1973) Arbeitslosen 
registrierte ungünstige Situation hatte sich — nach der zwi¬ 
schenzeitlichen durch den saisonbedingten Beschäftigungs¬ 
anstieg verursachten „Erholung“ (Juni: 451000)— im Sep¬ 
tember (557 000; + 338 000 gegenüber Vorjahresmonat) eher 
noch verschlechtert1). Die konjunkturelle Abwärtsbewegung 
auf dem Arbeitsmarkt spiegelt sich auch in den ersten vor¬ 
läufigen Stichtagszahlen der Erwerbstätigen für Ende April 
1974 wider: Im Vergleich zur Situation vor einem Jahr ist 
danach die Gesamtzahl der Erwerbstätigen um 0,6 % (auf 
26,9 Milk), die Zahl der Abhängigen um 1,1 °/o (auf 22,8 
Mill.) und die Zahl der im Produzierenden Gewerbe Tä¬ 
tigen um 4,8% (auf 12,3 Mill.) zurückgegangen. 

Die letztgenannten Stichtagsergebnisse basieren auf vor¬ 
läufigen Angaben einer 0,1 °/o-Vorwegaufbereitung der 
1 %-Erhebung des Mikrozensus, die für den Berichtszeit¬ 
raum vom 21. bis 27. April 1974 durchgeführt wurde. Im 
folgenden wird die Entwicklung der Erwerbstätigkeit von 
April 1972 bis April 1974 anhand der Ergebnisse der 1%- 
Erhebungen des Mikrozensus April 1972 und Mai 1973 
und der 0,1%-Vorwegaufbereitung für April 1974 dar¬ 
gestellt. Ergänzend werden die Ursachen für die struk¬ 
turellen Veränderungen zwischen April 1972 und Mai 1973 
aufgrund der sachlich tiefer gegliederten Ergebnisse der 
1 %-Befragungen aufgezeigt. Die nachfolgend dargestell¬ 
ten methodisch-technischen Hinweise sind bei der Beur¬ 
teilung der nachgewiesenen tatsächlichen Veränderungen 
zu berücksichtigen. 

I. Methodische Vorbemerkung 
Mit der 1 "/»-Erhebung im April 1972 wurde der Mikro¬ 

zensus sowohl methodisch als auch erhebungs- und aufbe¬ 
reitungstechnisch an die Konzepte der Volkszählung von 
1970 (Bestimmung der Wohnbevölkerung, der wohnbe- 
rechtigten Bevölkerung, der Bevölkerung in Privathaus¬ 
halten und am Familienwohnsitz u. a. m.) angepaßt. Der ab 
April 1972 neu eingeführte Auswahlplan des Mikrozensus -) 

basiert auf den durch das „Straße-/Hausnummer-System“ 
regional tiefgegliederten Daten der Volkszählung 1970. Er 
berücksichtigt die Erfahrungen mit dem von 1962 bis 1971 
(Basis Volkszählung 1961) gültigen Stichprobenplan sowie 
die Erfordernisse wohnungsstatistischer Ermittlungen, 
insbesondere für die im April 1972 gleichzeitig durchge¬ 
führte Wohnungsstichprobe3). 

Der Fragebogen der 1 %-Erhebung des Mikrozensus wird 
ab 1972 jährlich neu gestaltet und — auch bei Wieder¬ 
holungsbefragungen (25 %- bzw. 50 "/»-Rotation) — neu 
angelegt. Ergänzend wurde das System der maschinellen 
Aufbereitungskontrollen darauf abgestellt. Ziel dieser 
neuen Konzeption ist eine verbesserte Erfassung der tat¬ 
sächlichen Veränderungen von einer Erhebung zur ande¬ 
ren sowie der jeweilige Einbau bestimmter nur noch in 
zeitlichen Abständen von ein, zwei bzw. vier Jahren zu 
erhebender Tatbestände. Damit wird gleichzeitig bereits 
der im Entwurf des neuen Mikrozensus-Gesetzes (ab 1975) 
vorgesehenen Entwicklung Rechnung getragen. 

Das Verfahren der Anpassung und Hochrechnung4) der 
Ist-Zahlen (tatsächlich befragte Personen) des Mikrozen¬ 
sus an die Eckzahlen der auf totaler Basis durchgeführten 
Bevölkerungsfortschreibung (Soll-Zahlen) wurde durch 

i) Ergebnisse der Aibeitslosenstatistik der Bundesanstalt für 
Arbeit — -) Siehe ..Stichprobenplan des Mikrozensus ab 1972“ in 
WiSta 11/1973, S. 631 ff — ») Der Stichprobenfehler wird durch die 
geänderte Konzeption vermindert und die Gute der Ergebnisse 
dadurch weiter verbessert Das Ausmaß der Fehlerreduzierung 
kann erst die Auswertung der in Vorbei eitung befindlichen Feh¬ 
lerrechnung zeigen. — i) Siehe Fußnote 2. 

die getrennte Berücksichtigung der deutschen und auslän¬ 
dischen Bevölkerung in der Gliederung nach Regierungs¬ 
bezirken weiter verbessert. Allerdings kommt diese Kon¬ 
zeption erst dann in vollem Umfang zum Tragen, wenn 
für alle Länder die entsprechenden Werte aus der Bevöl¬ 
kerungsfortschreibung zur Verfügung stehen. 

Abgesehen von den methodischen und verfahrensmäßigen 
Änderungen ist bei der Auswertung der Ergebnisse ferner 
auf den durch den Stichprobenfehler bestimmten Unsicher¬ 
heitsbereich (Zufallsschwankungen) der Ergebnisse zu ach¬ 
ten. Die an anderer Stelle5) dargestellten Fehlerbereiche, 
die sich noch auf den bis 1971 gültigen Stichprobenplan be¬ 
ziehen, dürften größenordnungsmäßig auch für den neuen 
Auswahlplan gelten. Sie können daher ersatzweise bei der 
Beurteilung der nachfolgend dargestellten Ergebnisse her¬ 
angezogen werden. 

Zum Verständnis und zur richtigen Beurteilung der vor¬ 
läufigen Ergebnisse der 0,1%-Vorwegaufbereitung April 
1974 sind außer den größeren Fehlerbereichen (Stichpro¬ 
benfehler) folgende Gesichtspunkte zu berücksichtigen: 

a) Die Ergebnisse der 0,P%-Unterstichproben vom April 
des jeweiligen Jahres dienen sachlich zur Vorausinfor¬ 
mation über die Entwicklung der Erwerbstätigkeit im 
Vergleich zum Vorjahr und methodisch zur Verknüp¬ 
fung der nachfolgenden vierteljährlichen 0,1%-Erhe- 
bungen (im Juli, Oktober und Januar des Folgejahres) 
mit der 1%-Stichprobe. 

b) Die 0,1 %-Vorwegaufbereitung wird nur mit vereinfach¬ 
ten Aufbereitungskontrollen und einer verkürzten wirt¬ 
schaftssystematischen Signierung durchgeführt. 

Die bisherigen Erfahrungen hinsichtlich der Vergleich¬ 
barkeit der Ergebnisse der 1 "/»-Stichprobe und der 0,1 %- 
Unterstichproben haben gezeigt, daß die Entwicklungs¬ 
tendenzen von den vorläufigen Ergebnissen der kleinen 
Stichprobe stets richtig wiedergegeben werden, das Aus¬ 
maß der Veränderungen gegenüber den später verfügbaren 
(endgültigen) 1 "/»-Ergebnissen teilweise jedoch stärker, in 
selteneren Fällen weniger ausgeprägt erscheint. 

II. Ergebnisse 

1. Überblick über die Entwicklung von April 1972 
bis April 1974 

1.1 Rückgang der Erwerbstätigen mit starkem Anstieg 
der Erwerbslosenzahl 

Die Wohnbevölkerung des Bundesgebietes hat sich von 
Ende April 1972 bis April 1974 von 61,606 auf 62,061 Mill. 
oder um 0,8 ®/o erhöht (siehe Tabelle 1). Im gleichen Zeit¬ 
raum stieg die Zahl der Erwerbspersonen von 27,068 auf 
27,188 Mill. oder um 0,4"/». Die Gesamterwerbsquote ging 
von 43,9 % aüf 43,8 % leicht zurück. Betrachtet man die bei¬ 
den Jahre dieses Beobachtungszeitraums gesondert, so zeigt 
sich eine recht unterschiedliche Entwicklung. Einer — im 
Vergleich zur Entwicklung 1971/72 — immer noch beacht¬ 
lichen Erhöhung der Wohnbevölkerung um rd. 300 000 
Personen (+ 0,5%) und einem durch den anhaltenden Zu- 

•i) Da der relative Standardfehler für hochgerechnete Beset¬ 
zungszahlen unter 5 000 (111 »-Erhebung) bzw. 50 000 (0,1 "/»-Erhe¬ 
bung). d h für weniger als 50 Personen oder Fälle in der Stich¬ 
probe für alle Merkmalsgruppen über 20"/« hinausgeht, werden 
diese Ergebnisse wegen ihres geringen Aussagewertes nicht aus¬ 
gewiesen und durch einen Schrägstrich (/) ersetzt. Siehe „Fehler¬ 
rechnung zur 1 11 «-Mikrozensusstichprobe“ in Fachserie A, Reihe 6 
I Entwicklung der Erwerbstatigkeit, April 1972. Der Standard¬ 
fehler der Stichtagsergebnisse von 0,10 »-Erhebungen ist im Ver¬ 
gleich zu den Ergebnissen der Fehlerrechnung der 1" »-Befragung 
leweils um den Faktor 3 hoher anzusetzen. 
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ström ausländischer Arbeitnehmer bedingten noch stär¬ 
keren Anstieg der Erwerbspersonen- (+ 0,7 °/o) und Er¬ 
werbstätigenzahl (+ 0,8%) im Zeitraum April 1972 bis 
Anfang Mai 1973 steht — den konjunkturellen Abschwung 
Ende 1973 bis heute begleitend — eine im Vergleich zu 
1972/73 halbierte Zunahme der Wohnbevölkerung (+ 157 000 
oder 0,3 %) und ein beträchtlicher Rückgang der Erwerbs¬ 
tätigen (— 0,6 %>) bei gleichzeitig starkem Anstieg der Er¬ 
werbslosen (+ 44,7 °/o)6) im Zeitraum Mai 1973/April 1974 
gegenüber. Dementsprechend stieg die Gesamterwerbsquote 
bis Mai 1973 von 43,9 %> auf 44,0 °/o und hatte im April 
1974 mit 43,8 °/n wieder den Stand von April 1972 erreicht. 
Für die stark rückläufige Bewegung von Mai 1973 bis April 
1974 durfte insbesondere ausschlaggebend sein, daß die 
„Ausfälle“, die durch den (aufgrund verlängerter Aus¬ 
bildungszeiten) verzögerten Eintritt der Jugendlichen ins 
Erwerbsleben einerseits und das — durch das Renten¬ 
reformgesetz vom 16. Oktober 1972 ermöglichte — vor¬ 
zeitige Ausscheiden aus dem Erwerbsleben wegen Errei¬ 
chen der flexiblen Altersgrenze 7) andererseits am Arbeits- 

i') Beim Vergleich der Zahl der „Erwerbslosen*1 mit den einleitend 
daigestellten Ergebnissen der Arbeitslosen-Statistik der Bundes¬ 
anstalt iur Arbeit ist u a. zu berücksichtigen, daß ein Großteil der 
„Arbeitslosen*1 noch geringfügige (gesetzlich erlaubte) „Nebentätig¬ 
keiten11 ausubt und deshalb im Mikrozensus im Sinne des „Er¬ 
werbskonzeptes'1 (s. u.) nicht zu den Erwerbslosen, sondern zu den 
Erwerbstätigen gerechnet wird Andererseits werden von den Lei- 
stungsempfangern wegen Arbeitslosigkeit nach dem Arbeitsförde¬ 
rungsgesetz (Statistik der Bundesanstalt für Arbeit) — in den letz¬ 
ten Monaten waren das stets nur rd. 60 % der Arbeitslosen — im 
Mikrozensus nur die nachgewiesen, die überwiegend von dieser 
Einkommensquelle (Arbeitslosengeld/-hilfe) leben. Das waren im 
April 1974 195 000 (s. Tabelle 1) von 338 200 (Statistik der Bundes¬ 
anstalt für Arbeit) und im Mai 1973 74 000 von 138 600. — 7) Nach 
Schätzung der Bundesregierung sind aus den im Jahre 1973 ge¬ 
stellten Anträgen auf flexibles Altersruhegeld etwa 210 000 Alters¬ 
ruhegelder und eine annähernd gleich große Zahl von vorzeitig 
aus dem Erwerbsleben Ausscheidenden zu erwarten. Siehe Bun¬ 
destagsdrucksache 7/2046. 

markt auftraten, aus konjunkturellen und anderen Grün¬ 
den nicht wie in den vergangenen Jahren durch verstärkte 
Nachfrage nach ausländischen Arbeitskräften ausgeglichen 
wurden. 

Ein unterschiedliches Bild zeigt die Entwicklung bei 
Männern und Frauen. Während bei der Wohnbevölkerung 
die Zunahme bei den Männern von 1972 nach 1973 und 
1973 bis 1974 relativ stärker war als bei den Frauen 
(+ 0,6 °/o bzw. + 0,3% gegenüber + 0,4% bzw. + 0,2 °/o), 
waren bei den Erwerbstätigen die Nettoveränderungen auf 
dem Arbeitsmarkt der Frauen in beiden Jahren wesent¬ 
lich ausgeprägter als bei den Männern. Das gilt sowohl 
für den Anstieg der Erwerbstätigenzahlen zwischen April 
1972 und Mai 1973 (Frauen + 1,7%; Männer + 0,2%) als 
auch für den Rückgang von Mai 1973 bis April 1974 
(— 0,8 11 , o bzw. — 0,5 %), eine erneute Bestätigung der Er¬ 
fahrung, daß die Erwerbstätigkeit der Frauen stärker von 
konjunkturellen Einflüssen abhängig ist als die ihrer 
männlichen Kollegen. Ein ähnlich unterschiedliches Bild 
zeigt die Entwicklung der Gesamterwerbsquoten: Bei den 
Männern ging der Anteil der Erwerbspersonen an der 
Wohnbevölkerung aus den bereits genannten Gründen 

Tabelle 2: Anteil der Erwerbspersonen an der 
Wohnbevölkerung 

Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbsquoten in % 

Geschlecht April 1971 April 1972 Mai 1973 April 19741) 

Insgesamt . 
Männlich. 

43,8 
58,7 
30,2 

43,9 
58,3 
30,8 

44,0 
58.1 
31.2 

43.8 
57.8 
31,0 

i) Vorläufiges Ergebnis der 0,1%-Unterstichprobe. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung nach dem Erwerbs- und Unterhaltskonzept 

Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbskonzept 
Ge¬ 

schlecht 

Unterhaltskonzept 

nsgesamt 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch 

Erwerbstätigkeit Arbeitsloscngeld/-hilfe | Rente und dgl. Angehörige 

1972 | 1973 t 19741) 1972 | 1973 1 19741) 1972 | 1973 I 19741) 1972 | 1973 | 19741) 1972 | 1973 | 1974') 

Erwerbs¬ 
personen 

Erwerbs¬ 
tätige 

Er vrrbs- 
lose 

Zu¬ 
sammen 

Nichterwerbspersonen 

msges. 
männi. 
wcibl. 

msges 
mannl. 
wcibl. 

msges. 
männi. 
weibl. 

msges. 
männi 
w eibl. 

26 861 27 066 
17 054 17 093 

9 806 9 974 

208 190 
115 99 
93 92 

| 

27 068 : 27 257 27 188 
17 169 . 17 191 17 166 
9 899 i 10 065 10 022 

26 907 
17 013 

9 894 

281 
153 
128 

34 538 ; 34 647 
12 267 I 12 413 
22 271 1 22 234 

34 873 
12 517 
22 356 

24 716 
16 294 
o 422 

24 716 
16 294 

8 422 

24 728 
16 274 

8 455 

24 728 
16 274 

8 455 

24 585 
16 198 

8 387 

/ 

24 585 
16198 
8387 

94 
59 
35 

96 
60 
36 

72 
43 
29 

74 
44 
30 

187 
111 
76 

195 
117 
78 

509 : 522 
265 272 
245 250 

41 
26 
16 

551 
291 
260 

9 577 
3 960 
5 617 

38 
22 
16 

559 
293 
266 

9 806 
4 074 
5 732 

467 
242 
225 

39 
21 
18 

506 
263 
243 

10 212 
4 293 
5 919 

1 633 
495 

1 139 

72 
30 
42 

1 705 
525 

1 181 

24 961 
8 307 

16 654 

1 815 
547 

1 268 

80 
34 
46 

1895 
581 

1 314 

24 841 
8 339 

16 502 

1 847 
567 

1 280 

55 
21 
34 

1 902 
588 

1 314 

24 661 
8 224 

16 437 

Wohnbevölkerung 

Erwerbs¬ 
personen 

Erwerbs¬ 
tätige 

Erwerbs¬ 
lose 

Zu¬ 
sammen 

Nichterwerbspersonen 

Wohnbevölkerung 

msges. 
männi. 
wcibl. 

msges. 
mannl. 
wcibl. 

msges. 
mannl. 
weibl. 

msges. 
mannl. 
weibl. 

msges 
mannl 
w eibl. 

msges 
mannl. 
weibl. 

61 606 I 61 904 I 62 061 
29 435 I 29 604 I 29 683 
32 171 | 32 299 I 32 378 

24 716 24 728 24 585 
16 294 16 274 16 198 

8 422 8 455 8 387 

96 
60 
36 

74 
44 
30 

195 
117 
78 

10 128 
4 250 
5 878 

10 365 I 10 718 
4 367 I 4 556 
5 998 6 162 

Zu- ( , ) bzw. Abnahme (—) gegenüber dem Vorjahr in % 

1,0 fi,«s' o/) 
0,2 1— 0,5 
1,7 0* 

1,0 (— ,5,4 
15,0 !— 14,0 

- 12,8 ;— 1,4 

4- 47,7 
1- 55,3 

4- J0,6 

1,0 U- 0.7 — 0,3 
0,1 j | 0,1 0,1 
2,5 ! i- 1,7 — 0,4 

0,5 , 

0,3 

i 
0,7 ' 
0,8 
0,6 

0 1 
1,2 
0,2 

0,5 I 
0,6 
0,4 

0,7 
0,8 
0,5 

0,3 
0,3 
0,2 

1,5 i 0,1 i— 
ko — o,i !— 
2,4 f 0,4 — 

1,5 i- 0,1 0,6 
K0 '— 0,1 — 0,5 
2,4 :4- 0,4 — 0,8 

1,5 ! I 0,1 0,6 
1,0 !— 0,1 j— 0,5 
24 1 r- 0 4 0,8 

59.8 — 23,3 
58.8 —27,2 
61,5 —16,8 

61,8 
59,8 
65,1 

/ 
/ 
/ 

I- 159,0 
b 158,7 

-4 159,4 

— 23,0 4 163,5 
— 27,5 ; I- 168,3 
— 15,6 |4- 156,6 

61.8 — 23,0 ! -- 163,5 
59.8 j— 27,5 ; i- 168,3 
6 5,1 |— 1 5,6 | -1- 1 56,6 

2.5 [ |- 2,4 10,5 
6,0 |4 2,5'—10,9 
1.6 + 2,2 — 10,0 

4 50,0 
I 62,7 
+ 33,1 

0,1 
2,4 
3,0 

3,8 
6,0 
2.3 

3,6 
5.4 
2,3 

— 8,9 
— 16,0 
4- 2r5 

4 1,5 
-4 0,9 
-4 2,3 

+ 2,4 
+ 2,9 
4 2,0 

;+ 2,3 

4' 2,1 

4 3,4 
— 2,8 
H- 11,8 

— 9,5 
— 10,3 
— 8,7 

4- 4,1 
4- 5,4 
+ 3,3 

+ 3,4 
+ 4,3 
4- 2.7 

26 666 26 736 
8 831 8 920 

17 835 17 816 

4,7 , 4 11,1 
— 21,5 +10,6 

4 5,1 + 11,3 

-39,5 
-34,8 
-42,4 

- 6,9 
— 22,4 
+ 2,1 

— 0,8 
— 0,1 
— 1,1 

— 1,2 
— 1,8 
— 0,9 

+ 11,4 
+ 13,3 
+ 10,0 

+ 11,1 
+ 10,7 
4- 11,3 

— 0,5 
4- 0,4 
— 0,9 

4- 0,3 
+ K0 
— 0,1 

26 563 
8 812 

17 751 

4- 1,8 
+ 3,7 
+ 1,0 

— 31,5 
— 38,2 
— 26,6 

0,4 
1,2 

0,7 
— 1,4 

0/ 

— 0,6 
1,2 

— 0,4 

*) Vorläufiges Ergebnis der U,r‘0-Unterstichprobe. 
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weiter deutlich zurück, und zwar von 58,3 % im April 1972 
über 58,1 %> im Mai 1973 auf 57,8°/o im April 1974; bei den 
Frauen erhöhte sich die Gesamterwerbsquote zunächst von 
30,8% im April 1972 auf 31,2%> im Mai 1973, ging jedoch im 
April 1974 wieder auf 31,0% zurück. Insbesondere bei den 
Frauen weichen jedoch die alters- und familienstands¬ 
spezifischen Erwerbsquoten zum Teil erheblich von dieser 
Gesamtentwicklung ab. So kann die beträchtliche Erhöhung 
der Erwerbsquoten der verheirateten Frauen in nahezu 
allen Altersgruppen, die bereits seit 1968 zu beobachten ist, 
fast nur auf einer grundsätzlichen Verhaltensänderung be¬ 
ruhen (siehe Abschnitt II. 2). 

1.2 Mehr Rentenempfänger nach Einführung der 
flexiblen Altersgrenze 

Im April 1974 lebten 39,6% der Bevölkerung überwie¬ 
gend von einer eigenen Erwerbstätigkeit, 42,8 % vom 
Unterhalt durch Angehörige, 17,3% von Rente und der¬ 
gleichen und 0,3 % von Arbeitslosengeld oder Arbeits¬ 
losenhilfe (siehe Tabelle 1). 

Im Gesamtbild der Kombination von Erwerbsbeteiligung 
und überwiegendem Lebensunterhalt sind die auffallend¬ 
sten (Netto-) Veränderungen gegenüber dem Vorjahr bei den 
Erwerbslosen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch 
Arbeitslosengeld/-hilfe (+ 159%) und den Nichterwerbs¬ 
personen, die überwiegend von Rente und dergleichen 
leben (+ 406 000 oder 4,1%), festzustellen. Die Gesamt¬ 
zahl der Personen, die vorwiegend von Rente und der¬ 
gleichen leben, ist — infolge der noch anhaltenden Zu¬ 
nahme des Anteils der Bevölkerung über 65 Jahren und 
der Rentendynamisierung — in den letzten Jahren konti¬ 
nuierlich gestiegen. Sie lag im April 1972 erstmals über 
10 Mill. und betrug im April 1974 bereits 10,7 Mill. Der 
relativ starke Anstieg von Mai 1973 bis April 1974 ist etwa 
zur Hälfte auf die vorzeitige Verrentung eines Teils der 
‘33- bis unter 65jährigen Erwerbstätigen zurückzuführen. 

1.3 Produzierendes Gewerbe bis April 1974 stark rückläufig 

In der Entwicklung der Erwerbstatigenstruktur, insbe¬ 
sondere in der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen und 
Stellung im Beruf, setzten sich im Beobachtungszeitraum 
April 1972'Mai 1973 die in den letzten Jahren festgestellten 
Trends weiter fort, allerdings waren die Veränderungen 
meist weniger stark als in der Vergangenheit. Das gilt ins¬ 
besondere für den verlangsamten Rückgang der Zahl der 
Erwerbstätigen in der Land- und Forstwirtschaft und den 
verminderten Zugang im Dienstleistungssektor einerseits 
sowie die parallel laufende Verzögerung bei der abwärts 
gerichteten Entwicklung der Zahl der Selbständigen und 
Mithelfenden Familienangehörigen andererseits. 

Nach den starken Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt 
im letzten Quartal 1973 und in den ersten Monaten dieses 
Jahres ergibt sich nach den vorläufigen Ergebnissen der 
0,1%-Unterstichprobe des Mikrozensus für April 1974 ein 
wesentlich anderes Bild. (Bei der Beurteilung dieser Er¬ 
gebnisse ist der eingangs gemachte methodische Vorbehalt 
zu berücksichtigen, daß auftretende Veränderungen bei 
den 0,1%-Unterstichproben oftmals pointiert wiederge- 
geben werden.) Im Vergleich zur Situation im Mai 1973 
ging insbesondere die Beschäftigung im Produzierenden 

Tabelle 3: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Prozent 

Wirtschaftsbercich1) April 1971 | April 1972 Mai 1972 1 April 19742) 

Land- und Forstwirtschaft 
Produzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr . . . 
Sonstige Wirtschafts- 

bcreichc (Dienstleistun¬ 
gen) .... 

8,3 
48,3 
17,6 

25,8 

7,2 
48,1 
17.8 

26.9 

7,1 
47,8 
18,0 

27,1 

7,6 
45,8 
18,6 

28,0 

Insgesamt 100 lOO 100 100 

i) Nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Tassung für den Mikrozensusab 
April 1971. — 2) Vorläufiges Ergebnis der 0,1 "„-Unterstichprobe. 

Gewerbe bei Männern und Frauen stark zurück (— 4,6 % 
bzw. — 5,7%). Welche Zweige des Verarbeitenden Ge¬ 
werbes neben der Bauwirtschaft, die schon Mitte des ver¬ 
gangenen Jahres auf die restriktiven wirtschaftspolitischen 
Maßnahmen mit zunehmender Einschränkung der Beschäf¬ 
tigtenzahl reagiert hatte, von diesem Rückgang am stärk¬ 
sten betroffen sind, kann erst Ende des Jahres anhand der 
wirtschaftssystematisch tiefer gegliederten Ergebnisse der 
1%-Befragung festgestellt werden. Während sich sowohl 
im „Handel und Verkehr“ als auch im Dienstleistungs¬ 
sektor der Anstieg der Erwerbstätigenzahlen weiter fort¬ 
setzte, ist die rückläufige Entwicklung in der Land- und 
Forstwirtschaft — wie bereits im Mai 1973 angedeutet — 
beeinflußt durch die ungünstige Lage auf dem Arbeits¬ 
markt außerhalb der Land- und Forstwirtschaft zum Still¬ 
stand gekommen. Auch hier bedarf insbesondere die Zu¬ 
nahme der männlichen Erwerbstätigen, die sich auch in 
einer Zunahme der Selbständigenzahlen niederschlägt, 
einer Bestätigung durch die 1 %-Ergebnisse. Immerhin läßt 
bereits der Rückgang der „zweiten“ Tätigkeiten in der 
Landwirtschaft (April 1974 zu Mai 1973), der im Zeitraum 
April 1972/Mai 1973 nicht beobachtet werden konnte, ver¬ 
muten, daß frühere „Nebentätigkeiten“ in der Land- und 
Forstwirtschaft nach Verlust der Haupttätigkeit außerhalb 
der Landwirtschaft teilweise zur ersten Erwerbstätigkeit 
wurden und daher tatsächlich zu einem Anstieg der Er¬ 
werbstätigenzahlen in diesem Wirtschaftsbereich geführt 
haben können. 

2. Veränderungen zwischen April 1972 und Mai 1973 

2.1 Zahl der verheirateten Frauen im Berufsleben 
weiter zunehmend 

Immer mehr Mütter und verheiratete Frauen ohne Kin¬ 
der gehen einer Berufstätigkeit naph. Während im April 1971 
36 von 100 verheirateten Frauen erwerbstätig waren, waren 
es im April 1972 bereits 38 und im Mai 1973 39. Mit Aus¬ 
nahme der 15- bis unter 20jährigen verheirateten Frauen ist 
die Erwerbsbeteiligung der Ehefrauen in allen Altersgrup¬ 
pen“) unterhalb der Rentenaltersgrenze gestiegen. Hierbei 
ist bemerkenswert, daß bei den 20- bis unter 25jährigen und 
25- bis unter 30jährigen, die ohnehin bereits die höchsten 
Erwerbsquoten aufweisen, auch weiterhin der Drang zum 
Verbleiben oder zur Rückkehr ins Berufsleben am stärk¬ 
sten ausgeprägt ist. Dabei erwies sich der Arbeitsmarkt 
für diese Frauengruppen im Mai 1973 noch als sehr auf¬ 
nahmefähig. Auffallend ist ferner der Anstieg der Er¬ 
werbsbeteiligung bei den 55- bis unter 60jährigen und 
60- bis unter 65jährigen Frauen, unabhängig vom Fami¬ 
lienstand, eine Entwicklung, die bei den entsprechenden 
Gruppen der Männer in umgekehrter Richtung verläuft. 
Mitentscheidend für diese Erscheinung ist der hohe Er¬ 
werbstätigenanteil der älteren Frauen in der Landwirt¬ 
schaft, der sich zwischen 1972 und 1973 weiter erhöht hat 
sowie das „Nachrücken“ von Jahrgängen, in denen der 
Anteil der Erwerbspersonen bereits in den letzten Jahren 
gestiegen war. Die Zunahme der Erwerbsbeteiligung bei 
den Frauen insgesamt geht fast ausschließlich auf die all¬ 
gemein gestiegenen Erwerbsquoten der verheirateten 
Frauen zurück. Die von 25,9 % auf 25,6 % weiter gesunkene 
Erwerbsbeteiligung der Ledigen, die bei einer gesonderten 
Betrachtung der Personen im erwerbsfähigen Alter von 
15 bis unter 65 Jahren (1972: 71,6'%; 1973: 69,2%) noch 
wesentlich deutlicher wird, sowie die nur geringfügige Ver¬ 
änderung im Erwerbsverhalten der verwitweten und ge¬ 
schiedenen Frauen bewirken lediglich eine reduzierte Zu¬ 
nahme der Erwerbsbeteiligung der Frauen insgesamt. Da¬ 
bei ist zu berücksichtigen, daß von den verwitweten Frauen 
im Mai 1973 nur rd. 14%, von den Geschiedenen jedoch 
fast zwei Drittel einer Erwerbstätigkeit nachgingen. In den 

H) Während bei früheren Darstellungen altersspezifischer Erwerbs¬ 
quoten aufgrund von Mikrozensusbasisdaten stets nur „unechte“ 
Altersgruppen, d. h Geburtsjahresgruppen nachgewiesen wurden, 
werden — nach der erhebungs- und aufbereitungstechnischen Um¬ 
stellung im April 1972 — hier erstmals echte altersspezifische Er¬ 
werbsquoten dargestellt. Diese sind mit früheren Mikrozensus- 
Veroffentlichungen nicht unmittelbar vergleichbar. 
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Tabelle 4: Erwerbspersonen sowie Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

Jahr Bcnchtswochc Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Wirtschaftsbereichc Stellung im Beruf 

Land- und 
ins- Forstwirt- 

gesamt schaft, Tier¬ 
haltung und 

Fischerei 

Produ¬ 
zierendes 
Gewerbe 

Handel 
und 

Verkehr 

Sonstige 
Wirtschafts- 

bereiche 
(Dienstlei¬ 
stungen)2) 

Selb¬ 
ständige 

Mithcl- 
fende Fa¬ 
milienan¬ 
gehörige 

Abhängige 

1972 [23 bis 29. April . 
1973 | 6. bis 12 Mai 
1974 |21. bis 27. April’) 

1972 
1973 
1974 

23. bis 29. April 
6. bis 12. Mai 

21. bis 27. April3) 

1972 23. bis 29. April . 
1973 6. bis 12. Mai 
1974 21. bis 27 April') 

1972 
1973 
1974 

23. bis 29. April 
6 bis 12. Mai 

21. bis 27. April3) 

1972 i23. bis 29. April . 
1973 1 6. bis 12. Mai 
1974 21. bis 27. April3) 

1972 
1973 
1974 

23. bis 29. April . 
6. bis 12. Mai . . 

21. bis 27. April3) 

1 ()00 

27 068 
27 257 
27 188 

17 169 
17 191 
17 166 

9899 
10 065 
10 022 

+ 1,0 
4- 0,7 
— 0,3 

+ 0,1 
+ 0,1 
— 0,1 

+ 2,5 
+ 1,7 

— 0,4 

V) 

43,9 
44,0 
43,8 

58,3 
58,1 
57,8 

30,8 
31,2 
31,0 

26 861 
27 066 
26 907 

17 054 
17 093 
17 013 

9 806 
9 974 
9 894 

Insgesamt 

1 940 
1 932 
2 039 

Männlich 

915 I 
907 

1 004 I 

Weiblich 

1 026 
1 025 
1 035 

12 918 
12 947 
12 321 

9 664 
9 674 
9 233 

3 254 
3 273 
3 088 

4 768 
4 862 
5 010 

2 716 
2 747 
2 842 

2 052 
2 114 
2 168 

Zu- ( + ) bzw. Abnahme (—) gegenüber dem Vorjahr in 

Insgesamt 
— 11,8 j + 1,0 

0,8 
0,6 

0,0 
0,2 
0,5 

2.7 
1.7 
0,8 

0,4 
+ 5,5 ] - 

Männlich 

— 12,6 
— 0,8 
+ 10,7 

Weiblich 

— 11,1 I 
— 0,1 I 
+ 1,0 - 

0,5 
0,2 
4,8 

+ 2,0 
2,0 
3,1 

0,1 
0,1 

2,1 
0,6 
5,7 

+ 0,5 
+ 1,1 
+ 3,4 

4.1 
3.1 
2,5 

7 235 
7 326 
7 537 

3 759 
3 765 
3 934 

3 475 
3 561 
3 603 

+ 5,4 
+ 1,3 
+ 2,9 

+ 3,6 
+ 0,1 
+ 4,5 

7.4 
2.5 
1,2 

2 550 
2 529 
2 606 

2 025 
2011 
2 089 

525 
518 
517 

— 4,2 
— 0,8 
+ 3,0 

— 4,4 
— 0,7 
+ 3,9 

— 3,8 
— 1,4 
— 0,2 

1 483 
1 492 
1 519 

222 
219 
241 

1 261 
1 273 
1 278 

— 9,9 
+ 0,6 
+ 1,8 

— 10,8 
— 1,5 
+ 10,0 

— 9,8 
+ 1,0 
+ 0,4 

22 828 
23 045 
22 782 

14 807 
14 863 
14 683 

8 021 
8 182 
8 099 

+ 2,4 
+ 1,0 
— Ul 

0,8 
0,4 
1,2 

+ 5,5 
+ 2,0 
— 1,0 

i) Anteil an der Wohnbevölkerung. — 2) Einschi. Gebietskorperschaften und Sozialversicherung. — 3) Vorläufiges Ergebnis der 0,1% - Unterstichprobe. 

Altersgruppen zwischen 20 und 55 Jahren stand dabei jede 
zweite verwitwete Frau im Erwerbsleben, bei den Ge¬ 
schiedenen jedoch waren es vier von fünf Frauen. 

Bei den Männern ist ein stärkerer Rückgang der Er¬ 
werbsbeteiligung nur bei den unter 30jährigen (infolge 
Verlängerung der Ausbildungswege und -Zeiten) und den 
60- bis unter 65jährigen festzustellen. Ob hierbei der 
durchschnittlich frühere Austritt aus dem Erwerbsleben 
infolge Frühinvalidität bereits spürbar durch die Inan¬ 
spruchnahme einer möglichen vorzeitigen Altersverrentung 
verstärkt wird, kann erst durch weitere Untersuchungen 
festgestellt werden. 

2.2 Frauenerwerbstätigkeit in den Dienstleistungsbereichen 
weiter ansteigend 

Die Gliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts¬ 
abteilungen bestätigt die bereits im Abschnitt II. 1 skiz¬ 
zierte Entwicklung zwischen April 1972 und Mai 1973. Der 

fortgesetzte Anstieg der Zahl der weiblichen Erwerbs¬ 
tätigen im tertiären Bereich zeigt sich in allen Abteilungen 
— mit Ausnahme der „Gebietskörperschaften und Sozial¬ 
versicherung“ (+ 0,5fl/o) — mit Wachstumsraten um 3®/o. 
Bemerkenswert ist ferner die bis Mai 1973 noch festzu¬ 
stellende Erhöhung der Beschäftigten insgesamt im Bau¬ 
gewerbe, während sich insgesamt im Verarbeitenden Ge¬ 
werbe bereits der später ausgedehnte Rückgang der Er¬ 
werbstätigenzahlen andeutet. In den übrigen Abteilungen 
— insbesondere bei den Männern — sind keine signifi¬ 
kanten Veränderungen erkennbar. 

Die in der wirtschaftlichen Gliederung festgestellten Ver¬ 
änderungen spiegeln sich weitgehend auch in der Struktur 
der Erwerbstätigen nach der Stellung im Beruf wider. 
Dem Stillstand der Entwicklung der Erwerbstätigenzahl 
in der Land- und Forstwirtschaft entspricht die relative 
Konstanz bei den Selbständigen und Mithelfenden Fami¬ 
lienangehörigen. In ähnlichem Maß sind die Veränderun- 

Tabelle 5: Anteil der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Altersgruppe von 
bis unter . . Jahren 

Männlich 

1972 1973 

Weiblich 
insgesamt ledig 

1972 1973 1972 1973 1972 1973 

verwitwet/geschieden 

1972 I 1973 

15—20. 
20—25 . 
25—30 . 
30—35 . 
35—40 . 
40—45 . 
45—50 . 
50—55 . 
55—60 . 
60—65 . 
zusammen (15—65) 
65—70 ... .... 
70—75 . . . 
75 und mehr 
zusammen (15 und mel 

Insgesamt 
•hr) 

) 

62,1 
83.6 
93,0 
98.1 
98.7 
98.4 
96.7 
93,9 
86.2 
68.5 
88.4 
21.8 
13.2 
6,4 

77.5 
58.3 

58.8 
82.7 
92,3 
97.9 
98,5 
98.5 
96.9 
93.5 
86,2 
67.1 
87.7 
22.6 
12,6 
6,5 

76.7 
58.1 

60.4 
67,0 
53.4 
48.1 
48.5 
50,0 
50.7 
46.5 
36,0 
17.7 
47.6 

9,0 
5.3 
2.4 

39.1 
30.8 

56.3 
68.4 
55,0 
49.2 
50.3 
50.5 
51.5 
47.8 
36,7 
18.9 
48.4 

8,9 
5,4 
2 2 

39*4 
31,2 

60,6 
80.4 
86,2 
90.4 
89.4 
89,1 
88.9 
85,7 
77.5 
39.6 
71.6 
19,0 
10.9 
5,6 

64,4 
25.9 

56.2 
79.2 
86.5 
88,9 
91.2 
88.7 
88,1 
87.2 
75.5 
41.7 
69.2 
19.1 
10.8 
4,9 

62.2 
25.6 

58.1 
57.7 
47.2 
43,1 
43.8 
44,7 
43.9 
40,0 
29.6 
14.5 
41.5 

8,1 
5,1 
2,8 

37.7 
37.7 

57.8 
59.9 
49,1 
44.6 
45.7 
45,4. 
45,4 
41,0 
30,3 
16,0 
42.9 

7,8 
5,1 
2,4 

38.9 
38,9 

70.6 
78.7 
80,0 
75.4 
71.8 
71.4 
66,6 
53.3 
37.5 
17.5 
42.3 

7,6 
4,4 
1,8 

21,1 
21,1 

63,6 
81,0 
77,3 
76.1 
72.1 
72.2 
67.3 
55,0 
38,5 
18,0 
43.4 
7,9 
4,5 
1,7 

21,0 
21,0 

) Die,,Insgcsamt-Quoten“ zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an 100 Personen der entsprechenden Gruppe der Wohnbevölkerung (cinschl. der unter 15jähngen). 
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Tabelle 6: Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

Wirtschaftsabteilungen 23. bis 29. April 1972 6. bis 12. Mai 1973 Zu- ( + ) bzw. Abnahme (—) Mai 1973 
gegenüber April 1972 

Stellung im Beruf Insgesamt | Männlich | Weiblich Insgesamt | Männlich | Weiblich Insgesamt 1 Männlich | Weiblich 

1000 I % 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau. 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe . 
Handel. 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . .. 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 
Dienstleistungen. 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 

private Haushalte. 
Gebietskörperschaften und Sozialversiche- 

rung . 
Ohne Angabe. 

1 940 

550 
10 111 
2 068 
3 239 
1 529 

743 
3 648 

414 

2 428 
189 

915 

506 
7 112 
1 933 
1 474 
1 242 

390 
1 425 

129 

1 816 
113 

1 026 

44 
2 999 

135 
1 765 

286 
354 

2 223 

285 

613 
76 

1 932 

540 
10 166 
2 101 
3 306 
1 556 

762 
3 717 

425 

2 422 
140 

907 

496 
7142 
1 956 
1 490 
1 258 

397 
1 430 

132 

1 806 
79 

1 025 

44 
3 024 

145 
1 817 

298 
366 

2 287 

293 

616 
60 

— 0,4 

— 1,7 
+ 0,5 
+ 1,6 
+ 2,1 
+ 1,7 
+ 2,6 
+ 1,9 

+ 2,5 

— 0,3 
— 26,2 

— 0,8 

— 1,9 
+ 0,4 
+ 1,2 
+ 1,1 
+ 1,2 
+ 1,9 
+ 0,3 

+ 2,2 

— 0,5 
— 29,8 

— 0,1 

+ 0,7 
+ 0,8 
+ 7,4 
+ 2,9 
+ 3,9 
+ 3,3 
+ 2,9 

+ 2,7 

+ 0,5 
— 20,8 

Insgesamt ... 

Selbständige. . 
Mithelfende Familienangehörige. 
Beamte . 
Angestellte . 
Arbeiter. 

26 861 

2 550 
1 483 
2 070 
8 591 

12 167 

17 054 

2 025 
222 

1 792 
4 281 
8 735 

9 806 

525 
1 261 

278 
4 310 
3 433 

27 066 

2 529 
1 492 
2 087 
8 744 

12 215 

17 093 

2011 
219 

1 799 
4 316 
8 748 

9 974 

518 
1 273 

288 
4 428 
3 466 

+ 0,8 

— 0,8 
+ 0,6 
+ 0,8 
+ 1,8 
+ 0,4 

+ 0,2 

• — 0,7 
— 1,5 
+ 0,4 
+ 0,8 
+ 0,2 

+ 1,7 

— 1,4 
+ 1,0 
+ 3,6 
+ 2,7 
+ i,o 

gen bei den Angestellten und Arbeitern auf die angedeu¬ 
teten Verschiebungen, insbesondere der Frauenerwerbs¬ 
tätigkeit zu den Dienstleistungsbereichen hin zu verstehen. 
Dabei überlagert zum Teil der seit Jahren anhaltende 
Trend zur Übernahme zahlreicher Arbeiter mit Leitungs¬ 
befugnissen ins Angestelltenverhältnis (oftmals ohne Tätig- 
keits- und Arbeitsplatzwechsel) oder die Einstufung als 
„Betriebsangestellter“ die aufgezeigten übrigen Verände¬ 
rungen. 

2.3 Nettoeinkommen im März 1973 bei 43 % der Männer 
und 10% der Frauen über 1200 DM 

Für die Erwerbstätigen— mit Ausnahme der Selbstän¬ 
digen in der Landwirtschaft und aller Mithelfenden Fami¬ 
lienangehörigen — wurde außer den spezifisch erwerbs¬ 
statistischen Merkmalen auch die Einkommenslage im 
März 1973 ermittelt (siehe Tabelle 7). Diese Feststellungen 
vermitteln ein differenzierteres Bild der Struktur der 
Abhängigen, insbesondere der Angestellten und Arbeiter. 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Einkommensangaben 
nur im vorgenannten Sinn als „Gliederungsmerkmal“ und 
nicht für den Nachweis von Einkommensschichtungen ver¬ 

wendet werden sollten, da derartige Selbsteinstufungen der 
Befragten in vorgegebene Einkommensgrößenklassen für 
diesen Zweck nur mit gewissen Vorbehalten brauchbar 
sind 9). 

Im Berichtsmonat März 1973 hatten 43,2 % der männ¬ 
lichen und 10,2 % der weiblichen befragten Erwerbstätigen 
ein Nettoeinkommen (Summe der Einkommen aus allen 
Quellen, nicht nur aus Erwerbstätigkeit) von 1200 DM und 
mehr (1972: 35,4% bzw. 8,1%). Der erheblich niedrigere 
Anteil bei den Frauen ist außer durch die gegenüber den 
männlichen Erwerbstätigen andersartigen Tätigkeitsstruk¬ 
turen auch durch die zum Teil niedrigeren wöchentlichen 
Arbeitszeiten bedingt10). Die Anteile innerhalb der ein¬ 
zelnen Abhängigengruppen waren bei Männern und 
Frauen sehr unterschiedlich: Bei den Männern lagen 65,8% 
der Angestellten, 60,9% der Beamten (einschl. Richter und 
Soldaten) und 23,8 % der Arbeiter über der Schwelle von 
1200 DM. Die entsprechenden Anteile bei den weiblichen 
Erwerbstätigen betrugen 11,7 %, 68,1% (insbesondere Leh¬ 
rerinnen) und 0,8 %. Etwa zwei Fünftel der berufstätigen 

») Siehe WiSta 3/1913, S. 193 ff. — io) Siehe Tabelle, S. 20. 

Tabelle 7: Erwerbstätige1) nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Davon in den Einkommensgruppen von ... bis unter ... DM 

unter 150 150-300 300-600 | 600-800 800-1 200 | 1 200-1 800 1 800 
und mehr 

Stellung im Beruf 
Standjcweils 

im März 

Erwerbstätige 
insgesamt 

Selbständige. 
Beamte . 
Angestellte . 
Arbeiter . 

Insgesamt 

1973 
1973 
1973 
1973 

1 747 
1 984 
8 552 

12 028 

7.2 
8.2 

35,2 
49,5 

Insgesamt 
0,9 
I 

0,8 
1,9 

1,9 
10,5 
6,2 
6,6 

6.5 
3.5 

13,5 
13,8 

5,6 
4,1 

12,0 
14,7 

19,4 
19,9 
29,1 
45,8 

24,4 
37.2 
25,8 
16.3 

41,1 
24.6 
12.6 

1,0 

Selbständige. 
Beamte . 
Angestellte . 
Arbeiter . .. 

Zusammen 

Selbständige. 
Beamte . 
Angestellte . . 
Arbeiter 

1973 
1972 

1973 
1973 
1973 
1973 

1973 
1972 

24 311 
23 857 

1 376 
1 700 
4 236 
8 627 

15 939 
15 732 

100 
100 

8,6 
10,7 
26,6 

_ W 
~1Ö0 
100 

1,3 
1,7 

Männlich 

/ 
/ 

0,3 
1,2 

' o~7“‘ 

i,i 

Weiblich 

6,4 
6,9 

0,6 
12,2 
3,3 
4.6 

"4,7 ~ 
4.7 

12,3 
13,6 

3.2 
3.4 
2,6 
3.3 

~3,r 
1.5 

12,2 
14,3 

3,7 
4,1 
3,5 
8,9 

35,9 
37,4 

18,1 
19,4 
24,6 
58,1 

6.5 
9.6 

41,6 
45,5 

21.9 
17.9 

26.7 
35,6 
41.8 
22 4 

29,3 
23,9 

9,9 
8,2 

47,5 
25,3 
24,0 

1,4 

13,9 
11,5 

1973 
1973 
1973 
1973 

372 
284 

4316 
3 401 

4.4 
3.4 

51.6 
40.6 

3,6 
1 

1,2 
3,5 

7,0 
1 

9,0 
11,6 

18,6 
4,0 

24.2 
40.3 

12,8 
4,2 

20,3 
29,1 

24.4 
23,0 
33,6 
14.5 

16,0 
47.2 
10.2 
0,8 

17,5 
20,9 

1,5 
/ 

1973 
1972 

8 373 
8 125 

100 
WO 

2,2 
2,8 

9,7 
11,1 

29,8 
33,0 

23,0 
23,3 

25,1 I 7,9 I 2,3 
•21,7 6,3 1,8 

i) Ohne 2,2 Mill. Selbständige in der Landwirtschaft und Mithelfende Familienangehörige aller Wirtschaftsbereiche sowie 0,6 Mill. Erwerbstätige, die keine Angaben 
über ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten. 
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Tabelle 8: Durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit (vom 23. bis 29. April 1972 bzw. vom 6. bis 12. Mai 
1973) geleistete Arbeitsstunden der Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung im Beruf 

Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden1) in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 

Insgesamt Männer Frauen 

1972 , 1973 

Zu- ( + ) 
bzw. Ab¬ 

nahme (—) 
1973 gegen¬ 
über 1972 

1972 1973 

Zu-(4) 
bzw. Ab¬ 

nahme (—) 
1973 gegen¬ 
über 1972 

1972 1973 

Zu- (4) 
bzw. Ab¬ 

nahme (—) 
1973 gegen¬ 
über 1972 

Selbständige . 
Mithelfende Familienangehörige ... 

61,2 
45,4 
47,6 
44,8 
45,1 

^and- und Fo 

60,3 
44,5 
47,0 
44,5 
45,0 

stwirtschaft, 

— 0,9 
— 0,9 
— 0,6 
— 0,3 
— 0,1 

'lerhaltung ur 

63.4 
46.5 
47.6 
48,4 
47,2 

d Fischerei 

62,6 
44.9 
47,0 
49,5 
46.9 

— 0,8 
— 1.6 
— 0,6 
4 1,1 
— 0,3 

50.1 
45.2 

38,7 
39,9 

49.1 
44,4 

37,6 
40.1 

— 1,0 
— 0,8 

— 1,1 
4- 0,2 

Angestellte. 
Arbeiter. . 

Zusammen .. . 50,8 

. 51,7 
38,5 
41.7 
40.7 
40,2 

49.9 

52,1 
37,3 
39.9 
40,6 
40,0 

— 0,9 

Produzierende 

4- 0,4 
— 1,2 
— 1,8 
— 0,1 
— 0,2 

56.9 

s Gewerbe 
52.9 
37,4 
42.6 
42,8 
41.6 

56,0 

53.2 
35.2 
41.3 
42,7 
41.4 

- 0,9 

4 0,3 
— 2,2 
— 1,3 
— 0,1 
— 0,2 

45.3 

40.4 
38.7 
36.4 
36.7 
35,3 

44.5 

40,8 
37.6 
34,3 
36.6 
35,0 

— 0,8 

4 0,4 
— 1,1 
— 2,1 
— 0,1 
— 0,3 

Mithelfende Familienangehörige. 
Beamte . ... 
Angestellte . . 
Arbeiter. . 

Zusammen 

Selbständige. 
Mithelfende Familienangehörige. 
Beamte . 
Angestellte . 
Arbeiter. 

40,9 

53,5 
40,7 
40,7 
39,0 
40,3 

40,7 

53.5 
40.6 
40,6 
38,5 
39,9 

— 0,2 

Handel und 

— 0,1 
— 0,1 
— 0,5 
— 0,4 

42.5 

Verkehr 

55.6 
45.7 
40,9 
44,3 
44,1 

42,4 

55,6 
44,1 
40,9 
43,8 
43,8 

~ 0,1 

— 1,6 

— 0,5 
— 0,3 

36,0 

47.6 
40,2 
38,8 
35.6 
30,5 

35,7 

47,6 
40.3 
38.4 
35,2 
30,1 

— 0,3 

4 0,1 
— 0,4 
— 0,4 
— 0,4 

Zusammen . . . 

Selbständige . 
Mithelfende Familienangehörige. 
Beamte . 
Angestellte . 
Arbeiter. 

41.5 

54.1 
46.6 
42,3 
40.1 
36,5 

41.1 

Sonstige Wi 

53.3 
45.4 
42.2 
39,6 
36.3 

— 0,4 

tschaftsbcreic 

— 0,8 
— 1,2 
— 0,1 
— 0,5 
— 0,2 

45,6 

ie (Dienstleist 

56,3 
50,1 
43,0 
43,0 
42,5 

45.3 

.Ingen)2) 

55.6 
49,2 
42,9 
42.7 
42.4 

— 0,3 

— 0,7 
— 0,9 
— 0,1 
— 0,3 
— 0,1 

36.1 

48,8 
46,3 
38.2 
38,0 
32,6 

35.7 

47.8 
45,0 
38,2 
37.5 
32.5 

- 0,4 

— 1,0 
— 1,3 

— 0,5 
— 0,1 

Zusammen . . . 

Selbständige . 
Mithelfende Familienangehörige. 
Beamte . 
Angestellte . 
Arbeiter. 

41.1 

55.2 
44.3 
41,9 
40,1 
39,8 

40.7 

54,9 
43,4 
41.8 
39,7 
39,6 

— 0,4 

Alle Wirtscha 

— 0,3 
— 0,9 
— 0,1 
— 0,4 
— 0,2 

44.5 

tsbereirhe 

57.1 
45,9 
42.5 
43.2 
42,0 

44.3 

56.8 
44.4 
42.4 
42.9 
41.9 

- 0,2 

— 0,3 
— 1,5 
— 0,1 
— 0,3 
— 0,1 

37,4 

47,7 
44,0 
38,3 
37,0 
34,1 

36,9 | — 0,5 

47,3 1 — 0,4 
43.2 — 0,8 
38.2 — 0,1 . 
36,6 — 0,4 
33,8 | — 0,3 

Insgesamt ... 41,7 41,4 — 0,3 44,2 44,0 — 0,2 37,5 37,1 — 0,4 

]) Bei Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle „ohne Stundenangabe“ mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. Arbeitsstunden in 
den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. — 2) Einsrhl. Gebietskorperschaften und Sozialversicherung. 

Frauen (einschl. Teilzeitbeschäftigte und Auszubildende) 
verdienten im März 1973 weniger als 600 DM. Bei den 
männlichen Kollegen lagen nur 8,6 % unter der Schwelle 
von 600 DM. Auch bei den Selbständigen (außerhalb der 
Landwirtschaft) machten Männer und Frauen sehr unter¬ 
schiedliche Einkommensangaben: 47,5 % der männlichen, 
aber nur 17,5 % der weiblichen Selbständigen stuften sich 
als „Spitzenverdiener“ mit einem monatlichen Nettoein¬ 
kommen von 1 800 DM und mehr ein, insbesondere eine 
Folge der unterschiedlichen Tätigkeitsstrukturen. 

2.4 Wöchentliche Arbeitszeit auf 41,4 Stunden gesunken 

Von den 27,066 Mill. Erwerbstätigen wurden in der vor¬ 
wiegenden Erwerbstätigkeit insgesamt 1 121,1 Mill. Ar¬ 
beitsstunden in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973 
geleistet. Gegenüber April 1972 hat sich die Zahl der Er¬ 
werbstätigen um 0,8% erhöht (Männer + 0,2%, Frauen 
+ 1,7 %), die in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit ge¬ 
leistete Arbeitsmenge blieb hingegen nahezu konstant. Die 
durchschnittlich erbrachte Wochenstundenzahl verringerte 

Tabelle 9: Erwerbstätige Frauen nach geleisteten Arbeitsstunden in der Woche vom 6. bis 12. Mai 1973 
im Vergleich zur normalerweise geleisteten Wochenarbeitszeit 

Ergebnis des Mikrozensus 

Tatsächlich 
geleistete 

Arbeitsstunden 
in der 

Berichtswoche 

Insgesamt 

Tatsächlich geleistete Arbeitsstunden waren Nach Wirtschaftsbereichen 

gleich niedriger höher 
Land- u. Forst¬ 

wirtschaft, Tier¬ 
haltung und 

Fischerei 

Produzierendes 
Gewerbe 

Handel 
und 

Verkehr 

Sonstige 
Wirtschafts¬ 

bereiche 
(Dienstl.) !) mit/als normale(r) Wocbenarbcitszeit 

0. 

1 bis 9. 
10 bis 20. 
21 bis 30. 
31 bis 39. 
40 und mehr. 

1 000 % 

242 
156 

, 1 137 
1 349 

473 
6 616 

128 
1 050 
1 243 

360 
6 229 

Berichtswoc 

242 
25 
70 
67 
94 
48 

ie vom 6.—12. M 

/ 
17 
38 
20 

339 

ai 1973 

1,1 
1,7 

15,8 
12,1 
4,1 

63,3 

2,7 
0,9 
9,9 

11,8 
4,2 

70,4 

2,6 
1,7 

12.3 
16.4 
5,2 

61,7 

2,5 
2,0 

11,0 
13,7 
5,2 

65,6 

Insgesamt. 

0. 

1 bis 9 . 
10 bis 20. 
21 bis 30 . 
31 bis 39. 
40 und mehr. 

Insgesamt. 

9 974 

— 0,7 
— 3,6 
+ 8,4 
+ 7,5 
—13,8 
+ 1,0 
+ 1,7 

9011 

7u- ( + ) bzw. Abu 

— 0,2 
4- 11,1 
4 9,8 
— J0,0 
+ 2,1 
4 3,5 

547 

ahme (—) gegenu 

— 0,7 
— 18,4 
— 18,0 
— 19,7 
— 25,3 
— 22,8 
— 13,5 

416 

3er der Benchtswo 

/ 
— 7,3 
4- 0,8 
— 16,3 
— 12,7 
— 11,5 

100 

che 1972 (23.-29 
— 0,9 
4 1,2 
— 9,3 
4 16,0 
+ 3,7 
— 4,8 
— 0,1 

100 

April) in % 

— 5,6 
— 5,3 
4 9,6 
4 7,0 
— 22,3 
4 0,5 
4 0,6 

100 

+ 7,3 
— 1,1 
+ 8,9 
+ 5.8 
— 11,5 
+ 2,6 
+ 3,1 

100 

4 6,7 
— 5,2 
— 0,2 
4 7,3 
— 11,2 
4 2,5 
4 2,5 

J) Einschl. Gebietskorperschaften und Sozialversicherung. 
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Tabelle 10: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällen geleistete 
Arbeitsstunden1) nach Wirtschaftsbereichen und Stellung 

im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung 
im Beruf 

Woche vom 6.—12. Mai 1973 

Insgesamt Männer Frauen 

Mill. I o/ 
Std. 1 /o 

Mill. 
Std. 

O' 
.0 

Mill. 
Std. 

0Q 

Land- und 

Selbständige. 
Mithelfende Familien¬ 

angehörige . 
Abhängige. 

Forstwirt 

45.7 

46,6 
11.8 

schaft, Ti 

43,9 

44,8 
11,4 

erhaltung 

40,0 

9,2 
8,8 

und Fisd 
69,0 

15,9 
15,1 

ierei 

5,6 

77,3 
3,1 

12,2 

81,1 
6,7 

zusammen 

Selbständige . 
Mithelfende Familien¬ 

angehörige . 
Abhängige. 

104,1 

Produ 

32,7 

5,9 
488,9 

100 

zierendes 

6,2 

1,1 
92,7 

58,0 

Gewerbe 

30,5 

0,6 
379,5 

100 

2,4 

0,1 
92,4 

46,0 

2,2 

5,3 
109,4 

100 

1,9 

4,6 
93,5 

zusammen .... 

Selbständige. 
Mithelfende Familien¬ 

angehörige . 
Abhängige. 

527,6 

Han 

33,9 

7,0 
159,5 

100 

del und \ 

16,9 

3,5 
79,6 

410,6 

Verkehr 

25,8 

0,7 
98,4 

100 117,0 

20.7 8,1 

0,5 6,3 
78.8 61,1 

100 

10,7 

8,4 
80,9 

zusammen ... 

Sonstige 

Selbständige. 
Mithelfende Familien¬ 

angehörige . 
Abhängige. 

200,4 

Wirtscha 

33,8 

7,0 
258,6 

100 

ftsbereich 

11.3 

2,4 
86.4 

124,9 

e (Dienst 

24,9 

0,8 
142,0 

100 

eistungen 

14,9 

0,5 
84,7 

75,5 

)2) 

8,9 

6,3 
116,6 

100 

6.7 

4.8 
88,5 

zusammen . .. 

Selbständige. 
Mithelfende Familien¬ 

angehörige . 
Abhängige. 

299,4 

Alle'S 

146,1 

66,6 
918,9 

100 

Virtschaf 

12,9 

5,9 
81,2 

167,7 

sbereiche 

121,3 

11,3 
628,6 

100 

15,9 

1,5 
82,6 

131,8 

24,8 

55,3 
290,2 

100 

6,7 

14,9 
78,4 

Insgesamt .... 

Alle Wirtschal 

Selbständige. 
Mithelfende Familien¬ 

angehörige . 
Abhängige. 

1 131,5 

tsbereiche 

147,7 

67,3 
916,0 

| WO 

(Woche 

13,1 

6,0 
81,0 

( 761,2 

vom 23. 
122,5 

11,5 
628,8 

\ 100 

ms 29. Ap 

16,1 

1,5 
82,4 

; 370,3 

ril 1972) 

25,3 

55,8 
287,2 

1 100 

6,9 

15,2 
78,0 

Insgesamt .... 1 131,1 100 762,8 100 368,3 100 

l) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle 
„ohne Stundenangabe“ mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. Arbeitsstunden 
in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind nicht un¬ 
mittelbar miteinander vergleichbar. — 2) Einschi. Gebietskorperschaften und Sozial¬ 
versicherung. 

sich entsprechend nur unbedeutend, und zwar von 41,7 auf 
41,4 Stunden n). 

Die durchschnittliche Arbeitszeit hat sich in allen Wirt¬ 
schaftsbereichen, wenn auch in unterschiedlichem Maße, 
vermindert. Je höher die geleistete Stundenzahl, um so 
stärker war die Reduzierung. So verringerte sich die 
Wochenstundenzahl in der Land- und Forstwirtschaft um 

n) Siehe Tabelle, S. 20 u.2l. — Arbeitsbereitschaft und Überstun¬ 
den zahlen zur geleisteten Arbeitszeit. Andererseits führen Ar¬ 
beitsausfälle infolge Krankheit, Urlaub u. a. dazu, daß die tatsäch¬ 
liche Arbeitszeit in der Berichtswoche niedriger liegt als die nor¬ 
malerweise in einer Woche geleistete Arbeitszeit, die z. B. bei den 
Arbeitnehmern meist der tarifvertraglich festgelegten Wochen¬ 
stundenzahl entspricht. Von der Definition her ist bei den Arbeits¬ 
zeitfeststellungen die für den eigenen Haushalt aufgewendete 
Arbeitszeit auszuschließen. Bei den weiblichen Selbständigen und 
den Mithelfenden Familienangehörigen in der Land- und Forst¬ 
wirtschaft ist wegen der in diesem Bereich sehr engen Verflech¬ 
tung von Betrieb und Haushalt anzunehmen, daß der angestrebte 
Ausschluß der Hausarbeitszeit nicht immer vollständig erreicht 
worden ist. 

0,9 Stunden (Männer — 0,9, Frauen — 0,8) und damit 
wesentlich stärker als in anderen Tätigkeiten. Dennoch 
wird in diesem Wirtschaftszweig pro Woche immer noch 
durchschnittlich 9 bis 10 Stunden länger gearbeitet als in 
den anderen Bereichen. In den übrigen Sektoren haben 
sich die durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten weiter an- 
geglichen. Infolge des steigenden Trends zur Ausübung 
von Teilzeitbeschäftigungen hat sich die durchschnittliche 
Arbeitszeit der weiblichen Erwerbstätigen insgesamt — 
aber auch bei allen Abhängigengruppen und in allen Wirt¬ 
schaftsbereichen — deutlicher vermindert als die ihrer 
männlichen Kollegen. 

2.5 Immer mehr teilzeitbeschäftigte Frauen 

Die erwerbstätigen Frauen arbeiteten in der Berichts¬ 
woche im Mai 1973 durchschnittlich 7 Stunden weniger 
als ihre männlichen Kollegen. In der Land- und Forst¬ 
wirtschaft betrug der Unterschied .sogar 12, im Handel und 
Verkehr fast 10 Stunden. Ausschlaggebend dafür ist der 
hohe Anteil der teilzeitbeschäftigten Frauen in diesen 
Wirtschaftsbereichen: 29,6 %> bzw. 30,4% der erwerbs¬ 
tätigen Frauen in diesen Sektoren arbeiteten 30 Stunden 
und weniger in der Berichtswoche (siehe Tabelle 9). Ins¬ 
gesamt gingen über 2,6 Mill. oder 26,5 % aller weiblichen 
Erwerbstätigen einer Teilzeitbeschäftigung (1 bis 30 Stun¬ 
den in der Berichtswoche) nach, unter den Männern nur 
rund 3 °/o. Jeweils etwa die Hälfte der teilzeitbeschäftigten 
Frauen arbeitete 20 Stunden und weniger bzw. 21 bis 30 
Stunden in der Berichtswoche. Im landwirtschaftlichen 
Sektor dominierten dabei die kürzeren, in den übrigen 
Wirtschaftsbereichen die längeren Arbeitszeiten. Die Zahl 
der teilbeschäftigten Frauen ist vom April 1972 bis Mai 
1973 um fast 180 000 Personen oder rd. 7 % gestiegen. Die 
relative Zunahme war damit etwa viermal so groß wie der 
Anstieg der weiblichen Erwerbstätigen insgesamt. 

Würde man der Abgrenzung der Teilzeitbeschäftigten die 
normalerweise geleistete Arbeitszeit zugrunde legen — ent¬ 
sprechende Auswertungstabellen sind in Vorbereitung —, 
so würden sich die dargestellten Ergebnisse wohl nur un¬ 
wesentlich ändern, da die tatsächlich und normalerweise 
geleistete Wochenarbeitszeit in rund 90 % aller Fälle über¬ 
einstimmt und bei den Abweichungen Mehr- oder Minder¬ 
leistungen in der Berichtswoche sich etwa die Waage 
halten. 

2.6 Zahl der zweiten Tätigkeiten erstmals wieder gestiegen 

Für die Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973 hatten 
583 000 Erwerbstätige noch eine zweite Erwerbstätigkeit 
angegeben. Insgesamt wurden in diesen „Nebentätig¬ 
keiten“ 10,3 Mill. Arbeitsstunden (0,9 % der in allen Tätig¬ 
keitsfällen erbrachten Arbeitsmenge) geleistet, durch¬ 
schnittlich also 17,7 Stunden in der Berichtswoche. Gegen¬ 
über 1972 haben die Anzahl der zweiten Tätigkeiten um 
66 000 und die dabei geleisteten Arbeitsstunden um 0,7 
Mill. zugenommen. Damit ist die seit 1961 rückläufige Ent¬ 
wicklung der „Nebentätigkeiten“ erstmals unterbrochen 
worden. Die zweiten Erwerbstätigkeiten wurden in fast 
70 % aller Fälle in der Land- und Forstwirtschaft und in rd. 
zwei Dritteln aller Fälle als Selbständige ausgeübt. 
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1. Erwerbstätige in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973 nach Stellung im Beruf, 
_Wirtschaftsbereichen und geleisteten Arbeitsstunden_ 

STELLUNG IM 
BERUF 

F\ Ml . . . nt I I IS1FTFN AP8L- I T Vj] NPI ' 

LA ll S- 2_; i 2 4 - 1 9 4 0- m 1 42~44 
: j j 70UNI 

, 7 ! 48 149-54 ' 55 ~6?! Mt HR 

I '* S ■ ' 5 . 
CH \ I .7. 

_fl : 'sTU._ 

1 L L . l’) 

GELFIST. 
STUNDEN 
J C PFRS. 

SE18STAENDIGE 
M1TH.FAH.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 
/ 

2 1 

13 
6» 

LANP-UND 
2 f <2 

132 ISf 
1 1 17 

172 207 

I N AMT 
FPR $Th I* TSCHAf T , 1 P = HALTUNG 
23 7 12 / 22 
Hi 11 M / 111 
4' f3 C 2 1 / 12 

147 66 * 146 

UND FISCHEREI 
5b 202 258 
98 14 S 16? 
26 33 22 
179 3R1 441 

659 
1012 
26 1 

19 32 

W, 7 
4r-, C 

11t 7 
'-6, 5 

PRUDU/ItRENULS GEWERBE 
36 44 / 21 SELBSTAEND1G6 

MITH.FAH.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

L1 9 W 
/ 16 3 7 

3 C 70 3*5 
316 1 0 3 3 H 4 

24 6 5 
24 16 6 

6C1 6435 1538 
653 6616 2 C 2 3 

5 / / 
78P 173 310 
8Cb 177 335 

116 189 34 

13 20 13 
699 429 56 
R? 9 638 157 

HS 3 ?i 3 
147 1,5 

1 2 17C 4»P, 6 
12947 526,7 

SELBSTAENDIGE 
MI TH.FAM.—ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

11 
/ 

11 j 
1 2 > 

11 
12 

104 

16 
24 

247 
?8 7 

HANOFL UNO VERKEHR 
26 43 27 
31 , 18 1( 

404 11C5 1342 
4b 1 1 17C 117 ) 

34 / 31 
7 / / 

189 3t 82 
231 42 117 

109 209 108 
17 28 15 

201 199 61 
327 436 194 

629 
17 1 

4062 
4962 

*3, 6 
6, 5 

159, 3 
199,6 

(DIENSTLEISTUNGEN! 2) 
2 L e7 162 SELBSTAENDIGE 

MI TH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

11 22 24 
/ 12 22 

14 H 40 3 
1 ft ;C 4 449 

SONST IGF 
42 
2 1 16 / 

625 }?C * 28PC 
641 1265 2511 

/ / 
222 5 P 135 
256 64 160 

146 
12 20 32 

326 271 108 
426 452 286 

622 33, 2 
153 6,9 

6551 289,C 
7 326 2 58, 1 

hlKTSfHAFTSRERFICHE 
47 26 29 / 

5 

60,3 
44,5 
45,0 
49,9 

52, 1 
37,3 
40,1 
40,6 

5 3 , 5 
40,6 
39,2 
41,1 

53.3 
45.4 
39.4 

40,6 

SELBSTAENDIGE 
NITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

INSGESAMT 

41 ‘»5 P 3 
16 107 ?n 

170 » 37 99 8 
» 7 7 499 1292 

123 
235 1 3 3 3 < 

lo51 878P 6265 
2013 46 ?<-' 63Qt 

WIRTSCHAFTSBEREICHE 
IIP 12 95 
47 8 123 

1192 271 539 
135* 290 757 

368 762 600 
140 214 222 

1252 932 246 
1760 1907 1060 

2529 13°,6 
1492 64,7 

23045 517,7 
27066 1 121,1 

AL L f 
l 7 R 9 5 54,8 

43.3 
39 , e 
41.4 

SELBSTAENDIGS 
MI TH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

/ 
/ 

MAt.NNL ICH 
LANP-UND FORSTWIRTSCHAFT,TP-RHAITUNG UND FISCHEKFI 

18 
24 
7 2e 

57 

43 
20 
21 25 

237 

235 
35 
16 

285 

547 
176 
134 
907 

34,? 62,6 
7,5 44,9 
9,7 47,2 

*>C, e 56,0 

SELBSTAENDIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH. 
A6HAFNGIGE 

ZUSAMMEN 

/ 

2 24 
23 3 

6 

/ 
15 

23 

/ 
3 1 
4 7 

PRODUZIERENDES GEWERBE 
71 41 / 19 

/ 
15 55 
/ / 

172 4759 
19C 4816 

/ / 
1622 694 
1 654 7 3b 

161 294 
163 314 

110 181 
/ / 

662 409 
774 591 

85 
/ 

48 
134 

565 
16 

9092 
9674 

3<', l 
f , 6 

3 79, 2 
409, 6 

53.2 
35.2 
41,7 
42.3 

SELBSTAENOIGE 
Ml TH. F AM. - ANGEH . 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

14 
22 

1 3 
f 

5C 
65 

28 
/ 

559 
588 

HANDEL UND VERKEHR 
lü 23 / 18 
/ / 

969 L 31 26 62 
987 154 28 79 

82 
/ 

170 
255 

166 
/ 

176 
347 

90 
/ 

52 
143 

46C 
1«, 

227 3 
2747 

5,6 
C, 6 

98, 3 
124, 4 

55,6 
44.1 
43.2 
45.2 

SELBSTAENOIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

2 2 
30 

SONSTIGE WIR TSCHAETSREKfcICHF 
22 
/ 

1 IC 
135 

->2 
/ 

542 
575 

1 9 ?0 
/ / 

1827 124 
1P48 145 

/ 
/ 

38 

(DIENSTLEISTUNGEN) 2) 
13 69 
/ / 

70 21 3 

81 284 

132 105 
/ / 

193 74 
327 182 

439 
1 3 

3317 
3765 

24,4 
0, 7 

141, 5 

166, 6 

55.6 
49, ? 

42.7 
44,2 

SELBSTAENDIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

INSGESAMT 

? ) 

/ 

44 
34 
8 3 

16 1 

ALL! WIRTSCHAFTSPEREICHF 
69 13? 7£ 91 
31 16 / 5 

J 39 5888 4466 969 
438 6036 4541 JC67 

7 59 304 664 
/ / 26 36 

228 435 1066 803 
235 498 1396 1502 

514 
41 
189 
745 

2011 
219 

14867 
1 709 3 

114, 3 

9, 7 
627, 7 
7 5 L, 7 

56.8 
44,4 
42,2 
43.9 

SELBSTAENDIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

L ANf - l'N U F 
- 1 4 

1 .. 1 1P 
1 1 1 

12 3 P 0 

W ' I p 1 ICH 
p- I - 'HA t T , r p RHA1 T UN r» 

/ / 

/ 107 

11 ' / / 
?- 3 3 / 121 

UNO FISCHEREI 
13 2 ) 
7 1 116 
5 8 

96 143 

2 3 
127 

6 

155 

l 1 2 
836 
77 

IC ? 5 

6 49,1 
1 44,4 
l 39,7 
6 44,5 

SELBSTAENDIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 
32 t 
3 ? 1 

P 11 u 7 J F r : ■ 
vi. ' f 

26 14 / / 
4 29 1 6 77 3 6 < ^4 
4 r 4 1 7 ' 1 x7 4 7 ■ T 

'.FWFRRF 

/ / 
/ / 

12 16 
13 22 

7 9 
12 19 
3 7 20 
55 4 7 

1 1 
R 

2 1 

6 4 
14 1 
1078 
327 ? 

2 

10 9,4 
1 P , 9 

40,8 

37.6 
35,5 
15.7 

SELBSTAENOIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

/ ? n 
/ x , < u 

I 7- 2 •* ’ 154 
' V? 27- <96 

HAU l UM 
14 *- 'i 
J 

5 5 1 3 7 *. 
5 -3 2 3 7. 7c 

;l RK.FHH 

/ 14 ? 7 
/ < 15 

P 2r 11 
14 38 72 

41 17 169 

25 11 157 
2 3 1 j 178 9 

89 41 2114 

C 47,6 

4C , 3 

r J , L 34 , 1 

'r, 4 35 ,6 

SfcLBSTAENDJGE 
MI TH. FAM. -ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

SONST IGF „P rsri'V TM F- 

19 15 
19 14 / / 

519 660 lCr 1 
9 -,7 6 -,r 1 r /,4 1 1 1 

{01 = NS TLFI ST INGE N) 
Im 2 J 

/ 11 13 
66 113 78 

77 14' 126 

4 1 
28 
34 

104 

1 8 3 
1 19 

’vl 
llf,1. 
1 ' 1 , * 

47.8 
45 , C 
36 , C 
36.9 

SELBSTAENDIGE 
MITh.FAM.-ANGFH. 
ARHAENGIGE 

INSGESAMT 

' I MAt TSPF Pt ICHt 
47,2 
4 3,1 
3 5 , 4 
17 , C 

1)ßfcI DER BERECHNUNG 
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2. Tätigkeitsfälle in der Woche vom 6. bis 12. Mai 1973 nach Stellung im Beruf, 
_Wirtschaftsbereichen und geleisteten Arbeitsstunden_ 

STELLUNG IM 
BERUF 

1AFTIGKE ITSFAELLE MIT... GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN 
INS. 

GESAMT 

INS GES• 
GELEIST. 
ARBSTD. 

GEL EIST. 
STUNDEN 
JE »ERS. o 1-14 15-23 24- 39 40-41 42-44 45 46-47 48 49-54 55-69 

70 U. 
MEHR 

1 coo MILL.l) ANZAHL 

SELBSTAENDIGE 
«I TH.FA*.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

13 69 210 
10 88 107 
/ 8 15 

? 0 165 412 

INSGESAMT 
LAND-UNO FORSTWIRTSCHAFT,TIERHALTUNG UNO FISCHEREI 

61 
170 

16 
266 

30 
65 
<•1 

155 

7 
13 
60 
61 

13 
30 
23 
66 

23 
1 LI 

12 
145 

56 
96 
26 

162 

203 
146 
33 

362 

256 
162 
22 

441 

966 
1101 
265 

2333 

45*7 
46*6 
11* 6 

104, 1 

47*2 
42,3 
44,6 
44,6 

SEL6STA6NDIGE 
NI TH. FAN.-ANGEH. 
A6HAENGIGE 

ZUSAMMEN 

10 17 29 
/ 17 34 

309 86 340 
32? 120 404 

27 66 35 
30 16 6 

604 6437 1966 
661 6518 2028 

5 / / 
758 173 310 
007 177 335 

19 
13 

699 429 56 
629 699 157 

646 32,7 
16 1 5,9 

12169 486,9 
12997 527,6 

PRODUZIERENDES GEWERBE 
44 / 21 116 190 

13 20 
50.7 
36.8 
40,1 
40,5 

SEIBSTAENDIGE 
MI TH*F AM.-ANGEH* 
A8HAENGIGE 

ZUSAMMEN 

12 17 23 
' / 13 25 

110 87 251 
124 117 299 

29 43 27 
32 19 10 

406 1109 1342 
466 1171 1379 

HANDEL UNO VEI 
34 / 31 

7 / / 
169 36 62 
231 42 117 

109 209 109 
17 21 15 

201 199 61 
327 45« 164 

646 33,9 
174 7*C 

4074 159,5 
4894 200*4 

52*5 
40,2 
39,1 
40,9 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENG1GE 

ZUSAMMEN 

17 
t 

150 
170 

42 37 
13 24 

202 415 
257 476 

47 
22 

633 
702 

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (OUNSTLEISTUNGEN) 
48 26 29 
16/5 

1203 2880 222 
1267 2910 256 

/ 21 67 
/ / IZ 

58 135 326 
64 160 426 

162 146 665 
20 33 158 

271 106 6602 
452 287 7426 

33, 6 
7, C 

258,6 
299, 4 

50,8 
44,6 
39.2 
40.3 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAN.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

INSGESAMT 

32 
18 

574 
643 

145 
131 
3 83 
659 

299 183 
271 253 

1021 1661 
1591 2097 

187 95 
135 33 

879C 6271 
9112 6399 

ALLE MI RT SCHAF TSBIRELC HE 
120 12 96 

46 8 123 
1192 271 539 
1359 291 758 

371 763 601 
141 214 222 

1252 932 246 
1764 1909 1069 

2924 146,1 
1595 66,6 

23131 918,9 
27649 1 131,5 

49.9 
41.7 
39.7 
40.9 

SELBSTAENDIGE 
MI TH*F AM*-ANGEH* 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

L L 
/ 
/ 

16 

12 196 
31 74 
/ / 

96 274 

MAENNLI CH 
LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT,TIERHALTUNG UND FISCHEREI 

35 
7 

108 

24 
13 
28 
65 

5 
/ 

49 
56 

10 
/ 

2C 
33 

10 
/ 
9 

23 

45 
21 
21 
86 

184 
30 
25 

239 

235 
35 
16 

216 

84? 
25C 
188 

1266 

40,C 47,3 
9,2 36,9 
8,8 46,7 

58, C 45,1 

SELBSTAENDIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

9 14 2 3 
/ / / 

224 21 37 
2 34 37 65 

19 55 31 
/ / / 

175 4760 1623 
196 4818 1654 

PRODUZIERENDES I 
41 / 19 
/ - / 

695 161 294 
736 163 314 

110 162 05 
lll 

662 409 46 
774 592 134 

591 30,5 
18 0, 6 

9106 379,5 
9717 410,6 

51.6 
93,0 
41.7 
42,2 

SELBSTAENDIGE 
HI TH. FAM* “ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

«9 12 
/ / / 

60 II 17 
68 23 32 

15 29 18 
/ / / 

52 559 968 
69 580 967 

HANDEL UND VE< 
23 / 18 
/ - 

131 26 62 
154 28 79 

83 166 90 
lll 

170 176 52 
255 347 143 

474 25»« 
17 0,7 

226 2 96,4 
2774 124,9 

54,4 
39,3 
43,1 
45, C 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAM*-ANGEH« 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

1 I 
/ 

6H 
80 

23 
/ 

46 
-»1 

21 
/ 

41 
65 

SONSTIGE I 
27 33 19 
lll 

113 543 1627 
143 577 1846 

IRTSCHAFTS8ERE 
21 / 
/ / 

124 30 
145 40 

CHE (DIENSTLEI 
13 69 132 
lll 

70 213 193 
83 264 327 

STUNGEM 2) 
105 475 

/ 18 
74 3350 

193 3843 

24, 9 
0,8 

142,C 
167,7 

52.5 
42,2 
42,4 
43.6 

SELBSTAENDIGE 
MI TH.FAM*-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

INSGESAMT 

39 IC9 252 
/ 38 83 

355 80 100 
398 227 435 

127 . 141 73 
42 18 / 

347 5889 4467 
516 6048 4544 

ALLE WIRTSCHAFTSI 
94 8 60 

6 / / 
969 228 435 

1C68 236 499 

IRELCHE 
306 665 515 

27 36 41 
1066 803 169 
1399 1504 745 

2388 
304 

14928 
17619 

121, 3 
11, 3 

628, 6 
761, 2 

50,7 
37,0 
42.1 
43.2 

SELBSTAENDIGE 
Ml TH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 
/ 

1 l 

7 14 
57 L13 

5 11 
f 9 138 

14 
135 

11 
160 

WEIBLICH 
LAND-UND FORSTWIRT SCHAFT, TIERHALTUNG 

6 

71 
13 
90 

/ 
12 
11 
25 

/ 
26 
/ 

33 

/ 13 
f 107 
/ / 
/ 123 

13 
77 

5 
96 

UND FISCHEREI 
20 23 

116 127 
8 6 

144 155 

119 
851 

78 
1C4 8 

5, t 
37,3 

3, 1 
46,0 

47,2 
43,9 
39,5 
43,9 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

/ / 6 

/ 14 30 
R 5 tb 303 
.1H M 3 339 

9 10 / 
27 14 / 

429 1677 366 
465 1701 374 

/ 
64 12 16 
7C 13 22 

8 / 

12 19 13 
37 20 8 
55 47 23 

55 2,2 
143 5,3 

3081 109,4 
3280 117,C 

PRODUZIERENDES GEWERBE 
1117 
/ / 

40.2 
37.3 
35.5 
35.6 

SELBSTAENOIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

/ 
/ 

8 10 
10 24 
76 234 
R6 260 

13 14 
3C 1 7 

355 551 
397 582 

9 
9 

374 
392 

HANDEL UND VERMEHR 
ll / 14 27 

7 / / 15 
58 IC 20 31 
76 14 38 72 

41 
25 
23 
69 

19 
L3 
10 
41 

172 
157 

1792 
2121 

8,1 47,0 
6,3 40,3 

61,1 34,1 
75, 5 35,5 

SELBSTAENDIGE 
MI TH. FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

6 19 16 
/ 12 22 

02 155 373 
>U 1F6 411 

SONSTIGE I 
20 16 8 
19 14 t 

520 66C 1053 
559 69C 1064 

RTSCHAFTSBEREICHE 
8/8 
/ / / 

98 20 65 
111 24 77 

(DIENSTLEISTUNGEN) 
18 29 41 
11 18 28 

113 78 34 
142 126 104 

19C 8,9 
140 6,3 

3252 116,6 
3583 131,6 

46.6 
44.9 
35.9 
96.7 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

INSGESAMT 

12 Jfr 47 
14 92 168 

219 3C3 921 
245 431 1156 

57 46 22 
210 117 30 

1314 2900 18C3 
1581 3064 1855 

ALLE WIRTSCHAFTSI 
26 / 36 
42 8 110 

223 43 105 
291 55 259 

IE IC HE 
65 96 86 

114 176 181 
1B6 129 57 
364 405 324 

536 24,8 
1292 55,3 
6203 290,2 

10030 370,3 

46.2 
42,6 
35.3 
36,9 

11 BEI DER BERECHNUNG OfcR INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLE OHNE 
EINGERECHNET.- 21 EINSCHL. GE BI ET SKOERPERSCHAFT EN UNO SOZIALVERSICHERUNG. 

ANGABE MIT CEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITT 

21 



3. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Wirtschaftsbereichen,Stellung imBeruf,tatsächlichinder Berichts¬ 
woche geleisteten Arbeitsstunden und Gründen für Mehr- bzw. Minderarbeit in der Berichtswoche 

1000 
Die in der Bericbtevoche tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden lagen 

Tatsächlich 
geleistete 

Arbeitsstunden 
Insgesamt 

gleich mit 
den norme-» 

lerveise ge¬ 
leisteten 
Arbeits- 
stnnden 

niedriger 
als die nor¬ 
malerweise 
geleisteten 

Arbeits- 
stunden 

davon 

Krankheit, 
Kur,Heilstät- 
tenhsh.»Ur¬ 

laub, Dienst- 
befreien«_ 

Arbeitsstun¬ 
den zu an¬ 
deren Ter¬ 
minen ge¬ 
leistet 

sonstige 
Gründe 

höher als 
die norma¬ 
lerweise 

geleisteten 
Arbeits- 
atunden 

darunter 
Überstunden 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

0 
1-9 
10-20 
21 - 30 
31 - 59 
40 und mehr 

21 
23 16 
226 206 
161 143 
56 46 

1 445 1 310 

21 
7 

16 
11 
7 

38 

13 
/ 
5 
/ 
/ 
10 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

6 
/ 
10 
7 
/ 

25 

/ 
/ 
7 
/ 

97 

/ 
/ 
/ 
24 

Zusammen 1 932 1 721 100 38 8 54 111 24 

0 

1 - 9 
10-20 
21-30 
31 - 39 
40 und »ehr 

320 
42 
377 
445 
276 

11 486 

Produzierendes Gewerbe 

320 283 
27 14 7 

331 43 17 
386 48 17 
149 122 97 

9 847 56 9 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
6 

Zusammen 12 947 10 740 603 430 16 

35 
7 

24 
30 
21 
41 

157 

/ 
/ 

11 
6 

584 

604 

/ 
5 
/ 

1 193 

1 202 

0 

1 - 9 
10-20 
21-30 
31 - 39 
40 und mehr 

123 
41 
28? 
375 
150 
866 

Zus 4 862 

0 

1-9 
10-20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

164 
86 

441 
580 
238 

5 818 

Zuaa 7 326 

34 
263 
344 
91 

3 ^36 

4 168 

Handel uad Verkehr 

123 104 / 
7 / / 

20 6 / 
21 7 / 
55 44 / 
36/5 

262 167 16 

Sonstige Virtscheftsbereiche (Dienstleistungen) 1) 

164 129 
71 13 / 

401 31 10 
528 36 10 
167 58 42 

5 260 51 6 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
9 

6 427 352 201 26 

16 
/ 
12 
13 
7 
26 

79 

30 
9 

18 
21 
12 
36 

125 

/ 
/ 
10 
/ 

414 

/ 
/ 
/ 

254 

432 261 

/ 
8 

17 
13 

508 

/ 
/ 
7 
5 

251 

547 266 

0 

1-9 
10 - 20 
21-30 
31 - 39 
40 und lehr 

Zusemi n 

41 
22 
110 
94 
34 

2 228 

2 529 

17 
93 
79 
28 

1 894 

2 111 

Selbständige 

41 
5 

14 
13 
/ 
55 

131 

5; 
/ 
/ 
/ 
8 

48 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

8 

9 
/ 
9 
8 
/ 

42 

75 

/ 
/ 
/ 
/ 

279 

287 

/ 
/ 
/ 
86 

87 

0 

1 - 9 
10-20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

16 
30 

278 
193 
56 

920 

Zussmaen 1 492 

0 

1 - 9 
10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

235 
53 

417 
686 
303 

9 136 

Zussmmsn 10 831 

0 
1 - 9 

10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

335 
86 
525 
589 
327 

10 353 

23 
256 
175 
46 
843 

1 345 

41 
377 
622 
189 

8 145 

9 373 

68 
475 
526 
187 

8 972 

Hithelfende Psmilienaugehörige 

16 9 
7 / 

17 / 
10 / 
/ / 

21 / 
75 23 

Beamte, Angestellte 

193 235 
12 
35 
45 

101 
51 

478 

Arbeiter 

335 
17 
44 
46 
133 
54 

2) 

/ 
12 
14 
78 
6 

308 

3) 

298 
7 

18 
17 

107 
11 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

6 

5 
/ 
/ 
/ 
6 

10 

29 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
8 

Zusemmen 12 215 10 227 632 457 22 

5 
/ 
12 
? 
/ 
14 

/ 
/ e 
/ 
56 

/ 
/ 
/ 
13 

46 73 14 

37 
7 

19 
26 
16 
36 

/ 
6 

20 
14 

940 

/ 
/ 
9 
6 

538 

141 980 556 

35 
10 
23 
28 
21 
36 

/ 
6 

14 
6 

1 327 

/ 
/ 
7 
/ 

1 084 

153 1 355 1 098 

Insgesamt 

0 
1 - 9 

10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

627 
192 149 

1 330 1 200 
1 561 1 401 
?20 452 

22 636 19 854 

62? 
41 
110 
116 
242 
181 

530 
14 
38 
37 

188 
29 

11 
/ 
8 
8 

12 
25 

86 
25 
64 
70 
42 
128 

/ 
20 
44 
26 

2 602 

/ 
5 

17 
11 

1 721 

Insgesamt 27 066 23 056 1 316 836 65 415 2 694 1 754 

1) Einschi. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. - 2) Einschi. Auszubildende in kaufmännischen, technischen Lehr- bzw. Anlern¬ 
berufen. - 3) Einschi. Auszubildende in gewerblichen Lehr- bzw. Anlernberufen. 
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3.Erwerbstätige im Mai 1973 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, tatsächlich in der Berichtswoche 

geleisteten Arbeitsstunden und Gründen für Mehr- bzw. Minderarbeit in der Berichtswoche 
1000 

Sie in der Benchtsvoche tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden lagen 

Tatsächlich 
geleistete 

Arbeitsstunden 
Insgesamt 

gleich mit 
den norma¬ 

lerweise ge¬ 
leisteten 
ArbeitB- 
stunden 

niedriger 
als die nor¬ 
malerweise 
geleisteten 

Arbeits- 
stunden 

davoo 
Krankheit, 
Kur,Heilstät- 
tenbeh.»Ur¬ 

laub, Dienet- 
befreiun* 

Arbeitsstun¬ 
den zu an¬ 
deren Ter¬ 
minen ge¬ 
leistet 

sonstige 
Gründe 

höher als 
die norma¬ 
lerweise 

geleisteten 
Arbeite- 
etunden_ 

darunter 
Überstunden 

Q 
1 - 9 

10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

9 
6 

63 
37 
14 

776 

907 

0 
1 - 9 

10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

233 
11 
*33 
38 

139 
9 181 

9 674 

0 
1 - 9 

10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

67 
5 

26 
28 
40 

2 581 

2 747 

0 
1 - 9 

10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

76 
14 
50 
91 
53 

3 481 

3 765 

Männlich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

/ 
58 
52 
9 

691 

794 

/ 
33 
33 
42 

643 

755 

/ 
20 
19 
13 

2 201 

2 256 

9 
/ 
5 
/ 
/ 
23 

47 

Produzierendes Gewerbe 

233 
7 

19 
23 
96 
49 

428 

219 
/ 

11 
12 
81 
8 

335 

Handel und Verkehr 

67 
/ 
6 
8 

27 
28 

138 

62 
/ 
/ 
5 

22 
/ 

97 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
6 

12 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1) 

9 
39 
74 
28 

090 

240 

76 
/ 
9 

14 
21 
33 

157 

66 
/ 
/ 
/ 

15 
/ 

95 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
6 

13 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
14 

23 

13 
/ 
7 

10 
12 
35 

81 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
19 

31 

9 
/ 
/ 
7 
/ 

23 

50 

/ 
/ 
/ 
/ 
62 

66 

/ 
/ 
/ 
/ 

1 489 

1 491 

/ 
/ 
/ 

353 

354 

/ 
/ 
/ 
/ 

358 

367 

/ 

18 

18 

/ 
/ 

1 130 

1 130 

/ 
/ 

222 

222 

/ 
/ 
/ 

175 

178 

0 
1 - 9 

10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

29 
9 

57 
51 
20 

1 845 

2 011 

0 
1 - 9 

10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

/ 
/ 

47 
24 
8 

133 

219 

0 
1 - 9 

10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

122 
10 
39 
79 
73 

5 791 

6 114 

0 
1 - 9 

10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

231 
13 
50 

. 58 
146 

8 251 

8 748 

0 
1 - 9 

10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

385 
36 

193 
213 
247 

16 020 

Zusammen 17 093 

6 
47 
42 
16 

551 

662 

/ 
43 
22 
6 

122 

197 

6 
27 
61 
28 

989 

5 111 

5 
32 
34 
42 

962 

075 

29 
/ 
9 
9 
/ 

47 

99 

Selbständige 

24 
/ 
/ 
/ 
/ 
8. 

39 

Mithelfende Familienangehörige 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

13 / 

Beamte, Angestellte 

122 112 
/ / 

11 6 
15 8 
41 31 
37 / 

230 

Arbeiter 

231 
8 

17 
23 
103 
46 

428 

162 

3) 

217 
/ 

11 
12 
89 
9 

342 

2) 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
7 

15 

20 
150 
158 
92 

13 624 

14 045 

385 
16 
40 
49 

148 
133 

770 

354 
7 

20 
23 

120 
22 

547 

/ 
/ 
/ 
/ 
8 

19 

38 

/ 
/ 
5 
6 
/ 
35 

54 

/ 
/ 
/ 
/ 

247 

251 

/ 

77 

77 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

8 

/ 
/ 
/ 
/ 
8 

10 

9 
/ 
/ / 
/ / 
6 / 

25 766 

52 774 

/ 
/ 
/ 

442 

445 

5 / - 
10 / / 
11 / / 
30 1 243 1 024 

72 1 245 1 025 

28 
8 / - 
16 / / 
21 6 / 
20 6 / 
92 2 263 1 545 

185 2 279 1 549 

1) Einschi. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. - 2) Einschi. Auszubildende in kaufmännischen, technischen Lehr- bzw. Anlern¬ 
berufen. - 3) Einschi. Auszubildende in gewerblichen Lehr- bzw. Anlernberufen. 
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3. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Wirtschaftsbereichen.Stellung im Beruf, tatsächlich in der Berichtswoche 
geleisteten Arbeitsstunden und Gründen für Mehr- bzw. Minderarbeit in der Berichtswoche 

1000 
Die in der Berichtswoche tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden lagen 

Tatsächlich 

geleistete 
Arbeitsstunden 

Insgesamt 

.gleich mit 
den norma¬ 

lerweise ge¬ 
leisteten 
Arbeits- 
stunden 

niedriger 
als die nor¬ 
malerweise 
geleisteten 

Arbeits- 
stunden 

davon 
Krankheit, 
Kur ,Heilstät- 
tenbeh. Ur¬ 

laub, Dienst- 
befreiunft 

Arbeitsstun¬ 
den zu an¬ 
deren Ter¬ 
minen ge¬ 
leistet 

sonstige 
Gründe 

höher als 
die norma¬ 
lerweise 
geleisteten 
Arbeits- 
stunden 

darunter 
Überstunden 

0 

1 - 9 
10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

0 
1 - 9 

10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

0 

1 - 9 
10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

0 

1-9 
10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

11 
17 

162 
124 
42 
669 

1 025 

87 
31 

324 
388 
138 

2 305 

3 273 

56 
36 

261 
348 
109 

1 305 

2 114 

88 
72 

391 
489 
185 

2 337 

3 561 

Weiblich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

12 
147 
111 
36 

619 

927 

11 
/ 

11 
7 
/ 

16 

7 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

55 19 

/ / 

7 
/ 
/ 
/ 

/ 

23 
298 
353 
107 

2 204 

2 9B5 

Produzierendes Gewerbe 

87 
7 

24 
25 
25 
7 

175 

64 
/ 
6 

/ 
16 
/ 

94 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

Handel und Verkehr 

56 42 
31 / / 

243 14 / 
325 19- / 
78 28 22 

1 236 8 / 

1 912 124 70 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

7 

Sonstige yirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1) 

88 63 
62 8 / 
362 22 6 
454 21 6 
139 38 28 

2 171 18 / 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

3 187 195 106 13 

/ 
/ 

7 
/ 
/ 

11 

31 

22 
/ 

17 
20 
9 
6 

77 

12 
/ 

10 
11 
5 
7 

46 

21 
6 
14 
14 
8 

12 

75 

/ 
/ 
5 
/ 
34 

45 

/ 
/ 
/ 
6 

6 

/ 
/ 
10 
5 

95 

113 

/ 
63 

72 

/ 
/ / 
9 / 
/ / 

61 32 

78 39 

/ 
7 
14 
8 

149 

180 

/ 
/ 
6 

/ 
76 

88 

Selbständige 

0 

1 - 9 
10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

11 
13 
53 
43 
14 

383 

518 

11 
46 
37 
12 

343 

449 

11 
/ 
5 
/ 
/ 
8 

32 

7 
/ 
/ 
/ 

7 
9 

/ 
/ 
/ 

/ 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
7 

21 

/ 
/ 
/ 
/ 
32 

37 

/ 
/ 
/ 
9 

10 

0 

1 - 9 
10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

Zusammen 

13 
26 

231 
168 
46 
787 

1 273 

0 

1 - 9 
10 - 20 
21 - 30 ' 
31 - 39 
40 und mehr 

114 
43 
378 
607 
230 
J44 

Zusammen 4 716 

0 

1 - 9 
10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

104 
73 

475 
530 
181 

2 102 

20 
213 
153 
42 

721 

1 146 

36 
349 
561 
160 

3 156 

4 262 

63 
442 
493 
145 

2 010 

Hithelfende Familienangehörige 

13 
6 

14 
9 
/ 

17 

62 

Beamte 

8 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

19 

Angestellte ^ 

114 
7 

24 
29 
60 
15 

249 

81 
/ 
7 
6 

48 
/ 

146 

Arbeiter 3) 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

14 

104 81 / 
10 / / 
27 8 / 
25 / / 
30 19 / 
8 / / 

Zusammen 3 466 3 152 204 115 8 

/ 
/ 
10 
6 
/ 

13 
39 

28 
/ 

15 
21 
10 
11 

90 

22 
7 

18 
19 
10 

5 
81 

/ 
/ 
7 
/ 

49 

/ 
/ 
/ 

11 

63 12 

/ 
5 

17 
10 
174 

/ 
/ 
8 
/ 

96 

206 110 

/ 
6 

13 
6 

84 

/ 
/ 
7 
/ 

60 

110 73 

Zusammen 

0 
1 - 9 

10 - 20 
21 - 30 
31 - 39 
40 und mehr 

242 
156 128 

1 137 1 050 
1 349 1 243 
473 360 

6 616 6 229 

242 
25 
70 
67 
94 
48 

176 
7 

18 
15 
68 

7 

8 
/ 
5 
/ 
/ 
6 

59 
17 
47 
49 
23 
36 

/ 
17 
38 
20 

339 

/ 
/ 

16 
9 

176 

Zusammen 974 9 011 547 289 28 230 416 205 

1) Einschi. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. - 2) Einschi. Auszubildende in kaufmännischen, technischen Lehr- bzw. An¬ 
lernberufen. - 3) Einschi. Auszubildende in gewerblichen Lehr- bzw. Anlernberufen. 
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4. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf, Wirtschaftsbereichen und Alter 
1000 

STELLUNG IM I INS- DAVON IW ALTER VON... BIS UNTER.... JAHR PN 
BERUF_ GESAMT | UNTER 15 | 15 - 25 | 25~- 35 | 35 - 45 | ~45 - 55 | ~55 - 65 j 65 "u. HEHR 

INSGESAMT 

SELBST AEN01GE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

659 
1012 
261 

1932 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

619 
157 

12170 
12947 

SELBST AENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

629 
171 

4062 
4862 

SELBST AENDIGE 
MITH.FAM .-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

622 
153 

6551 
7326 

SEL BST AENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

INSGESAMT 

2529 
1492 

23045 
27066 

LAK>- UND FORSTWIRTSCHAFT^ IERHALTUNG UNO FISCHEREI 
9 64 170 

6 88 135 227 
/ 57 44 64 
6 153 244 462 

171 
218 

52 
441 

PRODUZIERENDES GEWERßE 
7 91 184 
6 33 44 

/ 2328 3045 3208 
/ 2341 3169 3436 

145 
37 

2300 
2482 

HANDEL UNO VERKEHR 
7 90 151 
5 29 43 

971 968 892 
983 1087 1086 

170 
47 

766 
983 

/ 
/ 
/ 

SONSTIGE MIRTSCHAFTSBEREICHE 
8 103 
9 32 

1584 1570 
1602 1705 

I CIENSTLE ISTUNGEN I 
146 

33 
1271 
1450 

1) 
167 
41 

1237 
1445 

ALLE WIRTSCHAFTSBEREICHE 
31 349 652 

6 108 229 348 
/ 4940 5627 5435 
8 5079 6205 6434 

653 
343 

4355 
5350 

139 
143 
33 

315 

117 
21 

1137 
1276 

127 
30 

4C4 
561 

121 
24 

744 
888 

504 
216 

2318 
3040 

106 
195 
11 

312 

76 
16 

151 
243 

83 
17 
61 

161 

76 
13 

145 
235 

341 
241 
367 
950 

NAENNLICH 

SEL BST AENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

547 
176 
184 
9C7 

SEL BST AENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

565 
16 

9C92 
9674 

SELBST AENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

460 
14 

2273 
2747 

SEL BST AENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

439 
13 

3313 
3765 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

2C11 
219 

T4863 
17C93 

LAU)- UND FORSTWIRTSCHAFT»TIERHALTUNG 
8 55 

/ 44 21 
/ 41 33 
/ 93 109 

UND FISCHEREI 
146 

11 
48 

205 

137 
/ 

34 
175 

PRODUZIERENDES GEWERBE 
5 85 174 
/ / / 

/ 1542 2329 2523 
/ 1550 2416 2699 

129 
/ 

1675 
1805 

HANDEL'UND VERKEVR 
/ 68 117 
/ / / 

409 601 551 
414 672 670 

121 
/ 

420 
542 

/ 
/ 

SONSTIGE WI RTSCHAFTS BEREICHE «DIENSTLEISTUNGEN» 1) 
/ 70 106 
t t / 

693 810 696 
698 883 804 

116 
/ 

611 
729 

ALLE WIRTSCHAFTSBEREICHE 
21 278 543 

/ 4 9 29 1 6 
/ 2684 3774 3818 
5 2754 4080 4377 

503 
9 

2739 
3251 

113 
9 

21 
143 

104 
/ 

899 
1CC5 

9C 
/ 

254 
347 

87 
/ 

431 
52 C 

394 
15 

1605 
2 CI 5 

89 
82 

8 
179 

68 

8 
123 
199 

61 
/ 

38 
102 

56 
/ 

72 
131 

273 
97 

241 
611 

WEIBLICH 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAM .-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

112 
836 

77 
1C25 

SELBSTAENTIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

54 
141 

3078 
3273 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

169 
157 

1789 
2114 

SELBST AENDIGE 
MITH.FAM .-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

183 
139 

3239 
3561 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAM .-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

518 
1273 
6182 
9974 

UND FORSTWIRTSCHAFT,TIERHALTUNG 
/ 9 

44 114 
16 11 
61 134 

PRODUZIERENDES GEWERBE 
/ 6 
/ 31 

786 716 
791 753 

UNO FISCHEREI 
24 

217 
16 

257 

10 
«3 

685 
738 

34 
213 

19 
266 

16 
36 

625 
677 

HANDEL UNO VERKEHR 
/ 22 
/ 26 

563 367 
569 415 

35 
41 

340 
416 

49 
45 

346 
441 

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE 
/ 33 

/ 8 29 
/ 092 760 
/ 904 822 

(DIENSTLEISTUNGEN) LI 
40 
31 

575 
646 

51 
39 

626 
716 

26 17 
134 113 

12 / 
172 133 

13 8 
2 C 8 

238 28 
271 44 

37 23 
2e 13 

15C 23 
214 56 

34 21 
22 10 

312 73 
368 104 

/ 
/ 
t 

ALLE HIRTSCHAFTS BEREICHE 
10 71 109 
59 200 332 

2256 1854 1616 
2325 2125 2057 

150 
334 

1616 
2100 

11C 68 
2C3 144 
713 127 

1025 339 

1) ElNSCHLc GEB I ETSKOERPERSCHAFTEN UNO SOZIALVERSICHERUNG- 
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5. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf, Familienstand und Alter 
1000 

STELLUNG IN 
BERUF 

INS- _DAVON IM ALTER VON,.. BIS UNTER... JAHREN ___ 
GESAMT | UNTER 15 | 15 - 25 | 25 - 35 | 35 - 45 | AS — 55 ~ | 55-65 | 65 MEHR 

INSGESAMT 

SELBST A ENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE» RICHT0* 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

108 
160 
634 

2624 
3154 
6760 

6 

/ 
/ 
8 

LEDIG 
16 52 
74 22 

423 116 
1595 492 
1934 611 
4042 1293 

42 34 25 
13 14 13 
39 31 19 

206 190 1C1 
303 181 95 
602 658 258 

20 
18 
/ 

32 
24 
99 

SELBST AENDIGE 
MITH.FAM .-ANGEH. 
BEAMTE» RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEIT ER 

ZUSAMMEN 

2113 
1242 
1412 
5576 
0402 

18746 

VERHEIRATET 
15 285 
34 205 
83 415 

420 1658 
460 2151 

1012 4714 

586 569 
335 326 
363 345 

1515 1293 
2768 1931 
5567 4463 

41C 248 
184 158 
198 9 
600 83 
956 137 

2356 634 

SELBSTAENDIGE 
MITH.F AM .-INGEH. 
BEAMTE* RICHTBt 
ANGESTELLTE 
ARBEIT ER 

ZUSAMMEN 

228 
90 
41 

543 
650 

1561 

VERWITWET/GES CHI EDEN 
/ 12 24 
/ / / 
/ 7 8 

14 92 97 
11 85 135 
25 198 . 265 

49 
/ 

13 
176 
187 
429 

69 
21 
IC 

137 
191 
426 

74 
64 
/ 

28 
50 

217 

SB.8STAEMDICE 
MITH.FAN .-ANGEH. 
BEAMTE» RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

INSGESAMT 

2529 
1492 
2C07 
8744 

12215 
27066 

INSGESAMT 
31 349 

6 108 229 
507 538 

/ 2029 2242 
/ 2405 2047 
8 5079 6205 

652 653 504 
348 343 218 
410 309 227 

1818 1667 845 
3207 2299 1246 
6434 5350 3040 

341 
241 

15 
143 
210 
950 

HAENNLICH 

SELBST AENDIGE 
MITH.F AM.-ANGEH. 
BEAMTE* RICHTER 
ANGEST&LTE 
ARBEIT ER 

ZUSAMMEN 

124 
85 

516 
023 

2300 
3047 

LEDIG 
12 43 

/ 46 18 
395 82 

/ 464 250 
/ 1453 520 
5 2371 913 

32 
6 

20 
64 

217 
340 

16 
/ 
9 

26 
65 

120 

11 
/ 
6 

16 
36 
71 

9 
/ 
/ 
/ 
7 

27 

SB. BST AENDIGE 
MITH.F AM .-AN GEH. 
BEAMTE» RlCHTBt 
ANCEST ELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

1011 
112 

1263 
3395 
6215 

12795 

VERHEIRATET 
8 228 501 
/ 11 10 

69 334 334 
70 905 1011 

220 1609 2082 
378 3008 3938 

472 366 236 
/ 11 73 

323 193 8 
847 487 76 

1390 785 121 
3036 1842 513 

SELBST AENDIGE 
MITH.F AM .-AN GEH. 
BEAMTE» RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

77 
22 
20 
90 

234 
451 

VERWITWET/GESCHIEDEN 
/ 7 10 

/ / 
/ / / 
/ 23 22 
/ 46 63 
5 80 100 

15 18 28 
/ / 20 
6 / / 

23 22 7 
52 56 14 
95 102 71 

SELBSTAENDIGE 
MITH.F AM .-MGEH. 
BEAMTE» RICHTER 
ANGEST&LTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

2011 
219 

1799 
4316 
8748 

17C93 

ZUSAMMEN 
21 270 

/ 49 29 
465 421 

/ 535 1177 
/ 1685 2175 
5 2754 4080 

543 503 394 
16 9 15 

359 338 2C4 
1097 895 525 
2362 1506 e77 
4377 3251 2C15 

273 
97 
13 
86 

142 
611 

WEIBLICH 

SEL BST AENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE» RICHTER 
ANGEST&LTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

65 
75 

11B 
1802 

854 
2913 

LEOIG 
- / 9 
/ 28 / 

28 34 
/ 1130 243 
/ 481 90 
/ 1671 380 

9 18 14 
6 10 IC 

19 23 13 
142 172 86 

86 116 64 
262 338 167 

11 
14 
/ 

29 
16 
71 

SEL BST AENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE» RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

302 
1130 

150 
2181 
2188 
5951 

VERHEIRATET 
6 57 8 5 

31 194 325 
14 81 29 

351 753 504 
232 542 686 
634 1626 1629 

98 45 12 
321 173 86 

22 / / 
446 121 7 
541 171 16 

1427 514 121 

SEL BST AENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE» RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

151 
69 
21 

445 
425 

1110 

VERWITWET/GES CHIECEN 
/ 5 15 
/ / / 
/ / / 

12 70 75 
7 40 7 2 

20 118 165 

35 
/ 
8 

154 
135 
235 

51 
20 

6 

114 
134 
325 

45 
44 
/ 

21 
36 

146 

SELBSTAENOIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE» RICHTER 
ANGEST&LTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

516 
1273 
268 

4428 
3466 
5974 

/ 
/ 
/ 

Zjsammen 
10 71 
59 200 
42 117 

1494 1065 
720 672 

2325 2125 

109 
332 

51 
720 
845 

2057 

150 
234 

52 
772 
792 

2100 

11C 
2C3 

24 
32C 
365 

1C25 

68 

144 
/ 

57 
68 

339 
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6. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf, Vertriebenen- und 
Flüchtlingseigenschaft und Alter 

1000 
STELLUNG I»' 

BERUF 
IN S- 

GE SAHT 
DAVON IH ALTER VON. 

MEHR 

INSGESAMT 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

193 
69 

302 
1130 
1707 
3660 

BUNDESVERTRIEBENENAUSWE IS A UND fi 
/ 18 68 
/ 9 19 

76 53 66 
265 185 257 
305 227 686 
668 691 876 

58 66 23 
23 10 5 
66 62 / 

275 130 19 
678 257 37 
•98 683 86 

SELBST AENDIGE 
HITH.FAH .-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

33 
7 

62 
169 
110 
362 

BUNDESFLUECHTLINGS AUSWE IS C 
/ 6 

/ / / 
6 10 9 

21 29 36 
19 17 26 
67 61 77 

9 9 6 
/ / / 
9 7/ 

37 25 / 
26 19 / 
82 61 16 

SELBST AENDIGE 
MITH.FAM .-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEIT ER 

ZUSAMMEN 

2303 
1616 
1762 
7665 

1C318 
23266 

UEBRIGE BEVOELKERUNG 
29 327 

6 106 219 
627 675 

/ 1763 2029 
/ 2081 2603 
8 6384 5653 

597 587 451 
327 318 206 
335 315 179 

1527 1355 691 
2696 1795 S7C 
5483 4370 2496 

312 
235 

12 
120 
171 
850 

SEL BST AENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTW 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

INSGESAMT 

2529 
1492 
2087 
e744 

12215 
27C66 

INSGESAMT 
31 349 

6 108 229 
507 538 

/ 2029 2 242 
/ 2405 2847 
8 5079 6205 

652 
348 
410 

1818 
3207 
6434 

653 
343 
389 

1667 
2299 
5350 

504 
218 
227 
845 

1246 
3C4C 

341 
241 

15 
143 
210 
950 

MAENNLICF 

SEL BST AENOIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGEST EILTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

152 
6 

263 
563 

1276 
2261 

BUNDES VERT RI EBENENAUSHE IS A UND B 
/ 14 39 
/ / / 

70 43 57 
81 98 144 

237 178 342 
391 333 583 

44 36 19 
/ / / 

56 36 / 
145 83 12 
311 181 27 
557 337 61 

SELBST AENDIGE 
M IT H.F AM ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

28 
/ 

35 
61 
78 

223 

BUNDES FLU ECHT L INGS AUSME IS C 
/ 5 7 

/ / f / 
6 8 8 7 
6 17 21 19 

14 14 18 16 
27 41 52 49 

7 

6 
16 
14 
43 

5 

/ 
/ 
/ 

11 

SEL BST AENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTBt 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

1832 
212 

15C0 
3671 
7394 

14610 

UEBRIGE BEVOELKERUNG 
20 261 499 
47 29 16 

389 371 294 
448 1063 932 

1433 1984 2002 
2337 3707 3742 

452 351 249 
8 14 96 

275 162 11 
731 426 71 

1179 682 113 
2645 1636 539 

SEL BST AENDIGE 
MITH.FAM .-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

* 2011 
219 

1799 
4316 
P748 

17C93 

ZUS AMMEN 
21 278 543 
4 9 29 16 

465 421 359 
535 1177 1097 

1685 2175 2362 
2754 4080 4377 

503 394 273 
9 15 97 

338 2C4 13 
095 525 86 

1506 077 142 
3251 2C15 611 

WEIBLICH 

SEL BST AENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTB 
ANGEST EILTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

41 
63 
39 

566 
510 

1220 

BUNDESVERT RIEBENENAUSW E IS A UND B 
/ / 10 
/ 8 19 
/ 11 8 

183 87 112 
66 49 142 

257 158 291 

14 
22 
10 

130 
166 
342 

e 
9 
6 

47 
76 

147 

/ 
/ 
/ 
7 
9 

24 

SEL BST AENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTR 
ANGESTELLTE 
ARBEIT ER 

ZUSAMMEN 

6 
7 
7 

68 
32 

119 

BUNDESFLUECHTLINGSAUSWE IS C 
- / / 

/ / / 
/ / / 

15 12 13 
/ / 8 

20 20 25 

/ / / 
/ / / 
/ / - 

18 9 / 
10 / / 
33 18 / 

SELBST AEN DIGE 
mith.fam.-angeh. 
BEAMTE, RICHTR 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

471 
12C3 

242 
3794 
2924 
8635 

UEBRIGE BEVOELKERUNG 
9 67 

/ 57 191 
38 104 

/ 1296 966 
/ 648 619 
/ 2047 1946 

98 135 ICC 
312 31C 192 

42 40 17 
595 624 264 
694 616 288 

1741 1726 861 

63 
140 

/ 
49 
58 

311 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEIT ER 

ZUSAMMEN 

518 
1273 

288 
4428 
3466 
9974 

ZUS AMMEN 
10 71 

/ 59 200 
42 117 

/ 1494 1065 
/ 720 672 
/ 2325 2125 

109 150 11C 
332 334 203 

51 52 24 
720 772 32C 
845 792 369 

2057 2100 1C25 

68 
144 

/ 
57 
68 

339 

27 



7. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf und Wirtschaftsabteilungen 
1000 

STELLUNG IN 
BERUF 

INS¬ 
GESAMT 

LA NO- UND 
FORSTWIRTSCHAFT, 

TIERHALTUNG 
UND FISCHEREI 

ENERGIENIRTSCHAFT 
UND 

WASSERVERSORGUNG, 
BERGBAU 

VERARBEITENDES 
GEWERBE 

(OHNE BAUGEWERBE) 

BAUGEWERBE 

INSGESAMT 

SELBST AENOIGE 
MITH«FAM .-ANGEH. 
BEAMTE» RlCHTBt 
ANGESTELLTE 
ARBEIT ER 

2529 
1492 
2087 
8744 

12215 

659 
1012 

/ 
31 

227 

/ 

/ 
166 
370 

439 U 9 542 
123 20 159 

/ / / 
2732 283 1847 
6869 1618 756 

INSGESAMT 27C66 1932 540 10166 21C1 3306 

MAENNLICF 

SELBSTAENOIGE 
HITH.FAM «-ANGEH, 
BEAMT Et RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEIT ER 

2011 
219 

1799 
4316 
8748 

547 
176 

/ 
18 

163 

/ 393 165 
12 / 

/ / / 

137 1780 193 
356 4954 1595 

380 
12 
/ 

653 
443 

ZUSAMMBf 17093 907 496 7142 1956 1490 

WEIBLICH 

SELBSTAENDIGE 
M ITH.FAN.-ANGEH 
BEAMTE, RICHTER 
ANCESTaiTE 
ARBEITER 

518 
1273 
288 

4428 
3466 

112 
836 

13 
64 

/ 46 
110 

/ 
29 952 
15 1915 

/ 
28 

SO 
23 

162 
147 

/ 
1195 
313 

ZUSAMMEN 9974 1025 44 3024 145 1817 

STELLUNG IM 
BERUF 

VERKEHR UNO 
NACHRICHTEN- 
UEBERMITTLUNG 

KREDITINSTITUTE 1 DIENSTLEISTUNGEN 
UNO 1 SOWEIT NICHT 

VERSICHERUNGS- 1 AN ANDERER 
GEWERBE 1 STELLE GENANNT 

ORGANISATIONEN 
OHNE 

ermerbscmmakter 
U.FRJV.WAUSM. 

GEB 16 TS- 
KOERRERSC HAFTEN 

UNO 
SOZIALVERSICHERUNG 

INSGESAMT 

SELBST AENOIGE 
HITH.FAN.-ANGEH 
BEAMTE, RICHTBt 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

86 38 577 
12 t 143 

487 14 408 
341 665 1589 
630 40 1000 

/ / 10 
/ / / 

39 1124 / 
208 833 50 
171 461 73 

INSGESAMT 1556 762 3717 425 2422 140 

MAENNLICH 

SEL BST AENOIGE 
MITH.FAM .-ANGEH 
BEAMTE, RICHTSl 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

79 34 400 
/ / 13 

439 13 230 
195 340 489 
543 10 297 

/ / 6 
/ 

36 1068 / 
73 418 21 
21 318 49 

ZUSAMMEN 1258 397 1430 132 18C6 79 

WEIBLICH 

SEL6STAEN0IGE 
MITH.FAN .-ANGEH, 
BEAMTE, RICHTBt 
ANGESTELLTE 
ARBEIT ER 

7 / 176 
10 / 130 
47 / 178 

146 326 1100 
87 30 703 

f 
/ 
/ 

135 
149 

/ 
/ 

56 
415 
143 

/ 
t 
/ 

29 
24 

ZUSAMMEN 298 366 2287 293 616 60 

28 



8. Erwerbspersonen im Mai 1973 nach Alter, Familienstand, Wirtschaftsbereichen 
und Stellung im Beruf 

1000_ 

ALTER 
VON...BIS 
UNT ...JAHR. 

INS¬ 
GESAMT 

LANß-U.FÖ*$twlRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FI SCHEREI 

PRODUZIERENDES GEWERBE HANDEL UNO VERKEHR SONSTIGE WIRT-SCHAFTSBEREICHE 
tDl ENSTLE1STUNGEN) 1> 

SEL8- 
STAENOIGE 

Ml TH. 
FAM.ANG. 

AB- 
HAENGIGE 

SELB- 
STAENDIGE 

MITH. 
FAM.ANG. 

AB- 
HAENG1GE 

SELB- 
STAENDIGE 

MITH. 1 
FAM.ANG. 

A0- 
HAENGIGE 

SEL6- 
STAENDIGE 

MITH. AB- 
fam.ang.Ihaengige 

INSGESAMT 

IE0IG 

UNT.15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65U.MEHR 

12 
2034 
2056 

767 
537 
365 
239 
236 
226 
133 
127 

99 

6 / 
/ 30 20 
/ 32 22 
/ 12 9 
0 5 6 
9 6 7 
0 5 7 
5 / / 
/ 6 5 
/ / / 
/ 7 / 
5 15 / 

/ 
/ 
5 
6 
/ 
r 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 1036 
/ 051 
/ 375 
/ 272 
/ 179 
/ 110 
/ 07 

70 
30 

/ 32 
/ 9 

/ 
/ / 451 
/ / 234 
/ / 119 
0/70 
5/40 
/ / 25 
/ / 27 
6/26 
/ / 14 
/ / 12 
5 / / 

/ / 
/ / 400 
/ / 799 
7 / 220 
9 / 144 
5 / 104 
/ / 74 
/ / 94 
/ / 92 
/ / 62 
5/54 
6 / 45 

ZUSAMMEN 6036 57 133 99 36 7 3071 44 0 1139 52 12 2179 

VERHEIRATET 

UNT.15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
651) .MEHR 

51 
971 

1079 
2655 
3030 
2546 
2426 
2055 
1158 
1210 

636 

/ / 
/ 25 6 

14 40 11 
37 76 16 
65 114 24 
86 1C2 24 
82 105 22 
67 99 17 
45 53 9 
69 64 11 
61 127 6 

/ - 20 
/ / 454 

20 10 925 
59 22 1417 
92 26 1542 
81 18 1286 
60 21 1114 
63 16 883 
43 9 463 
59 11 407 
59 12 119 

/ 10 
/ / 174 

20 7 308 
55 20 425 
70 21 434 
66 21 341 
70 25 347 
67 21 209 
44 12 166 
55 15 144 
57 12 36 

/ - 10 
/ / 289 

25 9 491 
57 20 640 
66 10 568 
62 15 447 
69 19 470 
75 21 437 
43 12 259 
53 10 240 
51 7 68 

ZUSAMMEN 10035 549 607 149 546 145 8719 514 157 2673 506 134 3937 

VERWITWET/GES CHI EOEN 

UNT.15 
15 - 20 
20-25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40-45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60-65 
65U .MEHR 

/ 
25 
73 - / 

130 / 
139 / / 
132 / / 
105 / / 
251 7 / 
200 7 / 
224 12 12 
218 20 53 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

T / 
11 

/ / 28 
/ / 56 
/ - 57 
/ / 58 
/ / 74 
/ / 08 
5/72 
5/65 

13 / 25 

/ - 6 
/ - 15 
/ / 26 
/ / 26 
/ / 22 
6/34 

10 - 47 
0/37 

14 / 35 
21 / ZC 

/ / 0 
/ / 26 
/ / 37 
5-43 
/ - 37 
6/55 
8/02 
7 / 66 

10 / 64 
19 / 33 

ZUS AMMEN 1505 54 72 15 ' 38 5 534 72 7 267 65 7 451 

INS GES AMT 

UNT.15 
15 - 20 
20-25 
25 - 30 
30-35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65U .MEHR 

12 
2085 / 
3053 8 
2719 19 
3522 46 
3546 75 
2920 96 
2649 92 
2532 79 
1499 54 
1565 85 
953 1C6 

6 / 
31 29 
57 28 
52 2 0 
83 24 

120 32 
107 33 
111 28 
107 25 

61 15 
83 18 

195 11 

/ 
/ / 1064 
6 / 1316 

25 11 1327 
66 22 1745 
97 26 1778 
87 18 1454 
74 21 1275 
71 15 1049 
50 9 574 
67 12 584 
76 16 153 

/ 
/ / 461 
6 / 514 

25 8 443 
65 21 529 
79 22 507 
72 21 388 
08 25 408 
82 22 362 
55 13 216 
73 17 191 
83 17 61 

/ / 
/ / 491 
8 6 1097 

33 11 745 
70 21 029 
77 18 715 
7C 15 559 
80 20 627 
e7 21 611 
52 13 307 
68 12 359 
76 13 146 

INS GES AMT 27257 659 1012 263 620 157 12324 630 171 4C79 623 153 6567 

II EINSCHL. GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG. 
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8. Erwerbspersonen im Mai 1973 nach Alter, Familienstand, Wirtschaftsbereichen 
und Stellung im Beruf 

1000 

ALTER 
VON...BIS 
UNT...JAHR. 

INS¬ 
GESAMT 

LAND-U.FOR STWIR TSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 

PRCDUZIERENDES GEWERBE HANDEL UND VERKEHR SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE 
(DIENSTLEISTUNGEN»1) 

SELB- 
STAENOIGE 

MI TH. 
FAM.ANG. 

AB— 
HAENGIGE 

SELB- 1 MlTH. 
STAENCIGE |FAM. ANG • 

AR- 
HAENGICE 

SEL B- 
STAENDIGE 

M ITh. 
FAM .ANG. 

AB- 
HAENGIGE 

SELß- 
STAENDIGE 

MI TH. 
FAM.AKG. 

AP- 
HAENGIGE 

HAENNIICH 

LECIG 

UNT.15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30-35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65U .ME HR 

7 
1104 
1294 

540 
381 
227 
117 

71 
51 
31 
41 
26 

/ / 
/ 17 21 
/ 24 17 
/ 10 7 
8 / / 
8/6 

7 / / 
III 
III 
III 
III 
III 

/ 

/ / 740 
/ / 610 
/ / 310 
6 f 222 
/ / 136 
/ / 67 
/ / 35 
/ - 23 
/ - 13 
/ / 16 
III 

/ 
/ / 181 
/ / 165 
/ / 81 
6/55 
/ / 29 
/ / 12 
/ - e 
iii 

/ - / 
iii 
/ - i 

/ 
/ 140 

/ / 462 
5 / 112 
6 / 68 
/ - 33 
/ - 19 
/ / 14 
/ / 13 
/ - 10 
/ - 10 
/ / 8 

ZUSAMMEN 3891 47 75 69 26 2178 25 545 26 889 

VERHEIRATET 

UNT.15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40-45 
45 - 50 
50-55 
55 - 60 
60 - 65 
65U.MEHR 

5 
375 

1141 
1955 
2134 
1813 
166C 
1388 

857 
1001 

514 

/ 
12 
31 
54 
76 
70 
59 
4C 
65 
79 

/ 
/ / 
/ 8 
/ 13 
/ 18 
/ 19 
/ 16 
/ 12 
/ 6 
/ 10 

61 5 

/ 
18 
56 
88 
77 
64 
59 
41 
58 
58 

/ 
/ 212 
/ 654 
/ 1115 
/ 1232 
/ 1043 
/ 883 
/ 699 

384 
/ 452 
7 111 

/ / 
14 / 
42 / 
55 / 
53 / 
61 / 
52 / 
35 / 
48 / 
52 / 

/ 
55 / 

181 16 
269 41 
27e 5 C 
218 48 
217 51 
177 57 
12C 37 
ne 43 
32 47 

/ 
/ 90 
/ 234 
/ 383 
/ 353 
/ 275 
/ 296 
/ 271 
/ 191 
/ 199 
/ 59 

ZUSAMMEN 12843 487 83 110 520 10 6788 414 10 1666 392 10 2352 

VERWITWET/GES CHIECEN 

UNT.15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65U »MEHR 

/ 
/ 

26 
56 / 
56 / 
45 / 
50 / 
46 / 
41 / 
63 / 
71 7 

/ 
/ / 

/ 
/ 
/ 

/ / 
/ 

/ / 
/ / 

17 / 

/ 
- - / 

/ - 12 
/ / 30 
/ - 3 1 
112 6 
/ - 27 
/ - 21 
/ - 20 
/ / 29 
8/10 

t-l 
/ - 6 
/ - 12 
/ / IC 
/ - e 
/ - 7 
/ - 8 
/ - 6 
III 
6/5 

- - / 

/ - 6 

/ - 9 
/ - 10 
/ - 6 
/ - 8 
/ - 10 
II 9 
/ / 14 
7/6 

ZUSAMMEN 458 14 16 6 20 209 22 67 21 77 

INSGESAMT 

UNT.15 
15 - 20 
20-25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40-45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60-65 
65U.MEHR 

7 
1109 
1674 
1707 
2391 
2417 
1976 
1781 
1405 
929 

1105 
613 

II 
/ 17 21 
7 27 20 

16 13 16 
39 e 18 
63 7 24 
84 / 25 
74 / 19 
62 / 14 
42/8 
71 7 13 
89 82 8 

/ 
/ 

23 
62 
93 
81 
67 
62 
44 
61 
66 

/ 
/ 744 
/ 825 
/ 977 
/ 1367 
/ 139 9 
/ 1136 
/ 945 
/ 744 

417 
/ 497 
8 125 

/ 
/ / 182 
/ / 228 

18 / 268 
50 / 335 
6C / 316 
57 / 237 
65 / 232 
56 / 188 
38 / 128 
53 / 128 
61 / 3e 

/ 
/ 140 

/ / 553 
21 / 352 
49 / 460 
56 / 396 
51 / 301 
56 / 318 
61 / 293 
39 / 210 
4P / 223 
5t / 72 

INS GES AMT 17191 547 176 186 566 16 9176 461 14 2 2 8 C 439 13 3318 

LI EINSCHL. GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG. 
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8. Erwerbspersonen im Mai 1973 nach Alter, Familienstand, Wirtschaftsbereichen 
und Stellung im Beruf 

1000 

ALTER 
VON...BIS 
UNT • • . JAHR • 

INS¬ 
GESAMT 

LANO-U.FQRSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FI SCHEREI 

PRCQUZIERENDES GEWERBE KANCEL UND VERKEHR SONSTIGE WIRT SCHAF TS1EREICHE 
(DIENSTLEISTUNGEN!1» 

SEL8- 
STAENDIGE 

MITH. | A8- 
FAM.ANG.IHAENGIGE 

SELB- 
STAENOIGE 

MITH. 
FAM.ANG. 

A8- 

HACNGIGE 
SEL 8- 

STAENOIGE 
MITH. 
FAM.ANG. 

AB¬ 
HAE NGl GE 

SEL6- 
SIAEN0IGE 

MI TH. [ AG¬ 
FA R. ARG. I H AE NGl GE 

WEIBLICH 

LE01G 

UNT.15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - *0 
*0 - *5 
*5 - 50 
50-55 
55 - 60 
60 - 65 
65U.MEHR 

5 
930 
762 
227 / 
157 / 
162 / 
122 / 
165 / 
175 / 
102 / 
66 / 
72 / 

/ 
13 B 
8 5 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
5 / 
/ / 
5 / 

11 / 

/ 
/ / 296 
/ / 260 
/ / 66 
/ / 50 
/ - 66 
/ - 63 
/ - 52 
/ - 55 
/ - 26 
/ / 16 
/ / 5 

/ 
/ / 27C 
/ / 165 
/ / 38 
/ / 23 
/ / 19 
/ / 13 
/ / 19 
/ / 22 
/ / 12 
/ / 5 
/ / / 

/ / 
/ / 360 
/ / 337 
/ / 116 
/ / 76 
/ / 71 
/ / 55 
/ / 81 
/ / 79 
/ / 52 
/ / 66 
/ / 37 

ZUSAMMEN 2965 IC 30 10 / 893 19 / 596 26 9 1290 

VERHEIRATET 

UNT.15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30-35 
35 - 60 
60-65 
65 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65U.MEHR 

65 
596 / 
738 / 
900 6 
906 11 
735 10 
768 12 
668 9 
30C ' / 
217 / 
121 / 

/ / 
22 / 
37 / 
76 5 
Ul 6 
ICO 5 
105 6 
98 6 
51 / 
59 / 
66 / 

/ - 26 
/ / 263 
/ 9 271 
/ 21 302 
/ 25 310 
/ 17 263 
/ 20 232 
/ 16 186 
/ 9 79 
/ 10 35 
/ 6 9 

/ 9 
/ / ne 
6 6 128 

13 19 157 
15 20 156 
13 21 123 
17 26 129 
16 2C 112 
9 11 65 
6 13 26 
/ 9 / 

/ - 10 
/ / 199 
9 9 257 

17 19 265 
16 16 215 
16 15 172 
18 18 182 
18 20 166 
7 11 68 

IC 8 61 
/ / 10 

ZUSAMMEN 5993 62 726 39 26 135 1930 100 167 1C05 116 126 1586 

VERWITWET/GESCHIEOEN 

UNT.15 
15 - 20 
20-25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 60 
60-65 
65 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65U .MEHR 

/ 
20 
68 
76 / 
83 / 
87 / 

136 / 
205 6 
168 6 
162 6 
167 13 

/ / 
/ 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

12 / 
36 / 

/ 
B 

/ / 16 
/ - 26 
/ - 26 
/ / 32 
/ / 67 
/ / 67 
/ / 52 
/ f 36 
/ / 15 

/ 
/ 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
8 
7 / 

11 / 
15 / 

/ / 
9 / 

16 / 
16 / 
15 / 
27 / 
6C 5 
32 5 
28 8 
15 13 

/ 8 
/ 20 
/ 29 

33 
31 

/ 67 
/ 72 
/ 57 
/ 51 
/ 26 

ZUSAMMEN 1127 6C 56 9 18 325 50 6 20C 66 6 373 

INS GE5 AMT 

UNT.15 
15 - 20 
20-25 
25 - 30 
30-35 
35 - 60 
60-65 
65 - 50 
50-55 
55 - 60 
60 - 65 
65U .MEHR 

5 
976 
1379 
1013 
1131 
1129 
966 
1068 
1067 
57C 
666 
360 

/ 
- 16 8 
/ 30 8 
/ 39 / 
7 75 7 

12 116 8 
12 1C3 8 
18 108 9 
16 105 10 
12 58 8 
16 76 5 
17 113 / 

- - / 

/ / 320 
/ / 691 
/ 10 351 
/ 22 378 
/ 25 380 
6 18 318 
7 20 330 
9 16 306 
6 9 157 
7 11 88 
8 8 29 

/ / 279 
/ / 286 
7 7 175 

15 19 196 
19 20 191 
15 21 151 
23 25 17« 
27 21 176 
17 12 89 
20 15 62 
23 13 23 

/ / 
/ / 350 
/ 6 566 

12 9 396 
21 20 369 
21 17 319 
15 15 258 
25 19 309 
27 20 318 
16 12 177 
20 10 136 
21 10 73 

INSGESAMT 10065 112 836 78 56 161 3168 169 157 1798 183 139 3269 

II EINSCHL. GE8IETSK0ERPERSCHAFTEN UNO SOZIALVERSICHERUNG. 
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9. Wohnbevölkerung und Erwerbspersonen sowie Erwerbsquoten im Mai 1973 
nach Alter und Familienstand 

1000 
ALTER 

V CN ... BIS 
UNTER 

... JAHREN 

INSCFSA MT 1 EDI G 1 VERHEIRATET VERWI TWE T/GE SCH EDEN 

WOEN- 
BEVOEL- 
KERUNG 

ERWERB S- 
PFRSONEN 

ERWERBS- 
QUGTEN 

WO) N- 
BEVOEL- 
KE RUNG 

| j WOHN- 
ERWERBS- ERWERBS- REVOEL- 
PEPSCNEN '| OUCTEN ) KERUNG 

ERWERBS- jERWERBS- 
PERSONEN QUOTEN 

WCHN- 
BEVCEL- 
KER ING 

ERWEPBS- 
PtRSCNEN 

ERWERBS- 
CUCTEN 

INSGESAMT 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60-65 

4367' 2085 
40C6 3053 
3676 2719 
4723 3522 
4721 3546 
3879 2920 
3689 2849 
3755 2532 
2548 1499 
3743 1569 

47.7 42 8C 
76.2 2603 
74,0 928 
74,6 587 
75,1 400 
75.3 263 
73.3 268 
67.4 264 
58.8 172 
41.9 245 

2034 47,5 
2056 79,0 

767 82,7 
537 91,5 
369 92,3 
239 91,1 
235 88,2 
226 85,6 
133 77,2 
127 51,7 

87 51 
1373 971 
2659 1879 
3982 2855 
4149 3038 
3447 2548 
3371 2428 
3072 2055 
1903 lise 
2614 1216 

58,0 ' / 
70.7 30 
7C,7 89 
71.7 154 
73,2 172 
73.9 169 
72,C 249 
66.9 419 
6C,8 473 
46,6 884 

/ 40,0 
25 84,3 
73 «2,4 

130 84,3 
139 80,6 
132 78,1 
185 74,0 
251 60,0 
208 44,0 
224 25,4 

ZUSA^MEU 
< 15-b5) 

65 - 70 
70 - 7 5 
^ U.MEHR 
ZUSAMMEN 

< 15 U . ''ErR ) 

39306 

3451 
2681 
3066 

48503 

26292 66,9 

591 17,1 
244 9,1 
118 3,9 

27245 56,2 

INSGESAMT 1) 619C4 27257 44,C 

10010 6725 
248 57 
215 27 
271 16 

10744 6824 

24144 6836 

67.2 26657 

22,9 2178 
12.5 1424 
5,8 995 

63.5 31255 

28.3 31255 

18200 68,3 

425 19,5 
153 10,7 

58 5,8 

18835 60,3 

18835 60,3 

2639 

1C25 
l C41 
ieco 
6505 

65C5 

1367 

109 
64 
45 

1585 

1585 

5] ,6 

10,6 
6,2 
2 ,5 

24,4 

24,4 

MAENNLICH 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40-45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
ZUSAMv,E‘, 

( 15-65) 
65 - 70 
70 - 75 
75 U.MEHR 
ZySAMME J 
<15 U. M F H M) 
ZUSAMMEN 1) 

2270 
2039 
1879 
2451 
2453 
20C5 
1832 
1581 
1062 
1556 

19126 

1436 
1103 
1040 

22707 

296C4 

1109 48,8 
1674 82,1 
1707 9C , 3 
2391 97,6 
2417 98,5 
1976 98,6 
1781 97,2 
1405 93,9 
929 87,4 

1105 71,C 

16572 86,6 
389 27,1 
153 13,9 

7C 6,8 

17185 75,7 

17191 58,1 

2265 
1637 
662 
411 
244 
126 

81 
63 
41 
62 

5592 

60 
47 
36 

5734 

12631 

1104 
1294 

540 
381 
227 
117 
71 
51 
31 
41 

3856 
17 

8 
f 

3684 

3891 

48.7 
79,0 
81.7 
92.6 
93,0 
92.7 
88,1 
81,0 
74.6 
66,2 

69,0 
28,0 
16,3 
9,2 

67.7 

30.8 

396 
1191 
1983 
2151 
1830 
1696 
1463 
970 

1393 

13070 

1233 
876 
652 

15839 

15839 

375 
1141 
1955 
2134 
1813 
166C 
1388 

857 
1001 

12328 
343 
123 

49 

12843 

12843 

96, 3 
94.6 
95.8 
58.6 
99.2 
99, 1 
97.9 
94, ^ 
ee,4 
71.8 

94.3 
27.8 
14,0 

7,5 

81, 1 

81,1 

/ / 100,0 
5 / 90,7 

27 26 95,9 
57 56 96,7 
58 56 96,9 
48 45 94,4 
56 50 90,3 
55 46 84,6 
51 41 79,1 

1C1 63 61,9 

459 387 84,5 
142 29 20,6 
181 23 12,9 
353 18 5,2 

1135 458 40,4 

1135 458 40,4 

WEIBLICH 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30-35 
35 - 40 
40-45 
45 - 50 
50-55 
55 - 60 
60-65 
ZUSAMMi:’, 
( 15-65) 
65 - 70 
70-75 
75 U.MEHR 
ZUSAMMEN 

115 U. 'ThR) 
ZUSAMMEN II 

2097 
1968 
1796 
2272 
2269 
1874 
2056 
2174 
I486 
2187 

20178 
2015 
1577 
2025 

25796 
32299 

976 46,5 
1379 70,1 
1C13 56,4 
1131 49,0 
1129 49,8 

944 50,4 
1C68 51,9 
1047 48,2 

570 38,4 
464 21,2 

9720 48,2 
202 10,0 

91 5,7 
4P 2,4 

10060 39,0 
1C065 31,2 

2015 930 
966 762 
267 227 
176 157 
156 142 
137 12? 
180 165 
201 175 
131 102 
1 83 86 

4418 2666 
1 88 40 
1 69 19 
235 12 

5010 2940 

11513 2945 

46,2 82 
78,9 977 
85.1 1466 
89.1 2000 
91.2 1998 
89,5 1617 
8B,2 1675 
87,0 1609 
78,1 934 
46,8 1221 

64,9 13579 
21.3 945 
11.4 549 
5,2 344 

58,7 15416 

25,6 15416 

45 55,5 
596 61,0 
738 5C,3 
90C 45,0 
904 45,3 
735 45,5 
768 45,8 
668 41,5 
30C 32,2 
217 17,8 

5871 43,2 
03 8,7 
3C 5,5 

S 2,5 

5993 38,9 

5993 38,9 

/ 
25 
62 
56 

114 
121 
194 
364 
421 
783 

2181 
082 
E6C 

1447 

5370 

537C 

/ 
2 C 
48 
74 
83 
87 

134 
2 05 
168 
162 

900 
79 
41 
27 

1127 

1127 

25,0 
62,9 
76.7 
76 ,9 
72.3 
71.7 
69.3 
56.3 
39.8 
20 ,6 

44.9 

9,0 
4,8 
1 ,8 

21,0 

21 ,0 

l) EINSCHL. DER UNTER 15 JAEHRIGEN. 
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10. Erwerbslose im Mai 1973 
1000 

A. Nach Dauer der Arbeitsuche 

GESCHLECHT INS- 
GE SAHT 

UNTER 
1 MCNAT 3 

1 BIS 
UNTER 
MONATE 6 

3 BIS 
INT ER 
HON ATE 

6 MONATE 
BIS UNT. 
1 JAHR 

1 BIS 
UNTER 

2 JAHRE 

2 UNO 
NEW 
JAHRE 

ANGABE 
fehlt 

ARBEITSLOS 
OHNE FR. 
ERWERBST. 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

insgesamt 

99 

92 

19C 

9 

6 

15 

11 

ll 

22 

12 

11 

24 

10 

9 

20 

16 

13 

31 

26 

28 

55 

13 

12 

25 

B. Nach Alter 

6ESCH. ECHT 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

INS GES ART 

DAVON IM ALTER VON...BIS UNTER.. .JAHREN 
UNTER 

15 15 - 2 C 20 - 25 1 25 - 30 30 - 35 35 - 40 40—45 45 - 50 50 - 55 55 - 6C 6C - 65 
65 UNO 

HEHR 

99 

92 

19C 

10 

10 

37 

11 

12 

22 

B 

9 

17 

10 

9 

19 

0 

9 

17 

7 

7 

14 

B 

8 

16 

7 

7 

14 

14 

/ 

18 

C. Nach Familienstand 

GEGENSTAND OER 

NACHWEISJNG 

1NSGESAHT MAENNLICH ME I BLICH 
INS- 1 

GESAHT LEDIG 
VER- 

HEIRATET 
VERNITW. 

GESCH. 
ZJ- 

SAMMEN 
1 VER- 

LECIG | HEIRATET 
VERWITW. 

GESCH. 
ZU¬ 

SAMMEN LEDIG 
VER¬ 

HEIRATET 
VERMITW. 

GESCH. 

BUNDESGEBIET 

D. Nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf der letzten Erwerbstätigkeit 

WIRTSCHAFTSBEREICH 
INSGESAMT HAENNLICH WEIBLICH 

IN S- 
GESAMT 

SELBST. 
MI TH. ABH AE NG. 

CH NE FR. 
ERNERBST. 

ZU¬ 
SAMMEN 

SELBST. 
H ITH. ABHAENG. 

OWE FR. 
ER HERBST. 

ZU¬ 
SAMMEN 

SELBST. 
HITH. ABHAENG. 

OHNE FR. 
ERWERBST. 

LAND-U.FORSTW RTSCHAFT, 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 

PRODUZIERENDES GEWERBE 154 

HANDEL UND VERKEM 16 

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBE- 16 
REICHE(OIENSTLEISTUNGEN) 11 

07 

16 

15 

67 

/ 

/ 

04 

6 

6 

51 

7 

5 

71 

10 

10 

36 

9 

10 

34 

/ 

/ 

35 

11 EINSCHL. GFBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG. 
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11. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf 
und Gemeindegrößenklassen 

1000 

WIRTSCHAFTSRERE ICH STFLLLNÖ IN BERUF I NS- 
g>-sant 

UNTFR 

2 000 

CAVCN IN C EHE IN DEN HIT 

2 OOO 

5 000 

5 COO 

IC 000 

... BIS UNTER ... EINWOHNERN 

IC 000 

2C OCO 

2C COO 

5C 000l 

50 OCO 

ICO 000 

ICO OOÜ 
UND 
MEHR 

INSGESAMT 

LAND- UND FORST¬ 
WIRTSCHAFT, 
T IERHALTUNG UND 
FISCHERE I 

PRODUZIERENDES 
GEWERBE 

HANDEL UND VERKEHR 

SELB STAENDIGE 
HITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARRE I TER 

ZUSAMMEN 

SELB STAENDIGE 
M ITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBE ITER 

zlsammen 

SELBSTAENDIOE 
M ITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARPE ITER 

ZLSAMMEN 

SONSTIGE 
WIRTSCHAFTSBEREICHE 
(DIENSTLEISTUNGEN)!) BEAMTE, RICHTER 

ANGESTELLTE 

SELB S TAENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 

ALLE 
WIRTSCHAFTSBEREICHE 

ARBE ITER 

ZLSAMMEN 

SELB STA END! GE 
M ITH.FAM.-ANGFH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

659 
1012 

/ 
31 

227 

1932 

619 
157 

10 
3230 
0930 

629 
171 
489 

21 80 
1386 

4062 

622 
153 

15Ö4 
3295 
1672 

7326 

2529 
1492 
2007 
8744 

12215 

2 7066 

287 
40 1 

/ 
6 

79 

B54 

86 
27 
/ 

228 
1200 

1542 

5B 
19 
41 

162 
154 

433 

49 
20 

136 
215 
175 

595 

481 
546 
179 
611 

1608 

3424 

136 
2 11 

/ 
/ 

39 

391 

86 
26 
/ 

230 
1113 

1506 

62 
22 
42 

164 
119 

409 

59 
18 

127 
245 
169 

6 18 

342 
276 
170 
694 

1441 

2923 

90 
133 

/ 
6 

30 

259 

83 
22 
/ 

350 
1110 

1565 

72 
22 
50 

193 
133 

469 

64 
19 

165 
279 
173 

700 

309 
196 
216 
829 

1445 

2994 

66 

95 
/ 
/ 

22 

187 

76 
19 

Z 
405 

1078 

1579 

73 
23 
63 

220 
136 

514 

76 
20 

193 
356 
181 

826 

291 
156 
258 
984 

1417 

31C6 

53 
63 
/ 
/ 

22 

142 

82 
22 
/ 

46 C 
1252 

I8ie 

86 
24 
66 

291 
16C 

626 

24 
22C 
417 
207 

95C 

304 
132 
287 

1171 
1 64 C 

3536 

12 
14 
/ 
/ 

IC 

37 

43 
IC 
/ 

3 05 
793 

1152 

45 
12 
5C 

199 
116 

422 

55 
12 

143 
2 82 
137 

62 8 

155 
48 

193 
787 

1056 

2240 

16 
14 
/ 
6 

26 

61 

162 
32 

6 
1201 
2384 

3785 

233 
50 

178 
96 0 
569 

1989 

237 
41 

600 
1501 
630 

3009 

647 
138 
784 

3667 
3609 

8844 

M A E N N L 

LAND- UND FORST¬ 
WIRTSCHAFT, 
TIERHALTUNG UNC 
FISCHERE I 

PROOUZIERENDES 
GEWERBE 

HANDEL UND VERKEW* 

SELB STAEND I GE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARPE I TER 

ZLSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
M ITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZLSAMMEN 

SELBSTAENDIGF 
M ITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTFR 
ANGESTELLTE 
ARPEITER 

ZLSAMMEN 

SELBSTÄNDIGE 
M ITH.FA“.-ANGEH. 

SONSTIGE 
WIRTSCHAFTSBEREICHE 
(DIENSTLEISTUNGEN)!) BEAMTE, RICHTER 

ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ALLE 
WIRTSCHAFTSBEREICHE 

ZLSAMMEN 

SELB STAENOIuE 
MITH.FA“.-ANGEH. 
beamte, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITE^ 

ZLSAMMEN 

547 
176 

/ 
18 

163 

907 

565 
16 

8 
2131 
6954 

9674 

460 
14 

440 
840 
906 

2747 

439 
13 

1347 
1320 

646 

3765 

2011 
219 

1799 
4316 
0740 

17093 

235 
86 

/ 
f 

56 

383 

81 
/ 

146 
942 

38 
/ 

38 
66 

121 

30 
/ 

120 
92 
78 

323 

383 
93 

160 
300 

1197 

2142 

111 
35 
/ 
/ 

26 

175 

70 
/ 
/ 

102 
844 

1109 

44 
/ 

39 
66 
09 

240 

39 
/ 

1 14 
104 

66 

323 

272 
42 

153 
354 

1025 

1647 

76 
21 
/ 
/ 

19 

120 

76 
/ 
/ 

236 
839 

1153 

50 
/ 

48 
75 
97 

45 
/ 

142 
122 

71 

381 

247 
26 

190 
436 

IC25 

1925 

57 
17 
/ 

f 
16 

92, 

69 
/ 
/ 

267 
816 

1156 

54 
/ 

59 
87 

ICO 

3C1 

54 
/ 

165 
148 
69 

437 

234 
23 

226 
5C3 

lOCl 

1987 

44 
11 
/ 
/ 

18 

75 

75 
/ 
/ 

314 
994 

1386 

63 
/ 

6C 
112 
114 

251 

6 C 
/ 

189 
167 

75 

492 

242 
16 

25 1 
595 

120C 

2305 

11 
/ 
/ 
/ 
7 

22 

40 
/ 
/ 

2C1 
624 

866 

33 
/ 

45 
77 
7e 

39 
/ 

123 
112 

53 

327 

122 
5 

169 
39C 
762 

1448 

14 
/ 
/ 
/ 

21 

40 

147 
/ 
/ 

784 
1896 

2833 

178 
/ 

152 
366 
387 

1087 

173 
/ 

494 
576 
235 

1481 

511 
13 

650 
1730 
2537 

5441 

1) E1NSCHL GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG. 
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11. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf 
und Gemeindegrößenklassen 

1000 

WIRTSCHAFTBEREICH STELLUNG IM 
BERUF 

l NS- 
GE SAMT 

UNTER 
2 000 

DAVON IN GEMEINDEN HIT 
2 OCO 5 OCC 

5 000 K 000 

... BIS UNTER ... 
10 000 20 COO 

20 000 50 000 

EI NHCHNERN 
50 000 

100 COO 

ICO 000 
UND 
MEHR 

LAND- UNO FORST¬ 
WIRTSCHAFT, 
TIERHALTUNG UND 
FISCHEREI 

PRODUZIERENDES 
GEWERBE 

HANDEL UND VERKEHR 

SELB STAEND1GE 
M ITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZISAHMEN 

SELBSTAENDIGF 
M ITh.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER- 

ZI SAM MEN 

SELBSTAENDIGE 
KITH.FAK.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZISAMMEN 

SONSTIGE 
WIRTSCHAFTSBEREICHE 
(DIENSTLEISTUNGEN)I) BEAMTE, RICHTER 

ANGESTELLTE 

SELBSTAENDIGE 
M ITH.FAM.-ANGEH. 

ALLE 
WIRTSCHAFTSBEREICHE 

ARBEITER 

ZISAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
BEAMTE, RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZISAMMEN 

112 
836 

13 
64 

1025 

54 
141 

/ 
1100 
19 76 

3273 

169 
157 

49 
1341 
400 

2114 

183 
1 39 
237 

1975 
1026 

3561 

518 
1273 
288 

4428 
3466 

9974 

52 
395 

/ 
23 

5 
24 

82 
258 

20 
17 
/ 

96 
32 

169 

20 
17 
16 

123 
97 

273 

97 
453 

19 
303 
411 

25 
176 

/ 
13 

216 

7 
22 
/ 

98 
269 

397 

16 
20 
/ 

99 
30 

169 

19 
17 
13 

141 
103 

294 

70 
2 34 

17 
341 
4 15 

14 
112 

/ 
11 

139 

7 
20 
/ 

115 
271 

412 

22 
20 
/ 

118 
36 

19 
18 
23 

157 
102 

319 

62 
169 
26 

392 
419 

IC69 

10 
78 

/ 
6 

95 

7 
17 
/ 

138 
262 

424 

16 
21 
/ 

133 
36 

213 

22 
18 
28 

2C8 
113 

388 

57 
133 
32 

481 
416 

1119 

9 
52 

/ 
/ 

67 

7 
2C 
/ 

146 
25e 

432 

22 
22 

6 
176 
46 

274 

23 
22 
31 

25C 
132 

45e 

62 
117 

37 
576 
44C 

1231 

/ 
11 

/ 
/ 

16 

/ 
IC 
/ 

1C4 
169 

2 86 

13 
11 
/ 

122 
36 

189 

16 
IC 
20 

171 
84 

3C1 

34 
42 
25 

397 
294 

792 

/ 
12 

/ 
/ 

21 

16 
29 
/ 

417 
489 

952 

55 
46 
26 

593 
182 

902 

64 
38 

106 
925 
396 

1528 

137 
125 
133 

1938 
1071 

3404 

I) EINSCHI. GERIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG. 

12. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf, Alter, Wirtschaftsbereichen 
und Nettoeinkommensgruppen 

GEGENSTAND DER 
NACHWEISUNG 

INSGESAMT 
DAVCN IN DEN NETT CE INKGMMENSGRUPPEN VON...BIS UNTER...DM 

UNTER 
150 

150 BIS 
UNT .300 

300 8 IS 
UNT.600 

600 BIS 
UNT.8CC 

80C BIS 
UNT.l 2CC 

1 20C BIS 
LNT.l 80C 

1 800 U. 
MEHR 

1 000 % 

STELLUNG IM BERUF II 
NSGESAMT 

SELBST AENDIGE 
BEAMTE,RICHTER 
ANGEST ELLTF 
AR6FIT ER 

1747 
1964 
8552 

12C28 

0,9 1,9 
0,0 10,5 
0,3 6,2 
1,9 6,6 

6,5 5,6 
' 3, 5 4,1 
13,5 12,0 
13,8 14,7 

19,4 24,4 
19,9 37 ,2 
29,1 25,8 
45,6 16,3 

41,1 
24.6 
12.6 

1 ,0 

INSGESAMT 24311 1,3 6,4 12,3 12,2 3 5 t 5 21,9 9,9 

ALTER VON...BIS 
UNTER. .. .J ÄHREN 1> 

UNTER 25 
25 - 45 
45 - 65 
65U.MEHR 

4793 
11599 

7347 
, 572 

3 ,7 22,9 
0,7 2,4 
0,6 2,3 
0,9 3,9 

21,9 21, 
9, 5 9, 

IC,4 10, 
13,3 12, 

3 26,C 
4 39,4 
7 37,3 
2 3C,C 

3,8 0,3 
28,1 10,5 
24,3 14,6 
1 9 ,4 20,2 

INSGESAMT 24311 1 ,3 6,4 12,3 2,2 35,9 21,9 9,9 

HIRTSCHAFTSBEREICHE 2) 

PRCOUZ lERFNOtS GEWERBE 
HANDEL UNO VERKEHR 
SONST.WIRTSCHAFTSBFREICHE 3) 

1 2572 
4563 
6926 

1 ,0 
1,1 
1 ,7 

4,9 9,8 12,5 
7,6 16,4 12,3 
8,3 14,0 11,5 

42.2 22 ,2 7,5 
32,C 21,6 9,1 
27.2 22 ,1 15,2 

INSGESAMT 24C62 2 6,4 12,2 12 22 ,C 10,0 

FUSSNDTEN SIEHE AM FNDE HER TABELLE. 
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12. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf, Alter, Wirtschaftsbereichen 

und Nettoeinkommensgruppen 

GEGENSTAND DER 
NACHWEISUNG 

INSGESAMT 
OAVCA I\ CEN NETTCEIAKCMHENSCRUPPEN VON ...BIS UNTER .».DM 

ÜNrefi 150 Bis !'300 Bis l 6Ö0 BIS I FCC BIS I 
150 UNT.300 j UNT.60C | UNT.8CC [ UNT. 1 2CC | 

1 OOP 

1 2 OC BIS L 800 U. 
UNT.l ecc 1 MEHR 

STELLUNG IN BERUF 1) 
MAENNL I C H 

SELBST AENDIGE 
BEAMTE,RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEIT ER 

1376 0.2 
17CC 0.0 
4236 0 ,3 
8627 1,2 

0,6 3,2 
12,2 3,4 
3,3 2,6 
4,6 3,3 

3,7 lb,l 
4,1 15,4 
3.5 24,6 
6.5 56,1 

26,7 47,5 
35 ,6 25 ,3 
41 ,8 24,0 
2 2,4 1,4 

ZUSAMMEN 15535 0 ,3 4,7 6, 5 «1,6 25,3 13,9 

ALTER VON ...B IS 
UNTER....JAHR EN 1) 

UNTER 25 
25 - 45 
45 - 65 
65U .MEHR 

2569 3,9 
8C65 0,2 
4855 0,1 

41C 0,3 

28,3 13,4 
0,2 C,8 
0,1 1,1 
1,1 7,4 

16, 5 32,C 
4,C 44,5 
5,3 42,6 
9, C 32,7 

5,6 0,4 
36,3 14,1 
3C ,5 19,8 
23 ,5 26,0 

ZUSAMMEN 15535 0 ,3 4,7 3 6,5 41,6 29,3 13,9 

WIRTSCHAFTSBEREICHE 2) 

PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANDEL UND VERKEHR 
SONS T.WIRTSCHAFTS8EftEICFF 3> 

94 57 
2674 
3555 

0 .9 
0 ,5 
0,5 

3,9 2,6 
3,9 3,4 
7,3 3,9 

6,5 46,2 
6,1 35,3 
5,3 25,7 

27 ,9 9,6 
32,6 14,2 
31 ,5 25,7 

ZUSAMMEN 1577 0,7 4,7 3, C 6,4 41,6 29 ,5 14,1 

WEIBLICH 

STELLUNG IM BERUF 1) 

SELBST AENOIGE 
BEAMTE,RICHTER 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

3 72 3 ,6 
284 0,1 

4316 L ,2 
34 CI 3,5 

7,0 ie,6 
0,7 4,C 
9,0 24,2 

11,6 4C» 3 

12,8 24,4 
4, 2 23,C 

2 0, 3 33,6 
29,1 14,5 

16,C 17,5 
47,2 ?0 ,9 
IC,2 1,5 

C,8 0,1 

ZUSAMMEN 83 73 2,2 9,7 29, 8 23, C 25,1 7,9 2,3 

ALTER VON...BIS 
UNTER. .. .J AHR EN 1) 

UNTER 25 
25 - 45 
45 - 65 
65U .MEHR 

2224 3,5’ 
3534 1 ,9 
2453 1,5 

163 2,3 

16,7 31,8 
7,5 29,3 
6, 5 28,8 

10, 9 28,3 

26.5 19,2 
21,7 27,5 
21.5 26,6 
2G* 5 23,1 

1.8 0,1 
5,4 2,2 

11 ,C 4,1 
5,2 5,7 

ZUSAMMEN e373 2.2 9,7 29,8 23,C 25,1 7,9 2,3 

WIRTSCHAFTSBEREICHE 2) 

PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANDEL UND VERK EHR 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHE 3) 

3 C 74 1,3 
15C9 2,1 
333C 3,0 

7,9 31,9 
12,8 34,5 
9,4 24,9 

29,7 23,5 
20,9 21,7 
18,2 2°, 8 

4,7 1,0 
6,1 1,9 

11,9 3,8 

ZUSAMMEN e313 2 ,2 9,6 29,7 23,1 7 ,9 2 ,3 

1) OHNE 2,2 MI LL. SELB5TAEN01GE IN CER LANDWIRTSCHAFT UND MITHELFENDE FAMIL|ENANGEHOERI GE ALLER W(RTSCHAFTSBEREICHE SOWIE OHNE 
0,6 WILL. ERWERBSTAETIGE.DIF KEINE ANGABEN UEBER IHRE EINKOMMeNSLAGF GE WACHT HABEN BZW. KEIN EIGENES EINKOMMEN HATTEN. 

2) OHNE 1,9 MILL. IN DER LANDWIRTSCHAFT SOWIE OHNE 1,1 MILL. AUSSERHALB DER LANDWIRTSCHAFT (0,5 MILL- MITH. FAM. ANGEH.U.0,6 ¥ IL L 
OHNE ANGABEN UEBER IHRE EINKOMMENSLAGE BZW. OHNE EIGENES EINKOMMEN). 

3) IDIENSTLEISTUNGENI EINSCHL. GEBIETSK06RPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG. 

36 



13. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Wirtschaftszweigen und Wochenarbeitszeit 
1000 _ 

WIRTSCHAFTSZWEIG 

ERWERBSTÄTIGE MAENKLICH WEIBLICH 

INS¬ 
GESAMT 

WDCHENARBEITSZEM 

ZU¬ 
SAMMEN 

WOCHENARBEITSZEIT 

ZU¬ 
SAMMEN 

WDCHENARB 

IwO 

UJ 

WEN IGER 
ALS 42 
STUNDEN 

42 
U.MEHR 
STUNDEN 

WENIGER 
ALS 42 
STUNDEN 

42 
U.MEHR 
STUNDEN 

WENIGER 
ALS 42 
STUNDEN 

42 
U.MEHR 
STUNDEN 

LANDWIRTSCHAFT,GARTENBAU 
FORST WIRTSCHAFT 
gewerbl.gaertner EI,GEWERBL. 
TIERHALTUNG,-ZUCHT U.-PFLEGE 

FISCHEREI,FISCHZUCHT 
ENERGIEWIRTSCHAFT U.WASSER¬ 

VERSORGUNG 
BERGBAU 
CHEMISCHE INDUSTRIE (EINSCHL. 

KOHLENW ERTSTOFF INOUSTRIE 3UND 
HINERALOELVERARBEITUNG 

KUNSTSTOFF-,GUMHI-UND v 
ASBESTVERARBEITUNG 

GROB-U .FEINKERAHIK HERST.VON 
KUENSTL.STEINERZEUGNIS,GLASGOW. 

EISEN-U.NE-METALL ERZEUGUNG 
Gl ESSEREI-U.STAHLVERFORMUNG 

ST AHL-,1ASCHINEN-U•FAHRZEUGB. 
ELEKTROTECHNIK,FEINMECHANIK U. 
OPTIK,HERSTELLUNG V.EBM-WAREN» 
MUSIKINSTRUMENTEN,SPORTLERAE 
TEN,SPIEL-U.SCHM UCK WAREN 

HOLZ-,PAPI ER-U.DRUCK GEWFR3E 
LEDER-, T EXT IL-U . BEKL E ID LNG SGE V» . 
NAHRUNGS-U.GENU SSM ITTEL GE WER3F 
GEWINNUNG U.AUFBEREITUNG VON 
STEINEN U.ERCEN,HERSTELLUNG 
VON ZEMENT 

BAUHAUPTGEWERBE, l IMMERE I, 
DACHOECKEREI 

AUSBAU-J.BAUHIL FSGEW.BALINSTAL¬ 
LATION, AUSBAUGEW»,BAUHILF SGL W• 

GROSSHANDEL MIT WAREN VC-RSCH. 
ART U.ROHSTOFFEN U • HAI* WÄRE N 

GROSSHANOEL M .N AHRUN G S- L . GE¬ 
NUSSMITTELN U.FERTIGWAREN 

HANDEL SV FRM t T TL UNG 
EINZELHANDEL 
CEUTSCHE BUNDFSPOST 
CEUTSCHF BUNDESBAHN 
SONSTIGE EISENBAHNEN 
STRASSENVERKEHR 
SCHIFFAHRT,WASSER STR..U.HAEFEN 
UEBR.VERKEHRSGEWERBEIEIN SCHL. 

LUFTFAHRT U . FL UGPL A E T ZF ) 
TRANSPORT IN ROHRLE I TG . ,SP6DI- 
TION,LAGEREI»VERKEHRSVERMITTLG. 

KREDIT-U.SONST.FINANZIERUNGS- 
INSTITUTE 

VERS ICHERUNGSGEWERBE 
GASTSTAETTEN-U.BEWERBERGLNGS- 

GEWEREE!EINSCHL.BEST.ANSTALTEN) 
REINIGUNG!EINSCHL.SChORNSTEIN- 

FEGERGEWFRBE U.KOERPERPFLEGE 
WISSENSCHAFT,BILDUNG U.KUNST 
VERLAGS-,LITERATUR-U.PRESSEW. 
GESUNDHE ITS-U .VETER INA ER WESEN 
RECHTS-J.WJRTSCHAFTSBERATLNG 

INGENIEURBUEROS UND AEHNLICHE 
INSTITUTE 

GRU NOS T J ECK S“U.WOHNUN GS UESEN 
VEFiMOEGE^SVERWAL TUNG 

SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN 
CHRISTLICHE K IR C HEN, OR DEN ,RE L I- 

GIOESE U.WELTANSCH.VERF INIGLNG. 
ORGANISATIONEN OES WIRTSCHAFTS¬ 

LEBENS U.UEBR.ORGANISATIONEN 
OHNE ERHERBSCHARAKTER 

PRIVATE HAUSHALTE 
GEBlETSKOERPERSCHAFTFNtOHNF 
VERTEIDIGUNG U.06FF6NTL ICHE 
SICHERHEIT 

VERTEIDIGUNG!OHNE DIENSTSTEL¬ 
LEN D.STATIONIER UNGSSTRFf TKR. ) 

OIENSTSr ELLEN CER STATKlME- 
RUNGSSTREITKRAEFTE 

CEFFENTLICHE SI CHER HF IT 
SOZ I ALVERSicherung 
CHNE ANGABE 

WIRTSCHAFTSZWEIGE INSGESAMT 

1805 590 1216 
48 19 30 

73 24 49 
5 / / 

225 97 128 
315 230 86 

7C3 466 237 

311 213 98 

274 162 112 

1162 817 364 
2572 1707 865 

1847 1367 479 
1003 595 408 
12C 4 664 343 
886 382 504 

185 71 114 

15C7 638 869 

594 291 303 

335 149 185 

589 301 280 
l C7 41 65 

2276 1250 1026 
499 154 346 
419 73 346 

17 / 13 
199 47 152 

F4 28 56 

336 98 238 

493 246 247 
270 145 125 

712 210 502 

422 228 194 
876 426 453 
153 100 53 
921 355 566 

419 214 205 

1C1 57 44 
113 51 62 

133 48 85 

166 83 84 
126 79 47 

1328 362 966 

705 73 633 

70 22 48 
195 34 161 
123 42 82 
140 77 63 

27066 13529 13537 

82 C 166 654 
39 12 27 

44 8 35 
/ / / 

195 78 H7 
3C1 219 82 

5C3 301 202 

2C2 120 82 

2C3 103 100 

992 651 341 
2134 1373 811 

1157 764 394 
745 380 364 
441 237 205 
552 176 377 

164 55 109 

141P 567 850 

539 240 291 

234 75 160 

369 139 230 
76 18 58 

81C 283 528 
337 67 271 
352 63 329 

14 / 11 
175 32 143 

74 21 53 

266 54 212 

237 9C 147 
160 62 90 

241 38 203 

12 C 33 88 
424 144 280 

77 39 38 
215 43 172 

230 74 156 

51 20 31 
72 23 49 

63 11 52 

67 21 46 
/ / t 

856 144 712 

658 60 590 

51 15 37 
1 75 26 149 

67 17 51 
79 37 42 

17093 7109 9984 

985 423 562 
9 6 / 

30 16 14 

/ / ' 

3 C 19 11 

1* 10 t 

2CC 165 35 

1C 9 93 17 

71 59 12 

190 167 23 
3ee 334 54 

689 604 86 
259 215 44 
763 627 136 
333 206 120 

22 17 / 

P5 7 C 19 

56 44 12 

ICl 75 25 

219 162 50 
31 24 7 

1466 967 498 
162 87 75 

27 io 17 
/ / ' 

25 15 n 
U 7 / 

7 C 44 27 

255 156 100 
11C 84 27 

471 172 299 

3C2 195 107 
452 282 170 

76 61 15 
7C6 312 394 

189 140 49 

5 C 37 13 
41 29 13 

70 37 33 

99 62 38 
124 77 46 

473 219 254 

47 12 35 

19 7 12 
20 8 12 
56 25 31 
6 C 40 21 

9974 6420 3553 
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14. Erwerbstätige im Mai 1973, die zwei Erwerbstätigkeiten ausübten, nach 
Wirtschaftsbereichen und Arbeitszeit in der zweiten Erwerbstätigkeit 

1000 

ERSTE ERWERBSTAETIGKE1T 

HIRTSCHAFTSBEREICH I NS- 
GE SAHT 

ZWEITE ERWERBSTAETIGKEIT 
HIRTSCHAFTSBEREICHE_ 

LA ND-U.FCRSTW1RTSCH J PRDDUZIEREN0ES 
TIERHALTG.FISCHEREI 1 GEWERBE 

HANDEL UND VERKEHR SONST.WIRTSCHAFTSPE- 
RFICHF U 

UNT.15 
STD. 

15R.U. 
25 STD. 

25UND |UNT. 1 5 | 15B.U. 
M.STD.I STD. j 25STD. 

2 5UND 
M.STO. 

UNT. 15 
STD. 

15B.U. 
25STD. 

2 5UND 
M.STD. 

UNT.15 
STD. 

15B.U. 
25ST0. 

25UND 
M.STC. 

INSGESAMT 

LAND- U. FORSTWIRTSCHAFT» 
TIERHALTUNG UND FISCHEREI 6 7 6/ 

PRODUZIERENDES 
GEWERBE 

327 54 165 47 10/6 / 18 7 / 

HANDEL UND 
VERMEHR 77 10 33 9 / 

7 / / 

SONSTIGE WIRTSCHAFTS¬ 
BEREICHE l| 117 14 35 9 / / 

28 10 / 

ALLE WIRTSCHAFTS- 
BEREICHE 

583 04 247 70 10 21 11 15 13 5 59 28 12 

MAENNL1CH 

LAND- U. FORSTWIRTSCHAFT, 

TIERHALTUNG UND FISCHEREI 
57 / 13 6 / 5 / t / / 5 6 / 

PRODUZIERENDES 
GEWERBE 

306 52 157 45 9 14 7 / 

HANDEL UND 
VERKEHR 

67 10 31 0 / 

SONSTIGE WIRTSCHAFTS¬ 
BEREICHE II 

96 13 30 / / 22 7 / 

ALLE HIRTSCHAFTS¬ 

BEREICHE 526 79 232 68 15 10 12 10 46 23 10 

WEIBLICH 

LANO- U. FCRSTWIRTSCHAFT, 

TIERHALTUNG UND FISCHEREI 5 ////// 

PRODUZIERENDES 
GEWERBE 

/ / / / 

HANDEL UND 10 / 
VERKEHR 

/ / 

SONSTIGE hIRTSCHAFTS- 21 / 5 /////// 
BEREICHE 1) 

ALLE WIRTSCHAFTS- 
BEREICHE 

57 / 16 / / / / / / 6 / 

U (DIENSTLEISTUNGEN) EINSCHL. GFEIETSKCERPFRSCHAFTEN und SOZIALVERSICHERUNG. 
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15. Erwerbstätige in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973 nach 
Wirtschaftsbereichen, geleisteten Arbeitsstunden und Ländern 

WIRTSCHAFTSBEREICH 
PERSONFN MIT...GELEI STETEN ARBEITSSTUNDEN INSGES. 

GELEIST. 
ARBSTC .1 

GELETST. 
STUNDEN 

|JE PERS. 0 1-14 15-23 24-39 4C-41 42-44 45 46-47 48 49-54 55-69 
70UNC 

MEHR 
ZU . 

SIMMEN 
1 000 M ILL . ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANDEL UND VERKEHR 
SONST.WIRTSCHAFTS PEREICHE 2) 

INSGESAMT I 

/ 
10 

9 
10 

29 

/ 
/ 

15 

28 

INSGESAMT 

6 
14 
17 
28 

6 7 
17 181 
17 54 
39 48 

/ / 
59 21 
62 7 

160 12 

/ / 6 16 
7 10 30 25 
/ / 13 18 
/ 9 19 20 

19 75 
10 367 
11 223 
15 3 7 R 

65 79 291 285 43 14 28 87 79 55 1063 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GEWERBE N 7 
HANDEL UND VERKEHR 5 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHE 2) 6 

ZUSAMMEN I 18 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

MAENNLICH 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ / 
/ 141 
/ 28 
6 22 

/ / 
51 20 
44 5 

114 8 

/ / 
6 9 
/ / 
/ / 

/ 13 
29 24 
12 16 
13 16 

14 46 
8 3C3 
9 128 

IC 2C6 

6 14 195 212 35 II 19 58 69 41 683 

LAND-U.FORSTWIRT SCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GEWERBE / 
HANDEL UND VERKEHR / 
SONST.VIRTSCHAFTS eEREICHC 2) / 

ZUSAMMEN I 11 

III 
/ 12 12 
7 16 16 

14 26 33 

25 59 66 

WEIBLICH 

III 
40 8 / 
26 18 / 
27 46 / 

95 72 8 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

III 
III 
III 
I 5 / 

5 2* 
/ 84 
/ 96 
5 173 

8 9 10 13 3PC 

3,9 52,7 
16,C 41,4 
8, 9 40,0 

15,C 39,7 

43,9 41,2 

2.7 57,9 
13,2 43,4 
5.8 45,4 
9, 1 44,2 

3C» 7 44,9 

1,2 44,2 
2, 9 34,2 
3, 2 33,0 
5,9 34,2 

13, 2 34,6 

R G 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI I 
PRODUZIERENDES GEWERBE 10 
HANDEL UND VERKEHR I 8 
SONST. WlRTSCHAFTSfiFRE ICHff 2) d 

INSGESAMT 

/ / 
/ 7 
7 18 
8 22 

/ / 
15 134 
26 57 
27 57 

/ / 
35 10 
72 9 

106 7 

6 
/ 
/ 

-II 
6 17 18 
5 15 26 
5 15 17 

/ fc 
/ 265 
9 256 
8 283 

INSGESAMT 26 17 47 67 249 214 27 12 17 40 61 23 eC9 

LAND-U.FORSTWIRT SCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHFRM | 
PRODUZIERENDES GFWER0c 8 

HANDEL UND VERKEHR | / 
SONST.WIRTSCHAFTS8ERE ICHt 21 / 

/ 
/ 
/ 
/ 

MAENNLICH 

-II 
/ ICC 26 
/ 31 53 
/ 24 65 

/ 
0 6 
7 / 
5 / 

-II 
6 17 16 
/ 13 23 
/ 10 13 

/ / 
/ 196 
8 1 5 C 
6 13* 

ZUSAMMEN 15 18 467 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHERFl I 
PRODUZIERENDES GEWERBE / 
HANDEL UND VERKEHR | / 
SONST.WIRTSCHAFTSPEREICHE 2) 5 

WEIBLICH 

/ / 
/ 6 
7 17 
6 20 

/ / / 
11 34 9 
23 26 19 
23 33 41 

/ 
/ / 
/ / 
/ / 

/ 
/ / 
/ / 
/ / 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ / 
/ 69 
/ 1C 7 
/ 145 

C,3 53,6 
IC, 7 40,5 
IC,3 40,2 
11,1 39,4 

32, 5 40,1 

/ / 
8, 3 42,2 
6, 8 45,2 
6,1 43,9 

2 1, 3 43.7 

/ ! 
2.4 35,4 
3.5 33,2 
5,1 35,1 

ZUSAMMEN 11 15 42 57 93 69 6 / / 9 322 1 1, 2 34,6 

NIEOERSACHSEN 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERR- 
HANDEL UND VERKEHR 
SONST.WIKTSCHAFTSEEKc ICH- 2) 

INSGESAMT I 

/ 
3n 
1 3 
16 

63 

INSGESAMT 

17 36 4C 
11 36 123 
12 37 9C 
U 52 11C 

7 C 13 12 
639 210 63 
1C4 176 28 
1C9 366 27 

/ 15 24 
12 34 66 
/ 14 37 
6 18 44 

69 
60 
50 
50 

70 32 2 
15 13C7 
23 587 
33 «62 

71 160 363 873 774 130 23 81 171 229 141 3079 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI I / / 
PRODUZIERENDES GEWERKT 23 / 
HANOEL UND VERKEHR | 9 l 
SONST.WIRTSCHAFTSPFRFK fh 2) 8 / 

MAENNlICH 

8 IC 7 
6 73 494 
I 25 54 
/ 22 51 

9 7/ 
182 59 11 
129 18 / 
237 17 / 

/ 13 45 
33 62 55 
10 30 43 
10 33 38 

48 159 
13 1C 1 4 
19 342 
23 450 

ZUSAMMEN 4 2 X2 21 131 6C6 557 IC1 18 56 138 180 104 1965 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEU I / 
PRODUZIERENDES G f- W E R P F 7 
HANDFL UND VERKEHR 5 
SONST.WIRTSCHAFTSPfcKtIO 2) 8 

ZUSAMMEN I 31 

13 27 29 
9 30 5C 

11 34 65 
27 48 88 

60 139 233 

WEIBLICH 

14 / / 
145 36 / 

51 47 9 
68 13 C 11 

267 217 29 

/ 12 
/ / 
I / 
/ 7 

11 25 
I / 
7 8 

11 13 

22 163 
/ 29 3 
/ *46 

10 412 

5 25 33 49 37 1114 

15.6 48,4 
52.6 40,2 
24,C 40,9 
34.7 40,3 

126,9 41,2 

8,e 55,3 
42, 2 41,7 
15.5 45,3 
2C,C 44,4 

86.5 44,0 

6,6 41,6 
IC,3 35,3 
6,5 34,7 

14,E 35,8 

4C» 4 36,2 

UBEl CER BERFCFNUNG r f R l'.Si’.FSANT U^L Fl STETEN 
EINGERECHNET.- 71 (DIENSTLEISTUNGEN) EINSCHI. 

ARBEITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLE OHNE ANGAPE mit CEm JEWEILIGEN CURCHSCHNITT 
. GERIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG. 
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15 i Erwerbstätige in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973nach 

Wirtschaftsbereichen, geleisteten Arbeitsstunden und Ländern 

NI RTSCHAFTSBEREICH 
PERSONEN HIT...GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN INSGES• 

GELEIST. 
ARBSTC.1' 

GELEIST. 
STUNOEN 
JE PERS. 0 1-14 15-23 24-39 |*0-41 42-44 I45 I46-47 46 49-54 55-69 

70UND 
MEHR 

ZU. 
SAHHEN 

_i mp_ HILL. ANZAHL 

LAND-O.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PROOUZIERENOES GEWERBE 
HANOEL UNO VERKEHR 
SONST*RIRTSCHAFTSBEREICHE 2) 

INSGESAMT 

/ 

/ 
10 
IC 

B R E M E N 

INSGESAMT 

/ 
54 
21 
15 

/ 
14 
26 
39 

/ 
15 

T 
6 

/ 
10 
9 
5 

/ 

112 
94 
96 

305 

/ 

4,7 
3*9 
3, 8 

12* 5 

t 
42,2 
41,0 
39,5 

41,0 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PROOUZIERENOES GEWERBE I / 
HANDEL UNO VERKEHR I / 
SONST.VIRTSCMAFTSBEREICHE 21 / 

ZUSAMMEN / 

lAWMJ. FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI I 
PRODUZIERENDES GEWER6F / 
MANOEL UNO VERKEHR I t 
SONST.VIRTSCHAFTSBEREICHF 21 / 

/ 
41 
11 

7 

/ 
12 
18 
25 

59 55 

WEIBLICH 

/ 
13 

9 
8 

/ 
/ 
B 

14 

ZUSAMMEN 

/ 
14 

6 
/ 

/ 
10 

8 
/ 

/ 
88 
56 
47 

/ 
24 
38 
49 

/ 
3,9 
2*6 
2, 1 

8,7 

/ 
0,9 
1* 3 
1,7 

3*8 

/ 
44.1 
46.2 
45,1 

44,9 

f 
35.4 
33.4 
34,2 

34,1 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

INSGESAMT 
LAND-U.MORSTWIRTSCHAFT . 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 6 
PRODUZIERENDES GEWERBE 89 23 
MANOEL UND VERREHR I 27 22 
SONST.VIRTSCNAFTSIEREICHE 2) 36 39 

INSGESAMT I 154 91 

LAMM). FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI | / / 
FROWUZIERENOES GEWERBE 71 7 
MANDEL UNO VERKEHR I 13 t 
SONST.VIRTSCHAFTSBEREICHE *> 17 7 

ZUSAFMEN 103 1B 

19 
B3 
70 

105 

277 

/ 
11 
/ 

10 

21 
144 
Ul 
182 

/ 
37 

9 
32 

20 16 8 
1978 579 170 
342 341 58 
351 756 57 

2691 1692 294 

MAENNLICH 

11 12 5 
1572 490 158 

168 236 31 
153 468 30 

83 19C3 1207 231 

/ 
58 
13 
14 

/ 
55 

9 
8 

73 

15 
114 

33 
40 

202 

/ 
107 
22 
20 

153 

23 
2*5 

93 
111 

1* 
2S2 

72 
72 

49 
19* 
121 
125 

37 
186 
95 
90 

54 
36 
47 
75 

38 
32 
36 
50 

236 
3714 
1277 
1890 

7117 

135 
2958 

7C4 
958 

4755 

12,0 
152.2 
53, 2 
77,9 

295.2 

7,5 
124,9 
32,3 
42,7 

2C7, 5 

50,8 
41,0 
41,6 
41,2 

41,4 

55.9 
42,2 
45.9 
44.6 

43.6 

LAKMJ. FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI I / / 15 17 10 / / t 11 10 12 16 101 4,4 44,0 
PRODUZIERENDES GEWERBE 18 17 71 1C7 406 89 12 / 7 13 10 / 756 27,2 36,0 
MANOEL UNO VERKEHR \ 14 20 66 102 174 105 21 t 11 21 26 11 573 20,9 36,4 
SONST.VfRTSCHAFTSBEREICHE Z\ 18 32 95 149 198 288 27 6 20 39 36 25 932 35,2 37,7 

ZUSAMMEN I 51 73 247 375 787 485 62 13 4« B2 B4 56 2362 87,7 37,1 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT . 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 10 21 18 
PRODUZIERENDES GEWERBE I 21 7 33 49 
HANDEL UNO VERKEHR I B 9 27 41 
SONST.VIRTSCHAFTSBEREICHE 2) 1 1 15 43 57 

INSGESAMT | 42 41 124 165 

HESSEN 

INSGESAMT 

13 7 
613 215 
117 152 
138 265 

/ 
67 
20 
22 

881 640 

/ 
16 
/ 
5 

27 

23 
29 
10 
12 

16 
59 
26 
36 

28 
48 
35 
34 

23 
15 
16 
20 

166 
1175 
464 
658 

2463 

7,5 
48, C 
19, 1 
26, 6 

101,2 

45.4 
40,8 
41,1 
40.4 

41,0 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT 
IIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANOEL UND VERKEHR 
SONST.VIRTSCHAFTSBEREICHE 

ZUSAMPEN 

LA «MJ. FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANOEL UNO VERREHR 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHE 

/ 

15 
/ 
6 

7 
6 
B 

13 

14 
31 
25 
38 

/ 

IC 
/ 

11 

14 
40 
36 
46 

5 
465 

59 
67 

/ 
174 
111 
L7C 

e 
148 

58 
71 

/ 
41 
41 
95 

/ 

60 
14 
14 

596 460 91 

WEIBLICH 

/ 

17 
/ 
/ 

22 

/ 

26 
7 
7 

21 
/ 
/ 

/ 

7 
55 
21 
26 

9 
/ 
/ 

10 

18 
45 
26 
26 

10 
/ 
6 

15 
13 
12 
15 

ZUSAPPEN 

69 
882 
266 
352 

1569 

97 
292 
198 
306 

894 

3,5 
37.4 
12,0 
15, 5 

66.4 

4, C 
10,6 
7, 1 

11, 1 

32, e 

51,2 
*2,4 
45,0 
43,9 

43,5 

41.3 
36,1 
35,8 
36.4 

36,7 

1)SEI OER BERECHNUNG Cfc« fNSCES ANT_ GELEISTETEN AR8EITSSTLNDEN WURDEN DIE FAEILE OHNE ANGABE M IT TFM JEWEILIGEN CURCHSCWUTT 
EINGERECHNET.— 2WDIENSTLEISTUNGEN! EINSCHL. «CP IErSKQVkPERSCHAFTEN UND SOZ IALVERSICHERUNG. 
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15. Erwerbstätige in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973nach 

Wirtschaftsbereichen, geleisteten Arbeitsstunden und Ländern 

WIRTSCHAFTSBEREICH 
PERSONEN MIT...GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN insges. Igele ist- 

GELEIST, j STUN DEN 
ARBSTC. IJiJE PERS. C l- 14 15-23 24-39 4C-41 42-44 45 46-47 48 49-54 55-69 

70UNC 
*EHR 

7 U • 
SAMTEN 

1 000 RILL. f ANZAHL 

RHEINLAND-PFALZ 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIFRHALTUNG U.FISCHFRcI 
PRODUZIERENDES GBWERRf 
HANDEL UND VERKEHR 
SONST. WIRTSCHAFTS P&RE ICH'' 

INSGESAMT 

6 

19 
7 

10 

19 24 25 
7 22 25 
7 13 22 

13 25 3t 

13 e 9 
2E3 134 61 

56 93 13 
61 204 15 

/ ll 16 
10 22 52 
/ 7 17 
/ 10 23 

31 
39 
26 
25 

22 184 
10 684 
13 276 
22 448 

INSGFSAMT 42 46 84 1C9 414 439 97 15 50 109 122 67 1592 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHERtl 
PRODUZIERENDES GtWERR f >. 
HANDEL UND VERKEHR 
SONST. MRTSCHAFTSeEREICK- ?) 

ZUSAMMEN | 

/ 
14 
/ 

/ 

25 

/ 
/ 

/ 
/ 

9 

6 
/ 

/ 
/ 

14 

MAENNLICH 

6 / 5 / 
0 21C 108 56 
/ 29 66 9 
fc 32 135 6 

23 275 314 77 

/ / 
9 21 
/ / 

/ / 

12 31 

8 22 
46 36 
13 20 
15 16 

84 94 

16 80 
9 525 

11 11 4 
13 238 

48 1CC6 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.F I SCHFREI / 
PRCDUZIERENDES GEWERBE / 
HANDEL UND VERKEHR / 
SONST.hlRTSCHAFTSEEPEICH - i) 6 

15 18 19 
6 17 17 
6 12 19 

11 23 31 

WEIBLICH 

9 / / 
74 26 / 
27 27 / 
29 69 7 

B 9 o 1C4 
/ / / 159 
/ 6 / 113 
9 10 10 2 IC 

ZUSAMMEN I 7 37 70 85 139 125 20 / 18 25 28 20 5e6 

7,6 41,1 
28,2 41,2 
11.5 41,7 
18.5 41,3 

65,e 41,3 

4,C 49,9 
22,5 42,8 
7,4 45,2 

IC,5 44,1 

44,4 44,0 

3,6 34,3 
5, 7 36,C 
4, 1 36,6 
8,C 38,1 

21, 4 36,5 

BADEN-WUERTTEMBERG 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHFCI / 
PRODUZIERENDES GEWERRF 5C 
HANDEL UND VERKEHR 14 
SONST.WIRTSCHAFTS?ERfclCf- 19 

INSGESAMT 

15 27 
2? 98 
14 40 
32 73 

38 3C 
114 11CC 

51 143 
92 179 

11 10 
323 239 
164 37 
359 46 

/ 31 
35 63 

6 15 
10 24 

31 55 
185 115 

47 57 
68 7 1 

6 3 3 14 
28 2371 
22 6C9 
40 1C 1 2 

15,2 48,5 
96,8 40,8 
25,1 41,2 
4 1, 2 40,7 

INSGFSAMT 4 238 295 1451 856 331 52 133 331 298 152 43C6 178, 41,3 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHCRF! I / / 
PRODUZIERENDES G EW FR R r 34 / 
HANDEL UND VERKEHR I P. / 
SONST. WIRTSCHAFTSPERB IlH-_ 2) fl / 

MAENNLICH 

9 11 8 / 
18 74C 2 5 C -215 

6 67 117 24 
21 75 223 26 

/ 
30 
/ 
7 

/ 15 33 
60 174 105 
11 37 46 
13 47 51 

41 138 
23 lttl 
17 34C 
24 5 C 7 

7,5 54,6 
7 1, 6 43 ,1 
15.5 45,6 
22.6 44,6 

ZUSAMMEN 51 15 28 53 894 597 269 41 273 234 104 2646 117,2 44,2 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FJSCHERri 
PRODUZIERENDES GEWERPt 
HANDEL UND VERKEHR 
SONST.WIRTSCHAFTSPFRF ICH' 2) 

/ 
16 
t 

10 

11 19 29 
18 89 96 
12 37 45 
2° 65 72 

WEIBLICH 

19/6 
36C 73 24 

76 47 13 
1C3 136 20 

/ 27 
/ / 
/ / 
/ 10 

16 22 
11 10 
10 11 
21 20 

22 176 
5 7 IC 
/ 269 

17 5 C 5 

7, 7 43,8 
25,2 35,5 
9,6 35,6 

16,6 36,8 

ZUSAMMEN 34 69 210 242 557 259 62 II 45 58 64 46 1660 61 36,8 

B A Y R N 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FJSCHFRrt 
PRODUZIERENDES OrwrR^r 
HANDEL UND VERKEHR 
SONST.WIRTSCHAFTSPFPEI^ 

1NSG1SAMT 

65 
22 

) 35 

127 

16 38 56 
23 77 136 
18 47 67 
34 67 86 

INSGESAMT 

39 16 20 
1195 357 148 

2C7 ?16 43 
231 468 52 

/ 44 61 
26 38 130 

7 19 56 
16 31 90 

130 186 612 
106 ■»l 2333 

73 31 8C4 
81 59 1247 

92 228 3t5 1672 1C56 263 49 132 327 390 307 4987 

LAND-U.FORSTWIRT SCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHFRFI / 
PRODUZIERENDES GEWERHh 43 
HANDEL UND VERKEHR 12 
SONST.wrRTSCHAFTSPERrI> 2! 16 

ZUSAMMEN I 73 

5 14 13 
/ 8 29 
/ / 8 
/ 7 ?? 

MAENNLICH 

12 IC 6 
8C9 286 134 
1C 7 161 30 
IC9 309 29 

/ / 21 
24 34 115 
/ 11 41 

10 14 47 

68 111 266 
95 2b 16 C 7 
53 22 455 
57 33 689 

17 34 73 1C 3 7 765 2C0 39 63 224 272 192 2 9fl 7 

LAND-U.FORSTWIRT SCHAF T 
TI ERHALTUNG U.F1SCHFRf I 
PRODUZIERENDES GfcaERC 
HANDFL UND VERKEHR 
SONST.WlRTSCHAFTSPERf!i>> 

ZUSAMMEN 

? 1 

2 2 

10 

13 24 43 
18 69 1CP 
15 43 58 
10 59 74 

76 194 ?02 

WEIBLICH 

27 6 13 
367 71 14 
1C1 55 13 
121 159 23 

636 291 64 

/ 40 40 
/ / 15 
/ 8 15 
5 17 32 

10 69 102 

62 75 346 
12 6 726 
20 9 349 
24 25 8P9 

117 115 2 C 1 0 

33.6 54,8 
93.7 40,1 
33, 1 41,1 
51,6 41,3 

211,9 42,3 

16,1 60,4 
6 7, 8 42,2 
2 C, 4 44,7 
29, 1 44,3 

L 3 3» 3 44,6 

17,5 50,6 
25,9 35,7 
12,7 36,4 
22,4 38,1 

78, 5 39,C 

1 ) BE I OER BERECHruNb I i ’ I' > ISAMT CI F IS T ET FN ARIU I TSSTL'NOi N M/JCN DIE FAELLT OHNE ANGABE MIT C EN JEWEILIGEN DURCHSCHNITT 
EINGERECHNET. - t) (DIENSTLEISTUNGEN) F.lNS''HL. H I t r 5 K, i', R PC ,' U \ W r n n: ,1 .\| v i CI C HcR UNG . 
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15. Erwerbstätige in der Berichtswoche vom6. bis 12. Mai 1973nach 

Wirtschaftsbereichen, geleisteten Arbeitsstunden und Ländern 

WIRTSCHAFTSBEREICH 
PERSONEN MIT...GELE I STETEN ARBEITSSTUNDEN IN SG ES . 

GTLEIST. 
ARBSTC.l 

GELE IST. 
STUNDEN 
JE PERS. r [1-14 115-23 24-39 I4C-41 142-44 ! 45 146-47 48 49-54 35-69 

70UNC 
MEHR 

ZU. 
SAPPEN 

1 000 ILL . ANZAHL 

SAARLAND 

LAND-U. FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI - / 
PRODUZIERENDES GEWERBE / / 
HANDEL UND VERKEHR / / 
SONST.WlRTSCMAFTSBEREIOt 2) / / 

/ 
/ 
/ 
5 

INSGESAMT 

/ / / / 
/ 95 4 9 14 
/ 15 28 6 

11 17 54 / 

/ 
/ 12 
/ / 
/ / 

/ / 
14 10 

7 6 
7 6 

/ 9 
/ 2C7 
/ 7 P 
/ 114 

C t 4 44*1 
8*7 42*2 
3»? 42,2 
4,7 41,5 

INSGESAMT 6 12 21 128 132 23 21 28 23 4 C 8 17, 2 42,0 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI I 
PRODUZIERENDES GEWERBE / 
HANDEL UNO VERKEHR I / 
SONST.WIRTSCMAFTS8EREICF‘ 2) / 

/ 
/ 
/ 
/ 

PAENNLICH 

/ / / 
/ 70 43 13 
/ 7 19 / 
/ 8 34 / 

/ 
13 

5 
I 

I 
10 
/ 
/ 

/ 5 
/ 175 
/ 45 
/ 59 

0, 3 50,8 
7.5 42,9 
2, C 44,7 
2.5 43,5 

ZUSAPPEN / 93 97 17 / 17 23 19 284 12,3 43,4 

LANO-il. FORSTWIRT SCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHERFI I 
PRODUZIERENDES GEWERBE / 
HANDEL UND VERKEHR I / 
SONST.hIRTSCHAFTSEEREIChr 2) / 

/ 
/ 
/ 
/ 

WEIBLICH 

/ 

/ 
/ 
/ 

/ / 

/ 17 6 
/ e 9 
e ic 20 

/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

r 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
32 
33 
55 

/ / 
1, 2 38,3 
1,3 38,6 
2,2 39,4 

ZUSAPPEN / 11 16 34 35 6 124 4,8 38*8 

BERLIN (WEST» 

LAND-U.FORSTWIRT SCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI I / 
PRODUZIERENDES GEWERBF 20 
HANDEL UND VERKEHR | 11 
SONST. Wl RTSCHAFTS BERE ICHr. 2» 15 

INSGESAMT | 47 

III 
/ 9 22 
/ 10 21 

13 24 32 

20 42 76 

INSGESAPT 

! ( / 
245 44 11 

54 49 6 
6C 134 9 

361 229 26 

/ 
/ 5 
/ / 
/ 6 

6 15 

/ / 
16 11 
10 16 
18 17 

43 45 

/ 6 
/ 392 
7 192 
9 339 

20 93C 

C, 3 42,7 
15,2 38,7 

7, 5 39,2 
13,0 38,3 

36,C 38,6 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GEWERBE 13 
HANDEL UNO VERKEHR / 
SONST.WIRTSCHAFTS8FREICH- 2» 7 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

PAENNLICH 

/ / / / / 
f 167 32 9 / 
/ 28 32 / / 
7 27 67 / / 

-III / 
/ 14 10 / 263 
/ 8 11 5 99 
/ 12 12 6 153 

/ / 
IC,6 40,1 
4.3 43,6 
6.4 41 , e 

ZUSAMMEN 25 7 14 222 132 18 / 11 33 34 14 5 19 21,4 41,2 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI I 
PRODUZIERENDES GEWERBE 7 
HANDEL UND VERKEHR | 7 
SONST.WIRTSCHAFTS8EREICHf 21 9 

III 
/ 7 17 
/ 9 19 

10 20 26 

WEIBLICH 

II- 
78 12 / 
27 18 / 
34 67 / 

/ 
I 
/ 
/ 

/ / 
/ / 
! 6 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ / 
/ 129 
/ 94 
/ 186 

/ / 
4.6 35,8 
3,3 34,6 
6.6 35,4 

ZUSAPPEN 22 15 36 62 139 97 10 11 6 411 14,5 35,4 

1J6EI DER BERECHMING r-R I'Stesapt GELEISTETEN ARB tITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLF OHNE ANGARF PIT CFP JEWEJLICFN DURCHSCHNITT 
EINGERECHNET.-?) (DIENSTLEISTUNGEN) EIN SCHL. 'Jfc R 1 C T S * u e " f»£R S CH A FT c \ UNO SO/I AH/c A S IC HfcRUNG . 
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16. Tätigkeitsfälle in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973 nach 
Wirtschaftsbereichen, geleisteten Arbeitsstunden und Ländern 

WIRTSCHAFTBEREICH 
lAETIGK EITSFAELLE MlT...GELE1 STETEN ARBEI TSSTkJND EH ... INSGES. 

GELEIST. 
AR8STD.il 

geleist. 
STUNDEN 
JE FALL C l- 14 15-23 24- 39 4C-41 42-44 I 45 46-47 48 49-54 55-69 

70UNC 
MEHR 

zu- 
SAPPFr 

_:_i ooo_ HILL. ANZAHI 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

LAND-U.FORSTWLRTSCH4FT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GEWERBE 10 
HANDEL UND VERKEHR 9 
SONST.WIRTSCHAFTS0EREICH" 2 11 

/ 

/ 
9 

17 

INSGESAMT 

10 
15 
17 
29 

7 7 
17 181 
18 54 
4C 49 

/ / 
59 21 
62 7 

160 12 

/ / 6 
7 10 30 
/ / 13 
/ 9 19 

16 19 8C 
25 10 380 
18 11 225 
20 15 383 

INSGESAMT 30 33 71 81 291 285 43 14 28 67 79 55 1075 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GEWFRBF 7 
HANDEL UND VERKEHR v 5 
SONST.WIRTSCHAFTSPEReIChh2) 6 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

MAENNLICH 

/ / / / / 
/ 141 51 20 6 
/ 28 44 5 / 
7 22 114 8 / 

/ f 13 
9 29 24 
/ 12 16 
/ 13 16 

14 51 
8 304 
9 129 

10 210 

ZUSAPPEN IF 7 11 15 156 213 35 11 19 56 69 41 694 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GFWERBE / 
HANDEL UND VERKEHR / 
SONST. WIRT SCH AFTSPFREICt-i- 2) / 

/ 5 / 
/ 13 12 
7 16 16 

14 26 33 

WEIBLICH 

/ / / 
4C 8 / 
26 18 / 
27 46 / 

/ 
/ 
/ 
l 

/ / 
/ / 
/ / 
/ 5 

/ 
/ 
/ 
/ 

5 2e 
/ 84 
/ 56 
5 173 

4» C 50,5 
16» C 41,3 
9,0 39,9 

15, 1 39,3 

44,1 40,9 

2.8 54,1 
13, 2 43,3 
5.8 45,1 
9, 2 43,6 

3C.S 44,5 

1, 3 44,1 
2,5 34,2 
3,2 33,C 
5, 9 34,1 

ZUSAGEN 12 25 60 66 95 72 8 9 10 13 381 13,2 34,5 

HAMBURG 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANDtL UND VERKEHR 
SONST.WIRTSCHAFTS PEREICHk 2» 

10 
5 

/ / / 
/ 7 15 
8 19 26 

10 23 27 

INSGESAMT 

/ / / 
134 35 10 

57 72 9 
57 106 7 

/ / 
6 17 18 
5 15 26 
5 15 17 

/ 6 C,3 53,6 
/ 265 10,7 40,4 
9 257 IC,3 40,1 
8 266 11,2 39,1 

INSGE SAMT ? 7 20 49 68 245 214 27 12 17 48 61 23 P14 32, 39,9 

LAND-U.FORSTWIRT SCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERRt 0 
HANDFL UND VERKEHR / 
SONST.WIRTSCHAFT56FREIU-' ?) / 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

PAENNLICH 

/ / 
/ ICC 26 
/ 31 53 
/ 24 65 

/ - - / / 

8 6 6 17 16 
7 / / 13 23 
5 / / 10 13 

/ / 
/ 197 
8 151 
6 14C 

/ / 
8,3 42,2 
6, 8 45,C 
6, 1 43,4 

ZUSAPPEN 15 6 11 155 145 20 10 13 40 52 18 49 1 21, 3 43,4 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE / 
HANOEL UND VERKEHR / 
SONST.WIRTSCHAFTSFEREICH- 21 5 

WEIBLICH 

/ / 
/ 6 
7 17 
7 20 

/ / / 
11 34 9 
23 26 19 
23 33 41 

/ 
/ / 
/ t 
/ t 

/ / 
/ / / 
/ / / 
/ t / 

/ / 
/ 69 
/ IC 7 
/ 146 

/ / 
2,4 35,3- 
3, 5 33,1 
5,1 35,0 

ZUSAPPEN 1 1 16 43 57 93 69 6 8 9 324 1 1, 2 34,5 

NIFDERSACHSEN 

LANO-U.FORSTWIRT SCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANDFL UNO VERKEHR 
SONST.WlRTSCHAFTSEfRfICH1 ?) 

/ 
30 
1 3 
17 

27 68 47 
13 38 125 
14 39 91 
17 54 111 

INSGESAPT 

2t 13 12 
64C 218 63 
1C4 176 28 
UC 367 27 

/ 15 
12 34 
/ 14 
6 16 

25 69 
66 60 
37 50 
44 50 

70 373 
15 1314 
23 592 
33 67 3 

16.5 44,3 
52,7 40,1 
24,1 40,7 
34.5 40*C 

INSGFSAMT 64 91 199 374 874 774 130 23 81 171 229 141 3152 12 8, 2 40,6 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAE T 
TIFRHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWEREE 
HANDFL UND VERKEHR 
SONST.WIRTSCHAFTSFEREIcE1 21 

/ 
23 

PAENNLICH 

14 39 
/ 6 
/ / 
9 6 

17 7 
75 495 
26 54 
23 52 

9 7 
182 59 
129 18 
237 1 7 

/ / 
11 33 
/ 10 
/ 10 

14 45 
62 55 
30 43 
33 38 

48 2Cb 
13 102C 
19 346 
23 450 

9,7 46,7 
42,3 41,5 
15, 6 45 , C 
2C, 1 43,8 

ZUSAPMEN 43 28 58 14C 6C7 557 101 18 56 138 180 1C4 2032 87,7 43,1 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAF T 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GFWERP b 7 
HANDEL UND VERKEHR 5 
SONST.WIRTSCHAFTSPEKFICH! ?) P 

13 
9 

12 
28 

29 
30 
34 
49 

WEIBLICH 

3C 14 / / 
50 145 36 / 
65 51 47 9 
88 58 13C 11 

/ 12 11 25 
/ / / / 
/ / 7 8 
/ 7 11 13 

22 165 
/ 294 
/ 246 

10 415 

6,8 41,3 
10,4 35,2 
0,5 34,6 

14, 0 35,1 

ZUSAPPFN 21 ( 3 142 234 267 217 29 5 25 33 49 37 1120 4C,5 36,1 

1 ) BEI CER BERECH^^n H ’ 1-^ S 4VT l.lLEISTFTEN ARBEITSSTUNDEN WURpTN nf e FAELLF OHNF ANGABE MT T Ew JEWcILICEN DURCHSCHNITT 
EINGERECHNET.- 21 (DIENSTLEISTUNGEN) EINSCHI. GPBItTSKOtRPFKSLhAFTEN ü'JL SU'I Al<SICHERUNG. 
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16. Tätigkeitsfälle in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973nach 

Wirtschaftsbereichen, geleisteten Arbeitsstunden und Ländern 

WIRTSCHAFTBEREICH 
TACTIGKEITSFAELLL MIT...GE LE 1STETEN ARBEITSSTUNDEN INSGES. 

GE LEIST. 
ARBSTD.U 

GELEIST. 
STUNDEN 
JF FALL 0 1-14 15-23 24-39 14C— 1 

'*■ 1 
lA

 45 46-47 4P 49-54 5 5-69 
70UNC 

“'EHR 
ZU¬ 

SAGE 

1 000 M1LL. ANZAHL 

ß R E M E N 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
produzierende: Gewerbe / 
HANDEL UND VERKEHR / 
SONST.WIRTSCHAFTSEEREICHE 2) / 

/ 

/ 
/ 
/ 

INSGESAMT 

/ / 
/ / 
6 IC 
7 IC 

/ / 
54 14 / 
21 26 / 
15 39 / 

/ 

/ 
/ 
/ 

/ / / 

/ 15 10 
/ 7 9 
/ 6 5 

/ 

/ 112 
/ 94 
/ 57 

/ / 
4.7 42 » 2 
3,9 41,C 
3.8 39,3 

INSGESAMT 6 15 85 8C 12 28 24 9 3C6 12,5 40,9 

LAND-U-FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE / / 
HANDEL UND VERKEHR / / 
SONST-WIRTSCHAFTSBEREICHE 2) / / 

MAENNLICH 

/ - / 

/ 41 
/ / 11 
/ 11 

/ - / 
12 / / 
18 / / 
25 / / 

/ / / 
/ 14 10 
/ 6 8 
/ / / 

/ 
/ 
/ 

/ 
P 9 
56 
4 0 

/ / 
3, 9 44,1 
2,6 46,2 
2,1 A4,5 

ZUSAMMEN 59 55 / 25 22 Ö 194 8,7 44,6 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHERFI 
PRODUZIERENDES GEWERBE / 
HANDEL UND VERKEHR / 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHE 2) / 

/ 

/ 
/ 
/ 

WEIBLICH 

/ / 
/ / 13 
5 5 9 
7 5 8 

/ 
/ 

14 

/ 
/ - / 

/ / / / 
/ / / / 

/ 
24 
3P 

49 

/ / 
C,5 35,4 
1,3 33,4 
1,7 34,2 

ZUSAMMEN 5 14 21 3C 25 112 3,e 34,1 

NORDRhfc- I N - Wt STFALEN 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANDEL UND VERKEHR 
SONST.WIRTSCHAFTS PEREI CHE 2) 

/ 
89 
27 
36 

INSGE SAMT 

10 46 
25 65 
23 72 
46 IC8 

27 21 
145 I97e 
112 342 
163 351 

16 8 
579 170 
341 56 
756 57 

/ 15 
58 114 
L3 33 
14 40 

24 49 
245 196 

93 121 
111 126 

54 274 
36 3719 
47 1282 
75 19C1 

12,7 46,5 
152,2 40,9 
53,3 41,5 
78, 1 41,C 

INSGESAMT 154 1C 5 311 466 2692 1692 294 86 202 471 492 212 7177 96, 41,2 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHERE1 
PRODUZIERENDES GEWERBE 
MANDEL UND VERKEHR 
SONST.WIRTSCHAFTS BERE ICHf2) 

/ 
71 
13 
18 

6 30 
9 13 
/ 6 

13 13 

MAENNLICH 

9 12 13 5 
38 1572 49C 158 
IC 168 236 38 
34 154 468 30 

/ / 
55 107 

9 22 
8 20 

14 37 
232 196 

72 95 
72 90 

38 171 
32 2962 
36 7C8 
5C 969 

8,3 48,3 
125,C 42,2 
22,4 45,7 
42,9 44,3 

ZUSAMMEN 104 31 6? 9C 19C5 1207 231 73 153 389 408 156 4911 2C8 43,3 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANDEL UND VERKEHR 
SONST•WIRTSCHAFTS BEREICHE 2) 

/ 
18 
14 
19 

/ 16 18 
17 72 IC7 
20 66 1C2 
33 95 149 

WEIBLICH 

IC / / 
4C6 89 12 
174 105 21 
196 288 27 

/ 11 10 12 
/ 7 13 10 
/ tl 21 26 
6 20 39 36 

16 1C 2 
/ 757 

11 574 
25 934 

4,5 43,7 
27.2 36,0 
2C, 9 36,4 
25.2 37,7 

ZUSAMMEN 51 74 249 376 787 485 62 13 4P 52 84 56 2367 e7, 8 37, C 

HESSEN 

LANC-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GEWERBE 21 
HANDEL UND VERKEHR 9 
SONST. WIRTSCHAFTSCERE ICH«- 2) 12 

INSGESAMT 

18 52 25 
9 37 5C 

10 29 41 
Ifi 45 5 P 

14 ? / 
613 215 67 
1 17 152 20 
138 265 22 

/ 23 16 
18 29 59 
/ IC 26 
5 12 36 

28 
48 
35 
14 

? 3 2 14 
15 1 1P 1 
17 4 6 7 
20 6 6 5 

ß,4 39,5 
48, l 40,7 
19, 1 40,9 
26,7 40,1 

INSGESAMT 44 161 173 882 64C 113 26 74 1 37 145 75 2527 IC? 40,4 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANDEL UND VERKEHR 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHE 2» 

/ 
15 
/ 

11 
/ 
/ 
/ 

36 
6 
/ 

MAENNLICH 

11 6 
LC 465 
/ 59 

12 67 

/ / 
174 60 
111 14 
170 14 

/ / 
17 26 
/ 7 
/ 7 

7 18 
55 45 
21 28 
26 26 

15 114 
13 nee 
12 269 
15 35* 

4,4 38,4 
37.5 42,3 
12,C 44,7 
15.5 43,5 

ZUSAMMEN 27 20 51 38 597 46C 91 23 42 109 117 1629 69,5 42,6 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHFRtl / 
PRODUZIERENDES GEWERBE 6 
HANDEL UND VERKEHR / 
SONST.WIRTSCHAFTSPEREICH" 2) 6 

WEIBLICH 

16 14 
31 4 C 
25 36 
38 46 

P / 
14 P 41 

5e 41 
71 95 

/ 
6 

6 

8 

/ 21 9 10 
/ / / / 
/ / / 6 
/ / 10 8 

8 ICC 
/ 29 3 

/ 1 9 P 

6 3 C 7 

4, l 40,7 
IC,6 36,1 

7, l 35,8 
11,1 36,3 

ZUSAMMEN 17 35 110 136 285 10C 22 32 28 2H 21 P 9 8 32,9 36,5 

l ) BEI CER BERECHNUNG CF-’ I S'.lSAmT OELFISTETFN ARBEITSSTUNDEN wURECN DIF FA6LLE OHNE ANGABt 
EINGERECHNET. - 2)(DlcNSTLEISTUNGEN» EINSCHL. «i M tT Sk OtR^ERS CH*,Fr E* UNU jUZIAL VERSICHERUNG 

IT CE* JEwtlLICFN CURCHSCHNITT 
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16.i Tätigkeitsfälle in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973nach 

Wirtschaftsbereichen, geleisteten Arbeitsstunden und Ländern 

HIRTSCHAFTBEREICH 
-Tims TTTTTi ELLE MIT...GEtEISTElEN AR8EI TSSTUNDI N INSGES. 

GELEIST. 
AR0STO.il 

GELEIST. 
STUMOEN 
JE FALL 0 1-14 15-23 24-39 40-41 42-44 45 1 46-47 60 49*54 55-69 

toOmö 
MEHR 

ZU¬ 
SAMMEN 

1 000 M1LL. ANZAHL 

RHE INLAND-PFALZ 

LAND—U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 0 
PRODUZIERENDES GENERBE 19 
MANDEL UND VERKEHR 7 
SONST.NIRTSCMAFTSBEREICHT 29 10 

35 
0 
8 

16 

60 
24 
14 
27 

INSGESAMT 

32 14 0 9 
25 203 134 61 
23 56 93 13 
37 61 204 15 

/ 11 
10 22 
/ 7 
/ 10 

17 
52 
17 
23 

31 
40 
26 
25 

22 235 
10 609 
13 270 
22 454 

0,4 15,0 
20,3 41,1 
11,6 41,0 
11,6 40,9 

INSGESAMT 45 67 113 117 415 439 97 15 50 110 122 68 1655 <6,0 40,3 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANOEL UNO VERKEHR ' 
SONST.MIRTSCNAFTS0EREICHE 2) 

/ 
14 
/ 
/ 

19 28 13 
/ 7 9 
/ / / 
5/6 

NAENNLICH 

5 6/ 
210 100 56 

29 66 9 
32 135 0 

/ / 
9 21 
/ / 
/ / 

0 22 
40 36 
13 20 
15 16 

16 120 
9 529 

11 165 
13 243 

4,0 37,3 
22.6 42,4 
7,4 44,9 

10.6 43,5 

ZUSAPPEN 20 29 41 31 276 314 77 t2 32 04 94 40 1065 45, 3 42,5 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GEWERBE 5 
MANOEL UNO VERKEHR / 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHE 2) 6 

16 20 19 
6 10 17 
6 12 19 

11 24 31 

WEIBLICH 

9 / / 
74 26 / 
27 27 / 
29 69 7 

/ 0 0 
/ / / 
/ / / 
/ 6 9 

9 6 1C7 
/ / 160 
6 / 113 

10 10 211 

3.6 33,9 
5.7 35,9 
4,1 96,6 
8,0 38,0 

1USAPPEN 17 38 73 86 139 125 20 / 10 25 20 20 590 21,5 96,4 

BADEN-WUER TTEMBBRG 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GEWERBE 50 
MANDEL UND VERKEHR 14 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHE 2) 19 

30 75 50 
25 102 116 
16 41 51 
41 76 94 

INSGESAMT 

32 11 10 
1100 323 240 

143 164 37 
179 359 46 

/ 31 
35 63 

6 15 
10 24 

32 55 
105 115 
47 57 
09 71 

63 393 
26 2301 
22 613 
40 1027 

16, 7 42,5 
97,0 40,7 
25,1 41,0 
41,4 40,3 

INSGESAMT 87 113 295 311 1454 056 332 52 133 332 290 152 4414 180,2 40,0 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANDEL UND VERKEHR 
SONST.WlRTSCHAFTSPEREICHt 2) 

/ 
34 

8 
9 

19 53 21 
7 13 19 
/ / 6 

12 10 22 

MAENNLICH 

13 0 / 
741 250 216 
67 117 24 
75 223 26 

/ / 15 
30 60 174 
/ 11 37 
7 13 40 

33 41 212 
105 23 1670 

46 17 343 
51 24 519 

0,9 42,1 
71, 7 43,0 
15,5 45,3 
22,7 43,0 

ZUSAMMEN 53 41 79 60 896 590 269 41 00 273 234 104 2744 110,9 43,3 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GEWERBE 16 
HANOEL UNO VERKEHR 6 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHC 21 10 

12 
10 
13 
29 

WEIBLICH 

22 29 
90 96 
37 45 
66 72 

19 / 
360 73 

76 47 
1C3 136 

6 
24 
13 
20 

/ 27 
/ / 
/ / 
/ 10 

16 22 
11 10 
10 11 
21 20 

22 101 
5 711 
/ 270 

17 500 

7,1 43,0 
25, 2 35,5 
9,6 35,5 

18,6 36,7 

ZUSAMMEN 34 72 215 243 550 259 62 lt 45 50 64 40 1670 61,2 06,4 

BAYERN 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 7 
PRODUZIERENDES GEWERBE 66 
HANOEL UND VERKEHR 23 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHE 2) 17 

40 111 
27 02 
22 50 
40 76 

INSGESAMT 

70 43 
39 1196 
69 2C7 
99 231 

16 20 
357 148 
216 43 
460 52 

/ 44 
26 30 

7 19 
16 31 

63 130 
130 106 
56 73 
00 01 

106 74C 
32 2347 
31 814 
59 1277 

36, 1 46,1 
93,9 40,C 
33, 2 40,8 
52,C 40,7 

INSGESAMT 132 117 319 365 1677 1C56 264 49 132 320 390 307 5177 215,2 41,5 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAF1 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GEWERBE 43 
HANOEL UNO VERKEHR 13 
SONST.WIRTSCMAFTSaERFICHf 21 17 

25 
9 
5 

15 

02 
13 

7 
15 

MAENNLICH 

35 16 
31 8C9 
10 IC7 
25 1 IC 

10 7 
266 134 
161 30 
309 29 

/ / 
24 34 
/ 11 

10 14 

23 66 
115 95 

41 53 
47 57 

111 305 
26 1619 
22 463 
33 681 

10.5 47,9 
68,0 42,0 
20.5 44,2 
29.5 43,2 

ZUSAMMEN 77 55 16 1C1 1042 766 2C0 39 63 226 273 192 3140 136,4 43,3 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANOEL UNO VERKEHR 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHF 

WEIBLICH 

/ 
22 
10 
20 

15 29 
19 70 
16 43 
33 61 

44 27 
100 367 

59 101 
74 121 

6 13 
71 14 
55 13 

159 23 

/ 40 
/ / 
/ 8 
5 17 

40 62 
15 12 
15 20 
32 24 

75 355 
6 720 
9 352 

25 595 

17.6 49,7 
25,9 05,6 
12.7 36,2 
22,5 37,0 

ZUSAMMEN 55 02 203 285 636 291 64 10 69 102 116 115 2029 70,0 30,0 

1) BEI DER BERECHNUNG KSl>-SA»T GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLE OHNE ANGABE MIT CEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITT 
EINGERECHNET. — 2)1 DIENSTLEISTUNGEN) EINSCHL. GE6IETSKOERPERSCHAFT EN UNO SOZIALVERSICHERUNG. 
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16. Tätigkeitsfälle in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973 nach 

Wirtschaftsbereichen, geleisteten Arbeitsstunden und Ländern 

WIRTSCHAFTBEREICH 
TAETIGKEITSFAELLE MIT...GE LEISTETEN ARBEITSSTUNDEN INSGES. 

GELEIST. 
AR0STC.1) 

GELEIST. 
STUNOEN 
JE FALL 0 1-14 15-23 24-39 4C-41 42-44 45 46-47 48 49-54 55-69 

70U K D 
PEhR 

ZU- 
S AP P tr 

_1 OOP_ PUL. ANZAHI 

SAARLAND 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GEWERBE t 
HANDEL UND VERKEHR / 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHE 21 / 

/ 
t 
/ 
/ 

INSGESAMT 

/ 

/ 
/ 
6 

/ / 
/ 95 
/ 15 

11 17 

/ / 
49 14 
26 6 
54 / 

/ / / 
/ 12 14 10 
/ / 7 6 
/ / 7 6 

/ 11 
/ 2C8 
/ 78 
/ 115 

0» 4 40*1 
6.7 42,1 
3*3 42,1 
4.7 41,2 

INSGESAMT 6 5 13 21 128 132 23 / 21 26 23 e 4ii 17,2 41,6 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GEWERBE / 
HANDEL UND VERKEHR / 
SONST,WIRTSCHAFTS0EREICHE 2) / 

/ 
/ 
/ 
/ 

MAENNLICH 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ / / 
/ 78 43 13 
/ 7 19 / 
/ e 34 / 

/ / / 
/ 11 13 10 
/ / 5 / 
/ / / / 

/ 
/ 
/ 
/ 

£ 

7fc 
45 
59 

C, 3 43,C 
7.5 42,9 
2,C 44,4 
2.6 43,2 

ZUSAMMEN / 93 97 17 / 17 23 19 287 12,4 43,1 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREl 
PRODUZIERENDES GEWERBE / 
HANDEL UND VERKEHR / 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHF 2) / 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

WEIBLICH 

II- 
/ 17 6 
/ 8 9 
8 IC 20 

/ 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
32 
33 
5 fc 

/ / 
1.2 3B , 2 
1, 3 38,6 
2.2 39,2 

ZUSAPPEN / / 11 lfc 34 35 6 5 125 4,8 38,7 

BERLIN WEST) 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE 
HANDEL UND VERKEHR 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHE 2) 

/ 
20 
11 
15 

III 
/ 9 22 
/ 10 22 

10 25 33 

INSGE SAHT 

III 
245 44 11 

54 50-6 
6C 134 9 

/ - / / 

/ 5 16 11 
/ / 10 16 
/ 6 18 17 

/ t 
/ 393 
7 194 
9 347 

C, 3 42,7 
15,2 38,6 
7,6 39,1 

13,1 37,7 

INSGESAMT 47 26 45 77 361 229 26 6 15 43 45 20 940 36,1 38,4 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI / 
PRODUZIERENDES GEWERBE 13 
HANDEL UND VERKEHR / 
SONST.WIRTSCHAFTSBEREICHE 2) 7 

/ 
/ 
6 

/ 
/ 
/ 
/ 

MAENNLICH 

/ / 
/ 167 
/ 28 
7 27 

/ / 
32 9 
32 / 
67 / 

/ 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
14 10 

e ii 
12 12 

/ / 
/ 264 
5 ICC 
6 158 

/ / 
G « 6 40, C 
4,3 43,4 
6, 5 40,9 

ZUSAMMEN 25 15 222 132 18 11 33 34 15 526 21,5 40,9 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT 
TIERHALTUNG U.FISCHEREI 
PRODUZIERENDES GEWERBE 7 
HANDEL UNO VERKEHR 7 
SONST.WlRTSCHAFTS BEREICHE 2) 9 

III 
/ 7 17 
/ 9 19 

12 20 26 

WEIBLICH 

/ / 
70 12 / 
27 18 / 
34 67 / 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ / 
/ / 
/ 6 

/ 
/ 
/ 

/ 

/ / 
/ 129 
/ 94 
/ 189 

/ / 
4, 6 35,8 
3,3 34,6 
6,6 35,0 

ZUSAMMEN 22 10 36 62 139 97 8 10 11 6 414 14,6 35,1 

1)661 DER BERECHNUNG OtR INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNOEN WURDEN DIE FAELLE OHNE ANGABE PIT CEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITT 

EINGERECHNET.- 2J (DIENSTLEISTUNGEN) EINSCHL. GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG. 
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17. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Steilung im Beruf, Alter und Ländern 

1000 

STELLUNG 
BERUF 

PAVON in ALTER VON.I.BIS UNTER,;.JAHREN 
25 - 35 35 4$ AS ~ 55 

SELBSTÄNDIGE 
NI TH« FAN,-ANGEH 
ABHAENGIGE 

INSGESAMT 

SELBSTAENDIGE 
MI TH«FAN«—ANGEH 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH«FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH 
ABHAENGIGE 

INSGESAMT 

SELBSTAENCIGE 
MITH.FAM.-ANGEH 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH.FAM.-ANGEH 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAFNGIGF 

INSGESAMT 

SELBSTAENDIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

2USAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

94 
46 

923 

1063 

INSGESAMT 

/ 13 
/ / 8 

195 24« 

/ 199 269 

MAENNLICH 

BI - / 13 
5 / / / 

596 - 106 170 

683 / 109 182 

13 
40 

327 

380 

WEIBLICH 

/ 
/ / 7 

89 78 

l 9C 87 

64 
12 

733 

609 

HAMBURG 

INSGESAMT 

/ 11 
/ / 

/ 108 189 

/ 109 201 

51 
/ 

436 

487 

MAENNLICH 

/ - 8 
/ / 

/ 57 116 

/ 58 124 

13 

290 

322 

WEIBLICH 

/ / 
/ t 

/ 51 73 

/ 51 7? 

25 
12 

220 

257 

22 
/ 

152 

1T4 

/ 
12 
68 

63 

16 
/ 

167 

186 

14 
/ 

104 

118 

/ 
/ 

63 

68 

NIEDERSACHSEN 

292 
222 

2564 

/ 
14 

596 

38 
34 

619 

75 
54 

569 

241 
36 

1686 

/ 
e 

329 

31 
/ 

429 

6$ 
/ 

407 

51 
187 
P76 

/ 
6 

268 

275 

6 
29 

189 

10 
51 

162 

24 
13 

150 

194 

21 
/ 

97 

116 

/ 
13 
60 

76 

15 
/ 

153 

170 

11 
/ 

82 

93 

/ 
/ 

71 

77 
49 

475 

601 

61 
/ 

303 

365 

16 
47 

173 

235 

20 
6 

9C 

116 

16 
/ 

62 

7e 

/ 
6 

29 

14 
/ 

95 

111 

1 1 

6C 

71 

/ 
/ 

34 

40 

59 
31 

26 9 

359 

47 
/ 

194 

24 3 

12 
29 
75 

116 

U 
/ 

13 

2? 

10 
/ 

10 

21 

/ 
/ 
/ 

7 

9 
/ 

23 

33 

7 
/ 

16 

23 

/ 
/ 
7 

9 

40 
40 
36 

116 

35 
17 
27 

78 

/ 
23 
10 

38 

47 



17. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf„Alter und Ländern 

1000 

STELLUNG IM 
BERUF INSbFSAMT UNTER 15 

DAVON IM ALTER VON, 
15 - 25 T 25 - 35 

»BIS UNTER 
35 - 45 

JAHR EN 

45 - 55 55 - 6 5 | 65 U .MEHR* 

BREMEN 

SELBST AENOIGE 
MITH.FAH.-ANGEH. 

ABHAENGIGE 

INSGESAMT 

2 C 
/ 

280 

INSGESAMT 

/ 

5 C 

5 C 

/ 
/ 

66 

5 
/ 

64 

t 
/ 

62 

/ 
/ 

34 

SELBSTAENDIGE 
NITH.FAN.-ANGEH. 
A6HAENGIGE 

17 
/ 

176 

MAENNLICH 

/ 

28 

2F 

/ 

45 

47 

/ 

43 

47 

/ 

35 

39 

/ 

23 

25 

SELBSTAENDIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

/ 
/ 

1C4 

VF I BL I CH 

22 

22 

/ 
/ 

21 

22 

/ 
/ 

22 

/ 
/ 

27 

/ 
/ 

1 2 

NORDRHEI N - VE STFALEN 

SELBSTAENCIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH. 

ABHAENGLGE 

589 
224 

6304 

7 

ifc 
1383 

89 
43 

1492 

162 
52 

1514 

153 
54 

1218 

1C 7 
33 

6 0 6 

71 
26 

91 

SELBSTAENCIGE 

MI TH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

475 

30 
425G 

/ 
7 

758 

71 

5 
1041 

136 

t 
1122 

120 
/ 

826 

86 

/ 
442 

57 

9 
60 

SELBSTAENDIGE 

MI TH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

1 14 

194 
2054 

/ 

9 
625 

18 

37 
451 

26 

4B 
392 

33 

52 
392 

2 1 

3C 
164 

14 

17 
30 

SELBSTAENCIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH. 

ABHAENGIGE 

209 
138 

2116 

HESSEN 

insgesamt 

s 
429 

27 
14 

5 08 

52 
3? 

509 

51 
36 

423 

46 
2 C 

214 

31 
26 
32 

SELBSTAENCIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 

ABHAENGIGE 

172 
2C 

1377 

MAENNLICH 

/ 
/ 

233 

22 
/ 

342 

44 
/ 

359 

4? 
/ 

271 

36 
/ 

15 C 

26 
10 
23 

SELBSTAENCIGE 
MITH.FAM.-ANGEH. 
ABHAENGIGE 

37 

ne 
739 

/ 
5 

196 

5 
13 

166 

7 
30 

151 

9 
35 

152 
19 
64 

/ 
16 
9 

48 



17. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf, Alter und Ländern 

1000 

STELLUNG 
BERUF 

IM 
INSGESAMT UNTER 15 

DAVON IM ALTER VON.*..BIS UNTER. 
15-25 | 25 - 35 ] 35 - 45 

JAHREN 

45 - 55 55 - 65 | 65 U.MEHR 

RHEINLAND-PFALZ 

INSGESAMT 

SELflSTAENCIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH 
ABHAEKGIGF 

184 
140 

1269 

/ 21 46 51 
/ 9 21 34 30 
/ 329 269 286 241 

36 
23 

122 

27 
23 
20 

INSGESAMT 1592 / 339 312 366 323 iei 69 

SEL6STAENCIGE 
MITH.FAM.-ANGEH 
abhaengige 

143 
LB 

846 

MAENNLICH 

/ 17 
fff 
f 184 186 

39 37 28 
fff 

213 164 89 

20 
8 

11 

ZUSAMMEN 1006 188 205 253 202 11 e 39 

WEIBLICH 

SELBSTAENCIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH 
ABHAENGI GE 

41 
122 
423 

/ 
6 

145 

/ 7 
19 33 
83 76 

14 
29 
77 

9 
22 
33 

7 
14 

9 

ZUSAMMEN 586 151 106 115 120 63 30 

SELBSTAENCIGE 
MI TH.FAM.-ANGEH 
ABHAENGIGF 

INSGE SAMT 

SELBSTAENCIGF 
MITH.FAM.-ANGFH 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

SELQSTAENCIGF 
MITH.FAM.-ANGEH 
ABHAENGIGE 

ZUSAMMEN 

BADEN-WUERTTEMBERG 

404 
242 

3660 

4306 

INSGESAMT 

6 
/ 15 
/ 774 

/ 795 

52 106 
34 55 

923 887 

1009 1048 

97 
57 

660 

8 14 

e i 
35 

354 

465 

63 
44 
63 

170 

322 
32 

2293 

2646 

MAENNLICH 

t 
/ 7 
/ 412 

/ v 423 

41 88 
/ / 

605 609 

649 698 

77 6 2 
/ / 

393 235 

471 29» 

50 
16 
40 

105 

82 
211 

1367 

1660 

WEIBLICH 

/ IL 
/ 8 31 
/ 362 318 

/ 372 359 

17 21 19 
54 56 33 

278 267 119 

349 344 17 C 

12 
29 
23 

64 

BAYERN 

INSGESAMT 

SE L PS T AFNPIGr 
MI TH.FAM.-ANGEH 
ABHAFNGIGE 

575 
44 8 / 

3974 

5 79 
42 69 

865 992 

144 155 
101 97 
930 746 

119 73 
6 3 75 

38 2 59 

INSGESAMT 4997 91? 1139 1175 996 564 207 

MAENNLICH 

SELPSTAENCIGF 
MITH.FAM.-ANGEH 
ABHAFNGIGF 

440 
76 

2472 

/ 63 115 113 
19 9 t / 

472 635 625 446 

9 1 
/ 

259 

55 
35 
36 

ZUSAMMEN 2987 494 706 744 561 355 126 

WEIBLICH 

SELBSTAENCIGC 
MI TH.FAM.-ANGEH 
ABHAENGIGE 

135 
372 

1502 

/ 16 29 
22 60 97 

394 357 305 

43 
9A 

300 

27 
58 

124 

18 
41 
23 

ZUSAMMEN 2010 416 433 431 437 2C9 1 

49 



17. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf,Alter und Ländern 

1000 

STELLUNG 
BERUF 

IH 
insgesamt' 

_DAVON IN ALTER VON.l.BlS VJNT ER .. .J ÄHREN 
UNTER 15 | 15 - 25 ~]~ 25 -35 1 35 -45 j 45-55 55 - fo [65 U.HEHR 

SAARLAND 

INSGESAMT 

SELBSTAENCIGE 
MlTH.FAM.-ANGEH 
ABHAENGIGE 

34 
9 

365 

/ 

/ 
85 

/ 
90 

11 
/ 

70 

7 
/ 

3C 

/ 
/ 
/ 

INSGESAMT 408 / 91 101 83 30 a 

HAENNLICH 

SELBSTAENDIGE 
HI TH* FAM*-ANGEH 
ABHAENGIGE 

24 
/ 

259 

/ / 
lll 
/ 48 65 

6 

72 

7 
/ 

51 

/ 
/ 

23 

/ 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 2B4 46 68 78 58 2ß / 

SELBSTAENCIGE 
HI TH.FAH. —ANGEH 
ABHAENGIGE 

IC 
6 

106 

WEIBLICH 

lll 
lll 

39 21 18 

I 
/ 

19 

/ 
/ 
7 

/ 

/ 
/ 

ZUSAMMEN 124 4 C 23 23 25 IC / 

SELBSTAENDIGE 
HI TH.F AH*-ANGEH 
ABHAENGIGE 

INSGESAMT 

BERLIN IHEST) 

65 
8 

857 

930 

INSGESAMT 

/ 12 
/ / 

/ 125 239 

/ 126 252 

14 14 14 
lll 

197 150 123 

212 165 139 

10 
/ 

23 

34 

MAENNLICH 

SELBSTAENCIGE 
HI TH.FAN.-ANGEH 
ABHAENGIGE 

47 
/ 

470 

I 

59 

9 
/ 

141 

11 
/ 

114 

9 
/ 

72 

IC 
/ 

7 C 

7 
/ 

14 

ZUSAMMEN 519 60 151 125 82 C 22 

SELBSTAENDIGE 
HI TH.FAH.—ANGEH. 
A6HAEKGIGE 

ZUSAMMEN 

17 
6 

387 

411 

LEIBLICH 

/ / 
/ / 

/ 66 98 

/ 66 102 

lll 
I I t 

83 78 53 

87 84 59 

/ 
/ 
9 

13 

50 



18. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Ländern und Familienstand 
1000 

LAND | INSGESAMT | LEDIG | VERHEIRATET ] VERW ITH■/GE SCHIED. 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
HAMBURG 
NIEOERSACHSEN 
BREMEN 
NORORHFIN—WEST FALFN 
HESSEN 
RHEINLAND-PFALZ 
BADEN-WUERTTEMBERG 
BAYERN 
SAARLAND 
BERLIN INEST) 

INSGE SAMT 
1063 

809 
3C70 

3C5 
7117 
2463 
1592 
4306 
4997 

408 
930 

243 
190 
774 

70 
1841 
572 
416 

1060 
1250 

108 
215 

762 
539 

2140 
212 

4918 
1754 
1090 
2998 
3449 

281 
603 

58 
ec 

164 
23 

358 
137 

85 
226 
298 

19 
112 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
HAMBURG 
NIEDERSACHSEN 
BREMEN 
NORDRHEIN-WESTFALEN 
HESSEN 
RHEINLAND-PFALZ 
BADEN-WUERTTEMBERG 
BAYERN 
SAARLAND 
BERLIN INEST) 

683 
487 

1965 
193 

4755 
1569 
1006 
2646 
2907 

284 
519 

146 
105 
457 

41 
041 
334 
238 
606 
704 

62 
115 

522 
358 

1458 
147 

3602 
1195 
744 

1979 
2202 

217 
371 

16 
24 
50 

6 
112 

39 
25 
61 
81 
/ 

33 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
HAMBURG 
NIEDERSACHSEN 
BREMEN 
NCRDRMEIN-WESTFALEN 
HESSEN 
RHEINLAND-PFALZ 
BADEN-WUERTTEMBERG 
BAYERN 
SAARLAND 
BERLIN I WEST) 

38C 
32 2 

1114 
112 

2362 
894 
586 

1 66C 
2C1C 

124 
411 

BLICH 
97 
86 

317 
30 

800 
236 
160 
474 
546 
46 

100 

241 
160 
683 

65 
1316 
559 
346 

1019 
1247 

64 
232 

43 
56 

114 
17 

24t 
97 
6C 

167 
217 

14 
79 

19. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Ländern und 
Vertriebenen- und Flüchtlingseigenschaft 

1000 

LAND NSGESAMT 
BUNDE SVERTRIEBENEN- 

AUSWEIS A UNO B 
BuNDESFLUECHTLINGS- 

AUS WEIS C 
U E PR I GE BEVOELKERUNG 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
HAMBURG 
NIEDERSACHSEN 
BREMEN 
NCRDRHFIN-W6STFALEN 
HESSEN 
RHEINLAND-PFALZ 
BADEN-WUERTTEMBERG 
BAYERN 
SAARLAND 
BERLIN (WEST) 

INSGE SAMT 
1063 
809 

3078 
?05 

7117 
2463 
1592 
4306 
4997 

408 
93C 

221 
ae 

634 
39 

869 
337 

97 
480 
653 

5 
57 

23 819 
14 700 
51 2394 
/ 

95 
36 
13 
47 
29 

262 
6153 
2C9C 
1483 
3779 
4314 

/ 4C1 
29 844 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
HAMBURG 
MEDERSACHSEN 
BREMEN 
NCRDRHEIN-WEST FALEN 
HESSEN 
RHEINLAND-PFALZ 
BAUEN-WUERTTENRERG 
BAYERN 
SAARLAND 
BERLIN (WEST) 

663 
487 

1965 
193 

4755 
1569 
ICOfc 
2646 
2987 

284 
519 

C H 
144 

51 
413 

25 
591 
222 
68 

303 
413 

/ 
28 

14 
9 

33 
/ 

65 
24 

9 
29 
19 
/ 

17 

524 
42e 

1515 
165 

4C99 
1323 
93C 

2313 
2555 

279 
474 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
HAMBURG 
NIEOERSACHSEN 
BREMEN 
NCRORHEIN-WFS T F ALfcN 
HESSEN 
RHEINLAND-PFALZ 
BADEN-WUERTTEMPFRG 
BAYFRN 
SAARLAND 
BERLIN (WEST) 

WEIBLICH 
38C 
322 

1114 
112 

2362 
894 
586 

1660 
2C1C 

124 
411 

77 
37 

221 
14 

279 
115 
29 

1 77 
240 

/ 
29 

9 
5 

17 
/ 

30 
12 
/ 

1B 
10 
/ 

12 

295 
28C 
e75 

97 
2054 

767 
552 

1465 
1759 

121 
37C 

51 



20. Erwerbspersonen im Mai 1973 nach Ländern und Alter 
1000 

L ANO INSGESAMT 
_DAVON IM ALTER VON. 
UNT.15 | 15-20 1 20-25 1 25-30 

.BIS UNTER...JAHREN 
I 30-35 | 35-40 ] 4Q-45 1 45-50 50-55 55-6C 

SCHLESWIG-K3L STEIN 

HAMBURG 

NIEDERSACHSEN 

BREMEN 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

HESSEN 

RHEINLAND-PFALZ 

BAO EN—WJERTT EH B ER G 

BAYERN 

SAARLANO 

BERLIN (WEST! 

1073 

812 

3105 

307 

7163 

2475 

1604 

4324 

5C35 

414 

945 

/ 76 

/ 38 

/ 253 

20 

/ 588 

/ 192 

/ 152 

/ 318 

/ 372 

/ 41 

/ 36 

INSGESAMT 

124 116 156 

72 89 112 

367 300 396 

30 31 39 

834 712 918 

254 241 311 

193 134 180 

484 453 560 

551 499 648 

50 41 51 

93 103 153 

157 

106 

397 

41 

926 

317 

196 

57 l 

650 

56 

129 

103 

8C 

305 

3C 

805 

278 

173 

478 

533 

45 

85 

1C1 

87 

323 

35 

781 

268 

173 

432 

525 

45 

Bl 

95 

84 

282 

34 

653 

243 

152 

385 

46C 

39 

87 

58 

51 

175 

19 

384 

137 

86 

220 

279 

21 

68 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

HAMBURG 

NIEDERSACHSEN 

BREMEN 

NORDRHEIN-WESTFALBI 

HESSEN 

RHEIN. AND-MFALZ 

BADEN-WUERTTEMBERG 

BAYERN 

SAARLAND 

BERLIN (WEST) 

688 

489 

1979 

194 

4782 

1575 

1C13 

2654 

3004 

287 

528 

/ 43 67 

/ 21 37 

/ 131 210 

10 18 

/ 315 463 

/ 101 139 

/ 81 110 

/ 170 256 

/ 197 302 

/ 21 29 

/ 19 43 

N N L I C H 

75 108 107 

52 73 70 

196 27 2 274 

21 27 28 

461 660 674 

153 214 215 

85 121 137 

279 373 38 1 

296 413 412 

29 39 44 

60 93 76 

69 63 56 

49 49 44 

203 199 168 

20 20 15 

591 534 420 

19C 172 142 

116 111 92 

319 259 213 

335 299 264 

34 34 25 

5 C 42 41 

38 

3 C 

109 

11 

259 

85 

54 

129 

164 

16 

35 

SCHLESWIG-HOL STEIN 

HAMBURG 

MIEDERSACHS Bl 

BREMEN 

NORDRHEIN-WES TFAL Bl 

HESSEN 

RHEINL ANO-PFALZ 

BAOEN-WUERTTEMBERG 

BAY ERN 

SAARLAND 

BERLIN (WEST) 

385 

324 

1126 

114 

2381 

900 

591 

167C 

2C31 

126 

417 

/ 34 

/ 16 

/ 122 

10 

/ 272 

/ 91 

/ 71 

/ 148 

/ 175 

20 

/ 17 

57 41 

35 37 

157 104 

13 11 

371 251 

114 88 

83 48 

229 175 

249 203 

22 12 

50 43 

C H 

48 49 

40 37 

124 123 

12 14 

258 251 

97 102 

59 59 

187 191 

235 238 

12 13 

60 53 

35 38 

31 38 

102 124 

11 14 

218 247 

80 96 

57 61 

159 173 

198 226 

11 11 

35 39 

39 20 

4C 21 

114 66 

15 7 

234 125 

101 53 

6C 33 

172 91 

216 115 

14 6 

46 34 

60-65 |65U. MEHR 

60 28 

61 33 

189 116 

20 9 

368 188 

144 89 

96 69 

250 170 

291 208 

17 8 

74 35 

41 21 

42 23 

138 79 

14 7 

277 126 

104 59 

65 39 

170 106 

194 126 

13 / 

48 22 

18 7 

19 9 

52 38 

6 / 

91 62 

40 30 

31 30 

80 65 

97 81 

/ / 

26 13 

52 



21. Wohnbevölkerung im Mai 1973 nach dem Erwerbs- und Unterhaltskonzept 
und Ländern 

1000 

ERWERBSKONZEPT 
LNTERHALTSKONZEPT 

UEBERW.LEBENSUNTERHALT 
DURCH 

ZU¬ 
SAMMEN 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

ZU¬ 
SAMMEN 

MAENN- 
L ICH 

WE18- 
L ICH 

ZU¬ 
SAMMEN 

MAENK- 
LICH 

ERWERBS- ERWERBS- ERWERBSTAETIGKEIT 
PERSONEN TAETIGE ARBE ITSLOSENGELO/-HILFE 

RENTE U.DERGLEICHEN 
ANGEHOERIGE 
ZUSAMMEN 

ERWERBS- ARBE I TSLOSE NGELO/-HILFE 
LOSE RENTE U.DERGLEICHEN 

ANGEHOEKIGE 
ZUSAMMEN 

INSGE SAMT 

NICHTERWERBS- 
PERSONEN 

RENTE U.DERGLEICHEN 
ANGEHOERIGE 
ZUSAMMEN 

WOHNBEVOELK ERUNG 

BUNDESGEBIET SCHLESWIG-HOLSTEIN HAMBURG 

24728 16274 0455 
/ / / 

522 272 250 
1815 547 1260 

27066 17093 9974 

72 43 29 
38 22 16 
BO 34 46 

190 99 92 

27257 17191 10065 

9806 4074 5732 
24841 0339 16502 
34647 12413 22234 

61904 29604 32299 

947 653 295 
/ - / 

27 IC 17 
89 21 69 

1063 683 38C 

/ / / 
/ / / 
/ / / 

10 5 5 

1073 680 385 

419 173 246 
1078 372 706 
1497 544 952 

2570 1232 1337 

733 467 266 
/ / / 

13 6 7 
63 14 50 

809 487 322 

/ / / 
/ / / 
/ / / 

/ / / 

812 489 324 

334 136 199* 
614 191 423 
948 327 621 

1761 816 945 

ERWERBS- ERWERBS- ERWERBSTAETIGKE!T 
PERSONEN TAETIGE ARBEITSLOSENGELD/-HILFE 

RENTE U.DERGLEICHEN 
ANGEHOERIGE 
ZUSAMMEN 

ERWERBS- ARB E I TSLOSE NGE LU/-HILFE 
LOSE RENTE U.DERGLEI CHEN 

ANGEHOERIGE 
ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

NICHTERWERBS- RENTE U.DERGLEICHEN 
PERSONEN ANGEHOERIGE 

ZUSAMMEN 

WOHNBEVO EL < ER UN G IN SG E SA M T 

ERWERBS- ERWERBS- ERWERBSTAETIG KE IT 
PERSONEN TAETIGE AR 8EITSLOSENGELD/-HILFE 

RENTE U.DERGLEICHEN 
ANGEHOERIGE 
ZUSAMMEN 

ERWERBS- ARBEITSLOSENGELD/-HlLFE 
LOSE RENTE U.^ERGLEICHEN 

ANGEHOERIGE 
ZUSAMMEN ^ 

IN SGE SAMT 

NICHTERWERBS¬ 
PERSONEN 

RENTE U.OERGLEICHEN 
ANGEHOERIGE 
ZUSAMMEN 

WOHNBEVD ELKERUNG 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 

ERWERBS- ERWERBSTAETIGKEIT 
TA ETI GE ARREITSLOSENGELU/-HlLFE 

RENTE U.VERGLEICHEN 
ANGEHOERIGE 
ZUSAMMEN 

ER WERBS- ARBE IT SLOSE NGE LD/-HI LFE 
LOSE RENTE U.DERGLEICHEN 

ANGEHOERIGE 
ZUSAMMEN 

INSGE SAMT 

NICHTERWERBS- RENTE U.DEROLEICHEN 
PERSONEN ANGEHOERIGE 

ZUSAMMEN 

WOHNBEVOELKERUNG INSGESAMT 

NIEDERSACHSEN 

2737 1841 896 

69 39 29 
272 84 188 

3078 1965 1114 

16 10 6 
/ / / 
8/5 

27 14 13 

3105 1979 1126 

1192 506 687 
2929 900 1949 
4122 I486 2636 

7226 3464 _ 3762 

HESSEN 

2259 1497 762 
/ - / 

47 27 20 
157 45 111 

2463 1569 894 

/ / / 
/ / / 
7 / / 

13 6 7 

2475 1575 900 

871 374 497 
2204 734 1470 
3075 1108 1967 

5550 2603 2867 

BAYERN 

4556 2818 1738 
/ / / 

126 61 65 
315 107 207 

4997 2987 2010 

17 8 9 
8 / / 

14 5 9 
38 17 22 

5035 3004 2031 

1625 661 964 
4140 1503 2638 
5765 2163 3602 

10800 5167 5633 

BREMEN 

282 187 96 

/ / / 
19 / 15 

305 193 112 

/ / / 
/ / / 
/ - / 

/ / / 

307 194 114 

144 63 8C 
282 88 194 
425 152 274 

733 345 387 

RHEINLAND-PFALZ 

1407 942 465 

47 29 19 
138 36 102 

1592 1006 586 

/ / / 
/ / / 
7 / / 

12 7 5 

1604 1 CI 3 591 

592 259 333 
1498 497 1C01 
209C 756 1334 

3695 1769 1525 

SAARLAND 

385 273 112 

/ / / 
19 9 IC 

408 284 124 

/ / / 
/ / / 
/ / / 
fc / / 

414 287 126 

183 91 92 
520 154 366 
703 245 458 

1116 532 584 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

6607 4567 2040 
/ - / 

78 41 37 
431 147 284 

7117 4755 2362 

19 12 7 
7 / / 

2C 11 9 
46 27 19 

7163 4782 2381 

2673 1149 1524 
7372 2313 5060 

1CC46 3462 6584 

17208 8244 8964 

BADEN-WUERTTEMBERG 

3942 2526 1416 
/ / / 

94 49 45 
27C 71 199 

43C6 2646 1660 

/ / / 
/ / / 
11/7 
18 8 10 

4324 2654 1670 

1241 480 761 
3626 1312 2313 
4866 1793 3074 

9190 4446 4744 

BERLIN (WEST) 

673 503 370 

15 7 8 
42 9 33 

93C 519 411 

/ / / 
7 / / 
/ / / 

15 9 6 

945 528 417 

531 102 349 
579 195 384 

1111 377 733 

2C55 905 1150 

53 



Anhang 

Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse von 1970 bis 1972 mit 

den Ergebnissen von 1969 und früher ist durch die unter¬ 

schiedliche Art der Anpassung und Hochrechnung auf die 

fortgeschriebene Wohnbevölkerung eingeschränkt: 

Die Ergebnisse von 1962 bis 1969 sind an die Eckzahlen der 

Fortschreibung auf der Basis der Volkszählung 1961 ange¬ 

paßt, die Ergebnisse ab 1970 sin die der Volkszählung 1973 

(siehe Methodische Hinweise in "Wirtschaft und Stati¬ 

stik", Heft 5/1972, S. 267 ff). 

Die Ergebnisse von 1957 bis 1971 werden - soweit 

nicht anders dargestellt - grundsätzlich ohne Soldaten, 

die Ergebnisse ab 1972 einschl. Soldaten nachgewiesen. 
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1. Wohnbevölkerung nach Stellung zum Erwerbsleben 
1000 

Stellung zun 
Erwerbsleben 196? 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Insgesamt 

Erwerbstätige 
Erwerbslose 
Erwerbspersonen 
Nichterwerbspersonen 

26 489 
86 

26 574 
50 466 

26 390 
97 

26 487 
31 199 

26 629 
57 

26 686 
31 739 

26 630 
49 

26 679 
32 386 

25 906 
290 

26 196 
33 146 

25 870 
412 

26 282 
33 298 

26 169 
214 

26 382 
33 857 

25 951 
165 

26 116 
33 964 

26 102 
206 

26 308 
34 379 

26 861 
208 

27 068 
34 538 

27 066 
190 

27 257 
34 647 

Insgesamt 57 040 57 686 58 425 59 065 59 343 59 580 60 239 60 080 60 687 61 606 61 904 

Männlich 

Erwerbstätige 
Erwerbslose 
Erwerbspersonen 
'Nichterwerbspersonen 

16 709 
44 

16 752 
9 989 

16 630 
51 

16 681 
10 391 

16 796 
31 

16 827 
10 675 

16 851 
31 

16 882 
10 968 

16 441 
200 

16 642 
11 270 

16 443 16 635 
229 116 

16 672 16 751 
11 333 11 658 

16 441 
85 

16 526 
11 795 

16 556 
99 

16 655 
12 049 

17 054 
115 

17 169 
12 267 

17 093 
99 

17 191 
12 413 

Zusammen 26 741 27 073 27 502 27 850 27 912 28 005 28 409 28 320 28 704 29 435 29 604 

Weiblich 

Erwerbstätige 
Erwerbslose 
Erwerbspersonen 
Nichterwerbspersonen 

9 780 
42 

9 822 
20 477 

9 760 
46 

9 806 
20 807 

9 834 
25 

9 859 
21 065 

9 779 
19 

9 797 
21 418 

9 465 
90 

9 555 
21 876 

9 426 9 534 
183 98 

9 609 9 631 
21 965 22 199 

9 510 
81 

9 591 
22 169 

9 547 
107 

9 654 
22 330 

9 806 
93 

9 899 
22 271 

9 974 
92 

10 065 
22 234 

Zusanmen 30 298 30 613 30 924 31 215 31 431 31 575 31 830 31 759 31 984 32 171 32 299 

2. Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen 
1000 

Wirtschaftsabteilung 1) 1963 1964 1965 1966 I 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Insgesamt 

Land- und Porstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft u. Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter u. 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften u» Sozialversicherung 

3 172 3 042 
764 742 

10 102 10 001 
2 137 2 147 
3 147 3 130 
1 528 1 569 

510 540 

2 965 2 756 
699 664 

10 130 10 209 
2 189 2 236 
3 180 3 214 
1 574 1 525 

551 583 

2 672 2 653 2 577 
602 576 571 

9 742 9 747 10 093 
2 073 2 065 2 077 
3 190 3 177 3 129 
1 498 1 458 1 435 

596 605 621 

2 370 2 200 1 940 
521 528 550 

10 250 10 354 10 300 
2 026 1 976 2 068 
3 129 3 181 3 239 
1 438 1 493 1 529 
645 688 743 

1 932 
540 

10 306 
2 101 
3 306 
1 556 
762 

3 020 3 149 3 221 3 306 3 388 445 3 493 3 493 3 495 3 648 3 717 

485 483 
1 624 1 588 

474 444 
1 647 1 693 

44? ü.*Q 
704 1 704 1 727 

389 386 414 425 
692 1 801 2 428 2 422 

Insgesamt 26 489 26 390 26 629 26 630 25 906 25 870 26 169 25 951 26 102 26 861 27 066 

Männlich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft u. Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versichemingsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter u. 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften u. Sozialversicherung 

1 457 1 430 1 375 
722 699 657 

7 011 6 907 7 043 
2 039 2 046 2 080 
1 458 1 439 1 466 
1 274 1 320 1 319 

275 295 296 

1 278 
625 

7 113 
2 117 
1 489 
1 275 

318 

1 240 1 237 1 207 
564 537 531 

6 907 6 937 7 162 
1 957 1 957 1 961 
1 501 1 506 1 474 
1 254 1 221 1 200 

32 3 3 36 34-7 

1 122 1 046 
483 488 

7 222 7 342 
1 900 1 842 
1 447 'i 472 
1 197 1 230 
359 374 

915 907 
506 496 

7 225 7 221 
1 933 1 956 
1 474 1 490 
1 242 1 258 
390 397 

1 181 248 1 280 1 336 377 1 393 1 403 420 1 395 1 425 1 430 

124 
1 168 

115 121 111 
133 1 160 1 191 

113 120 133 
206 1 201 1 216 

116 124 129 132 
175 1 242 1 816 1 806 

Zusammen 16 709 16 630 16 796 16 851 16 441 16 443 16 635 16 441 16 556 17 054 17 093 

Weiblich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 
Energiewirtschaft u. Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter u. 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften u. Sozialversicherung 

1 715 1 612 
43 43 

3 091 3 094 
98 101 

1 689 1 691 
254 249 
235 245 

1 591 1 478 
42 39 

3 087 3 096 
110 119 

1 714 1 726 
255 250 
254 265 

1 432 1 416 
38 40 

2 835 2 810 
117 108 

1 690 1 671 
244 238 
273 270 

1 370 
40 

2 931 
116 

1 655 
235 
275 

1 248 1 154 
38 40 

3 028 3 012 
126 134 

1 681 1 709 
241 263 
286 314 

1 026 1 025 
44 44 

3 075 3 084 
135 145 

1 765 1 817 
286 298 
354 366 

1 839 902 942 1 970 2 011 2 052 2 090 2 072 2 100 2 223 2 287 

361 
456 

369 353 334 
455 486 502 

328 319 311 
498 504 512 

273 263 285 293 
516 559 613 616 

Zusammen 9 780 9 760 9 834 9 779 465 9 426 9 534 9 510 9 547 9 806 9 974 

1) Siehe Textteil, Abschnitt I. 4.Systematik der Wirtschaftszweige, Seite 7. 
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3. Erwerbstätige nach Stellung im Beruf 
1000 

Stellung im BeniT 196J 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Insgesamt 

Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamtet Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

3 155 3 094 
2 310 2 286 
1 285 1 308 
6 589 6 846 

13 150 12 857 

3 089 3 018 
2 238 2 118 
1 344 1 352 
7 007 7 238 

12 952 12 904 

2 948 2 892 
2 063 2 035 
1 362 1 391 
7 245 7 307 

12 289 12 244 

2 857 
1 942 
1 427 
7 540 

12 403 

2 766 
1 790 
1 423 
7 693 

12 279 

2 663 
1 647 
1 460 
8 137 

12 197 

2 550 
1 483 
2 070 
8 591 

12 167 

2 529 
1 492 
2 087 
8 744 

12 215 
Insgesamt 26 489 26 390 26 629 26 630 25 906 25 870 26 169 25 951 26 102 26 861 27 066 

Männlich 

Selbständige 
Mithelfende Familienangehi 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter x 

2 459 2 458 2 453 
401 386 370 

1 116 1 133 1 160 
3 306 3 418 3 522 
9 42? 9 236 9 291 

2 393 2 348 2 301 
338 327 330 

1 165 1 168 1 185 
3 667 3 699 3 725 
9 289 8 900 8 902 

2 271 
312 

1 212 
3 857 
8 984 

2 197 2 118 
273 249 

1 196 1 216 
3 944 4 133 
8 830 8 839 

2 025 
222 

1 792 
4 281 
8 735 

2 011 
219 

1 799 
4 316 
8 748 

Zusammen 16 709 16 630 16 796 16 851 16 441 16 443 16 635 16 441 16 556 17 054 17 093 

Weiblich 

Selbständige 
Kithelfende Familienangeh. 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

696 635 
1 909 1 900 

169 176 
3 283 3 428 
3 723 3 621 

636 625 
1 868 1 780 

184 187 
3 486 3 571 
3 661 3 616 

599 590 586 
1 737 1 706 1 630 

194 207 215 
3 546 3 582 3 683 
3 388 3 343 3 419 

568 545 525 
1 51? 1 397 1 261 

327 244 278 
3 749 4 003 4 310 
3 449 3 358 3 433 

518 
1 273 

288 
4 428 
3 466 

Zusammen 9 780 9 760 9 834 9 779 9 465 426 9 534 9 510 9 547 9 806 9 974 

4. Die von Erwerbstätigen in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit durchschnittlich 
geleisteten Arbeitsstunden je Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf 

Stellung im Beruf 1965 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen ^ 

Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

59.8 
48,6 

/ 
48.1 
47.8 

52.1 

51.2 
43,7 
/ 

43,9 
42,4 

43.2 

53.7 
45,0 
44.4 
43.7 
43.4 

45.4 

52,7 
50.1 
45.1 
44.2 
40,4 

44,2 

47.9 
44.9 
43.9 
42,4 

44,9 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

63.3 60,9 
50,9 49,6 
51.4 / 
50.5 49,0 
49.8 48,9 

54.8 53,2 

62,0 60,6 
50', 6 48,6 
/ / 

49,0 47,3 
48.1 47,5 
54.1 52,4 

60,0 60,1 
47.7 47,3 
52,0 47,0 
48,9 47,9 
47,6 47,6 

51.8 51,7 

Produzierendes Gewerbe 

51.8 51,4 
44,5 43,9 
43,0 42,3 
43,0 42,7 
42,0 41,7 

42.8 42,5 

51,7 51,2 
43.2 41,5 
/ / 

42,5 41,8 
41,4 40,4 

42.2 41,4 

51,5 51,6 
40.8 40,0 
42,3 43,5 
42,0 42,0 
40.9 41,1 

41,7 41,8 

Handel und Verkehr 

54.1 53,5 
45,9 44,6 
43,7 43,4 
43.2 42,8 
43.1 43,0 

45.2 44,8 

Sonstige 

53,7 53,2 
45,0 43,6 
43.5 43,1 
42,2 41,8 
42.6 42,2 

44,4 44,0 

43,1 42,4 
42,8 42,0 
41.7 41,3 
42,0 41,9 

43.8 43,4 

Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1) 

53.6 53,8 53,8 
50.9 50,5 50,2 
44.9 44,3 43,7 
43.7 43,4 43,0 
40,1 39,7 39,6 

44,0 43,7 43,4 

54.5 53,5 53,3 
49.5 47,7 47,8 
43,7 43,1 43,6 
42.6 42,2 42,1 
39,3 38,7 38,4 
43,1 42,6 42,5 

Alle Wirtschaftsbereiche 

56.4 55,4 55,7 
49,7 48,6 49,2 
44.5 44,0 43,6 
43,3 43,0 42,6 
42,1 41,7 41,4 

44,9 44,4 44,1 

55,2 55,0 55,0 
47.4 46,6 46,2 
43.5 43,0 43,1 
42,1 42,0 41,9 
40.6 40,8 40,9 

43,4 43,3 43,2 

59,8 61,2 
47,0 48,3 
47,8 47,1 
47,5 45,0 
47,0 46,5 

51,4 52,5 

52,0 52,2 
39,5 39,1 

/ 44,6 
41.7 41,3 
41,1 40,8 

41.8 41,4 

53,6 53,7 
42.3 42,7 
42,0 41,4 
41,0 40,3 
41,8 41,5 

43.3 42,7 

53.1 52,6 
46.5 46,6 
43,4 42,7 
41.6 40,8 
37,9 37,6 
42.1 41,6 

54.9 55,3 
45,7 46,7 
43,0 42,3 
41,5 40,9 
40.9 40,5 
43,0 42,6 

61,2 
45,4 
47,6 
44.8 
45,1 

50.8 

51.7 
38,5 
41.7 
40.7 
40,2 

40,9 

40,7 
40,7 
39,0 
40,3 

41,5 

54.1 
46,6 
42,3 
40.1 
36,5 
41.1 

55.2 
44.3 
41,9 
40,1 
39,8 

41,7 

60,3 
44,5 
47,0 
44,5 
45,0 

49,9 

52,1 
37,3 
39,9 
40.6 
40,0 

40.7 

53.5 
40.6 
40,6 
38,5 
39,9 

41,1 

45,4 
42.2 
39.6 
36.3 

40.7 

54,9 
43.4 
41,8 
39,7 
39,6 

41.4 

1) Einschi. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 
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4. Die von Erwerbstätigen in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit durchschnittlich 
geleisteten Arbeitsstunden je Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf 

Stellung im Beruf 

Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamte» Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

'Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamte» Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamte» Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständige 
Hithelfende Familienangeh. 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

Selbständige 
Mith^lfende Familienangeh. 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständige 
Mithelfende Familienangeh. 
Beamte, Richter 
Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

1) Einschi. Gebietskörperschaften 

1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Männlich 

und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

63.5 
59.1 

/ 
50.1 
51.5 

60.1 

65,9 
59.2 
51,4 
52.3 
51.6 

61.7 

63.7 
57.3 
/ 

51.4 
50,6 

59.8 

64,7 
57.6 
/ 

51.6 
50,2 
60,4 

63,6 
54,3 

/ 
50.1 
49.2 

58,8 

62,8 
52,2 
52,0 
51,8 
49,7 

63.1 
51.1 
47,0 
51,5 
49,8 

58,0 58,0 

62,6 
49.6 
47.8 
50.7 
48.9 

57,2 

63,8 
50,3 
47,1 
48,5 
48,0 

58,0 

63.4 
46.5 
47.6 
48,4 
47,2 

56,8 

62,6 
44.9 
47,0 
49,5 
46.9 

56,0 

Produzierendes Gewerbe 

52.9 
46.5 

/ 
44.9 
43.5 

44,4 

53.1 
48.2 
43.8 
44.2 
43,0 

43.9 

52.7 
46,0 

/ 
44,0 
42.8 

43,7 

52,9 
44.8 

/ 
43.9 
42,6 

43,5 

52,4 
43,9 

/ 
43,1 
41.6 

42.6 

52,8 
38.4 
43.5 
43,5 
42,0 

43,0 

52,8 

39.5 
44,0 
43.6 
42,3 

43,2 

53.2 
37.3 

/ 
43,6 
42.4 

43.4 

53,4 
37,6 
45.2 
43.2 
42,1 

43,0 

52,9 
37.4 
42.6 
42,8 
41.6 

42.5 

53.2 
35.2 
41.3 
42,7 
41.4 

42.4 

Handel und Verkehr 

55,9 
51,3 
44.5 
46.6 
46,1 

48,0 

54.8 
53.5 
45.6 
44.9 
44.7 

46,5 

59.5 
57.5 
45„ 2 
45,3 
44,1 

46,7 

55.7 
50.3 
43.8 
46.4 
45.8 

47,6 

55,3 
48.2 
43.5 
46.3 
45,8 

47.5 

55.5 
51.3 
43.6 
45,9 
45.4 

47,3 

54.9 
48.2 
43.2 
45,4 
45,1 

46.9 

55,3 
48,1 
42.9 
45,5 
44.9 

46,8 

55.3 
46,7 
42,2 
45.4 
45,0 

46,6 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1) 

55.8 
55.9 
45,3 
44,6 
44.5 

46.5 

58.5 
57.7 
44.7 
44.8 
43,7 

46.5 

55,7 
54.5 
44,9 
44.6 
44,5 

46,3 

56,0 
55,8 
44.1 
44,5 
44,5 

46.1 

56,4 
55,3 
44,2 
44.1 
44.2 

45,9 

Alle Virtschaftsbereiche 

57.4 
55,8 
44,3 
44,7 
43.5 

46,1 

57.8 
56,2 
44,0 
44,5 
43,2 

45.9 

57.2 
53.4 
43.8 
43.9 
42.4 

45.2 

55.5 
53.6 
43.8 
43.9 
43.7 

45,5 

57,0 
51,3 
43.5 
44.1 
42.6 

45.2 

55.4 
52,0 
44,2 
43,8 
43.5 

45,4 

57.1 
50.3 
43,5 
44.1 
42,8 

45.3 

55.6 
44,8 
42,2 
45,4 
45,1 

46.7 

55.5 
47.3 
44,1 
43.6 
43,0 

45.3 

57,0 
48,6 
43,4 
44,0 
42,9 

45,2 

55.7 
44,9 
41,5 
44.8 
44,7 

46,2 

55,0 
47,6 
43,5 
43,2 
42,9 

44,8 

57,3 
49,1 
42.8 
43.5 
42.5 

44.8 

55.6 
45.7 
40,9 
44,3 
44,1 

45,6 

56.3 
50,1 
43,0 
43,0 
42,5 

44.4 

57.1 
45,9 
42,5 
43.2 
42,0 

44.2 

55,6 
44,1 
40,9 
43,8 
43,8 

45,3 

55.6 
49.2 
42,9 
42.7 
42,4 

44.2 

56,8 
44.4 
42.4 
42.9 
41.9 

44,0 

Weiblich 

und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

44.8 
46,0 

43,0 
40.9 

45,4 

39,0 
43,3 

/ 
41.9 
38,8 

39.9 

50,1 
48.9 

46,1 
45.9 

48,8 

42.2 
44,0 

/ 
40,9 
38.2 
39,4 

47,3 
47,8 

43.5 
45,2 

47.5 

49,0 
49,0 

43,3 
43,2 

48,6 

46.6 
47,3 

41.7 
43,2 

46,9 

Produzierendes Gewerbe 

40,8 
43,5 

/ 
40,3 
37.7 

38.8 

41.1 
43,0 

/ 
39,8 
37.2 

38.3 

40,5 
41.2 

/ 
39.2 
36,1 

37,4 

47,0 
46,6 

/ 
43.2 
42.2 

46,4 

40,0 
41,0 
38,4 
39,1 
36.7 

37.7 

46,2 
46,4 

/ 
42,0 
41,9 

46,1 

40.4 
40,0 
41.4 
38,7 
36,6 

37.5 

46.2 
46,4 

40,8 
41.2 

46,1 

40,0 
39,7 
/ 

37,9 
36,4 

37,0 

48.1 
47.9 

38.9 
42.2 

47,5 

39.6 
39,2 
40,5 
37.7 
36,0 

36.8 

50.1 
45.2 

38,7 
39,9 

45,2 

40.4 
38.7 
36.4 
36.7 
35,3 

36,0 

49.1 
44.4 

37,6 
40.1 

44.5 

40,8 
37.6 
34,3 
36.6 
35,0 

35,7 

Handel und Verkehr 

48.3 
44.3 
43,0 
41,9 
34.4 

41,8 

48,0 
49.7 
42.7 
43.6 
37.6 

41,9 

49,8 
45,5 
42,3 
41.2 
34.3 

48.9 
44,3 
42,1 
40,6 
33.9 

49,0 
44,4 
41,9 
39,8 
33,7 

48,7 
43.2 
42.2 
39,4 
32,9 

48,7 
42.6 
41.7 
39,1 
32,5 

48.2 
42,0 
40,0 
38,6 
32.3 

41,6 40,9 40,4 39,9 39,5 38,9 

1) 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) ' 

48,3 
50,5 
43,1 
43,0 
37.7 

41.7 

49,2 
50,1 
41,8 
42,5 
37,0 

48.6 
49.7 
41,4 
41.8 
36,6 

49,6 
48,9 
41,4 
41,4 
36,2 

41,2 40,8 40,4 

Alle Wirtschaftsbereiche 

48.5 
47,0 
39,8 
41,0 
35.5 

39,7 

48.1 
47,3 
41.2 
40,8 
35,1 

39,6 

48.1 
42.1 
39.7 
38.1 
31.8 

38,5 

47.6 
46,4 
41,0 
40,0 
34.7 

39,1 

48.5 
42.5 
39.9 
37,4 
31.9 

38,0 

47,8 
46,5 
39,7 
39,0 
34,2 

38,4 

47.6 
40,2 
38,8 
35.6 
30,5 

36,0 

48,8 
46.5 
38,2 
38,0 
32.6 

37,3 

47.6 
40,5 
38,4 
35,2 
50,1 

35.7 

47.8 
45,0 
38,2 
37.5 
32.5 

36.9 

46,0 
45.8 
42.8 
42,6 
38,2 

41.8 

48,4 
48.1 
42.9 
41.9 
38,0 

42.1 

47,5 
47.2 
41,9 
41.3 
37.4 

41.4 

47,9 
47.9 
41.5 
40.6 
36.9 

41,1 

47.4 
46.5 
41.6 
40.2 
36,0 

40.3 

47,2 
45,6 
40.1 
39,9 
36.1 

40,0 

46.8 
45,4 
41,1 
39.6 
35.9 

39.7 

46,6 
45.2 
40.8 
38.9 
35,5 

39.2 

47.3 
46.3 
39.8 
38,2 
35,2 

38.9 

47,6 
43,9 
38.3 
37,0 
34,1 

37.4 

47,3 
43.2 
38.2 
36,6 
33,8 

37,0 

und Sozialversicherung. 
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5. Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen 

Im Alter 
▼on... bis unter 

... Jahren 
1963 1964 1965 1966 1967 j 1968 1969 1970 j 1971 1972 1973 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35-40 
40-45 
45 - 50 
50-55 
55-60 
60-65 
15 - 65 
65 u. älter 

lusgesamt'1 ^ 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
55-40 
40-45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
15 - 65 
65 u. älter 

1) Insgesamt 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
55-40 
40-45 
45 - 50 
50-55 
55-60 
60 - 65 
15 - 65 
65 u. älter 

Zusammen 1) 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35-40 
40-45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
15 - 65 
65 u. alter 

1) Zusammen 

Männlich insgesamt 

68,7 69,1 
88.1 85,7 
95.2 94,4 
98,4 98,2 
98.4 98,5 
97.5 97,6 
96.6 96,5 
94.9 94,8 
90.3 89,7 
77.9 77,1 
90.7 90,1 
24.8 23,5 

67,7 66,0 
84,0 83,8 
93,8 93,8 
98,3 98,7 
98.5 98,7 
97.7 97,9 
96.8 96,7 
94.6 95,0 
90,5 90,4 
78,1 78,7 
89.9 89,9 
24,0 23,0 

82.9 
92.9 
98.2 
98,6 
97.9 
96,8 
95,0 
90.3 
77,7 
89,0 
22,5 

61.7 58,9 
84.8 83,7 
93.8 93,1 
98,5 98,5 
98.8 98,8 
98.3 98,4 
97.1 97,1 
94.7 95,2 
90,0 89,9 
76.1 75,4 
89.3 88,9 
21.8 21,0 

54.7 
82,9 
92,6 
98.4 
98.8 
98.5 
96,8 
95.1 
89.1 
7 4,7 
88.2 
19,7 

53.3 51,6 48,8 
82.3 83,2 82,1 
92.2 91,5 90,8 
98.3 97,9 97,6 
98.8 98,7 98,5 
98.4 98,5 98,6 
96.8 97,0 97,2 
95,3 94,3 93,9 
88.7 87,3 87,4 
73.8 72,0 71,0 
87.8 87,4 86,6 
18.5 17,4 17,1 

62,6 61,6 61,2 60,6 59,6 59,5 59,0 58,3 58,0 58,3 58,1 

Veiblich insgesamt 

67.1 69,2 
72,9 71,7 
52.3 51,3 
44.3 43,2 
44.8 45,1 
46.6 47,6 
44.6 45,1 
40.4 40,6 
34,3 34,7 
23.2 22,9 
46.9 46,8 
8,1 7,7 

68,0 65,6 
70.4 69,8 
51.4 50,1 
43.4 43,2 
45.4 44,0 
48.3 48,8 
46.3 47,4 
41,1 42,6 
36.3 36,3 
23.3 24,1 
46,9 46,7 
7,8 7,8 

61,6 
68,7 
49,4 
41,9 
43.3 
47.3 
46,7 
42.3 
36.4 
23,6 
45,6 
7,9 

61,0 57,3 
68,8 69,6 
49.8 50,5 
43,0 44,0 
43.9 44,6 
46,7 47,1 
47.5 48,4 
43.5 43,9 
37,1 37,1 
23.5 23,4 
45.9 46,0 
7,7 7,5 

53,6 52,4 
69.8 69,6 
51.1 53,4 
45.4 46,0 
46.2 46,3 
48.4 48,5 
48.9 49,7 
44,8 46,0 
37.2 36,7 
22.5 21,2 
46.2 46,5 
6,5 6,1 

50.6 46,5 
69.1 70,1 
54.7 56,4 
48.2 49,8 
48.8 49,8 
49.3 50,4 
50.9 51,9 
47,5 48,2 
36,8 38,4 
20,2 21,2 
47,5 48,2 
6,1 6,1 

32,4 32,0 31,9 31,4 30,4 30,4 30,3 30,2 30,2 30,8 31,2 

Weiblich ledig 

67.4 69,7 
88.4 87,3 
92.3 90,5 
90.4 90,1 
90.1 90,3 
88.7 89,1 
82.8 86,2 
81.6 83,3 
72.2 75,3 
48.7 48,1 
78.8 79,1 
16.2 15,6 

68,0 65,9 61,8 
86.5 86,7 85,5 
90,8 90,2 90,2 
90,0 90,6 91,1 
91.5 90,9 89,5 
89.7 89,6 89,7 
86.4 88,9 88,7 
83,0 82,8 83,1 
76.8 75,9 78,2 
49.4 49,4 49,0 
78.3 76,9 74,7 
15.4 15,3 ■ 16,0 

61.2 57,2 
85.7 85,3 
90.2 88,2 
90.8 91,1 
91.3 90,7 
90.5 90,7 
88,2 89,0 
83,0 83,7 
78,7 78,2 
50,1 49,8 
74.3 72,4 
15.5 15,2 

53.4 52,2 
84.2 83,5 
86.4 86,2 
88.5 89,1 
89,0 89,3 
90.5 89,8 
88,9 88,7 
84.8 85,6 
76.5 78,0 
46,7 44,9 
69.9 68,9 
12.2 11,1 

50.3 46,2 
80.4 78,9 
85.6 85,1 
90,1 89,1 
90.3 91,2 
88.8 89,5 
88.9 88,2 
86.5 87,0 
77,5 78,1 
46,0 46,8 
67.4 64,9 
12.7 12,1 

34,8 34,2 33,1 31,4 29,9 29,1 28,3 27,0 26,4 25,9 25,6 

Weiblich verheiratet 

56,9 53,8 
52.2 51,8 
40.4 40,4 
36.8 35,8 
37.2 37,8 
38.4 39,9 
37.3 37,6 
33.5 33,3 
27.8 27,7 
19.4 18,8 
35.9 35,9 
9,5 8,8 

53.7 56,8 
51.7 51,5 
40.8 40,1 
36.5 36,5 
38.3 37,4 
40.6 41,3 
38.6 39,9 
34.5 36,3 
28.9 29,6 
19.3 19,8 
36.5 36,9 
8,8 8,8 

54.8 
50.4 
39.8 
35.2 
37.2 
40,0 
39.1 
35.5 
30.2 
19.5 
36.3 
8,9 

54.8 58,7 
51.8 52,4 
40.8 42,3 
36.8 37,8 
38.1 39,0 
39.8 40,5 
40,0 40,9 
37.1 36,9 
30.7 30,4 
19.7 19,8 
37,1 37,8 
9,0 8,4 

58.1 56,7 
55.1 56,0 
43.5 46,5 
39,8 40,6 
41.1 41,4 
42,3 42,8 
41.7 42,7 
37.5 39,2 
31.1 30,7 
18.8 18,0 
39.1 40,0 
7,6 6,9 

58,7 61,0 
48.3 50,3 
43.2 45,0 
44.2 45,3 
44,1 45,5 
44.4 45,8 
40.8 41,5 
30.3 32,2 
16,6 17,8 
41.8 43,2 
6,6 6,6 

33,3 33,1 33,7 34,0 33,3 34,1 34,5 35,6 36,2 37,7 38,9 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35-40 
40-45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
15 - 65 
65 u. älter 

Zusammen 1) 

/ / 
75,7 81,0 
72.9 77,1 
72.4 74,9 
73.4 73,6 
65.1 65,6 
52.9 52,9 
45.1 45,2 
36.5 36,8 
21,0 21,3 
42.3 41,8 
5,6 5,4 

24.3 23,7 

Weiblich verwitwet/geschieden 

/ / 
77,2 83,0 
77.1 75,6 
73.5 75,1 
73.2 71,4 
67,0 69,7 
57.3 58,9 
45,2 46,2 
38,8 38,7 
21.7 23,2 
42.5 43,2 
5,5 5,5 

23.7 23,6 

/ / 
79,2 78,3 
75.7 77,6 
68.8 73,4 
67.5 69,4 
71.6 70,1 
59.8 62,3 
47.7 48,1 
37.7 39,2 
23,1 22,3 
42.7 43,0 
5,6 5,4 

22.9 22,7 

/ 
80,1 
79.7 
73.1 
70.1 
69.2 
64,5 
50.8 
40,0 
22,0 
43,1 

5,3 

22,2 

/ 
79.2 
79.9 
76,5 
70.3 
71,8 
64.9 
52,8 
39,1 
22.3 
43.3 
4,8 

21,6 

66.7 
81.4 
79,2 
75.6 
69.8 
70,0 
66.4 
53.6 
38.6 
20.4 
42,9 
4,7 

21,1 ’ 

/ 
77.8 
81,0 
76,0 
71.4 
71.1 
67.9 
55.5 
39.2 
19.7 
43.7 
4,6 

21,1 

/ 
82.9 
76.7 
76.9 
72.3 
71.7 
69.3 
56.3 
39.8 
20,6 
44.9 
4,6 

21,0 

1) Die Insgesemt-Quoten zeigen die Anteile einschl. der unter 15 Jahre alten Personen. 
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6. Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen 

Stellung im Beruf 1) 
Befra¬ 
gungs¬ 
jahr 

Insgesamt 

~ 1 000 

unt er 

130 

Davon mit monatlichem Nettoeinkommen von .. bis unter .. DK 

150 - 300 300 - 600 600 - 800 8ÖÖ- 
1 200 

1 2ÖÖ - 
1 800 

T 
A 8ÖÖ ' 
u.mehr 

I n s g e s t 

1) Ohne die Erwerbstätigen, die keine Angaben über ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten sowie ohne 
Selbständige in der Landwirtschaft und ohne Mithelfende Familienangehörige. 
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6. Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen 

Stellung im Beruf 
Befra- 
ßungs- 
Jahr 

Insgesamt 
Davon mit monatlichem Nettoeinkommen von 

unt er 
1^0 150 - 300 300 - 600 600 - 800 

1 000 % 

. bis unter .. DM 
800- I 1 SOO - 

1 200 1 800 
1 8ÖÖ 
u.mehr 

Männlich 

Fußnote siehe 6. 60. 
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6. Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen 

Stellung im Beruf 1) 
Befra- 
gungs- 
Oahr 

Insgesamt unter 

Wö 
150 

havon mit monatlichem Nettoeinkommen von .. bis unter »♦ DM 
■v?0 - 300 j 300 - 000 600 - 300 

-BÜÜT- 
1 200 

1 2öö - 
1 800 

T ööö 
u.mehr 

V/ erblich 

Selbständige 

Beamte, Richter 

Angestellte 

Arbeiter 

Zusammen 

Fußnote siehe S. 6o. 
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7. Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteikingen und Ländern 
1000 

Wirtschaftsabteilung 1) 1963 1964 1965 1966 196? 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Schle swig-Holat ein 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Veraicherungegewerbe 
Dienstleistungen» soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbacharakter und 
Private Haushalte 
Gebietakörper8chaften und Sozialversicherung 

Insgesamt 

133 120 125 
12 9 11 

279 277 278 
102 110 110 
148 152 159 
70 64 66 
21 24 25 

116 119 
11 11 

276 257 
101 91 
158 145 
60 69 
26 26 

130 141 143 144 147 

22 
81 

997 

25 
74 • 

23 
81 

997 1 021 

20 
86 

1 003 

20 
87 

971 

118 
9 

266 
100 
141 
67 
24 

146 

21 
86 

979 

117 
10 

268 
95 

145 
69 
27 

146 

21 
93 

991 

112 
10 

269 
94 
144 
64 
27 

141 

17 
93 

971 

110 85 75 
7 9 10 

279 279 274 
91 107 102 
148 140 156 
68 70 67 
28 32 33 

144 154 163 

17 24 28 
105 153 155 

997 1 053 1 063 

Männlich 

Land- und Forstwirtschaft» Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 

Zusammen 

77 72 73 
11 8 ' 9 

201 194 195 
99 106 105 
73 76 79 
59 53 54 
12 15 15 

69 69 
9 9 

198 195 
97 87 
80 73 
50 59 
15 15 

73 
6 

195 
95 
71 
59 
14 

9 
196 
88 
72 
60 
16 

70 
9 

194 
88 
74 
54 
16 

69 
6 

200 
85 
75 
57 
15 

51 
7 

200 
100 
66 
58 
15 

46 
9 

199 
96 
72 
55 
17 

52 57 56 59 58 62 65 59 54 63 59 

6 6 6 
60 53 55 

/ / / 
60 63 62 

/ 
70 

/ 
67 

/ / / 
76 1 20 125 

648 639 647 643 632 644 653 634 642 684 683 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 

Organisationen ohne Erwerbacharakter und 
Private Haushalte 
Gebietsközperschaften und Sozialversicherung 

Insgesamt 

Hamburg 

Insgesamt 

13 19 15 
14 10 10 

283 268 274 
62 55 61 
168 173 162 
108 124 125 
36 36 34 

163 155 140 

15 12 12 
63 53 61 

924 904 894 

13 11 16 
11 9 8 

259 238 242 
64 58 55 

165 164 159 
104 103 96 
37 38 40 

143 153 147 

16 15 13 
67 64 56 

879 852 831 

16 
8 

249 
56 

153 
96 
38 

141 

12 
56 

824 

13 
7 

234 
51 

153 
91 
38 

139 

12 
57 

796 

12 
8 

235 
48 
150 
93 
41 

146 

11 
60 

804 

5 
9 

217 
51 

155 
99 
44 

150 

14 
76 

817 

6 
9 

206 
51 

155 
102 
45 

150 

13 
75 

809 

Männlich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
GebietskÖiperschaften und Sozialversicherung 

Zusammen 

8 
11 

196 
57 
78 
83 
16 

65 

/ 
42 

559 

10 9 
9 9 

190 188 
50 56 
80 74 
102 103 
20 18 

62 56 

/ / 
38 43 

562 558 

9 
9 

180 
59 
77 
83 
19 

7 
8 

167 
52 
79 
82 
18 

57 62 

6 6 
48 47 

546 529 

9 
7 

174 
51 
75 
75 
19 

9 
7 

176 
51 
70 
75 
19 

7 
6 

163 
46 
69 
72 
19 

61 

/ 
39 

513 

57 

/ 
37 

502 

57 

/ 
39 

481 

167 154 145 
43 45 44 
68 71 71 
72 76 79 
20 21 21 

61 61 59 

/ / / 
41 55 54 

489 496 487 

Niedersachsen 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbacharakter und 
Privater Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 

Insgesamt 

547 503 491 
55 66 64 

935 894 913 
303 284 296 
349 346 356 
171 181 185 
52 57 56 

332 324 328 

54 48 45 
193 213 212 

2 990 2 915 2 944 

444 451 
59 58 

950 912 
286 267 
376 388 
178 166 
61 64 

362 374 

48 51 
226 222 

2 990 2 954 

458 
54 

907 
250 
385 
161 
64 

371 

51 
223 

2 924 

447 
52 

920 
248 
393 
163 
64 

366 

55 
231 

2 938 

411 
48 

965 
237 
413 
168 
68 

360 

53 
214 

2 936 

378 
47 

999 
243 
395 
178 
74 

359 

49 
223 

2 945 

323 
49 

004 
265 
383 
190 
77 

412 

322 
50 

992 
265 
387 
201 
75 

424 

42 44 
314 319 

3 058 3 078 

1) Siehe Textteil, Abschnitt I. 4 Systematik der Wirtschaftszweige, Seite 7. 
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7. Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern 
1000 

Wirtschaftsabteilung -l) 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

noch: Niedersachsen 

Männlich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 

Zusammen 

271 259 
50 60 

670 641 
291 275 
175 168 
144 155 

29 51 

246 225 
59 55 

669 705 
285 275 
170 175 
157 152 
28 52 

221 
55 

688 
255 
180 
145 

55 

224 217 
49 45 

689 697 
258 257 
182 174 
158 156 

36 38 

202 
42 

717 
224 
181 
141 

58 

187 
41 

755 
226 
182 
148 
41 

158 
45 

755 
251 
178 
158 

59 

159 
44 

721 
249 
177 
165 

57 

125 128 121 141 159 140 152 136 150 148 151 

13 10 
141 156 

1 906 1 879 

11 11 
157 167 

1 900 1 951 

9 15 18 
164 164 173 

1 889 1 874 1 867 

18 15 
152 157 

1 850 1 863 

15 15 
243 247 

1 964 1 965 

Bremen 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 

Insgesamt 

5 
5 

96 
19 
61 
44 

7 

42 

6 
20 

304 

/ 
/ 

106 
20 
49 
57 

7 

40 

6 
22 

315 

/ 
/ 

98 
20 
50 
61 
8 

44 

6 
24 

317 

/ 
5 

92 
18 
55 
62 
12 

44 

6 
27 

323 

96 106 107 
16 15 18 
49 53 53 
60 46 44 
10 10 10 

44 43 42 

/ / / 
31 26 29 

319 311 314 

/ / 
/ 5 

93 105 
20 19 
51 54 
41 41 
10 9 

42 39 

/ / 
28 29 

296 307 

/ 
/ 

96 
14 
53 
43 
10 

/ 
/ 

95 
13 
53 
41 
10 

47 48 

6 5 
34 33 

310 305 

Männlich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 

Zusammen 

/ 
/ 

74 
18 
31 
36 
/ 

17 

/ 
14 

204 

/ 
/ 

77 
19 
22 
49 
/ 

17 

/ 
14 

211 

/ 
/ 

73 
18 
22 
53 
/ 

18 

/ 
16 

212 

/ 
/ 

71 
16 
26 
55 
6 

17 

/ 
19 

218 

/ 
/ 

74 
14 
23 
55 

5 

16 

/ 
21 

213 

/ / 
84 85 
14 15 
23 24 
39 36 

5 6 

16 17 

/ / 
18 20 

207 209 

/ 
/ 

72 
18 
24 
34 
/ 

17 

/ 
18 

194 

/ 
/ 

79 
17 
26 
35 
/ 

15 

/ 
16 

200 

/ 
/ 

74 
12 
24 
36 

5 

17 

/ 
24 

198 

/ 
/ 

73 
12 
24 
32 
/ 

17 

/ 
24 

193 

Nordrhein-Westfalen 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 

369 399 
488 473 

3 021 2 955 
536 537 
895 887 
386 376 
130 141 

403 377 
442 405 

2 985 2 989 
560 569 
899 902 
382 393 
142 153 

355 
352 

2 820 
540 
890 
378 
157 

327 326 
326 333 

2 849 2 963 
531 514 
887 849 
353 346 
154 153 

292 259 
299 307 

2 997 2 973 
502 505 
848 887 
354 361 
160 177 

238 236 
320 307 

2 906 2 896 
504 511 
895 914 
358 363 
196 201 

751 817 865 876 905 902 909 881 886 954 975 

134 
404 

139 
383 

139 
395 

124 
395 

125 
380 

119 
394 

115 
409 

104 
393 

97 
422 

108 
612 

109 
606 

Insgesamt 7 113 7 107 7 212 7 183 6 901 6 841 6 916 6 829 6 873 7 091 7 117 

Männlich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 

196 
470 

2 246 
512 
408 
327 
69 

220 213 
455 425 

2 174 2 221 
513 534 
403 410 
319 521 
77 76 

204 192 
390 339 

2 225 2 132 
544 513 
416 422 
331 315 
83 85 

176 176 
311 320 

2 156 2 240 
508 490 
428 414 
296 293 
87 88 

159 
2BS 

2 277 
473 
397 
299 
86 

145 
292 

2 278 
474 
418 
300 
96 

137 135 
306 293 

2 191 2 188 
471 477 
402 407 
292 297 
106 107 

297 326 338 358 376 387 384 363 364 377 376 

34 
290 

41 
270 

43 
276 

36 
275 

40 
258 

39 
270 

41 
279 

36 
263 

36 
287 

34 
447 

36 
440 

Zusammen 4 848 4 797 4 856 4 862 4 672 4 659 4 723 4 637 4 689 4 763 4 755 

Fußnote siehe Seite 63# 
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7. Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern 
1000 

Wirtschaftsabteilung 1) 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Hessen 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften ünd Sozialversicherung 

Insgesamt 

286 257 
5h 54 

877 9?6 
197 200 
273 277 
154 154 

58 57 

233 195 
29 28 

962 966 
197 201 
279 265 
142 140 

56 58 

194 
25 

962 
183 
268 
132 

61 

198 
28 

943 
185 
267 
138 

67 

195 
28 

970 

144 
69 

179 
26 

952 
168 
273 
151 

69 

160 
28 

961 
164 
265 
159 

76 

164 166 
29 27 

947 963 
189 185 
287 295 
164 169 

73 79 

282 270 289 301 313 310 314 315 321 333 325 

34 34 38 
139 145 150 

2 334 2 354 2 376 

44 46 
158 161 

2 356 2 346 

33 28 
170 163 

2 339 2 359 

29 34 
163 ' 189 

2 325 2 356 

31 35 
221 220 

2 438 2 463 

Männlich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskorperschaften und Sozialversicherung 

119 
31 

627 
189 
126 
128 

33 

106 
30 

661 
190 
128 
128 

31 

93 
25 

689 
186 
133 
118 

31 

79 
25 

693 
192 
124 
115 

32 

79 
22 

700 
174 
127 
109 

33 

80 
25 

693 
175 
123 
115 

37 

80 
25 

711 
166 
125 
121 

38 

76 70 
23 25 

692 694 
158 152 
127 123 
126 128 
40 40 

69 69 
26 24 

674 684 
179 175 
131 131 
132 135 

39 42 

117 

10 
102 

117 

9 
103 

130 

11 
104 

132 

11 
110 

137 

12 
115 

133 

11 
122 

134 

9 
118 

142 

9 
120 

140 

12 
135 

139 

10 
163 

138 

11 
161 

Zusammen 1 482 1 502 1 521 1 512 1 506 1 513 1 528 1 513 1 519 1 561 1 569 

Rheinland-Pfalz 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Privater Haushalte 
Gebietskorperschaften und Sozialversicherung 

Insgesamt 

318 
13 

559 
125 
173 
80 
23 

320 
13 

508 
132 
191 
83 
23 

315 
14 

516 
124 
188 
85 
24 

282 
17 

542 
128 
180 

85 
24 

273 
15 

527 
122 
174 

76 
26 

274 254 
14 12 

521 532 
127 131 
180 173 

75 71 
29 32 

204 184 
12 11 

527 546 
123 126' 
168 174 

73 82 
32 33 

184 184 
10 11 

550 541 
124 13^ 
191 188 

87 89 
36 57 

160 166 167 166 154 176 184 203 199 211 209 

28 
133 

1 611 

31 
112 

1 580 

30 
115 

1 576 

24 
1^6 

1 584 

26 
152 

1 543 

26 27 
140 134 

1 561 1 530 

19 17 
132 122 

1 494 1 495 

31 31 
174 172 

1 596 1 592 

Männlich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewc rbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Privater Haushalte 
Gebietskorperschaften und Sozialversicherung 

Zusammen 

132 140 137 
12 12 13 

413 370 576 
120 127 119 
82 93 94 
71 74 74 
13 12 13 

62 73 74 

6/5 
100 85 86 

1 009 990 989 

120 
15 

390 
123 
89 
73 
13 

67 

/ 
105 

998 

117 118 106 
13 12 10 

385 387 397 
116 121 124 
83 89 85 
65 63 59 
15 16 19 

62 68 73 

/ 9 10 
116 102 97 

978 984 980 

88 
10 

388 
117 
80 
61 
20 

81 
10 

399 
119 

82 
7"1 
20 

80 
9 

390 
117 

90 
74 
20 

80 
9 

392 
125 

88 
75 
21 

86 81 

/ / 
95 87 

948 955 

76 76 

9 9 
137 132 

1 007 1 006 

Baden-Württemberg 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr unu fjacnnchten Übermittlung 
b reditmstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 

Urgnnia dienen onne Erwerbscharakter und 
J rivptfir ii snal tn 

Ir ÖLetsl ’^r"; rcchzffen und Sozialversicherung 

Insgesamt 

582 482 
37 29 

1 800 1 831 
526 305 
^86 380 
177 101 

74 75 

465 471 
28 31 

1 844 1 867 
323 347 
593 391 
183 167 
80 75 

453 445 423 
30 31 29 

1 766 1 747 1 824 
316 313 355 
385 381 370 
180 181 180 

80 85 94 

392 
28 

1 912 
565 
381 
165 
101 

368 
27 

1 963 
296 
39^ 
181 
109 

320 314 
35 37 

1 983 2 004 
314 330 
403 412 
185 198 
105 107 

404 4B1 455 458 46S 498 500 508 534 528 547 

70 81 
205 194 

4 039 4 01? 

69 61 
209 207 

4 040 4 076 

58 
208 

3 941 

65 71 
206 208 

3 953 4 053 

56 
219 

4 126 

51 
228 

4 148 

62 60 
295 297 

4 231 4 306 
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7. Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern 
1000 

Wirtschafteabteilung 1) 
1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Land- und Forstwirtschaft* Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
•Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne ErwerbBcharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskorperßchaften und Sozialversicherung 

Zusammen 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 

Zusammen 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau* 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübennittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 

Zusammen 

noch: Baden-Württemberg 

Männlich 

238 204 196 197 
33 23 24 27 

1 160 1 193 1 210 1 22? 
310 290 306 325 
178 172 180 179 
147 159 150 138 
39 40 43 41 

160 167 179 184 

19 16 13 13 
143 1 39 144 141 

2 425 2 405 2 444 2 471 

Bayern 

Insgesamt 

890 907 884 825 
48 47 40 40 

1 727 1 735 1 740 1 745 
371 388 389 407 
506 475 496 520 
240 251 255 246 
82 87 93 102 

512 536 539 573 

98 87 90 82 
249 252 261 264 

4 724 4 765 4 787 4 802 

Männlich 

400 403 
43 43 

1 086 1 081 
353 368 
231 211 
201 209 
46 48 

191 203 

28 21 
181 180 

2 760 2 766 

396 363 
36 36 

1 079 1 081 
368 383 
222 238 
216 207 
50 58 

210 230 

22 20 
186 185 

2 784 2 802 

Saarland 

Insgesamt 

23 
49 
143 
34 
50 
24 
10 

44 

7 
27 

411 

25 
45 
141 
40 

10 

53 

5 
24 

420 

25 
45 
151 
38 
52 
21 
7 

49 

6 
27 

421 

24 
43 
154 

22 
9 

50 

/ 
27 

420 

Männlich 

11 10 
48 44 

117 114 
‘32 39 
20 21 
21 20 
6 6 

21 23 

- / / 
21 18 

297 296 

0 0 
44 42 
124 126 
37 33 
18 21 
18 19 
/ 6 

20 22 

/ / 
20 20 

294 297 

189 189 
25 25 

1 164 1 156 
295 296 
176 181 
151 152 
43 46 

183 
24 
196 
334 
169 
150 
50 

169 159 
24 23 

1 243 1 312 
341 276 
175 175 
136 147 
56 60 

190 198 196 205 207 

14 14 18 
142 143 140 

2 388 2 399 2 461 

17 16 
151 156 

2 517 2 528 

794 794 780 
44 48 45 

1 674 1 686 1 783 
374 386 376 
536 535 533 
246 251 242 
102 104 106 

735 
39 

830 
360 
513 
247 
111 

711 
42 

825 
381 
525 
246 
113 

585 594 632 631 615 

77 85 91 
282 288 284 

4 714 4 771 4 872 

75 84 
265 289 

4 807 4 028 

357 
39 

069 
350 
254 
208 
58 

238 

358 
42 

080 
363 
249 
212 
60 

234 

16 20 
199 200 

2 788 2 819 

353 
38 

150 
354 
255 
203 
59 

244 

23 
203 

2 882 

328 316 
34 37 

1 166 1 160 
335 354 
242 244 
207 204 
62 62 

251 245 

18 25 
106 200 

2 828 2 846 

16 15 
42 41 
143 141 
29 27 
50 52 
20 26 
8 7 

52 56 

/ 6 
26 25 

391 395 

12 
39 

145 
30 
53 
27 
7 

53 

7 
26 

399 

11 
37 
149 
31 
53 
27 
9 

52 

6 
29 

406 

11 
34 

153 
27 
56 
26 
12 

56 

/ 
32 

410 

/ 
41 

121 
27 
21 
18 
5 

22 

/ 
20 

281 

/ 
41 
117 
25 
23 
23 
/ 

18 

/ 
21 

278 

5 
38 

117 
29 
24 
24 
/ 

17 

/ 
22 

280 

5 
36 

120 
29 
24 
24 
6 

10 

/ 
24 

286 

/ 

26 
26 
23 
6 

19 

/ 
25 

288 

143 138 
28 30 

1 318 1 326 
292 306 
179 182 
150 158 
53 55 

208 215 

23 21 
216 216 

2 611 2 646 

604 612 
45 47 

1 850 1 877 
401 409 
541 558 
251 246 
138 146 

620 629 

69 72 
402 400 

4 920 4 997 

263 266 
40 41 

1 172 1 186 
372 380 
251 256 
204 200 
74 76 

248 248 

21 22 
313 312 

2 957 2 988 

8 10 
29 29 
150 149 
30 30 

10 11 

55 57 

8 0 
38 38 

406 408 

/ 5 
26 28 

122 120 
28 27 
25 24 
22 21 
6 7 

19 20 

/ / 
31 30 

286 284 

Fußnote siehe Seite 63* 
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7. Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern 
1000 

Virtscheftsabteilung 1) 196> 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 197? 

Berlin (West) 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Privater Haushalte 
Gebietsköxperschaften und Sozialversicherung 

6 6 6 
11 11 12 

582 360 570 
65 76 73 
138 145 147 
75 66 70 
18 23 25 

200 198 204 

16 15 16 
113 116 112 

/ / 5 
14 15 15 

570 548 540 
79 78 77 

149 141 158 
67 68 64 
25 22 21 

188 195 205 

16 15 16 
101 92 91 

Insgesamt 1 021 1 017 1 055 1 015 975 966 

6 
11 

332 
79 

136 
54 
21 

206 

18 
11 

522 
76 

151 
56 
20 

220 

/ 
12 

315 
77 

156 
60 
19 

195 

15 
9? 

953 

14 
.98 

966 

19 
102 

939 

7 
11 

320 
70 

140 
57 
23 

188 

23 
110 

947 

6 
11 

309 
72 
1?8 
55 
21 

191 

20 
108 

930 

Männlich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 
Gebietskoxperachaften und Sozialversicherung 

Zusammen 

/ 
10 

222 
59 
60 
58 
10 

75 

/ 
74 

573 

/ 
9 

212 
71 
65 
5? 
1? 

77 

/ 
78 

585 

/ 
10 

219 
68 
65 
55 
14 

78 

/ 
74 

590 

/ 
12 

218 
71 
65 
52 
14 

70 

/ 
63 

572 

/ 
10 

214 

51 
12 

76 

/ 
61 

566 

/ 
11 

206 
71 
62 
50 
11 

77 

/ 
59 

554 

/ 
10 

198 
74 
61 
44 
10 

86 

5 
58 

551 

17 
10 

192 
71 
56 
44 
11 

86 

/ 
60 

553 

/ 
11 

194 
71 
56 
45 
11 

78 

6 
62 

537 

194 188 
65 66 
60 59 
42 40 
12 10 

69 71 

7 7 
66 65 

529 519 

Fußnote siehe Seite 63. 
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8. Wohnbevölkerung nach Ländern und Nettoeinkommensgruppen 

Nettoeinkommen i) von... Vis"unter... un 

Land Insgesamt 

—T"ÖÖC- 

unter 150 150-300 300-600 600-800 800-1200 1200-1800 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

1966 
1967 
1968 

-m- 
1971 
1972 
1973 
1966 
1967 
1968 
1969 

1 190 
1 212 
1 247 
1 274 

1971 
1972 
1973 

1966 
1967 
1968 

_196£ 

1 255 
1 290 
1 368 
1 417 

1 138 
1 123 
1 111 
1 116 

1* 
1971 
1972 
1973 

1 133“ 
1 136 
1 181 
1 191 

3 522 
^3 556 
3 549 
3 602 
3 681 
3 788 
3 988 
4 042 

Bremen 

Nordrhein-Vestfalen 

Hheinland-Pfala 

Baden-Württemberg 1966 
1967 
1968 
1969 

Bayern 

1971 
1972 
1973 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

Berlin 

Bundesgebiet 1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

4 547 
4 525 
4 446 
4 555 
4 555 
4^609 
4 943 
5 143 

5 040 
5 106 
5 194 
5 336 
5 402 
5 520 
5 365 
6 038 

30 616 
30 703 
30 889 
31 465 
31 519 
31 890 
33 854 
34 700 

10,0 
9,1 
8,0 

__Zx6_ 
6.4 
4.7 
4.8 
4.8 

5.9 
5.5 
4,8 
4,3 

Insgesamt 

14.6 
14,2 
12.6 

_11.8 

2,5 
3.7 
3.4 

10,0 
10,2 
9.4 
9.5 

10,9 
10,2 
9.0 
8.7 

11,6 
10,6 
9.8 
‘*o 

35.6 
33.2 
33.7 
31.2 

7.3 
6,1 
5,1 
4.3 

~9/T 
7,9 
6,8 
5,8 

15.5 
14.6 
13.7 
12,3 

28,0 
24,8 
21.5 
19.7 

31,0 
29.6 
27.8 
26.1 

21,1 
22,3 
23,4 
23,3 

11,6 
10,9 
10,3 
9,6 

20,8 
18.3 
16,5 

36.2 
34.4 
33.3 
31.1 
27.4 
24.3 
21.3 
20.5 

22,0 
19.9 
14,5 
13,1 

25,0 
24,0 
25,0 

-M- 
18.9 
14.5 
13.6 

21.6 
22.3 
23.4 
23.3 

12.3 
13.9 
14.9 
17.3 

21,6 
19,9 
15.6 
14,3 

21,8 
25,5 
29.4 
27.1 

17,8 
20.5 
22.1 
24,0 

'26$ 
27.5 
29.6 
28.6 

11.4 
12.5 
13iB 
16*3 
21.4 
25,0 
30,2 
29.5 

7,4 
7.2 
6.3 
5.8 
4.3 
3.5 
3.0 
2.4 

9,3 
8,7 
8.6 
7.9 
6,3 
5.2 
5,0 
4.3 

7,9 
7,2 
6.7 
6*3 
5,2 
4.1 
3.8 
3.2 

15.1 
14.1 
12,7 
11*3 
10,1 
9,3 
9,1 
8,0 

16,6 
16,0 
14,4 
13.1 

33,5 
32.4 
31.5 
28.8 

12,0 
11,0 
10.1 
9,9 

24.5 
20.6 
19,9 
18.4 

38.8 
36.8 
35,9 
33.5 

24.2 
24.3 
25,1 
24* 

29.4 
25.5 
22.4 
20.6 

23.5 
21,0 
15,7 
14.5 

19.6 
21,1 
22,2 
22.9 

13,0 
14.4 
16.5 
20.1 

23.4 
22,2 
16.5 
14,7 

24,6 
28.4 
31,9 
31,9 
10,1 
11.4 
12.5 
15.0 
19,0 
23,2 
28.6 
29,7 

14.2 
13,4 
12.3 
11.0 
9$ 
9,1 
8.9 

88,1 

35.1 
33,8 
32,6 
30.2 
26,2 
22,7 
20.4 
19,0 

23.7 
24,3 
24,9 
24.7 
23,2 
20,9 
15.5 
14,4 

13.1 
14,4 
16,0 
19.1 

"537T 
27,3 
31.1 
30,7 

4,2 
4.7 
4.8 
5.8 
7.8 

10.3 
14.6 
18.3 

5.9 
6,5 
6.5 
8.0 

10$ 
14.3 
17,9 
21.6 

3.5 
4,0 
4,2 

_5*1_ 
7,3 
9,6 

12,1 
15,3 

4.3 
4,9 
5.3 

-H- 
11,4 
13.7 
16.8 

3,8 
4,0 
4,1 

.4*9 
6,6 
8,5 

11,8 
14,3 

4,0 
4,5 
4,9 
■*8 
8,0 

10,8 
14.0 
17,1 

2,2 
2,6 
2,5 
3,1 
3.3 
4.7 
6.3 
8.3 

3,0 
3.2 
3,9 

8.2 
9.1 

10,6 

1.8 
2,0 
2,0 
2.4 
3,3 
4.2 
5.3 
6.4 

2,4 
2,6 
2,6 

-5*P 
»Ti 
5.7 
6.7 
8,1 

1,9 
2,0 
2,2 
2.5 
3.3 
4.4 
5.5 
6.5 

2,0 
2,3 
2.5 
5*0 
371T 
5,0 
6,2 
7.5 

1) Ohne die Personen« die keine Angaben über ihre Einkosunenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hattet, sowie ohne Selbstän¬ 
dige in der Landwirtschaft und ohne Kithelfende Familienangehörige. 
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8. Wohnbevölkerung nach Ländern und Nettoeinkommensgruppen 

Jahr 
Insgesamt 

Nettoeinkommen 1) von... bis unter... DM 

unter 150 150-300 300-600 600-800 800-1200 1200-1800 1800 u.mehr 

10Ö0% 

Männlich 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Hiedersaehsen 

Bremen 

Hordrhein-Vestfalen 

lassen 

Hheinlamd-Ffal% 

Baden-Württemberg 

Beyern 

Saarland 

Berlin (Weet) 

Bandesgebiet 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

3 256 
5 216 
5 254 
5 327 
5 238 
5 278 
5 489 
5 613 

4,3 
3.2 
3,0 
2.9 
2,5 
1*7 
1.3 
1,1 

4,0 25,1 
4.1 23,7 
3.7 21,0 
3.1 _17.2 
3,1 11,6 
3.5 8,0 
4.7 6,8 
4.6 6,0 

36,6 21,0 
36,8 22,1 
35.8 25,0 
33.4_29.9 
26.9 37,8 
19,8 41,8 
11,2 43,9 
9,1 40,0 

6,1 3,0 
6.6 3,5 
7,2 4,2 
8.6 _4,9 
12,0 6,1 
17,2 8,1 
22,0 10,2 
26,9 12,1 

1966 
1967 
1966 

1971 
1972 
1973 

1 613 
1 649 
1 652 
1 668 
1 662 
1 634 
1 778 
1 031 

4,0 
4,0 
4,0 
_2j6 
3^ 
2,2 
1,5 
1,3 

4.6 
4,5 
3,8 

& 
3,8 
5,2 
4.7 

29,6 
25,9 
22,4 
-18,3 
-13,3 
9.7 
7.7 
7,1 

33,4 
33,4 
33.8 
Äi 
27.8 
21.7 
12.8 
10,2 

19.6 5,7 
21,4 6,9 
23.7 8,0 
28,2_9.1 
■3471 iSTT 
37,9 16,9 
42,0 21,0 
40.8 24,6 

3,0 
4,0 
4,3 
4,8 
5.8 
7.9 
9,7 
11,4 

1966 
1967 
1968 
1969 

“3970 
1971 
1972 
1973 

1 073 
1 079 
1 080 
1 087 
T"Ö96 
1 128 
1 169 
1 176 

6,1 
4.7 
5,0 
5,0 
W5 
5,2 
2.7 
1,6 

6.9 28,7 31,3 
7.1 26,6 51,3 
5.9 23,8 31,8 
5.2 20.3 31.2 
4^7-153-?Ety 
5.3 13,2 20,9 
6,8 10,2 13,6 
6.4 9,0 11,7 

19.3 
20,6 
22,6 
25.7 
"JlTF 
35.5 
39.3 
37.5 

5,6 
6,5 
7,3 
8*4 

1 1, 1 
14,1 
19,8 
24,4 

2,2 
3,0 
3.6 
4,1 

5,8 
7.6 
9,4 

1966 
1967 
1968 
1969 

2 648 
2 616 
2 588 
2 643 

4,8 
4.3 
4,0 
3.4 

4,8 
5.3 
4.4 
4,0 

25,8 
23,2 
21,0 
-16 J_ 

34.2 
33,6 
33,6 
31*2- 

19,9 
21,8 
24,5 
29.7 

6,8 
7,8 
8.4 
9.4 
13.7 
17,3 
20.8 
25,6 

3,6 
4,0 
4,2 

-4*2- 
1970 
1971 
1972 
1973 

2 668 
2 693 
2 864 
2 952 

2,6 
2,0 
1,2 
0,9 

3,8 
4,0 
5,1 
4,5 

11,6 
8,2 
7,7 
6,9 

26; 5 
19.6 
11.7 
9,0 

35.2 
39.9 
42.9 
40.3 

6,7 
9,1 
10,6 
12,9 

1) FaBnote siehe Seite 68. 
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8. Wohnbevölkerung nach Ländern und Nettoeinkommensgruppen 

Nettoeinkommen 1 j von... bis unter... pri 
Insgesamt 

^ OOP 

unter 1£0 150-300 300-600 600-800 

' % - 

800-1200 1800 u.mehr 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Vestfalen 

Hessen 

Bheinland-Ffalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Weiblich 

1966 
1967 
1968 
19_69 

993 
1 027 
1 031 
-1 06-9 
T 
1 074 
1 216 
1 262 

11,5 
11,1 
9.6 
8.6 

“"77fr 
5,9 
5,9 
4,7 

29,5 
26,3 
24.9 
21.9 

42.7 
43.7 
43.8 
44.3 

11,2 
11,9 
13,5 
15,4 

4,0 
5,2 
6,1 

-2.5_ 

0,8 
1,2 
1,6 
1.7 

/ 
0,5 
0,6 
0.5 

1970 
1971 
1972 
1973 

18,3 
15,2 
13.1 
12.1 

43, 
40,5 
37,9 
36,2 

17,7 
20,1 
19,5 
20,1 

10,1 
13,8 
17,3 
19,9 

2.3 
3,7 
4,9 
5.3 

0,6 
0,9 
1,4 
1,6 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

2 184 
2 209 
2 244 
2 311 
2 368 
2 432 
2 547 
2 634 

14,4 
13,3 
12.7 
11.8 
9,3 
8,0 
7,7 
6,6 

29.6 43,3 
28,2 44,1 
23.6 45,4 
22*1_ 

44.6 
41,5 
38,3 
35.7 

20,8 
18,4 
15,6 
14,6 

8,3 
9,6 
10,6 
12.4 
15.5 
18.5 
19,0 
19,9 

3,4 
3,6 
4,3 

_5_i_2_ 
777 

10,1 
14.4 
17.4 

0,8 
0,9 
0,9 
1_i2_ 

2,8 
3,8 
4,5 

0,3 
0,3 
0,4 
0^_ 
0,6 
0,9 
1,2 
1,4 

1966 
1967 
1968 
1969 
# 
1971 
1972 
1973 

12 361 
12 432 
12 555 
12 860 

13 169 
14 110 
14 c85 

12.3 
11.3 
10,3 

6,4 
6.4 
5.4 

25.4 
23.5 
20,9 
18,4 
16,1 
14,0 
12,3 

45,1 
45,9 
46,5 

40*6 
37,4 
35,1 

10,0 3,8 
11.3 4,7 
12,5 5,5 
14.4 _6jj3_ 
17.5 9,1 
20.6 11,9 
20,0 16,5 
20,7 19,3 

0,8 
1,0 
1,2 
7L2. 
2.3 
3.3 
4.5 
5.6 

0,4 
0,5 
0,5 
SL^l 
0,7 
1,0 
1,3 
1,6 

1) Fußnote siehe Seite f). 
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9. Erwerbstätige nach Ländern und Nettoeinkommensgruppen 

Land Jahr Insgesamt 

-I 000 

unter 150 

Nettoe?nVnmmep 1) von... bis unter.T. Lri 

150-300 300-600 600-800 800-1200 1200-1800 

J. 
1800 u.mehr 

Schleswig-Holstein 

Hasbmrg 

Niedersachsen 

Bremen 

Hordrhein-Vestfalen 

Hessen 

EJieioland-Pfalz 

Beda -Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Insgesamt 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

2 543 
2 497 
2 455 

-2.426- 
2 503 
2 540 
2 708 
2 723 

8,6 
8.7 
7.9 

.7*5- 
5.7 
3.9 
2,3 
1.9 

8,1 
8,3 
8,2 

7.4 
7.7 
8.5 
8,0 

34.4 
30,8 
28,1 
24.4 
19,1 
15,1 
13.4 
12,9 

27.2 14,7 4,6 
28,1 16,1 5,3 
29,5 18,0 5,6 
28.7_21.5_6*2. 
25.3 28,1 9,9 
21.4 32,9 13,1 
14,3 38,2 16,0 
11,9 36,2 20,4 

2,4 
2.7 
2.8 

4.7 
5,9 
7,3 
8.8 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

311 
312 
302 
507 
289 
301 
302 
297 

4,9 
4.8 
5,2 

3.4 
2.4 
1.8 
/ 

7.7 29,2 
6.8 25,2 
7.1 23,9 
7.2 _22.1 
6,4 16,5 
6,7 14,5 
8,0 12,5 
7,0 11,7 

31,0 19,1 
34.2 20,7 
31.9 23,1 
51.9 _24.8 
27.3 30,3 
20,0 37,9 
12.4 36,3 
10,3 34,5 

6,2 1,9 
6,2 2,1 
6,9 2,0 

_2*1 
11.5 4,7 
13.6 4,9 
20,2 8,8 
24,2 11,3 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

6 383 
6 142 
6 154 
6 226 
6 180 
6 273 
6 420 
6 567 

6,1 
4,5 
4,0 

3.2 
2,0 
1.2 
0,8 

7,2 
7,0 
6,6 
1*1 
5,8 
5,8 
6,5 
6,0 

27.7 32,4 
25.2 31,8 
21.8 _50.0 
16.8 24,8 
13,4 19,7 
12.2 12,7 
11,1 11,2 

18,0 5,2 2,6 
19.5 5,8 3,1 
22.1 6,4 3,7 
26.4_Z*2_4*1 
33.2 10,8 5,4 
36.6 15,4 7,1 
39,0 19,6 8,9 
36.2 24,1 10,7 

1966 
1967 
1968 

m 
1971 
1972 
1973 

2 038 
2 049 
2 049 
2 084 
2 049 
2 086 
2 157 
2 207 

5,9 
6,0 
5,3 
4.7 
4,0 
2,6 
1,5 
1,1 

8,2 
7.4 
7.1 
6.6 
6.1 
5,8 
6.5 
6,1 

52,8 
29.4 
26.4 
22.8 
18,3 
15,2 
13,0 
12,0 

29.6 16,4 
29.7 18,4 
30.4 20,4 
29.6_24.6 
26,3 30,1 
21.8 33,9 
14.5 38,1 
12,1 38,1 

4.6 2,4 
5.7 3,4 
6.7 3,6 

10,5 4,7 
14,3 6,4 
18.1 8,3 
21.1 9,6 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

1 273 
1 256 
1 259 
1 269 
1 260 
1 292 
1 356 
1 362 

8.7 
6.7 
6,3 
-6*2. 
6,6 
5,3 
2,8 
1,9 

8,2 
8.3 
7.4 
.2*1 
6,3 
6,6 
9.1 
8.2 

32,0 
30,0 
27,9 
24,4 

16,8 
15,2 
14,0 

27,8 
28,1 
28,6 
28.5 
'2579 
21,2 
14,1 
12.6 

16,7 
18.4 
20.4 
21*0. 

32,0 
35,3 
34,1 

4.7 
5.8 
6,3 
7,2 

"ioTö" 
13,0 
17.1 
21.1 

1,9 
2,7 
3,1 

4.5 
5.1 
6.5 
8.1 

1966 
1967 
1968 
1969 

“19 
1971 
1972 
1973 

3 516 
3 425 
3 401 
3 
3 eW 
3 655 
3 732 
3 856 

6,0 
4,9 
4,2 

1*8 
3,0 
2,0 
1,3 
0,9 

9,2 31,8 
8,5 30,2 
8,0 28,2 
7,8_24,8 

7,0 15,4 
7,0 14,0 
6,0 12,7 

29.2 15,8 5,2 2,9 
29.3 17,7 6,1 3,2 
29,6 20,1 6,5 3,3 
28.4 _24,5_Z*j_3.8 

"2575 5970 1076 51 
21,9 33,2 13,6 6,9 
15,3 37,5 16,7 0,2 
13,1 36,7 20,6 10,0 

1966 
1967 
1968 
1969 
-vm 

3 795 
3 753 
3 807 

m 
1971 
1972 
1973 

3 976 
4 151 
4 253 

7.1 10,3 
6.7 9,6 
6.5 8,7 
6*0_8*2. 

17%774 
2.5 6,8 
2.2 6,8 
1.8 7,2 

39.5 
36,0 
34,2 
30.6 
25.1 
20,0 
16,4 
14.2 

23.7 
25.7 
26,9 
2712 
itW 
25,3 
17.2 
14.3 

12.4 4,7 2,4 
14.2 5,1 2,5 
15.4 5,2 2,9 
16.5 _6*2_3.3 

"5375 874 $TT 
28,9 10,8 5,7 
35.3 15,0 7,2 
36,0 18,1 8,4 

1966 
1967 
1968 

. 12§2_. 
19 
1971 
1972 
1973 

385 
367 
371 
380 
3§7 
395 
392 
391 

7.2 
6,9 
6.2 
ü 
4.4 

3,2 
1.5 
1,4 

8,3 
7,7 
6,5 
io 
4,5 
5,8 
6,3 
5,7 

30.4 
27,2 
26,8 
24,6 
18,8 
13,8 
13,1 
12.5 

33,4 
34,0 
34,2 
54,8 
3075 
25,5 
1,2 
12,8 

15.6 3,7 
17.6 4,7 
19.1 5,2 
22.2 '_6,4- 

“3075 573 
36,0 11,5 
40.4 18,5 
37.5 21,5 

1.5 
1,9 
1,9 
2,0 
-£? 
4,2 
7,0 
8.6 

1) Ohne die Erwerbstätigen, die keine Angaben über ihre Einkommenslage gemacht heben bzw. kein eigenes Einkommen hatten sowie ohne 
Selbständige in der Landwirtschaft und oime Mithelfende Familienangehörige. 
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9. Erwerbstätige nach Ländern und Nettoeinkommensgruppen 

Nettoeinkommen 1) von... bis unter.^. Drf~ 
Land Insgesamt 

-1 606 " 

unter 150 150-300 300-600 600-800 800-1200 1800 u.mehr 

Schleswig-Holstein 

Haaburg 

Hiedersachsen 

Braaen 

Bordrhein-Vestfalen 

Hassen 

Hheinland-Pfalz 

Bad«-Württeaberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

1966 
1967 
1966 
1969 

1 384 
1 392 
1 400 
1 420 

wo i"393 
1971 
1972 
1973 

1 391 
1 438 
1 465 

4.1 2,0 26,0 36,6 21,6 6,3 3,4 
4,3 2,1 21,1 36,5 23,8 7,7 4,7 
4.2 1,8 17,7 36,4 26,0 8,9 4,9 
ii8_1*2_13*0_J4*2_31.3 10.2_5^ 
373 574 774 2875 3779 1379 676 
2,1 3,0 4,4 20,8 41,8 18,9 9,0 
1,0 4,8 3,0 10,0 45,9 23,9 11,4 
0,7 4,4 2,8 6,4 44,1 28,1 13,3 

1966 
1967 
1968 
1969. 
1970 
1971 
1972 
1973 

2 398 
2 395 
2 430 
2 498 
2 469 
2 500 
2 636 
2 692 

5,0 
5,0 
5,1 

1,8 
1,6 
1,3 

3,1 
3,3 
2,9 

** 
3.3 
4,5 
5.4 

28,0 
25,1 
19.8 

7.5 
4.5 
3.6 

31.3 17,1 
33,1 19,6 
34.3 20,9 
33,8 25.2 
327S 31TF 
26,0 58,0 
13,5 44,7 
8,5 43,9 

6,8 5,5 
7,5 3,8 
7,5 4,2 

_Ü49 
I I , o o, ^ 
14,9 8,4 
20,7 10,4 
25,1 12,3 

1966 
1967 
1968 

1971 
1972 
1973 

287 
276 
272 
275 
281 
283 
281 
278 

5,4 3,8 25,0 
4.7 4,3 21,5 
4,2 2,9 19,0 
4.0__14.4 
3,6 2,2 7,9 
2.8 3,6 4,3 
/ 4,8 3,2 
/ 5,2 3,2 

40,7 18,8 
40.6 21,0 
41.6 23,5 
41.1 _27.6 
34.1 38,1 
25,3 43,9 
9.8 49,2 
7.9 44,5 

4.5 1,8 
5.6 2,3 
6,3 2,6 
8.0_2*6. 

10.5 3,7 
14.5 5,6 
22,8 9,1 
26,9 11,3 

1) TuBnote siehe Seite ?1. 
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9. Erwerbstätige nach Ländern und Nettoeinkommensgruppen 

Land Jahr 
Insgesamt 

~ -1 000 ~ 

unter 150 

Nettoeinkommen 1) Ton,», bis unter..."SU 

150-300 300-600 600-800 800-1200 1200-1800 1800 u.mehr 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedereaehsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Weiblich 

1966 
1967 
1968 
1969 
# 
1971 
1972 
1975 

792 
785 
787 

855 
888 
909 

12,9 
12.9 
10.9 

6,0 
5,9 
5,1 

20.5 
20,0 
19,8 
18,1 

15.5 
15.6 
12,1 

49.7 11,1 
47.4 12,3 
47.8 13,5 

m 
56.4 23,9 
35,6 22,7 
32,1 22,1 

4,4 
5,7 
6,0 

13,2 
19,0 
21,7 

0,9 
1,0 
1.5 

5.9 
5.5 
6.9 

/ 
/ 

0,7 

* £ 
1,2 
1,7 
2,0 

1966 
1967 
1968 
1^6g 

98 
101 
99 
100 

1971 
1972 
1973 

102 
107 
108 

8,1 19,8 47,1 
7,5 17,5 47,1 
8,1 17,5 46,5 

$$—m 
/ 14,4 36,3 
/ 14,3 29,9 
/ 12,1 27,5 

17,1 
18,7 
19.5 
17.6 
oti" 
24.7 
21.7 
20,0 

6,3 
7,9 

7.7 
11,3 
15.2 
22,8 
28.3 

/ 
6,3 
7,6 

/ 
/ 
/ 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

1 912 
1 830 
1 833 
1 851 

1 891 
2 004 
2 071 

10,3 
7.5 
6.6 
6,1 

3,3 
2,1 
1,5 

18,3 50,8 
17,7 50,6 
16.6 48,8 
14.6 46.1 
T57S 5Ö75- 
11.6 35,4 
10,5 32,3 
8,7 29,0 

13,4 
15,2 
17,0 
19^ 
22,4 
26.3 
23.3 
23,1 

5,5 
6,7 
0,2 
10.5 
15.5 
16,3 
22.5 
26,0 

1.3 0,5 
1,6 0,6 
2.1 0,7 
2.6_1^0. 

5,8 1,3 
5.3 1,7 
7.1 2,2 
9,0 2,7 

1966 
1967 
1968 
1969 
T970 
1971 
1972 
1973 

1 236 
1 20? 
1 201' 
1 266 
1 295 
1 323 
1 327 
1 387 

8,6 
7,3 
6,1 

4.4 
3,2 
2.5 
1,8 

22,0 
19.4 
18.4 
17.1 
15.1 
13.3 
11.4 
9,6 

50,0 
50.9 
49.9 
47.6 
42.6 

29.6 

13,7 
15,2 
16,9 
18.5 

4,4 
5,6 
7,0 

22,6 
27.5 
25.6 
25,1 

11,8 
15,2 
21,3 
25,8 

0,9 
1,2 
1,3 

2.7 
4.1 
4.7 
6.2 

0,5 
0,4 
0,5 
0^6- 
0,7 
1,0 
1,4 
1,9 

1966 
1967 
1968 

1971 
1972 
1973 

1 397 
1 358 
1 377 
1 432 
1 444 
1 476 
1 514 
1 560 

10,6 
9,8 
9,2 

5.2 
3,7 
3.2 
2,6 

22.6 50,3 
20.8 50,2 
19,0 50,3 
17.0_49.5 
15.1 46,6 
12.8 41,3 
10.7 37,0 
10.2 32,5 

10.8 4,4 
12,7 4,8 
13.9 5,7 

20,2 9,6 
24,0 13,3 
23,4 18,9 
24,3 22,5 

1.1 0,4 
1.2 0,4 
1.3 0,6 

2.6 0,7 
3.7 1,2 
5,2 1,5 
6,1 1,8 

1966 
1967 
1968 
1§69. 
1976 
1971 
1972 
1973 

97 
91 
99 
105 
106 
112 
111 
113 

12,3 21,5 46,5 
13,6 18,0 44,8 
11,8 16,5 48,4 
7.9_12.0_51.1 
6,6 10,6 47,5 
/ 11,4 37,7 
/ 10,0 38,4 
/ 7,0 35,4 

12,0 6,1 
13,8 7,0 
14,1 7,2 
18,5_ 

10,8 
16,0 
18,1 
20,5 

20.9 
26,1 
21.9 
24,6 

/ 
7,5 
8,2 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

1) Fußnote ciehe Seite ■'• 
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10. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf 
Ländern und Regierungsbezirken 

April 1966 

Land 

2) 
Reg*“/Verw.Bezirk ' 

Ins- 
gesamt 

Erwerbstätige 

Wirtschaftsbereiche Stellung im Beruf 

liand- 
und 

Forst¬ 
wirtschaft 

Produzie¬ 
rendes 

Gewerbe 

Handel 
und 

Verkehr 

sonstige 
Wirtschafts¬ 

bereiche 
('Dienstleiste.') ^ 

Selbständige 
Mithelfende 
Familien¬ 
angehörige 

Abhängige 

1 ööö % 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Hannover 

Hildesheim 

Lüneburg 

Stade 

Osnabrück 

Aurich 

Braunschweig 

Oldenburg 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Düsseldorf 

Köln 

Aachen 

Münster 

Detmold 

Arnsberg 

Hessen 

Darmstadt 

Kassel 

1 003 

879 

2 990 

657 

398 

472 

264 

282 

167 

396 

355 

323 

7 183 

2 413 

1 026 

474 

1 024 

716 

1 529 

2 356 

1 826 

530 

Rheinland-Pfalz 

Koblenz 

Trier 

Rheinhes sen-Pfalz 

B ade n-Würt t emb erg 

Nordwürttemberg 

Nordbaden 

Südbaden 

Südwürttemberg-Hohenzollern 

Bayern 

Oberbayern 

Niederbayern 

Oberpfalz 

Oberfranken 

Mittelfranken 

Unterfranken 

Schwaben 

1 584 

594 

203 

787 

4 076 

1 629 

862 

840 

745 

4 802 

1 487 

439 

397 

551 

701 

531 

697 

11,6 

1.5 

14,9 

9.6 

10.7 

12,4 

27,6 

19.8 

28,7 

5,4 

23,1 

/ 

5.3 

3,0 

3,6 

6,8 

8.3 

12,3 

4.1 

8,3 

5.8 

17,0 

17,8 

16,6 

35,9 

14,0 

11,6 

9.9 

7.2 

15.6 

15.7 

17.2 

11.3 

29,5 

19,2 

15,1 

14.8 

22.7 

20.7 

Saarland 

Berlin (West) 

420 5,8 

1 013 / 

Bundesgebiet 26 630 10,4 

Insgesamt 

38.7 21,7 

38,0 30,6 

43.3 18,5 

42.4 19,8 

48.7 19,4 

44.3 16,8 

35,6 18,2 

42.2 18,8 

33.5 19,2 

52.4 18,7 

38.4 17,3 

35.6 36,2 

55.2 18,0 

56.5 19,2 

49.7 20,5 

53.6 14,6 

54.5 16,4 

51.3 15,2 

59.5 18,0 

50.7 17,2 

52.1 17,2 

45.8 17,0 

43.4 16,7 

40.9 17,4 

30.2 15,1 

48.7 16,6 

55.1 13,7 

58.1 13,5 

53.7 17,7 

50.3 12,8 

55.5 10,6 

45.6 15,9 

41.2 17,7 

41.8 14,3 

46.4 16,9 

53.7 13,7 

48.4 17,9 

47.1 13,0 

46.9 14,8 

55.2 17,7 

^5,7 21,3 

49.2 17,8 

27.9 

29.9 

23.3 

28,2 

21,1 

26.5 

18.7 

19,2 

18.6 

23.5 

21,2 

27.3 

21.5 

21,2 

26.3 

25,0 

20.8 

21,1 

18.5 

23,8 

24.8 

20,2 

22,1 

25.1 

18.8 

20.7 

19.6 

18.5 

21.5 

21.3 

18.3 

21.2 

29.8 

14.4 

17.6 

17.5 

18,9 

17,1 

17.6 

21.4 

32.5 

12.5 

9.1 

11.6 

10.9 

10.7 

10,0 

14.3 

15.9 

17.9 

6.5 

13.5 

7.1 

9,7 

9.5 

9,5 

10.5 

9.5 

12.6 

8,9 

10,2 

9,7 

12,1 

13,6 

14.4 

17.9 

11.9 

11.7 

10.8 

10.4 

12,7 

14,0 

14.2 

14.3 

18,1 

13.2 

13.4 

12.2 

14.9 

14.3 

10.3 

8.5 

7.3 

2.3 

10,0 

7.6 

7.2 

8.2 

17.5 

14.8 

16,0 

3.4 

15,2 

1.7 

4.4 

3.1 

3.3 

4.8 

6.1 

8.4 

3.9 

7,2 

5.6 

12.6 

13.4 

13.8 

23,8 

10.4 

8.9 

7.4 

6.6 

11.9 

11,3 

12.9 

9.5 

20,2 

13.9 

11,2 

11,6 

16.5 

14,7 

5.6 

2,1 

80,2 

88.7 

78.4 

81.5 

82,1 

81.8 

68,2 

69.3 

66,2 

90,1 

71.3 

91,2 

65.9 

87.5 

87,2 

84.9 

84.3 

78.9 

87,2 

82.6 

84.8 

75.3 

73,0 

71.8 

58.4 

77.6 

79.4 

81,8 

83,0 

75.4 

74.7 

72,9 

76,2 

61.7 

72,9 

75.4 

76,2 

68,6 

71,0 

84,1 

89.4 

22,6 11,3 8,0 80,7 

1) Einschi. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung.-2) Fußnote siehe Seite 79. 
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10. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf 
Ländern und Regierungsbezirken 

Mai 1973 

Land 

Reg. -/Verw. Bezirk 

Ins- 
gesamt 

Erwerbstätige 

Wirtschaftsbereiche Stellung im Beruf 

Land- 
und 
Forst¬ 

wirtschaft 

Produzie¬ 
rendes 

Gewerbe 

Handel 
und 
Verkehr 

Sonstige 
Wirtschafts¬ 

bereiche ya \ 
(DienstleistK.)lJ 

Selbständige 
Mithelfende 
Famielien- 
angehörige 

Abhängige 

-I ooö % 

Schleswig-Holstein 1 

Hamburg 

Niedersachsen 

Hannover 

Hildesheim 

Lüneburg 

Stade 

Osnabrück 

Aurich 

Braunschweig 

Oldenburg 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Düsseldorf 

Köln 

Münster 

Detmold 

Arnsberg 

Hessen 

Darmstadt 

Kassel 

Rheinland-Pfalz 

Koblenz 

Trier 

Rheinhessen-Pfalz 

3 

7 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

Baden-Württemberg ^ 

Nordwurttemberg 

Nordbaden 

Sudbaden 

Südwürtt embe rg-Hohen zollen 

4 

1 

1 

Bayern 

Oberbayern 

Niederbayern 

Oberpfalz 

Oberfranken 

Mittelfranken 

Unterfranken 

Schwaben 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

4 

1 

27 

1) Einschi. Gebietskörperschaften 

065 7,0 

809 0,7 

078 10,5 

699 6,4 

409 7,5 

478 8,5 

285 18,8 

338 16,5 

156 17,5 

360 3,5 

353 16,3 

305 / 

117 3,3 

386 2,2 

485 2,7 

964 6,2 

770 6,2 

512 2,4 

463 6,7 

871 4,3 

591 14,4 

592 11,5 

585 10,5 

214 21,1 

793 9,7 

306 7,3 

667 6,5 

091 4,3 

856 9,5 

692 11,2 

997 12,2 

689 8,5 

435 24,0 

427 16,6 

496 11,9 

725 9,3 

526 13,3 

699 13,9 

408 2,3 

930 0,7 

066 7,1 

36.4 

32.7 

42.5 

43.1 

48,0 

43,0 

35.8 

43.6 

40.1 

45.9 

35.8 

36.8 

52.2 

53.1 

47,8 

51.2 

52.6 

55.5 

47.7 

49,0 

43.6 

43,0 

42.3 

33.4 

46.1 

55.1 

56.4 

53.8 

53.6 

55.6 

46.7 

41.7 

44.5 

46.4 

55.5 

51,4 

48.6 

47.7 

50.8 

42.1 

47,8 

21,0 

31,6 

19.1 

21.4 

15.5 

18.3 

18,9 

17.1 

18.9 

22,0 

18.7 

30.8 

17.9 

18,8 

18,0 

16.2 

17,0 

18,2 

18,8 

19.6 

16,6 

17.4 

16.4 

19.7 

17.4 

14,2 

14,0 

15.7 

14.2 

12,0 

16,1 

17,6 

12,6 

15,7 

13.5 

17,1 

16.3 

15.7 

19,0 

20.7 

18,0 

35,6 

34.9 

28,0 

29.1 

29,0 

30.2 

26,5 

23,0 

23.4 

28.5 

29.3 

31.5 

26.6 

26,0 

31,5 

26.4 

24.2 

23.9 

26.7 

27.1 

25.4 

28.1 

30.8 

25.7 

26.8 

23.5 

23,0 

26.3 

22.7 

21,2 

25,0 

32.3 

18.9 

21.3 

19,2 

22,2 

21.8 

22,7 

27.9 

36.5 

27,1 

und Sozialversicherung.-2) Fußnote siehe Seite 79. 

8,8 

7.9 

9.5 

8,2 

8,2 

8.7 

11,8 

12.5 

11,9 

6.8 

11.5 

6,7 

8.3 

8,0 

8.4 

8.9 

9.4 

7.6 

8.5 

7.9 

10.4 

11.5 

11.6 

14.6 

10.7 

9.4 

9,1 

8.6 

10,1 

10.3 

11,5 

11.4 

15.5 

11.5 

11,2 

9.5 

10,7 

12,2 

8.3 

7,0 

9.3 

4.3 

1.4 

7.2 

4.6 

5,9 

6,1 

11,8 

11.7 

10,4 

3,0 

10.4 

/ 

3.1 

2.3 

3,0 

5,0 

4.4 

2,8 

5.6 

4,0 

10.7 

8,8 

9.2 

15,0 

6,8 

5,6 

4.8 

3.9 

7.9 

7.5 

9,0 

6.6 

16,1 

11.4 

8,8 

7.2 

10,1 

9.9 

2.3 

0,8 

5,5 

86.9 

90,6 

83.3 

87.3 

85.9 

85.3 

76.4 

75.7 

77.7 

90.2 

78,1 

91.9 

88,6 

89.7 

88,6 

86,1 

86.2 

89,6 

85.9 

88,2 

78.8 

79,7 

79.3 

70.5 

82.4 

85,0 

86,1 

87.4 

82,0 

82,2 

79.5 

82,0 

68,4 

77.1 

80,0 

83.3 

79.2 

78,0 

89.4 

92.2 

85.1 
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10. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf 
Ländern und Regierungsbezirken 

April 1966 

Land 

2) 
Eeg.-/Verw.Bezirk ' 

Ins- 
gesamt 

Erwerbstätige 

WirtschaTtsberoiche Stellung im Beruf 

Land- 
und 

Forst¬ 
wirtschaft 

Produzie¬ 
rendes 

Gewerbe 

Handel 
und 

Verkehr 

Sonstige 
Wirtschafts¬ 

bereiche 
(Dienstleistg.) ' 

Selbständige 
Hithelfende 
Familien¬ 
angehörige 

Abhängige 

1 ööö _2_ 

Männer 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

643 10,8 47,4 20,2 

546 1,6 45,4 29,3 

21,6 

23,7 

16.4 1,7 82,0 

11.4 / 88,1 

Niedersachsen 

Hannover 

Hildesheim 

Lüneburg 

Stade 

Osnabrück 

Aurich 

Braunschweig 

Oldenburg 

Bremen 

Nordrhein-Vestf alen 

Düsseldorf 

Köln 

Aachen 

Münster 

Detmold 

Arnsberg 

Hessen 

Darmstadt 

Kassel 

1 931 11,5 

405 7,8 

262 8,6 

313 9,0 

172 21,7 

185 15,0 

108 21,3 

266 4,4 

220 18,5 

218 / 

53,5 16,9 

52,8 17,8 

59,0 16,7 

53.9 14,8 

44.9 18,0 

52,0 17,3 

43.3 20,4 

62.9 16,1 

48.9 16,4 

42.3 37,0 

18.1 14,8 

21.7 14,3 

15.7 12,5 

22.3 12,7 

15.3 18,5 

15.7 20,6 

15,0 22,5 

16,6 7,6 

16.1 19,0 

19.7 7,9 

2.7 82,5 

1,9 83,8 

/ 85,9 

1.8 85,5 

6,2 75,4 

4.9 74,5 

/ 74,3 

/ 91,8 

4,6 76,4 

/ 91,9 

4 862 4,2 

1 625 2,7 

682 3,2 

311 5,5 

724 6,1 

451 9,9 

1 069 3,1 

65,0 15,4 

66.1 16,3 

59.2 17,8 

64,7 13,6 

64.4 13,3 

58.4 15,2 

70.3 14,4 

15.5 11,7 

15,0 11,5 

19,8 11,1 

16,2 12,2 

16.1 11,3 

16.6 16,8 

12.2 10,3 

1,1 87,3 

0,7 8?,9 

/ 88,2 

/ 86,6 

1,9 86,9 

2,0 81,1 

1,0 88,8 

1 512 5,2 

1 170 3,8 

342 10,1 

60,2 15,8 

61,2 15,7 

56,8 16,2 

18,8 13,0 

19,3 12,2 

16,9 16,0 

1,3 85,6 

1,1 86,7 

2,0 81,9 

Eheinland-Pfalz 

Koblenz 

Trier 

Rheinhe s s en-Pf al z 

Baden-Vürtt emb e rg 

Nordwürttemberg 

Nordbaden 

Südbaden 

Sudwürttemberg-Hohenzollern 

Bayern 

Oberbayern 

Niederbayern 

Oberpfalz 

Oberfranken 

.Mittelfranken 

Unterfranken 

Schwaben 

998 

375 

120 

504 

2 471 

1 012 

531 

502 

427 

2 802 

873 

255 

239 

310 

402 

315 

408 

Saarland 

Berlin (West) 

297 

572 

12,0 

10.7 

25.5 

9,8 

8,0 

7,1 

4.7 

10.5 

11,3 

13,0 

8,6 

22.5 

15.7 

11,9 

10.6 

16,0 

16.7 

2.7 

/ 

52.9 

51,5 

40,1 

57,0 

63.9 

66,8 

61.7 

60.4 

63.8 

53.5 

49.6 

50.6 

54,5 

57.8 

54.9 

57,7 

55.4 

67.5 

52.6 

16,2 

17,0 

16,7 

15.5 

12,8 

12.5 

15,9 

12.5 

10,2 

15.9 

17,2 

14.2 

18.2 

15,0 

18,0 

12.9 

13.6 

13,6 

20,4 

18,9 

20,8 

17,8 

17,8 

15,3 

13,6 

17.7 

16.7 

14.7 

17,6 

24.6 

12.8 

13.6 

15.3 

16.4 

13.4 

14.2 

16,1 

26.3 

17,0 3,4 79,7 

17.9 3,2 78,9 

22.6 7,8 69,5 

14.9 2,5 82,6 

15,0 1,9 83,1 

13.6 1,6 84,8 

13.3 1,3 85,4 

16.3 2,6 81,1 

18.7 2,7 78,7 

18.9 4,0 77,0 

18,9 2,7 78,4 

24.5 6,7 68,9 

17,2 4,2 78,6 

17.5 3,9 78,6 

16.8 3,2 60,0 

19,1 5,2 75,6 

19.5 5,1 75,4 

9,1 / 90,1 

10.8 / 38,7 

Bundesgebiet 16 851 7,6 58,5 16,4 17,5 14,2 2,0 83,8 

1) Einschi. Gebietekörperschaften und Sozialversicherung.- 2; iußnote siehe Seite 79. 
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10. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf 
Ländern und Regierungsbezirken 

Mai 1973 

Land 

Reg.-/Verw.Bezirk 

Ins- 
gesamt 

Erwerbstätige 

Wirtschaftsbereiche Stellung im Beruf 

Land- 
und 
Forst¬ 

wirtschaft 

Produzie¬ 
rendes 

Gewerbe 

Handel 
und 
Verkehr 

Sonstige 
Virtschafts- 

bereiche 
(DienstleistR.) ' 

Selbständige 
Mithelfende 
Familien¬ 
angehörige 

Abhängige 

1000 % 

Männer 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

683 

487 

6,8 44,4 08,7 30,0 

0,7 40,3 30,7 28,3 

10,9 0,8 87,3 

00,4 / 89,4 

Niedersachsen 

Hannover 

Hildesheim 

Lüneburg 

Stade 

Osnabrück 

Aurich 

Braunschweig 

Oldenburg 

Bremen 

Nordrhem-Westf alen 

Düsseldorf 

Köln 

Munster 

Detmold 

Arnsberg 

Hessen 

Darmstadt 

Kassel 

Rheinland-Pfalz 

Koblenz 

Trier 

Rheinhessen-Pfalz 

1 963 

432 

255 

310 

085 

218 

106 

230 

228 

093 

4 755 

1 586 

986 

651 

500 

1 032 

1 569 

1 193 

376 

1 006 

377 

132 

498 

8,1 

5.3 

5,2 

7,0 

03,8 

12.5 

12.6 

3,0 

12.4 

/ 

2,8 

2,0 

2.4 

4,9 

4.9 

2,1 

4.4 

3,0 

9,0 

7.9 

7,1 

13.5 

7,1 

51,6 

51.4 

58,0 

52,8 

44.5 

52.4 

49,8 

56.4 

44,0 

45.7 

62,2 

63.4 

57.4 

62.5 

59,3 

66,1 

56,2 

57,0 

53.7 

52,2 

52.6 

42,6 

54,5 

17.4 

20,2 

13.9 

16.3 

07,6 

15.9 

17.3 

18.7 

17,6 

29,1, 

04,8 

15,1 

15,0 

15.3 

15.7 

14.7 

16.9 

17.5 

15.1 

16.3 

15.2 

09,5 

16.2 

22.9 

23.1 

22,8 

23.9 

24,0 

19.2 

20.2 

22,0 

26,0 

24.3 

20,0 

19.4 

25,2 

19,2 

20,1 

17.1 

22.4 

22.5 

22.2 

23.6 

25,1 

24,5 

22,3 

12.3 1,8 85,9 

11.1 1,3 87,6 

10.2 / 88,5 

10.4 / 88,1 

05,5 2,8 80,8 

15,9 3,2 80,9 

15.9 / 82,5 

8,2 / 91,1 

15,6 2,9 81,5 

8.6 / 90,3 

00,0 0,6 89,4 

9.7 0,4 90,0 

10,1 0,6 89,3 

11,0 1,1 87,9 

11.8 / 87,4 

8.9 0,6 90,5 

10.9 1,3 87,8 

10,0 0,9 89,1 

13.9 2,3 83,8 

14,2 1,7 84,0 

14,2 2,0 83,8 

17.4 / 79,6 

13.4 1,2 85,4 

Baden-Württemberg 2 

Nordwurttemberg 1 

Nordbaden 

Südbaden 

Sudwurttemberg-Hohensollern 

646 

035 

676 

505 

420 

Bayern 

Oberbayern 

Niederbayern 

Oberpfalz 

Oberfranken 

Mittelfranken 

Unterfranken 

Schwaben 

Saarland 

Berlin (West) 

2 987 

1 012 

262 

260 

284 

425 

‘ 325 

419 

284 

519 

5,2 

4.7 

2.8 

6,1 

9.1 

8,9 

6.5 

17.3 

11.4 

8.2 

6.6 

8,6 

11,0 

1,8 

/ 

62,8 

64.4 

61 ,4 

62,0 

62,0 

53.8 

49.7 

53,0 

51,6 

60,2 

57.4 

57,3 

54.9 

61.8 

50,7 

12,9 

12.4 

14.1 

13.4 

11.5 

15.2 

16.5 

12,8 

15,1 

13,0 

16,0 

15,0 

14.7 

15.8 

19,0 

19,2 

18,5 

21,7 

18.5 

17.5 

22,0 

27.3 

17,0 

21,9 

18.6 

20,0 

19,1 

19.4 

20,6 

29.5 

12,2 1,2 86,7 

11.6 0,9 87,4 

11,2 / 88,2 

13,0 1,7 85,3 

14,0 2,1 83,9 

14.7 2,5 82,8 

14.7 2,0 83,4 

19,6 4,4 76,0 

14.1 3,1 82,7 

14.2 2,2 83,6 

12,4 2,2 85,3 

13.3 2,5 84,2 

15.8 3,1 81,1 

8,4 / 91,2 

9,1 / 90,6 

Bundesgebiet 17 093 5,3 56,6 16,1 22,0 11,8 1,3 87,0 

1) Einschi. Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung.-2) Fußnote siehe Seite 79» 
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10. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, 
Ländern und Regierungsbezirken 

April 1966 

Land 

Äeg.-/Verw.Bezirk2^ 

Ins- 
gesamt 

Erwerbstätige 

Wirtschaftsbereiche Stellung im Beruf 

Land- 
uad 

Forst¬ 
wirtschaft 

Produzie¬ 
rendes 

Gewerbe 

Handel 
und 

Verkehr 

Sonstige 
Wirtschafts¬ 

bereiche 
(DienstleistK.1) ' 

Selbständige 
Mithelfende 
Familien¬ 

angehörige 
Abhängige 

4 boo * 

ächlesvig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

BajmoTer 

Bildesheim 

Lüneburg 

Stade 

Osnabrück 

Aurich 

Braunschweig 

Oldenburg 

Bremen 

Nordrhein-Vestfalen 

Düsseldorf 

Köln 

Aachen 

Münster 

Detmold 

Arnsberg 

Hessen 

Darmstadt 

Bassel 

Bheinl and-Pf alt 

Boblens 

Trier 

Bheinhessen-Pfalz 

Boden-Württemberg 

Bordwürttemberg 

Nordbaden 

Südbaden 

Südwürttemberg-Hohenzollern 

Bayern 

Oberbayern 

Niederbayem 

Oberpfalz 

Oberfranken 

Mittelfranken 

Unterfranken 

Schwaben 

Saarland 

Berlin (West) 

J60 

334 

1 059 

252 

136 

159 

91 

97 

59 

130 

136 

105 

2 321 

789 

343 

163 

300 

266 

461 

844 

656 

189 

586 

' 219 

83 

284 

1 605 

617 

331 

339 

318 

2 000 

614 

184 

158 

241 

298 

216 

289 

123 

441 

Bundesgebiet 9 779 

13,1 

1,3 

20,9 

12,6 

14,8 

19.3 

38,6 

28,8 

42.4 

7,5 

30.4 

/ 

7,5 

3,7 

4,3 

9,4 

13,7 

16,5 

6,2 

13.8 

9,3 

29.5 

27.6 

26.7 

50.9 

21.5 

17.1 

14.5 

11.1 

23.4 

21.6 

23.1 

15.1 

39.2 

27.4 

19.3 

20.4 

32,6 

26,2 

13,1 

/ 

15,1 

Frauen 

23.3 24,5 

25,9 32,8 

24.7 21,6 

25.8 22,9 

28.9 24,7 

25.2 20,6 

17.9 18,4 

23.7 21,7 

15.4 16,9 

31,0 23,9 

21.5 18,8 

21.6 34,6 

34.6 23,7 

36.9 25,3 

30,B 25,9 

32.4 16,5 

30.4 23,9 

39.3 15,4 

34.4 26,2 

33.8 19,6 

36,1 20,0 

26,0 18,4 

27.3 17,5 

22.7 18,1 

16,0 12,8 

34.1 18,5 

41.5 15,1 

43.9 15,2 

40.8 20,6 

35.4 ' 13,2 

44.3 11,1 

34.6 16,0 

29.2 18,3 

29.7 14,4 

34,0 14,9 

48.4 11,9 

39.6 17,7 

31.6 13,2 

34.8 16,5 

25.3 27,5 

36.6 22,6 

33.3 20,2 

39.2 

40,0 

32.8 

38.7 

31.6 

34.9 

25.1 

25.8 

25.3 

37,6- 

29.3 

43.1 

34.3 

34,0 

39,0 

41.7 

32,0 

28.8 

33.1 

32,8 

34.7 

26.2 

27.5 

32.4 

20.3 

25.8 

26.3 

26.4 

27.6 

27.9 

23,0 

26.3 

37.3 

16.7 

23.7 

20.4 

22,3 

22,6 

22.5 

34,1 

40.5 

5.5 

5.3 

5.8 

5.4 

7.3 

4,7 

6.6 

6.9 

9.4 

4.3 

4.7 

5.4 

5.7 

5.4 

6.4 

6.8 

5.3 

5.5 

5.8 

5,1 

5.1 

5,0 

7.9 

8.3 

11,1 

6.7 

6.6 

6.2 

5.8 

7.2 

7,7 

7.6 

7.7 

9.3 

7.3 

8,1 

5.9 

8.8 

6.9 

13,1 

5.4 

17.4 

5,2 

23.3 

16,8 

18,0 

20,8 

38,8 

33,8 

39.5 

9.1 

32.3 

4,7 

11,2 

8,0 

8,5 

11.5 

16.5 

19.3 

10.7 

17.6 

13.5 

31.7 

30.5 

32,0 

46.7 

24.5 

19.6 

17,0 

15.1 

25.8 

22,9 

25.2 

19.2 

38,8 

28.4 

20.5 

23,0 

33,0 

28.3 

17.3 

4,3 

77.1 

89.5 

70,9 

77,8 

74.7 

74.6 

54.6 

59,3 

51.1 

86.6 

63,0 

89.8 

83.1 

86.7 

85.1 

81.7 

78,2 

75.2 

83.5 

77.3 

81.3 

63.3 

61.6 

59.7 

42.2 

68.8 

73.7 

76.8 

79.1 

67,0 

69.4 

67.1 

73.1 

51.8 

64.3 

71.3 

71.1 

58.3 

64,8 

69,6 

90.3 

31,4 6,4 18,2 75,4 

1) Einschi. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung.-2) Fußnote siehe Seite 79. 
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10. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf 
Ländern und Regierungsbezirken 

Mai 1973 

Land 

Reg.-/Verw.Bezirk 

Ins- 
gesamt 

Erwerbstätige 

Wirtschaftsbereiche Stellung im Beruf 

Land- 
und 
Forst¬ 

wirtschaft 

Produzie¬ 
rendes 

Gewerbe 

Handel 
und 
Verkehr 

Sonstige 
Wirtschafts¬ 

bereiche 
(Dienstleistg.) ' 

Selbständige 
fjithelfende 
Familien¬ 
angehörige 

Abhängige 

1 000 % 

Frauen 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Hannover v 

Hildesheim 

Lüneburg 

Stade 

Osnabrück 

Aurich 

Braunschweig 

Oldenburg 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Düsseldorf 

Köln 

Münster 

Detmold 

Arnsberg 

Hessen 

Darmstadt 

Kassel 

Eheinland-Pfalz 

Koblenz 

Trier 

Rheinhessen-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Nordwürt t emb e rg 

Nordbaden 

Südbaden 

Südwurttemberg-Hohenzollern 

Bayern 

Oberbayern 

Niederbayern 

Oberpfalz 

Oberfranken 

Mittelfranken 

Unterfranken 

Schwaben 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

580 

322 

1 114 

267 

154 

169 

100 

119 

50 

129 

126 

112 

2 362 

800 

499 

313 

271 

480 

894 

678 

216 

586 

208 

83 

295 

1 660 

632 

415 

341 

272 

2 010 

677 

174 

167 

211 

300 

201 

280 

124 

411 

9 974 

7.4 

/ 

14.6 

8,2 

11.3 

11,2 

28,0 

23,2 

27.9 

4.4 

23.4 

/ 

4.3 

2.4 

3,3 

8,8 

8,6 

3,1 

10.9 

6,8 

23,8 

17,8 

16,8 

33,2 

14.1 

10.6 

9.5 

6.6 

14.6 

14.5 

17.2 

11,4 

34.2 

24.8 

16.7 

13.1 

20.9 

18.2 

/ 

/ 

10,3 

22,0 

21.3 

26.3 

29,6 

31.3 

25.1 

19.7 

27,6 

19,6 

27.3 

20,9 

21.5 

32,0 

32.5 

28.8 

27.6 

40.2 

32,7 

32.7 

34.8 

26,1 

27.1 

23.7 

18,B 

31.9 

42.7 

43.4 

41.3 

40.9 

45.8 

36.1 

29.7 

31,6 

38.3 

49,1 

43,0 

34.7 

36.9 

25,6 

31.3 

32.8 

25,2 

33.1 

22,0 

23.4 

18.1 

22,0 

21.5 

19.3 

22.4 

28,1 

20.7 

33.8 

24.3 

26,1 

23.9 

22,2 

19.4 

25.7 

22,2 

23.2 

19.1 

19.3 

18.4 

20.2 

19.6 

16,2 

16.7 

18.3 

15.5 

12.8 

17.4 

19,2 

12.3 

16.5 

14,0 

18.6 

18.3 

17,2 

26.4 

22.9 

21,2 

45,4 

44.9 

37,0 

38,8 

39.3 

41.7 

30.9 

29.9 

30.1 

40.2 

35.1 

43.8 

39.4 

39,0 

44,0 

41.3 

31.9 

38.5 

34.3 

35.3 

31.1 

35.8 

41,0 

27.8 

34.4 

30.4 

30.5 

33.8 

29,0 

27,0 

29.3 

39.7 

21.9 

20.3 

20.1 

25.3 

26,1 

27.7 

44.5 

45.4 

35.7 

3.4 

4.2 

4.6 

3.3 

5.1 

5.5 

5,0 

6.4 

/ 

4.2 

4.1 

/ 

4.8 

4.7 

5.2 

4.5 

4.9 

4.9 

4.2 

4,0 

4,5 

6.9 

6.8 

10,0 

6.2 

5,0 

5,0 

4,5 

5,8 

4.5 

6,7 

6.5 

9.2 

7.3 

7.1 

5.3 

6.6 

6,7 

8.2 

4.2 

5.2 

10,6 

3.3 

16,8 

9,9 

13.3 

14.5 

28.5 

27.4 

29.1 

7.2 

24,0 

/ 

8.2 

6,1 

7,7 

13,0 

11.1 

7.5 

13,2 

9.4 

25.3 

20.9 

22,1 

33.9 

16.4 

12.7 

11,0 

9,3 

17.3 

16,0 

18.5 

13.5 

33.7 

24.4 

17.8 

14.3 

22.4 

20,0 

6.6 

1.5 

12,8 

86,0 

92.5 

78.7 

86.7 

81.6 

80,1 

66.5 

66,2 

67.5 

88.6 

72,0 

92.9 

87,0 

89,2 

87.1 

82.5 

84,0 

87,7 

82.6 

86,6 

70.2 

72,2 

71.1 

56,0 

77.4 

82.4 

84,0 

86.2 

76.9 

79.6 

74.7 

79.9 

57.1 

68.4 

75.1 

80.4 

71,0 

73,3 

85.2 

94,2 

82,0 

1) Einschi. Gebietsköiperschaften und Sozialversicherung.- 

2) Bei der Beurteilung der Genauigkeit der Ergebnisse für die Regierungsbezirke ist zu berücksichtigen, daß die Anpassung der bei der 
Erhebung tatsächlich erfaßten Personen an die "fortgeschriebene Wohnbevölkerung" grundsätzlich für das jeweilige Bundesland insge¬ 
samt und nicht für einzelne Regierungsbezirke erfolgte. Dadurch können sich Unter- oder ubererfassungen im beschränkten Umfang 
auch auf die Ergebnisse für Regierungsbezirke auswirken (Regelung bis einschl. 1971). Ab ^972 erfolgt die Anpassung nach Regie- 
rungsbezirKen. 
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Gliederung der Fachserie A: Bevölkerung und Kultur, Reihe 1 

Kennziffer 

200110 

200120 

200130 

200140 

200150 

200190 

„Gebiet und Bevölkerung" 

I. Bevolkerungsstand und -entwicklung 

(vierteljährlich) ab 1. Vierteljahr 1972 
(jährlich) ab — 1970 

Oie Berichterstattung umfaßt: 

Vierteljährlich: Bevölkerungsbilanz, Wohnbevölkerung, Durchschnittliche Bevölkerung 

jährlich: Bevölkerungsentwicklung, -bilanz, -dichte, Wohnbevölkerung, Durchschnittl. Bevölkerung, Einfluß der 
Wanderungen, Flache und Bevölkerungsanteil der Lander, Wohnbevölkerung und Ausländer. 

II. Alter und Familienstand der Bevölkerung (jährlich) ab 1970 

Oie Berichterstattung umfaßt: 

Wohnbevölkerung nach Altersgruppen, Altersjahren und Familienstand in den Landern. 

III. Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise 

(jährlich) ab 1970 

Die Berichterstattung umfaßt: 

Flache, Wohnbevölkerung und Bevölkerungsdichte, kreisfreie Städte und Landkreise nach Größenklassen. 

IV. Bevölkerung der Gemeinden 

200142 nach Größenklassen und mit 10 000 und mehr Einwohnern 
(jährlich) ab 1970 

Oie Berichterstattung umfaßt: 

Alphabetisches Verzeichnis dieser Gemeinden, Gemeinden nach der Einwohnerzahl. 

Fläche und Wohnbevölkerung nach Landern, kreisfreie Städte und Landkreise nach Größenklassen. 

200143 mit 2 000 und mehr Einwohnern 

(unregelmäßig) 

Alphabetisches Verzeichnis dieser Gemeinden, Gemeinden nach der Einwohnerzahl. 

V. Staatsangehörigkeit 

(jährlich) ab 1970 

Die Berichterstattung umfaßt die gleichen Merkmale wie bisher. 

S. Sonderbeiträge (unregelmäßig). 

82 



Gliederung der Fachserie A: Bevölkerung und Kultur, Reihe 10 

„B i I d u n g s w e s e n" 

Aufgrund bildungspolitischer Entscheidungen und gesetzlicher Regelungen mußten die Statistiken des Bildungswesens unter 

bundeseinheitlichen Gesichtspunkten neu gegliedert werden. Um die Vergleichbarkeit zu wahren, ist die institutioneile Abgrenzung 
weitgehend beibehalten worden. Daraus ergibt sich folgende Neufassung: 

Kennziffer 

201010 I. Allgemeinbildende Schulen (jährlich) ab Berichtsjahr 1971 

Die Berichterstattung umfaßt: 

Vorschulische Einrichtungen, Grund- und Hauptschulen, Sonderschulen, Realschulen, Gymnasien, Gesamtschulen. 

201020 II. Schulen der beruflichen Ausbildung (jährlich) ab Berichtsjahr 1971 

Die Berichterstattung umfaßt: 

Berufsschulen, Berufssonderschulen, Berufsfachschulen, Berufsaufbauschulen, Fachoberschulen, Fachgymnasien. 

201030 III. Schulen der allgemeinen und beruflichen Fortbildung (jährlich) ab Berichtsjahr 1971 

Die Berichterstattung umfaßt: 

Abendrealschulen, Abendgymnasien, Kollegs, Fachschulen, Technikerschulen, Schulen des Gesundheitswesens. 

201040 IV. Sonderbeiträge aus dem Schul- und Fortbildungsbereich 

Die Berichterstattung umfaßt sowohl einmalige als auch zu wiederholende Beiträge aus dem Bereich der unter I. bis III. 
aufgefijhrten Einrichtungen,u.a.: 

201041 — Schulanlagen (5 jährlich) 
201042 — Lehrer (jährlich) 
201043 — Studierxind Berufswünsche (jährlich) 
201044 — Unterrichtsstunden (unregelmäßig) 
201045 — Schulsport (einmalig) 
201046 — Ausbildungsabsichten der Eltern für ihre Kinder (unregelmäßig) 

201050 V. Hochschulen 

Die Berichterstattung umfaßt wie bisher bis zur endgültigen Festlegung des Veröffentlichungsprogramms der im Rahmen 
des Hochschulstatistikgesetzes (HStatG) zu erhebenden Daten folgende Veröffentlichungen: 

201051 — Studenten an Hochschulen 
(halbjährlich ab SS 1971) 

201054 — Personal an Hochschulen 
(jährlich) ab Berichtsjahr 1972 

201055 — Fachhochschulen (einmalig) Berichtsjahr 1971 

201056 — Raumbestand an Hochschulen 
(jährlich) ab Berichtsjahr 1973 

201060 VI. Kulturelle Einrichtungen 

Die Berichterstattung umfaßt einmalige Erhebungen wie z.B. über Turn- und Sportstätten. 
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Fachserie A 

Bevölkerung und Kultur 
Reihe 1 : 

Reihe 2: 

Reihe 3 

Reihe 4 

Reihe 5 

Reihe 6 

Reihe 7: 

Reihe 8■ 

Reihe 9: 

Reihe 10: 

Reihe 11 . 

Gebiet und Bevölkerung 
I. Bevölkerungsstand und -entwicklung (vierteljährlich, |ährlich), II. Alter und Familienstand der Bevöl¬ 
kerung (jährlich), III. Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise (jährlich), IV. Bevölkerung der 
Gemeinden nach Größenklassen und mit 10 000 und mehr Einwohnern (jährlich), Bevölkerung der Ge¬ 
meinden mit 2 000 und mehr Einwohnern (unregelmäßig), V. Staatsangehörigkeit (jährlich), Sonder¬ 
beiträge: Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1972 bis 2000 (unregelmäßig), Ausländer nach 
der Staatsangehörigkeit 1967 bis 1970 (einmalig), Ausgewählte Strukturdaten für Ausländer 1973 (un¬ 
regelmäßig) 

Natürliche Bevölkerungsbewegung (jährlich) 
I. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene (vierteljährlich), II. Gerichtliche Ehelösungen (jährlich) 
Sonderbeiträge: Allgemeine Sterbetafeln (unregelmäßig), Kinderzahl der Ehen 1962 (einmalig), Lebens¬ 
lauf einer Generation — aufgrund von Tafelberechnungen 1960 62 (einmalig), Heiratstafeln 1960/62, Ehe¬ 
dauertafeln 1961 sowie spezielle Sterbetafeln 1960 62 (einmalig) 

Wanderungen (vierteljährlich und jährlich) 

Vertriebene und Flüchtlinge (jährlich) 

Haushalte und Familien (unregelmäßig) 

Erwerbstätigkeit 
I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit (jährlich), II. Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Renten¬ 
versicherung (jährlich), III. Streiks (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Erwerbstätigkeit und berufliche Ausbildung, April 1964 (einmalig), Berufsnachwuchs — 
Übergänge aus Schulen in das Erwerbsleben 1965 (einmalig), Ausbildung und berufliche Fortbildung, 
April 1970 (einmalig) 

Gesundheitswesen (jährlich) 
I. Meldepßichtige Krankheiten (vierteljährlich, |ahrlich), II. Tuberkulose (jährlich), III. Krankenhäuser, 
Berufe des Gesundheitswesens (jährlich), IV. Sterbefälle nach Todesursachen (vierteljährlich, jährlich), 
V. Geschlechtskrankheiten (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Körperbehinderte April 1966 (einmalig), Kranke und Unfallverletzte Personen, April 1966 
(einmalig) 

Wahl zum Deutschen Bundestag (vierjährlich) 
— Wahl zum 7. Deutschen Bundestag 1972 — 
1. Ergebnisse früherer Bundestags- und Landtagswahlen nach Landern, 2. Strukturdaten für die neuen 
Bundestagswahlkreise, 3. Vergleichszahlen aus der Bundestagswahl 1969 für die neuen Bundestags¬ 
wahlkreise, 4. Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 5. Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 
6. Allgemeine Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete, 7. Wahlergebnisse 
nach kreisfreien Städten und Landkreisen, 8. Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen 
nach dem Alter, 9. Textliche Auswertung der Wahlergebnisse (in Vorbereitung) 
Sonderheft: Die Wahlbewerber für die Wahl zum 7. Deutschen Bundestag 1972 

Rechtspflege (jährlich) 
I. Organisation, Personal und Geschäftsanfall der ordentlichen Gerichte (jährlich), II. Strafverfolgung 
(jährlich), III. Strafvollzug (jährlich), IV. Bewährungshilfe (iährlich) 
Sonderbeitrag: Die Straffälligkeit im Bundesgebiet 1954 bis 1965, in den Ländern 1961 bis 1965 (einmalig) 

Bildungswesen 
I. Allgemeinbildende Schulen (jährlich), II Schulen der beruflichen Ausbildung (jährlich), III. Schulen 
der allgemeinen und beruflichen Fortbildung (jährlich ab Berichtsjahr 1971), IV. Sonderbeiträge aus 
dem Schul- und Fortbildungsbereich: Z. B. Schulanlagen, Lehrer, Studien- und Berufswünsche, Ausbildungs¬ 
absichten der Eltern für ihre Kinder, V. Hochschulen: Z. B. Studenten an Hochschulen (halbjährlich), Per¬ 
sonal an Hochschulen (jährlich ab Berichtsjahr 1972), Fachhochschulen 1971 (einmalig), Raumbestand an 
Hochschulen (jährlich ab Berichtsjahr 1973), VI. Kulturelle Einrichtungen (unregelmäßig) 

Bevölkerung des Auslandes 
I. Bevölkerungsstand und -entwicklung 1969, II. Natürliche Bevölkerungsbewegung 1971 (in Vorbereitung) 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszahlung vom 
6. 6. 1961 und der Volkszählung vom 27. 5. 1970 

Systematische Verzeichnisse 
Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970) 
Internationale Standardklassifizierung der Berufe (Ausgabe 1968) 
Handbuch der Internationalen Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen (ICD) 

1968, Bandl: Systematisches Verzeichnis, Band II: Alphabetisches Verzeichnis 
Verzeichnis der Krankenhäuser in der Bundesrepublik Deuischland (Ausgabe 1969) 
Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgabe 1970) 
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1971) 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland 

(Ausgabe 1974) 

Kartographische Darstellungen 
u. a. Volkszählung vom 27. 5. 1970 (z. B. Bevölkerungsdichte und Bevölkerungsentwicklung, Religions¬ 
zugehörigkeit der Bevölkerung, Ausländer) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Strcße 3, 
Postfach 120, erhältlich. 


	Inhalt
	Vorbemerkung
	Textteil
	Einführung
	I. Im Mikrozensus verwendete erwerbsstatistische Konzepte und Definitionen
	1. Stellung zum Erwerbsleben
	2. Stellung im Beruf usw.
	3. Vertriebene und Flüchtlinge
	4. Wirtschaftszweige
	5. Einkommensgruppen
	II. Fehlerrechnung zur 1 %-Mikrozensusstichprobe
	1. Definition des Stichprobenfehlers
	2. Fehlerrechnung für Stichtagsergebnisse einer 1 %-Mikrozensusstichprobe
	3. Abschätzung des relativen Standardfehlers aus den Besetzungszahlen der Tabellenfelder
	4. Vergleich von zwei Stichtagsergebnissen eines Merkmals
	5. Abschätzung des relativen Standardfehlers für Länderergebnisse
	6. Ergebnisse der Fehlerrechnung zur 1%-Mikrozensusstichprobe 1964 für das Bundesgebiet
	III. Schematische Darstellung des Auswahlplans zum Mikrozensus ab 1972
	IV. Erwerbstätigkeit im Mai 1973 im Vergleich zu April 1972 (und April 1974)
	Tabellenteil
	Bundesergebnisse 1973
	1. Erwerbstätige in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973 nach Stellung im Beruf, Wirtschaftsbereichen und geleisteten Arbeitsstunden
	2. Tätigkeitsfälle in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973 nach Stellung im Beruf, Wirtschaftsbereichen und geleisteten Arbeitsstunden
	3. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, tatsächlich in der Berichtswoche geleisteten Arbeitsstunden und Gründen für Mehr- bzw. Minderarbeit in der Berichtswoche
	4. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf, Wirtschaftsbereichenund Alter
	5. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf, Familienstand und Alter
	6. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf, Vertriebenen- und Flüchtlingseigenschaft und Alter
	7. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf und Wirtschaftsabteilungen
	8. Erwerbspersonen im Mai 1973 nach Alter, Familienstand, Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf
	9. Wohnbevölkerung und Erwerbspersonen sowie Erwerbsquoten im Mai 1973 nach Alter und Familienstand
	10. Erwerbslose im Mai 1973
	a) Nach Dauer der Arbeitsuche
	b) Nach Alter
	c) Nach Familienstand
	d) Nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf der letzten Erwerbstätigkeit
	11. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Gemeindegrößenklassen
	12. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf, Alter, Wirtschaftsbereichen und Nettoeinkommensgruppen
	13. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Wirtschaftszweigen und Wochenarbeitszeit
	14. Erwerbstätige im Mai 1973, die zwei Erwerbstätigkeiten ausübten, nach Wirtschaftsbereichen und Arbeitszeit in der zweiten Erwerbstätigkeit
	Länderergebnisse 1973
	15. Erwerbstätige in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973 nach Wirtschaftsbereichen, geleisteten Arbeitsstunden und Ländern
	16. Tätigkeitsfälle in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973 nach Wirtschaftsbereichen, geleisteten Arbeitsstunden und Ländern
	17. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Stellung im Beruf, Alter und Ländern
	18. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Ländern und Familienstand
	19. Erwerbstätige im Mai 1973 nach Ländern und Vertriebenen- und Flüchtlingseigenschaft
	20. Erwerbspersonen im Mai 1973 nach Ländern und Alter
	21. Wohnbevölkerung im Mai 1973 nach dem Erwerbs- und Unterhaltskonzept und Ländern
	Anhang
	Schaubild: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen bzw. Stellung im Beruf 1957 bis 1973
	Bundesergebnisse 1963 bis 1973
	1. Wohnbevölkerung nach Stellung zum Erwerbsleben
	2. Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen
	3. Erwerbstätige nach Stellung im Beruf
	4. Die von Erwerbstätigen in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit durchschnittlich geleisteten Arbeitsstunden je Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf
	5. Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen
	6. Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen
	Länderergebnisse 1963 bis 1973
	7. Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern
	8. Wohnbevölkerung nach Ländern und Nettoeinkommensgruppen
	9. Erwerbstätige nach Ländern und Nettoeinkommensgruppen
	10. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, Ländern und Regierungsbezirken April 1966 und Mai 1973
	Literaturverzeichnis
	Erhebungsliste

